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Der wohlerfahrene und zuverläßige

Zetter- SehickMs
Ein umfassender

»d

Auskunsts-, Geschäfts-, Kelehrungs-
tt N !>.

Nnterhaltungs -Kalender,
so wie ein nützliches Jahr - und Lesebuch

für allgemeines Wissen und Geschäftspraxis,
LmMMselM, kMIieaIvLe»«MMeII!M8 VerUüZM,

auf das gemeine Jahr der christlichen Zeitrechnung

, 18 4 7.
Nebst einer höchst ersprießlichen Zugabe:

Der praktische Geschäftsrath
in - en am häufigsten vorkommenden

Rechts - un - Gesetzes- Angelegenheiten vor und außer Gericht,
mit allen nöthigen Formularien von Eingaben und

, ' - ' MMM-

Vr 'ei unä rsalirMNA,

durchaus umgearbeitet und mit vielen neuen Rubriken vervollständigt.

Mit einem Titelkupfer.

Gedruckt und im Verlage bei Leop . Grund , am Stcphansplatze im Zweltelhofe.



Das Jahr 184 -V nach Christi Geburt ist das 5830ste Jahr der Welterschaffung . Es ist ein

gemeines Jahr von 365 Tagen , oder 52 Wochen und 1 Tag , fangt mit einem Freitage  an , und
endet an einem Freitage.

, Festrechnung nach dem Gregorianischen Kalender für Katholiken und
Protestanten.

Sonntagsbuchsiabe 6 . Goldene Zahl A. Sonnenzirkel 8 . Römer - Zinszahl 3.
Epacten XIV.

Die beweglichen Feste für Katholiken und Protestanten.
Septuagesima den 31 . Jänner . Aschermittwoch den 17 . Februar . Ostern den L . April . Vitt -Tage

den 10 . , 11 , und 12 . Mai . Christi Himmelfahrt den 13 . Mai . Pfingsten den 23 . Mai . Heiliger

Dreifaltigkeits - Sonntag den 30 . Mai . Frohnleichnam den 3 . Juni . Erster Adventsonnrag den 28
November . Der Fasching dauert 6 Wochen . Die Quatember den 24 . Februar , 26 . Mai , den 15

Septbr . , den 15 . Dezember.

Festrechnung nach dem Julianischen Kalender für Griechen und Russen.
Sonntagsbuchstabe D . Goldene Zahl 3 . Epacten XXV.

Die beweglichen Feste nach dem Julianischen Kalender , oder sogenannten
Kalender des alten Stylst

Septuagesima den 19 . Jänner . Aschermittwoch den 5 . Februar . Ostersonntag den 23 . März . Christ
Himmelfahrt den 1. Mai . Pfingstsonntag den 11 . Mai.

Wenn man zu den Daten des alten Styls 12 Tage hinzuzählt , so erhält man die Daten des

neuen Stpls . Zum 19 . April a . St . 12 Tage hinzugezählt , gibt den 1 . Mai »i. St.

Festrechnung der Juden.

Das jüdische Osterfest 1847 fällt den 22 . April . Ihr neues Jahr 5608 den 11 . September . 8

Astronomische Jahreszeiten.

Frühling am 21. März. Sommer am 22. Juni. Herbst am 23. September. Winter!
am 22 - December . !

Sonnen - und MondesfinsternLsse.
<>Hm Jahre 1847 ereignen sich vier Finsternisse , nnd zwar zwei an der Sonne und zwei am Monde . Die
zweite Sonnen - und die erste Mondeöfinsterniß wird m unfern Gegenden sichtbar sein.

Erste . Mondeöfinsterniß  am 31 . März , ist sichkbar in ganz Europa und Afrika , dem
größten Theile von Asien und theilweise im westlichen Theile von Neuholland und im östlichen Tbcile von
Südamerika . Anfang der Finsterniß überhaupt : 9 Uhr 29 Min . Abends , Mitte der Finsteruiß ( 3,5 Zoll )
10 Uhr 32 Min . Abends , Ende der Finsterniß überhaupt 11 Uhr 36 Min . Abends.



» Zweite . Sonnen finstern iß den 15 . April . Sie ist rmr in den südlichsten Theilen von
'Afrika und Asien und in Neuholland zu sehen.

Dritte . Mo nd es fi n sterniß  am 27 . September , ist sichtbar in Asien und Neuholland
vem ganzen Verlaufe nach, das Ende wird in den östlichen, Theilen von Europa und Afrika sichtbar sein.
Anfang der Finsterniß überhaupt 2 Uhr 32 Min . Abends . Mitte der Finsterniß ( 5,1 Zoll ) 3 Uhr 29 Minu¬
ten Abends. Ende der Finsterniß überhaupt 4 Uhr 46 Minuten Abends.

Vierte . Sonnenfinstern iß  den 9. Oktober , ist eine centrale ( ringförmige ) und sicht¬
bar in ganzen Europa , der nördlichen Hälfte von Afrika und dem größten Theile von Asien. Ringför-
mig erscheint sie in Klein -Asien, der europäischen Türkei , Ungarn , Deutschland , Schweiz,  Frankreich und
dem südlichen Theile von Großbrittanien und Irland . Für Wien  ist der Anfang um 7 Uhr 46 Minuten
Morgens , die Mitte um 8 Uhr 47 Minuten Morgens , das Ende um 19 Uhr 25 Minuten Morgens,
die Größe 11 Zoll.
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Zeichen der Mondrsviertel.
O Neumond . Z Erstes Viertel . Vollmond . ^ Letztes Viertel.

Charakteristik des Jahres 1847.
Nach dem hundertjährigen Kalender.

Jahresregent : Jupiter.

Der Jupiter  ist ein großer klarer Stern , er dreht sich in 9 Stunden 56 Minuten um seine
Achse, und in 4330 Tagen 8 Stunden 58 Minuten um die Sonne ; ist um 1000 Mahl großer als un¬
sere Erde und hat 4 Trabanten oder Monde . Man bemerkt ihn mit dem Zeichen

Das Jahr insgemein  ist ziemlich gut , doch mehr feucht als trocken, es wird ein spätes
Jahr , obschon es zur Fruchtbarkeit geneigt ist , so werden doch alle Früchte um 3 Wochen später als in
andern Jahren hervorwachsen. i

Frühling:  Ist bis in Mai kalt und feucht , 10 . bis 18. gelinde Witterung , dann aber bis
Ende kalt und feucht.

Sommer:  Ist anfänglich kalt und feucht, in der Mitte angenehm mit vielen Donnerwettern
vermischt, zu Ende große Hitze.

Herbst:  Hat stetes Regenwetter - '

Winter:  Anfangs einige Tage große Kälte und viel Schnee , zu Ende aber gelinde ohne
!Schnee und sehr windig.

-.



I . Jänner , Eismond , Hut 31 Tage . Mittlere Tageslänge 8 St . 36 M.
Witterung nach dem 100jährigen Kalender : Trocken und nicht zu kalt.

«r

Ueeyt.
Samst.

Aönnt . '
Mont.
Dinstag

Mittw
Donn.
Freitag
Samst.

Sonnt.
Mont.
Dinstag
MLttw.
Donn.
Freitag
Samst.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Neujahr
Abi-l , Seth

Muthmaßliche
Witterung.

i.
9.

17.
23

StAufga-ig.
7 U. 52 M.
7 — 50 —
7 — 46 —
7 — 40 —

!>c Unteraaire,
4 U. 12 M.
4 — 17 —
4 - 26 —
4 — 36 —

iNeuja ^ r
Makarius

W kalt,  winvig
E heiter.

1) Kath. u. Prot . Nachdem Herodcs gestorben war . Matth . 2.
3U Genofevaj

Titus Bisch.
5 Telesphor

!C Enoch
Methusalem
Simeon

6Keil . 3 Könige Ersch. Christi
7 Valentin Melchior K.
8 Severin Balthasar K.
9 Marcellin K̂aspar K.

M heitere Tage
Ks kalt stürmisch

heiter
M kalt , wolkicht

Sckmee
Nebel , kalt
dichter Nebel

2 ) Kakd . u . Prot . Als I * suö 12 Zabre alt mar . Luc . 2.

C 1 Paul
Hyginus
Ernestus -
Hilarius

t 4 Felix
15 Maurus
16 Marcellus

10
11
12
13

C 1 Paul
Erhard B.
Reinhold
Hilarius
Felix
Habakuk
Marcellus

6L

Nebel , kalt
windig , trüb
Nebel , kalt
Schnee , trüb
Schnee stürmisch
Nebel , Schnee

M trüb , Schnee
3) Kath . u. Prot . Bon der Hochzeit zu Cana « in Galiläa . I . 2.

Normt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

17E2N . J . Fest !C2 Ant
18 Priska I.
19 Canutus
20 Fab . u. Sebast.
21 Agnes
22 Vincenz

Priska
Ferdinand
Fab . und Seb,
Agnes ,
Vincenz

23 Mar . Verm . :Emerentia

LL
schön, kalt
neb licht
Nebel , kalt
große Kälte
Helle Tage
windig
Schnee

4 > Kath . n. Prot . Von des Hauptmanns Knecht. Matth . 8.

NsrmK
Monl.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

24k ! 3 Tim.
25
26
27
28
29
30

Pauli B.
Polykarp
Joh . Chrys.
Carl d. G.
Franz v. S.
Martina

C 3 Tim.
Pauli B.
Polykarp
Joh . Chrysost.
Carol . M.
Samuel
Adelgunde

M

M
M
>L

neblicht
trüb , windig
dichter Nebel
Schnee,
Nebel.
Schnee,

E stürmisch
5 ) Kath . u. Prot . Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20.

Sept . Ptt . tz Sept . Val . M !Sch »ee.

E ) Vollmond.
Freytag den 1, um 3 Uhr 48

Min . Abends. Heitere kalte Tage.

^ Letztes Viertel.
Samstag den 9, um 7 Uhr 46

M. Ab. Strenge Kälte , anhaltend
gefroren.

D Neumond.
Sonntag den 17 . um 1 Uhr 50

Min . Morgens . Fortwährend hei¬
tere kalte Tage , starker Wind.

H Erstes Viertel.
Samstag den 23 . um 5 Uhr 23

M . Ab. Schnee, Wind und Thau-
wetter.

Vollmond.

Sonntag den 31 . um 9 Uhr 34
Min . Morg . Schnee u. Stürme,
Sonnenschein und Wolken , starke
Nordostwinde.

Den 6 . um 8 Uhr Abends ist
der Mond in der Erdferne.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Wassermanns den 20 . um 3
Uhr 59 Min . Abends,
gn diesem Monate nimmt der Tag

nm 1 Stunde und 4 Minuten zu.

Feste der Griechen,
n. St . a . St.
6. Jan . 25 . Dec . Geb . Christi.
7, — 26 . — M . Gottes.
g. — 27 . — Stephan M.

t3 . — 1. Jan .Neujahr 1847.
g , —. 6. — Ersch. Chr.

Feste der Juden.
18. Jänner 1. Schebat.
26. — 9. — Xylophoria.



Historische Begebenheiten und merkwürdige Ereignisse,
auf gc- en Tag - cs Jahres . ( Ganz neu bearbeitet .)

Tag Jahr
s

Monat  Jänner.
Tageslänge

oen jSid ^ Min-

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16
17
18

19
20
21

22
23
24
25
26
27

28
29
30
31

1483

1789

1330

1790

1707

1521

1772

1628

1797

1325

1364

1768

1631

1765

814

1556
1793
1596

1795
1751
1552

1710
1459
1590
1806
1363

98

1547
1730
1814
1686

nach Herzog Albrecht V. von Österreich wird als König von Ungarn gekrönt . — 1776
Abschaffung der Folter in Österreich durch Kaiserin Maria Theresia.

Die Staude von Brabant und Henegau verweigern dem Kaiser Joseph 11,̂ die
Entrichtung der Abgaben.

Friedrich der Schöne , Herzog vonOsterreich , zieht sich aus dem öffentlichen Leben nach
dem einsamen Schlosse Guttenstein zurück, wo er den 14. Jänner stirbt.

Oie flandrischen Provinzen erklären sich für unabhängig . — 1796. Die englischen
Maaren werden in der Republik Neu -Frankreich verboten.

Prinz Eugen v. Savoyen wird zum obersten Feldherrn der k. k. Armee ernannt . —
180 t . Breslau öffnet den Franzosen die Thore .-.

ilaiser Karl V. theilt seine Reiche zu Worms mit seinem Bruder Ferdinand , wo
durch sich das Haus Habsburg in die spanische und österreichischeLinie abge
sondert hat.

Oer königl . dänische Kabinets -Minister , Graf Struensee , wird als Staatsverräther
verhaltet.

Graf Wallenstein ( Waldstein ) wird zum kaiserl . Generalissimus ernannt und in
den Reichsfürstenstand erhoben.

Erzherzog Karl von Österreich erobert die Festung Kehl . — 1798. Der k. k. Ober
feldherr , Graf B.elegarde , nimmt von Venedig Besitz.

Herzog Leopold von Österreich besiegt das oberbaierische Heer bey Burgau , und er¬
obert das Lager sanunt allem Kriegsgeräthe.

Kaiser Karl IV. nimmt von den bairischen Herzogen das Gelübde , daß die deutsche
Neichskrone nie mehr auf einem Habsburger kommen soll.

Pragamlische 'Sanction des Herzogs von Parma zur Beschränkung der päbstlichen
Ansprüche.

König Gustav Adolph von Schweden schließt zu Bärwalde in der Neumark einen
Bund mit Frankreich zur Vermehrung .seiner Streitkräste

Der englische Oberste Fletcher besiegt das Heer des Surajah Dowlah bei Bena¬
res in Ostindien.

Todestag Kaiser Karl des Großen 69. v. CH. Entthronung und Ermordung des
altrömischen Kaisers Galba.

Kaiser Karl V. tritt seinem Sohne , Philipp 11, die spanische Krone ab.
Oie französische Volksversammlung verurtheilt ihren König Ludwig XVI zum Tode.
Todestag des türkischen Sultans Amurat . 1778. Kapitän Cook entdeckt die Sand

Wichsinseln.
Oie Erbstatthalterwürde wird in Holland für immer abgeschafft.
Todestag des Herzogs von Wanna und Piacenza , Alexander Farnese.
Todestag des Herzogs Alba , obersten Feldherrn Königs Philipp 11, von Spa¬

nien , berüchtigten Andenkens.
Oer k. k. Feldherr Sickingen besiegt die mißvergnügten Ungarn bei Rombap.
Oie Engländer erobern Quadeloupe . 1784. Auflösung des Parlaments in England.
Todestag des Erzherzogs Ferdinand von Tprol , Gemahl der Philippine Welfer.
Todestag des großen englischen Staatsministers William Pitt , 48 Jahre alt.
Die Stände von Tprol übergeben ihr Land feierlich an Oesterreich.
Sterbetag des altrömischen Kaisers Nerva nach einer nur zweijährigen aber

guten Regierung.
Todestag des grausamnn Königs von England , Heinrich des VIII.
Oer russische Kaiser , Peter H. Alexiewitz , stirbt an den Blattern.
Mürats , des Königs von Neapel , Aufruf aus Bologna gegen Napoleon.
Geburt des Hanns Egede , Grönlands Apostel. 1826. Frankreich erkennt Haiti

oder St . Domingo als selbstständiges Reich an.

14
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II . Februar , Thaumond , hat 28 Tage. Mittlere Tageölättge 10 St . 7 M.
Witterung nach dem 100jährigen Kalender : Anfangs veränderlich , vom 13. bis 1.8. Schnee und Wind,

dann bis Ende kalt.

Mont.
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Allgemeiner Kalender
fü r

Katholiken und Protestanten.

rr
-2 MuLhmaßliche

Witterung.

K Aufgang . D Untergang.
8. 7 - Il - 4 - 51 -

j 15 6 — 58 — 5 — 3 —
l 22. 6 - 44 — 5 — 17 —

Ignaz B.
Mar . Lichtmej
Blasius Bisch.
Veronika
Agatha
Dorothea

Brigitta I.
ß>Mar . Reinig.

Blasius Bisch.
Veronika
Agatha
Dorothea

Frostnebel,
sehr kalt, Nebel
Nebel , kalt
kalt , Wind
Schnee
Nebel

6. Kath . u. Prot . Vom Säemann und guten Samen . Luk. 8 .

Sonnt,
Mont.
Dinftag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

7>CSexag .Nom.
8 Johann v. M.
9

10
11
12

Apollonia
Scholastica
Desiderius
Eulalia

13 Katharina v. R.

CSerag . Rich.
Salomon
Apollonia
Renata
Euphrosina
Eulalia
Castor

dichter Nebel
kalt , heiter
Schnee
Nebel , Schnee
veränderlich
Nebel , kalt
gelinder.

7̂) Kath . und Prot . Jesus heilt einen Blinden . Luk. 18.

Sonnt
Mont.
Dinftag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

14
15
16
17
18
19
20

CQuinq .Val.
Faustinus
Fastnacht Jul.
Ascherm. -j-
Flavian
Gabinus ch
Elcuther ch

C Qm 'nq .Val.
Formosus
Juliana
Constantin
Concordia
Susanna
Eucharius

^ neblicht
^4. veränderlich
^ . dichter Nebel
^trüb
ZLWind
^ nebiicht

Regen.
8 . Kath .. n. Prot . Jesus wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Sonnt,
Mont.
Dinftag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

21iClJnV . Eleo.
22 Petri Stuhls.
23 Romana
24
25
26
27

Dluat . -Mkath<
Walburga
Nestor ch
Leander ch

C Jnvoc .Eleo.
Petri Stuhls.
Severus
Mathias A.
Victor
Nestor
Hektor

nMalt , neblicht
«Zk wolkicht Wind

M
M

Nebel , kalt
veränderlich
wolkicht, windig
Nebel Schnee
veränderlich.

( Letztes Viertel.
Montag den 8 , um 2 Uhr 44

M . Ab. Schöne milde Witterung.

H Neumond.
Montatz den 15 . um 12 Uhr 31

Min . Mittags . Schnee und Regen,
windig.

H Erstes Viertel.
Montag den 22 . um 5 Uhr 5

Min . Morg . Rauh , windig und
Schneegestöber.

Den 3, um 9 Uhr Morgens ist
der Mond in der Erdferne und dest
16 . um 2 Uhr Nachmittags in der
Erdnähe.

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Fische d. 19 . um 6 U .41 M .M.

In diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 29 Minuten zu.

9 . Kath . V . d. Verkl .Chr . Mtth . 17 . Prot . Vom cananäisch. Weibe. Mtth . 15

SonnL ^28>C2 Remirz. N .jC Remin . Just ,^ .veränderlich

Feste der Griechen.
n. St . a. St.
6 . Febr . 2-7. Iänn/Joh . Christ.

13. — 1. Febr.
14 . — 2. — M . Nein.
, i - ' ^ /

Feste der Juden.
1. Febr . 15 . Schcbat . Baumfest.

17 . — 1. Adar.
24 . — 8. — Regenfest.



Geschich Ls -Kalender.

Tag Jahr
cL- s
L-Vl Monat Februar. Tageslänge.

den jStd .iMin.

2
3
4
5
6
7
8
9

Iss
11

12

13
14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

1488

1808.
1649
1794
1679
1778
1807
1587
1788
1763
1567

I73g

1813
1775

1637

1799

1790

1229

1546

1810

1746

1530

1525

1533

1790

1658

1531
1736

nach König Karl VIII. fällt feindlich in Hennegau ein. 1733. Friedrich Anglist II. König
von Pohlen stirbt, nachdem er den Thron 36 Jahre behauptet und 21 Jahre
Krieg gefüh-t hatte.

Der französische Feldherr Miollis besetzt die Stadt Nom auf eine verräterische Weise.
Ratification des westphälischen Friedens. 1769. ToveStag Papst Clemens XIII.
Oie französische Volksversammlung beschließt die Freiheit der Negersklaven.
Friede zu Nimwegen. 1810. Der französische General Sebastians erobert Malaga.
Frankreich schließt mit den Nordamerikanernein Hilfsbündniß.
Schlacht bei Eilau, zwischen Napoleon und dem russischen General Bennigsen.
Enthauptung der Königin Maria Stuart von Schottland zu London.
Kaiser Joseph II. kündet dem türkischen Sultan den Krieg an.
Oer englische und französisch-spanische Friede wird in Paris unterzeichnet.
Lord Heinrich Darnlep , zweiter Gemahl der Maria Stuart , Königin von Schott¬

land wird durch Meuchelmord aus dem Wege geschafft.
Sermählung Maria Theresia'ö, Tochter und Throncrbin Kaiser Karl VI. mit

dem Großherzoae Franz Stephan von Toskana , Herzoge von Lothringen.
Sieg der Nüssen überden französischen General Negnier, bei Kalisch.
Kardinal Johann Angelo Braski besteigt als Pius VI. den päpstlichen Stuhl.

1814. Napoleon besiegt die Verbündetenbei Chateau-Thiörrp.
Todestag Kaiser Friedrich 11. 1814. Die drei verbündeten Monarchen nehmen ihr

Hauptquartier zu Troprs in Frankreich.
Todestag des Churfürsten Karl Theodor von Baiern , Oheims des nachmahliaen

Königs Maximilian Joseph.
Todestag der Erzherzogin Elisabeth, gebornen Prinzessin von Würtemberg und

ersten Gemahlin des Kaisers von Oesterreich Franz I.
Friede zwischen Kaiser Friedrich II. und Sultan Melledur, durch welchen die Türken

von Palästina einen beträchtlichen Theil wieder zurück erhielten.
Todrötag deö Reformators Dr . Martin Luther, welcher in seinem Geburtsorte

Eisleben starb.
Andreas Hofer, der Sandwirth von St . Leonhard im Passever Thal , wird ru

Mantua von den Franzosen erschossen. ^ ^
Der österr. General Lanoy übergibt Brüssel an die Franzosen, wobei 17 Feldberrn

und 18 Bataillone in Gefangenschaft geriethen. ^
Der Papst setzt Kaiser Karl V. zu Bologna die lombardische, und den ?4. Fe¬

bruar 1530 daselbst auch die römisch-kaiserliche Krone auf.
Sieg Kaiser Karl V. bei Pavla , wo König Franz I. von Frankreich in dessen

Gefangenschaft gerieth.
Der Papst, Kaiser Karl V. und alle Staaten Italiens , Venedig allein ausgenom¬

men, verbünden sich zur VertheidigungItaliens.
Die französische Volksversammlungspricht der Geistlichkeit jeden Besitz liegender

Güter ab , und hebt alle Klöster auf. ^ "
König Karl Gustav von Schweden geht mit seiner ganzen Armee über den gefror

ncn großen und kleinen Belt. " '
Die Protestanten schließen den schmMaldischen Bund.
Tod des Stanislaus Leözinski Herzogs von Lothringen und Bund zu Lünnevitte.

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12

13
14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

9
9

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

IV

10

10
10

14

16
20
22
26
30
42
36
40
42
46

50

54
56



m . M ä rz,Lenzmond , hat 31 Tage . Mittlere Tageölänge 11 St/42 M.
Witterung nach dem 100jährigen Kalender : Fängt an mit kalten Wetter des Morgens , und Abends thauet

eS, 8 , und 9 . Regen u . Schnee untereinander , 10 . bis 21 . kalt.

d " «2
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten.

MuLhmaßliche

Witterung.

G Aufgang.
2 - 6 U. 33 M.

10. 6 — 20  —
23 . 5 - 57 —
31- 5 -—43 —

D Uukeraaug.
5 U. 28 M . '
5 — 4 ! —
6 — 4 —
6 — 18 —

Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

AlbinuS
Simplicius
Kunigunde ch
Adrian u . Eub.
Eusebius ch
Friedrich ch

Albinus
Louise
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Fridolin

M
L

lltebel , Schnee
kalt, heiter ^
trüb , Schnee
Schnee
veränderlich
Nebel , Schnee

10 ) Kath . u . Prot . Jesus treibt einen Teufel aus . Luk. 11 .

SonnÜ
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
samst.

C3 Oculi TH.
Johann v. G.
Cyrill u. Meth.
Mütf . ch40M.
Heraclius
Gregor ^

7
ö
9

10
11
12
13 Rosina ch

C Oculi F-l.
Philemon
Prudentius B.
Henriette
Rosina
Gregor
Ernest

veränderlich
Nebel , windig
Schnee,
veränderlich
wolkicht , windig

M R̂egen , warm
Mcheiter ^

11 ) Kath . u . Prot . Jesus speiset 5000 Ma nn . Joh . 6 .

Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.

SonnLl14 C4LäL . Mth.
Mont . 15 Longinus M.

16 >Heribert
17 Ĝertruv . ch
18 ,Eduard K.

Freitag 1̂9 Joseph ch
Samst . j20 >Joachim ch

Schnee , Wind
trüb , windig
trüb , Regen
Schnee
veränderlich
trüb , Schnee
neblicht , warm

12 ) Kath . u . Prot . Die Juden wollten Jesum steinigen . Joh . 8.

^vcränderlich

C LäLare Zach.
Isabella K.
Cyriakus
Gertrud
Anselmus
Joseph
Ruprecht

Gönnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn»
Freitag
samst.

21IC5 Jud . Ben.
22 Octavian
23
24
25
26
27

Victor
Gabriel ch
Mar . Verk.
Sä -m. Mar.
Rupert ch

C JudicaBen
Casimir
Eberhard
Gabriel
Mar . Verk.
Emanuel
Hubert

Ob Nebtl , Schnee
M trüb , kalt
M wolkicht, windig

Schnee , windig
W jveränderlich
M t̂rüb , stürmisch

13 ) Kath . u . Prot . Vom Einzuge Jesu in Jerusalem . Matth . 21.

Sonnig 28 C 6 Palms.
Mont . 29 Cyrillus

30 Quirin
31 Amos Pr.

Mont.
Dinst.
Mittw.

zC Palmsonnt.
Eustasius
Ĝuido
Amos

M
M

veränderlich
Schnee , Wind
trüb , kalt
veränderlich.

d Vollmond.
Dienst , den 2 , um 4 Uhr 14 M.

Morg . Schnee und Sturmwinde,
naßkalt , unfreundl . Tage.

^ Letztes Viertel.
Mittw . den 10 . um5Uhr44M.

Morg .Unfreundl .Tage , Thauwett.
^ Neumond.

Dienst .denL6 . um lOUHr 16M.
Ab . Windig , warmer Regen.

H Erstes Viertel.
Dienst , den 23 . um 6 Uhr 46 M-

Ab. Regen , Thauwett . , bei Nacht
Frost.

Vollmond.
Mittw . den 31 . um 10 Uhr 22

M . Morg . Nordwestwinde , verän¬
derliche Witterung.

Der Mond ist in der Erdferne
den 2 , um 4 Uhr Abends und den
29 . um 8 Uhr Abends , in der Erd¬
nähe den 16 . um 1 Uhr Abends.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Widders den 21 . um 6 Uhr 31

. Morgens.
Frühlings Anfang.

Il , Viesern Monate nimmt der Tag mn
1 Stunde und 44 Minuten zu.

Feste der Griechen.
n . St . a . St.

t.3 Marz 1 - Mär, . Eudokia.
21 . — 9 . — 40 Mart.
29 . — 17 . — Alexei.

Feste der Juden.
1 .. März 13 . Adar . F . Esth.
2 . — 14 . — K. Pur.

13 . — 15 . — G . Pur.
18 . — 1 . Man.



G e sch ich ts - Kalender

Tag

1

2

3
4

5

6

7

8

9
10

11
12

13

14
15
16

17

18

19
20

21

22

23

24
25
26
27
28

2!)

30

31

Jahr

1793

1477

1797

1777

1707
1815

1814

1807
166l
1637

1513
1365
1810

1000

1804
44

37

1793

1769
1797

1799

1459

1797
1800

1603
1805
1769
1757

1614

1814

1814

Monat a r z. Tageslänge
den jStd.Min,

nach

vor

nach

Erzherzog Karl von Oesterreich beginnt seine Heldenlaufbahn mit der gewönne
nen Schlacht bei Aldenhofen.

sieg der schweizerischen Eidgenossen über Karl den Kühnen von Burgund bei
Granson.

Erzherzog Karl von Oesterreich, oberster Feldherr am Rhein, geht über
den Lech.

Ehrenvolle Entlassung des großen portugiesischen Staatsministers Marquis
von Pombal.

Prinz Eugen von Savoyen wird an der Stelle des verstorbenen Prinzen Ludwig
von Baden, k. k. Generalissimus.

König Ludwig XVIII, von Frankreich erklärt in einer Sitzung der Kammern Na¬
poleon als geächtet, und dem Tode der Empörer verfallen.

Napoleon besiegt die Russen bei Eraonne. 1799. Sieg der Engländer über Tippo
Saib bei Landsor.

Schweden erklärt den Krieg gegen Rußland. Der russtsche Gesandte von Alopcuö
wird in Stockholm verhaftet.

Todestag des berühmten französischen Ministers Kardinal Mazarin.
Tod Bogislaus XIV. , des letzten Herzogs von Pommern. 1813. Stiftungstag

des preußischen Verdienstordens.
Der Kardinal von Medicis wird als Leo XI. zum Papst erhoben.
Herzog Rudolph von Oesterreich stiftet die Universität in Wien, und legt sich den

Erzherzogstitel bei.
Joseph Bonaparte fordert die spanischen Amerikaner auf, sich unabhängig zu

erklären.
Herzog Stephan von Ungarn erhält durch ein päpstliches Breve die Krone und

den Titel eines Königs.
Der Herzog von Enghien wird, mit Verletzung der deutschen NeichSrechte durch

Caulincourt zu Ettenheim aufgehoben.
Der altrömische Kaiser Julius Cäsar, wird in der Curie vor dem Senate durch

Brutus, CassiuS und deren Mitverschwornen ermordet.
Oer 78jährige altrömische Kaiser Tiberius wird auf seinem Krankenlagl- mit Bett

kiffen erstickt.
Sieg des Erzherzogs Karl von Oesterreich bei Neerwinden, und Wiedereroberung

der Niederlande.
Kardinal Ganganelli wird als Clemens XIV. zum Papste gewählt.
Der französische General Joubert erstürmt die Verschanzungender Oesterreicher

unter dem Feldmarschall Kerpen bei Salurn in Tprol.
Sieg des Erzherzog Karl über die Franzosen unter Joubert bei Osterach am

Bodensee.
Geburt des Erzherzogs Marinnlians, einzigen Sohnes Kaiser Friedrich IV. , zu

Wiener-Neustadt. 1782. Papst Pius VI. kommt in Wien an.
Mörderisches Gefecht der Franzosen unter Joubert mit den Oesterreichern bei

Klausen in Tprol. Besetzung von Buren.
Der französische Oberfeldherr Kleber erobert das Lager des Großveziers bei Sa
, lahir in Egppten-
Todestag der Königin Elisabeth von England. 1784. Eröffnung des neuen Par¬

laments in England.
Der italienische Freistaat wird in das Königreich Italien umgewandelt.
Auszug des türkischen Großveziers mit der Fahne Mahomeds wider Rußland.
schauderhafte Hinrichtung des Dannen wegen eines Mordversuchesan König

Ludwig XV. von Frankreich.
Oie französischen Marschälle Marmout und Mortier werden von den Verbündeten

bei IH'tä SONS gouru'l-e besiegt und zur Flucht gezwungen. .
Die Kanon-en der Verbündeten begrüßen die Stadt Paris am frühen Morgen;

Kampf am Montmartre, letzter Sieg der Verbündeten. /
Einzug der Verbündeten in Paris. Ende des Befreiungskrieges.

1

2

3

4
5

6

7

8

9
10

11
12

13

14

15
16

17

18

19
20

21

22

23

24

25

26
27
28

29

30

31

10

10

11

11

11

11

11

11

11
11

11
11

11

11

11

11

11

12

12
12

12

12

12

12

12

12
12
12

12

12

12

56

58

2

6

10

14

18

22

26
28

32
36

40

44

48

52

57

2
6

10

14

18

22

26

30
34
36

40

44

46
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IV . April, ' Ostermond , hat 30 Tage. Mittlere Tageölänge 13 St . 26 M,
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Fängt sehr schön an bis 9 . , da es regnet , rieselt und

gefriert , bald darauf veränderlich bis Ende.

Q «5

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten. ---r

MuLhmaßliche

Witterung.

G Aufgang.
6 . S U. 29 M.

15. 5 — 17 —
22 . ö — 4 -
30 . 4 — 51 —

G Untergang.
6 U. 32 M-
6 — 44 —
6 — 57 —
7 - 10 —

Do nn.
Freitag
Samst.

1!Grünvonn . 's
2 Ĉharfreitag 's
ZCHarsamstag

Grünoonnerstag
Charfteitag

chlChaksamstag

wolkicht
trüb , warm
>Nebel, Wind

14 ) Kath . u . Prot . Von der Auferstehung Christi . Mark . 16.

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Denn.
Freitag
Samst.

4 C OstersonntI
5 Ostermontag
6 Cölestin P.
7 Hermann
8 Albrecht
9 Demetrius

10 Ezechiel

Osterfest ^
Ostermontag
Sixtus
Cölestin
Heilmann
Bogislaus
Ezechiel P «.

W

M

Schnee , windig
wolkicht
Nebel , windig
wolkicht
trüb , Regen
trüb , windig
Schnee , stürmisch

15 ) Kath . u . Prot . Jesus kommt bei verschlossenen Thüren . Joh . 20.

Sonnt,
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

11
12
13
14
15
16
17

C10uas . Leo
Julius ! . P.
Hermenegild
Tiburtius
Anastasius
Turibius
Rudolph

C Ouaflm.
Julius I . P.
Justinus
Tiburtius
Olympia
Carisius
Rudolph

veränderlich
wolkicht
Nebel , Wind
Regen , Wind
kalt, Regen , Reif
Wind , Regen
trüb , windig

16 ) Kath . u . Prot . Vom guten Hirten . Joh . 10.

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

18
19
20
21
22
23
24

C2Miser.
CrescentiuöM.
Agnes
Anselmus
Soth . u . Caj.
Adalbert
Georg

C Miser.
Werner
Sulpicius
Adolph
Lothar
Albrecht
Georg

M

M

W
M

trüb , windig
wolkicht
neblicht
trüb , windig
Nebel , Wind
Regen
trüb , stürmisch

17 ) Kath . u . Prot . Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen . Joh . 16.

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag

25
26
27
28
29
30

C3Juh .Mar.
Cletus P.
Peregrinus
VitaliSM.
Petrus v. V.
Katharina v.S.

C JE Mar.
Raimar
Anastasius
Theresin
Sybilla
Josua

M trüb warm
neblicht
trüb , Regen
Nebel , Regen
Nebel . Wind
schön, warm.

^ Letztes Viertel.
Donn . den 8 , um 4 Uhr 32 M.

Abends . Rauhes , stürmisches Wer¬
ter , anhalt . Regen.

D Neumond.
Donn . den 15 . um 7 Uhr 27 M.

Morg . Windig , regnerisch , mit
anter heit . Tage . . §

H Erstes Viertel.
Donn . d . 22 . um 10 Uhr 14 M

Morg . Viel Regen mit Wind und
Reif.

E ) Vollmond.
Freit , den 30 . um 2 Uhr 31 M

Abends .Schöne milde , heitere Tage
mit Sonnenschein.

Der Mond ist in der Erdnähe
den 13 . um 11 Uhr Abends , in
der Erdferne den 26 . um 6 Uhr M.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Stiers den 20 . um 6 Uhr 48
Min . Abends.
In diesem Monate nimmt der Tag um

1 Stunde 39 Minuten zu.

Feste der Griechen.
n. St . a. -St.
4 . Apr ., 23 . März Ostersonnt.
5. — 24 . — OsterMont.
H. — 25 . — Mar . Werk.

13 . — 1. April.

Feste der Juden.
I . April 15 . Nisan . Passah.
2 . — 16 . — 2reS Fest . .
7 . — 21 . - - 7 tes Fest.
8 . — 22 . — Passah End.

30 . — 14 . Jjar . Passah Sch.



Geschichts -Kalende «.

Monat April.

12

13
14
15

16

18
19

20

21

22

23
24
25
26
27

28

29

30

1796

1799
1075
1826

1809

1794

1802
1788

1792

1627

1745

1794
1788
1606

1794
1799
1521

1688

1671

Kaiser JosephH. tritt seine Reise nach Frankreich und Spanien an. 1814. In
Paris wird unter Taleyrand's Vorsitz eine interimistische Regierung gebildet

Tod des durch die französische Revolution berüchtigt gewordenen Mirabeau.
1814. Der französische Senat beschließt Napoleons Absetzung.

Frieden der englisch-ostindischen Kompagnie mit Hyder-Alp. 1782. Hyder-Alp
erobert die Festung Cuddalore.

Schlacht des Georg Truchseß von Waldburg, Feldhauptmann des schwäbischen
Bundes und der aufrührerischen Bauern bei Leipheim.

Ludwig Sforza wird zu Worms mit dem Herzogthume Mailand belohnt.
Ludwig der XVIII, wird als König von Frankreich anerkannt und aus den Thron

feiner Väter Mückberufen.
König Ludwig XV. von Frankreich sendet die ihm Verlobte spanische Prinzessin

Maria Anna Victoria zurück, und heirathet die Tochter des vertriebenen
Polenkönigs Stanislaus Leszinsky.

Der k. k. Oberfeldherr Graf Bubna besiegt die sardinischen Aufrührer bei Navarra,
und macht den Umtrieben der Carbonari in Savoyen und Piemont ein Ende.

Waffenstillstandzwischen Spanien und den Niederlanden. Bildung des Freistaa¬
tes der vereinigten Niederlande, gewöhnlich Holland genannt.

Fü̂ st Siegmund Bathory tritt Siebenbürgen dem Kaiser Rudolph II. ab.
Napoleon unterzeichnet den Abdankungs- und Entsagungsvertrag, und wird auf

die Insel Elba verwiesen.
Erzherzog Karl von Oesterreich betritt als Reichsfeldmarschall den Kriegsschau¬

platz am Rhein.
Die Oesterreicher erobern die Stadt Schaffhauseu in der Schweiz.
Papst Gregor VII. erklärt Ungarn für ein unabhängiges Königreich, und erkennt

dem Herzoge Geysa die Königswürve zu.
Ibrahim- Pascha bietet alle Kräfte auf, um die griechische Stadt Mifsolunghi

zu nehmen, wird aber mit großem Verluste zurückgeschlagen.
Sieg der Oesterreicher über die Baiein, unter dem französischen General Lefevre,

Uebergang über die Isar , und Einrückung in München.
Kaiser Franz von Oesterreich führt sein Heer in den Niederlanden selbst und sieg

reich an. 18l2. Kaiser Alexander von Rußland übernimmt persönlich das
Kommando seiner Armee gegen die Franzosen.

Erste Sonntagsfeier seit der Revolution in Paris bei Gelegenheit des Osterfestes.
Der k. k. Oberste Fabri besetzt Jassy und nimmt den Hospoderen der Molda,

Fürsten Jpsilandy gefangen.
Die französische Volksversammlung beschließt den Krieg gegen Oesterreich und

König Ludwig XVI. ist gezwungen ihm zu erklären.
Große Fenersbrunst in Wien, wobei in der Stadt 147 und in der Leopoldstadt

10 Häuser ein Raub der Flammen wurden.
Friede zwischen Oesterreich und Baiern in den Städtchen Füßen, in welchem der

König Maximilian Joseph dem Titel eines Erzherzogs von Oesterreich
entsagt.

Kaiser Franz II. zieht in Brüssel ein und empfängt daselbst die Huldigung.
Die Festung Szabacz in Serbien wird in Gegenwart Kaiser Joseph II. erstürmt.
Kaiser Rudolph II. wird wegen Geisteözerrüttung für unfähig zur Regierung

erklärt.
Fürst Karl von Schwarzenberg führt bei Landency einen kühnen Neiterangriff aus.
Glänzender Sieg der Oesterreicher un>er Suwarow und Melas, über die Franzo¬

sen unter Moreau, an der Adda.
Herzog von Bourbon, Connetable von Frankreich tritt in die Dienste Kai¬

ser Karl V. über.
Tod Friedrich Wilhelm des Großen, Kurfürsten von Brandenburg. 1805. Der

batavische Freistaat erhält eine neue Verfassung.
Die Häupter der ungarischen Verschwornen werden in Wien und Neustadt ent¬

hauptet, Ungarn wird militärisch regiert und als ein erobertes Land
behandelt.

Tageslänge
den jStd.IMin

10
11

12

13
14

15

16

17

18
19

20

21

22

23
24
25

26
27

28

29

30

12

12

12

13

13
13

13

13

13

13
13

13

13
13

13

13

13

13
13

14

14

14

14
14
14

14
14

14

14

14

52

56

58

2

6
10

14

18

22

24
28

32

36
40

42

46

50

54
58

2

4

8

12
16
18

22
26

28

32

36
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v . May , Wonnemonat , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 15 St . 6 M.
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Den 2 , schön und warm , bis 22 . ist manchmal Donner und
Gewitter , warm und fruchtbar , 23 . trüb und veränderlich , 24 . bis 29 . trüb und frostig , bis Ende kalt.

rr .
d'

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Muthmaßliche
Witterung.

O Aufgang . G
7. 4 U. 42 M.

14. q — 31 —
22. /1 — 22  -
30 . „ — 15 —

Untergang.
7 U. 19 M.
7 — 29 —
7 — 39 —
7 — 45 —

Samst . j IPHil . u. Jakob jPhil . u . Jakob jEMlkicht
18 . Kath . u . Prot . Ich gehe zu dem , der mich gesandt hat . Joh . 16.

Sonnt.
Mont.
Oinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

C4CanL . Ath.
ch Erfindung
Florian
Gotthard
Johanny . D.
Stanislaus
Michael Ersch.

C Cant . Sig.
-h Erfindung
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanislaus W.

Regen , stürmisch
veränderlich
trüb , windig
Wind , Regen
Regen , Sturm
schön, trocken
trüb , warm

19 . Kath . u . Prot . Was ihr in meinen Namen bitten werdet . Joh . 16.
9^Sonnt.

Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

10
11
12
13
14
15

C5Rog . Greg.
Anton?
Mamertus
Pankratius
Christi Him^
Bomfazius
Sophie

C Nog . Hiob
Gordian
Mamert
Pankraz
Christi Him.
Christine
Sophie

Regen , Sturm
veränderlich
trüb , windig
Regen
wolkicht
Regen , Schnee
veränderlich

20 . Kath . und Prot . Wenn der Tröster kommen wird . Joh . 15 — 1k.
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

16
17
18
19
20
21
22

C 6 Er . Joh.
Ubaldus
Veyantius
Petrus C.
Bernard
Felir v. K.
Julia -s

CEraudi Per.
Jobst
Liborius
Sara
Franziska
Prudens
Helena

«Sk
M
M

Regen
neblicht
trüb , warm
Regen
sehr warm
Regen
warm , Regen

21 . Kath . u . Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Joh . 14.
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

23
24
25
26
27
28
29

CPflngsts.
Pfingstmontag
Urbanus
Quat . -l- Phil.
Johann P.
Hermann -j-
Marimin -j-

C Pfingstfest
Pfingstmontag
Urbanus
Philipp
Beda
Wilhelm
Maximilian

22 .K . Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28 . Pr . Jos , u . Nikod . Joh . 3.

neblicht , warm
heiter , warm
wolkicht
trüb , warm
veränderlich
Regen
wolkicht

Sonnt.
Mont.

30
31

CH . Dreyf . >C Trinkt . Edn . ISL!schön, warm
Angela N . Petronella Regen , Wind

A Letztes Viertel.
Freitag den 7 , um 11 Uhr 55

M .Ab . Schön u. trocken , gelinde
Witterung.

G Neumond.
Freitag den 14 . um 4 Ubr 29

Min . Abends . Regen u . Wind
meistens aber schöne und trocken»
Tage.

H Erstes Viertel.
Samstag den 22 . um 3 Uhr 4

M . Morg . Sehr warme Tage , Ge¬
witter mit Hagel und veränderlich.

H Vollmond.
Sonnt , den 30 . um 3 Uhr 51

M . Morg . Schöne heitere Tage,
anhaltend trocken und sehr warm.

Der Moüd ist in der Erdnähe
den 12 , um 6 Uhr Morg . ; in der
Erdferne den 23 . um 9 Uhr Ab.

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Zwillinge den 21 . um 6 Uhr
54 Min . Abends.

In diesem Monate nimmt der Tag um
1 St . unv »5 Minuten zu.

Feste der Griechen.
n . St . a . St.
5 . Mai 23 . April Georg.

t 3 . — 1 . Mai
19. — 7. — -s Erfind.
20 - — 8 . — Johann Th.

Feste der Juden.

4 . Mai 18 . Jjar . Laglahomer
16 . — 1. Sivan.
21 . — 6 . Sabohut.
22 . — 7 . Pfingstfest.



Geschilpt s - K a l e n d e v.

Tag Jahr Monat Mai. Tageslänge

den IStdZMin.

2

3

4

5

6
7

6
9

10
11
12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22
23

24

25

26
27
28
29

30

31

1756

1638

1807

1764

1827

1821
973

1506
1743

1809
1809
1896

1568

1440

(759

1799

1457

1526

1536

1815

1613

1774
1787

1829

1450

1814
1758
1453
1809

1718

1680

nach Oer Österreich. Minister Fürst Kaunitz schließt mit dem deutschen Reiche, Schweden,
Sachsen einen Bund gegen Preußen . 1806. Erzherzog Ferdinand , zuvor
Großherzog von Toskana , zieht als Kurfürst in Würzburg ein.

Oer schwedische General Pfuhl richtet ein kaiserliches Armeekorps unter dem Ge
neral Salis zn Grunde.

llebergabe der schwedischen Festung Sweaburg , wodurch die Eroberung Finnlands
von den Russen als vollendet anzusehen war.

Oer englische Major Carnac besiegt das Heer des Groß -Moguls bei Pertua in
Ostindien.

Todestag des Königs Friedrich August von Sachsen . 1609. Napoleon erklärt den
österreich. General Chasteller für vogelfrei.

Einsetzung der Congresse von Columbia in Amerika. General Beliver wird Präsident
Tod Otto l ., des großen römisch-deutschen Kaisers . 1777 . Die Bukowina komm;

an Oesterreich.
5hristoph Commbus , der Entdecker von Amerika , stirbt zu Valladolid in Spanien
Oie k. k. Feldherren Khevenhnller und Nadasdp siegen über die Baiern und Fram

zosen unter General Minncci.
Napoleon kommt in Schönbrunn an . Zweite Besetzung Wiens durch die Franzosen.
Lien wird von den Franzosen mit Haubitz-Granaten beschossen.
Napoleon zwingt den Fürsten von Nassau -Usingen zur Abtretung Cassels , Kost-

Heim̂ und der Petersinsel.
Iraf Murray , unehelicher Sohn König Jakob V. von Schottland , besiegt bei

Langside die Armee seiner Halbschwester , Maria Stuart.
Ladislaus Posthumns , ein Kind von noch nicht drei Monaten , wird in Stuhl-

weissenburg als König von Ungarn gekrönt.
Der nachher so berühmte Weltumsegler James Cook wird Schiffmeister auf der

.Schaluppe Mercury.
Hartnäckiges Treffen der Oesterreicher mit den französischen Feldherrn Moreau

bei Marengo.
Ladislaus Pofthumus , König von Ungarn und Böhmen , läßt den Ladislaus Hu-

nyady öffentlich enthaupten.
Oer Gefangene , König Franz 1, von Frankreich , wird an der spanischen Gränze

gegen seine als Geißel gestellten Söhne ausgewechselt.
Anna Bolkyn , zweite Gemahlin König Heinrich V1H. und Mutter der Königin

Elisabeth wird in London enthauptet . ^
Das Königreich Neapel unterwirft sich durch den Vertrag von Casa Lanza seinem

rechtmäßigen Könige wieder.
Zweiter Tag der blutigen Schlacht bei Bautzen . 1816 . Schwedens Beitritt

heiligen Allianz.
Der russische General Michelson besiegt den Rebellen Pugatschen bei Tscherbakul
Zusammenkunft Kaiser Joseph H. mit der Kaiserin Katharina II . von Rußland

in Cherson.
Feierliche Krönung deS russischen Kaisers Nikolaus I. als

in Warschau.
Die Jungfrau von Orleans wird bei einem Ausfall aus Compiegne von den Bur¬

gundern gefangen genommen.
Todestag des Arztes Guillotin , Erfinders der Guillotine.
König Friedrich II . von Preußen berennt die gut vertheitigte Festung Olmütz
Eroberung Constantinopels von dem türkischen Großherrn Mahomet H.
Die Franzosen und Wttrtemberger werden durch das Gefecht bei Hobenems von

den Oesterreichern aus Voralberg vertrieben.
Stirbt zu London der Quäcker William Penn , Gründer der Provinz Pensylva-

nien und deren Hauptstadt Philadelphia in Nord -Amerika.
Der spanische Groß -Jnquisitor Don Diego Sarmiento de Valladarez kündet mit

großem Pompe eine am 30. Juni 1680 in Madrid stattfindende Ketzerver¬
brennung (H.uto ä» k«) an.

zur

König von Pohlen
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VI J u rry , Sommermond , hat 30 Tage. Mittlere Tageslänge 15 St . 45 M.
Witterung nachdem 100jähr . Kalender : Anfangs kühl und rarrhe Luft bis 8. , daun schön warm bis 21 .,
dann Wind , Regen und schaurig, den 24 . Reif , darauf Hitze und warmes Wetter und zu Ende vermischt.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Muthmaßliche
Witterung.

G Lufgang.
6. 4 U 10 M.

13. U - 6 —
20. U— 4 —
28. U— 5 —

D Untergang.
7 U. 50 M.
7 — 54 —
7 — 56 —
7 ^ 55 —

Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sam st.

Juventius M.
Erasmus B.
Frohnleichn.
Quirinus
Bonifacius

Nikodemus
Marquard
Erasmus
Ulrike
Bonifacius

M
M

trüb , windig
veränderlich
Reif
trüb , windig
Wind , Regen

23 ) K. Vom groß . Abendmahle. L. 14. Prot . Vom reich. Manne . L. 16.

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

6
i
8
9

10
11

C 2 Norbert
Robert Abt
Medardus
Primus
Margaretha
Barnabas

12 Joh . v. Fac.

C 1 Benignus
Lukretia
Medardus
Bardo A.
Onuphrius
Barnabas
Blandine

N

«H

wolkicht
fehr warm
trüb , warm
Wind , Regen
Nebel , Gewitter
wolkicht
warm

24 ) Kath. Vom verlornen Schaf . L. 15 . Pr . Vom groß. Abendmahle.Luk. 14

Regen
M wolkicht , warm
E trüb , warm
MI R eg en , warm
M trüb , w indig
^windig , warm
M wolkicht

13
14
15
16
17
18

C 3 Anton v.P.
Basil , der Gr.
Vitus u . M.
Franz R.
Rainerus
Marcellin

19 Herz J esu F est

C 2 Tobias
Modestus
Veit
Justina
Volkmar
Pauline
Gervasius

Sonnt.
Mont/
Dinstag
Mittw.
Donn»
Freitag
Samst.

25 ) Kath . Vom reich. Fischzuge. L. 5. Pr . Vom verlornen Schaf . L. 15.

Sonnt . 20 C 4 Silverius
Mont . 21 Alois G.
Dinstag 22 Achatins
Mittw . 23 Zeno M.
Donn . 24 Johann d. T.
Freitag ' 2-5 ,Prosper
Samst . §26 Joh . u. Paul

C 3 Raphael
Jakobina
Achatins
Basilius
Johann Bapt.
Eulogius
Jeremias

Regen , Wind
M stürmisch, Gewit.

Regen , stürmisch
veränderlich

cU wolkicht
M trüb , warm
tzcklwolkicht, windig

26 ) Kath. Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth .5. Pr . Seid barmherzig . L. 6

Sonnt»
Mont.
Dinst»
Mittw.

27IC 5 Ladislaus
28 Leo 11. P . ch
29  Peter u . Paul
30 Pauli Ged.

C 4 7 Schläfer
Leo H . P.
Peter u. Paul
Paul Gedächtn.

N
M
M
Etz.

trüb , sehr warm
Regen
warm , trüb
trüb , warm

A Letztes Viertel.
Sonnt . den 6. um5 Uhr 12 M

Morg ., Trockenheit , Hitze, Gewit¬
ter und Hagel.

O Neumond.
Sonnt .den 13 , um 1 Uhr 58 M-

Morg ., veränderlich , kühle Land¬
regen mit wenigen schönen Tagen

H Erstes Viertel.
Sonnt , den 20 . um 8 Uhr 38M.

Ab., Wolken und Wind,Platzregen
bei stürmischen Nordwest.

G Vollmond.
Mont , den 28 . um 2 Uhr 26 M.

Abends,viel Regen , anhalt . feucht
und veränderlich

Der Mond ist in der Erdnähe
den 8 , um 2 Uhr Morg ., in dei
Erdferne den 20 . um 5 U. Morg,

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen des Krebses den 22 . um

Uhr 16 Min . M.
Sommer Anfang»

In diesem Monate nimmt der Tag
bis zum 22. um 13 Minuten zu,
dann ab.

Feste der Griechen.
n. St . a . St-

13. Juni 1. Juni.

Feste der Juden.
15. Juni 1. Thamuz.



W e s ek i ck ks - K a l e N d e r.

Tag Zahr
§ T

1
2

3

4

5

6

7

8

9
10

1!

12

13

14

15
16

17

18

19

20

21
22

23
24

25
26

27

28

29
30

1486
1791

1809

1802

1619

1660

1562

1816

18 '8
1811

1763

1683

1446

1792

1312
1426

1762  -

1675

1830:

1798

1779
1771,

1808
1762

1-821
1541

1831

1762.

1529
1323

nach

MonatIuni. Tageslänge

den jSid ^ iMn

Wien öffnet wegen Hungersnoth dem Könige von UngarnMathias Corvinus die Thore,
Dekret des französi'chen National -Konvents , welches anordnet , daß künftig die

Enthauptung durch die Guillotine die einzige Todesstrafe sein soll.
Erfolglose Bestürmung des Brückenkopfes bei Preßburg durch die Franzosen unter

Marschall Davoust.
König Karl Emanuel VII . von Sardinien tritt die Krone dieses Königreiches an sei¬

nen Bruder Victor Emanuel ab.
Lhurn , das Oberhaupt der böhmischen Rebellen , erscheint in den Vorstädten

Wiens und beschießt die k. k. Bur .g.
stakoczy stirbt vier Tage nach dem Treffen von Clausenburg in Großwardein an

seinen Wunden.
Kaiser Ferdinand I. schließt mit Sultan Solpman II . einen achtjährigen Waf¬

fenstillstand.
Oer Senat von Frankfurt a . M . verweigert den Juden die Rechte christlicher

Bürger , wogegen dieselben Protestation einlegen.
sin k. k östi-rr . Staatsbefehl ordnet die Errichtung der Landwehr an.
Oer russische Fe 'dherr , Graf Diebitsch -Sabalkanskp stirbt zu Kleczewo in Polen

an der Eho era.
Oer französische Hof fordert die Stadt Avingnon und deren Gebiet als ein ehe¬

maliges Kronenlehen zurück, und läßt sie mit Waffengewalt in Besitz
nehmen

Lmmerich Thökely , Anführer der ungarischen Mißvergnügten , räth den kriegslu
stigen, türkischen Großvezier Kara Mustapha , den gewagten Zug gerade
nach Wien , nicht zu unternehmen . Sein Rath wurde ober nicht beachtet.

Die Ungarn ernennen bis zur Großjährigkeit des Ladislaus Posthurnus den Hu
npadp zum Stadthalter des Reiches.

Ludwig XV,l. entläßt sein jakobinisches Ministerium bis auf Dumouriez , welcher
Kriegsminifter wird.

König Karl von Ungarn besiegt-die meutrischen Köpfe seines Reiches unweit Kaschau
Lieg der Huffiten unter Procop , Podiebrad , Ezernohorsky und Hinko bei Aussig

an der Elbe , über das königlich böhmische und sächsische vereinigte Heer"
nach welchem es den tapfersten Feldherren nicht mehr möglich war , ihre
Soldaten gegen die Huffiten zum Stehen zu bringen.

Zehntausend Dänen rücken in das Gebiet der freien Nechsstadt Hamburg ein , um
ein Darleihen von 1 Mill - Rchsthlr . von ihr zu erpressen.

Schlacht bei Fahrbellin zwischen den Preußen und Schweden zum Äachtheile
der Letzteren.

Sieg der Franzosen über die Algierer bei Sterneoli . Das ganze Lager fällt ii
die Hände der Franzosen.

Papst Pius VI. wird unter französischer Bedeckung nach einem bei Florenz gele¬
genen Karthäuser -Kloster gebracht.

Die Feste Gibraltar hebt jede Gemeinschaft mit der spanischen Umgegend auf.
Wiederholte Bekanntmachung ves k. k. österr. Staatsbefehles wegen Verminderung

der überflüssigen Feiertage.
Die Schweden entreißen den Russen wieder das in Besitz genommene Wasa.
Herzog Ferdinand von Braunschweig besiegt den französischen Prinzen Soubise

bei Grabenstein in Hessen.
Oer berühmte Prozeß gegen die Königin Karoline von England wird eingeleitet.
Francesko Pizzaro , spanischer Statthalter in Peru , wird von Herrada zu Lima

erstochen.
Dem Prinzen Leopold von Sachsen -Koburg wird in London von einer belgischen

Deputation die Krone Belgiens angeboten.
Lhronreoolution in Rußland . Peter m . wird abgesetze, Katharina II . zur Kai-

serin ernannt.
Kaiser Karl V. und Papst Clemens VIII . versöhnen sich in Barcellona.
Der Znfant Don Miguel wird in Lissabon zum König auSgerufen und nimmt

ben Körügstitel an.
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VII . I u ly , Heumond , hat 31 Tage . Mittlere Tageölange 15 St . 28 M.

Witterung nach dem 100jähr . Kalender : Fängt mit kühler Witterung an bis 9 ., dann - iS 12 , große Hitze
13 . und 14 . kühle Nächte , bis zu Ende große Hitze.

d- S, Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

2
s-

Donn . ^ 1
Freitag ! 2
Samst . ' 3

Theobald
Mar .Heims.
Eulogius

Theobald
Maria Heims.
Cornelius

- - s ^ Aufgang . G Untergang.
Muthmaßlrche j 5 4 u . 8 M . 7 u , 52 M.

cvrv ^ - tz 12 . 4 - 13 — 7 - 47 -
Witterung . ^ 20 4 - 21 - 7 - 39  -

27 . 4 - 28 - 7 — 32 —

^ veränderlich
trüb , Regen
trüb , warm

27 ) K. Jesus speiset 400 0 Manm Mark . 8 .Pr . Vom reichen Fischzng . L. 5.
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Dorm.
Freitag
Samst.

4C6 Ulrich B . iC 5 Ulrich B.
5
6
7
8
9

10

DomitiuS
Isaia ? P.
Willibald
Kilian
Bricius
Amalia

Anselm
Jsaias
Demetrius
K̂ilian
Cyrillus
7 Brüder

-M
M
M

schön, heiter
veränderlich
warm , trüb
Nebel , Regen
wolkicht , warm
warm , windig!
Regen

28) K. V. falsch. Proph . Mtth . 7. Pr . Wenn ihr nicht gerechter seid. Mtth . 5
Sonnt . 11
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

12
13
14
15
16
17

C 7 Pius I. P.
Heinrich
Margar . v. U.
Bonaventura
Apostel Th.
Scapulirfeft
Alexius

C 6 Pius l . P.
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel Theil.
Walter
Alexius

M

M

wolkicht, warm
wolkicht
trü-b, warnt
warm , wolkicht
schön
windig , trüb

LL trüb , warm

29 ) K. Vom ungerecht . Haushälter . L. 16 . Pr . Jes . speis . 4000 M . Mark . 8

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

18 C 8 Friedrich
19 Arsena
20 Elias Pr.
21 Daniel
22 !Maria Magd.
23 Liborius
24 >Christina

C 7 Caroline
Ruth
Elias Pr.
Daniel
Mar . Magd.
Albertine
Christina

Mjwarm , Regen
windig , wolkicht
warm , Regen
veränderlich

«W Regen
W wolkicht
tztz trüb , windig

29 ) K. Jes . weint über Jerusalem . L. 19 . Pr . Vom falsch . Propheten . Mtth .7

25Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

26
27
28
29
30
31

C 9 Iacob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocent.
Martha
Abdonu . Senn.
Ignatius Loj.

C 8 Iacob Ap.
Anna
Martha
Pantaleon
Beatrix
Abdon u. Senn.
Germanus

M heiter , windig
M warm , windig
Etz, Regen
-A veränderlich
^nebli 'cht, warm
ZL veränderlich
^ Regen , Wind

6 Letztes Viertel.
Mont , den 5. um 9 Uhr 48 Ä

Morg ., veränderlich , Regen und
Wind.

S Neumond.
Mont , den l2 . um12Uhr 43M.

Mr 'tt ., abwcchs . heiß mit Gewitter
Reg . dann feucht und windig.

H Erstes Viertel.
Dienst , den 20 . um 1 Uhr 58 M.

Nachm ., gelinder Landregen und
windig.

E ) Vollmond.
Dienstag den 27 . um 11 U . 14

M . Nachts , anfangs heiter , dann
anhaltender Regen.

Der Mond ist in der Erdnähe
den 3 , um 6 Uhr Abends und der
30 . um 9 Uhr Morg ., in der Erd
ferne den 18 . um 11 Uhr Morg.

Die Sonne rritt in das ZeO
cyen des Löwen den 23 . um 2
Uhr 10 M . Abends.

In diesem Monate nimmt der Tag
um 54 Min . ab.

Feste der Griechen.
n . St . a . St.

11 . Jul . 29 . Jun . Pet . Paul.
13. — i . Juli.

Feste der Juden.
1) July 17 . Tamuz . Fast . weg.

Zerst . d . Gesetzt.
14 . — 1 . Ab.
22 . — 9 . — Fast . Tisch.
28 - — 15 . — Tubeab.



'X

Geschichts - Kalender.

Tag Jahr

2
3
4
5

6
7

8
9

10

11

12

13

?!
15

16
17
18
19
20
21

22

23
24

25

26

27

26

29
30

31

1613

1822
1828
1519
1099-
1820
1823

1809
1659
1584

1560

1621

1831

1810
1830

1647
1821

1505
1324
1798
1796

1461

1798
1562

1712

1801

1821

1821

1829
1768

1750

«r-, xz Monat Julius.
Tageslä'nge

nach

den jStdj Min

Oer Kardinal-Erzbischof Clesel in Wien, zugleich unumschränkter Minister, wird
r k- seines Uebermuthrs wegen gefangen nach Tprol gebracht.

Die)Garden in Madrid erklären sich gegen die Constitution.
Die Truppen Don Miguels rücken in Opporto ein.
Stark zu Leipzig Johann Tezel, Dominikaner und Ablaßverkündiger.
Gottfried von Bouillon wird wider seinen Willen zum Könige von Jerusalem

ausgerufen.
Die Franzosen ziehen Vormittags9 Uhr in Algier ein.
sieg der Griechen unter Odysseus und Nikitas zwischen Larissa, den Termopplev

und Solona über die Türken.
Die Engländer landen in Kuphafen und zerstören die französische Batteriedaselbst.
Der französische Oberfeldherr, Herzog von Broglio erobert Minden.
Wurde WilhelmI. Prinz von Oranien und erster Statthalter der vereinigten Nie¬

derlande, zu Delfi von einem Burgunder aus Religionshaß erschossen.
Todestag Mariens, gebornen Prinzessin von Lothringen, Gemahlin Jakobs V.

Königs von Schottland nnd Mutter der unglücklichen Maria Stuart.
Tod des tapfer:: k. k. Oberfeldherru Grafen Vouquoy in der Schlacht bei Neu-

-äusel; dessen Stellvertreter der berühmte Wallenstein(Waldstein) wurde
Oer polnische General Gilget wird auf preußischem Gebiete von einem seine:

Offiziere erschossen, feine Mannschaft aber entwaffnet.
Einzug der französischen Truppen unter Marschall Lcbrünn in Amsterdam.
Todestag des napoleonischen Generals Vandamme, Grafen von Hüneburg tn

Kassel bei Lille, seinem Geburtsorte.
Der Fischer und Aufrührer Thomas Aniello(Masaniello) wird in Neapel erschossen
llebergabe der von Spanien an die nordamerikanischenFreistaaten abgetretenen

beyden Florida's an General Jackson.
Martin Luther wird Augustiner-Barfüßer-Mönch zu Erfurt.
Wurde zu Sant Antonio-Padilla in Meriko der entsetzte Kaiser Jturbide erschossen.
Ankunft des General Bonaparte mit seiner Armee bei den egyptischen Pyramiden
Das ganze Lager der Mamelucken unter Murad Bey wird von den Franzosenerbeutet.
Tod König Karl VI. von Frankreich. Er starb im Wahnsinn, und sein Sohn

wurde als Karl VII. König.
Einzug der Franzosen unter General Bonaparte in Kairo der Hauptstadt Egyptens.
Der tapfere Ritter des Mittelalters Götz von Derlichingen mit der eisernen Hand

stirbt zu Heilbron.
Stirbt Richard Cromwell, Sohn des berühmten Protektors Oliver Cromwell, zu

CheSnut in der englischen Grafschaft Hertfort, als Privatmann.^
Madras in Ostindien wir von den Engländern erobert. 1822. Sieg der Grieche:

über die Türken, welche letztere sich nach Korinth zurückziehen.
Manifest des griechischen Senates zu Kalamata, wegen Wiederherstellungdes

christlichen Volkes.
Perus Unabhängigkeits-Erklärung wird auf dem großen Marktplatze zu Lima

beschworen.
Der russische Feldmarschall Diebitsch übersteigt mit seiner Armee das Balkaugebirge.
Zwischen den Franzosen und den Einwohnern auf Corfica kommt es zu Thätlich

leiten; die Cor en siegen.
Todestag Johann v . Königs von Portugal. 1815. Friedrich VI. , König von

Dänemark, wird zu Jricdericksberg gekrönt.
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VIII August, Erntemond , hat 3t Tagt . Mittlere Tageslänge 14 -Lt . 9 M.
Wltt -n -na oach dem Ivojähr . Kalender : Fängt a» mit warmen Wetter dann veränderlich bis l l ., dann

b "t schöne« Wetter bis so ., anstatt b>s Ende, _ _

N
Z"

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

MuLhwaßliche
Witterung.

G Aufgang.
3. 4 U. 37 M.

ll . 4 — 43 —
19 5 - L -
26. 5 — 13 —

iE Untergang.
7 U. 23 M.
7 - 11 —
6 — 58 —
6 - 46 —

31 ) K. Vom Pharisäern . Zöllner . L. 18 . Pr . V. ungerecht Haush . L. 16^
Sonnt . ^
Mont . ^
Dinstag
Mittw . !
Donn . >
Freitag!
Samst.

1 C 10 PetriK.
2 Portiunkula
3Steph . E.

Dominik.

C 9 Pet . K. <̂ ,trüb , he'ß
Gustav «^ veränderlich
August scheiß
Dominik . wolkicht

-Mneblicht , warm
M Regen
M wolkicht , heiß

Ii21 K^^ esus heilte >ne nTaubst . Mark .7. Pr . JesHüilüberJerus .Luk .̂ l9

5 Maria Schnee Ôswald
Verkl . Chr.
Cajetanus

6 Sixtus
Donatus

sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Oonn.
Freitag
Samst . 14

8 C 11 Cyriac.
9 Roman

10 Laurentius
11 Susanna
12 Clara I.
13 Hippolitus

Eusebius

C 10 Ladisl.
Roman
Laurenz
Titus
Clara
Hildebrand
Eusebius

heiter , warm
E trüb , heiß
Ehester , heiß
M sehr warm
Ks veränderlich
Ks ŵolkicht , heiß
Mjheiter , heiß

33 ) K. Votnbarmh . S amarit . Luk. 10 . Pr . Vom Waris . ». Zöllner . L. 18
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag

15!C 12 Mar . H.
16jNochus
17 Siber atus
18 Helena K.
lO .Ludov . Tol . B.
20 Ŝtephan K.

Samst . l21 >Johanna Fr.

C 11 Mar . H.
Rochus
Bertram
Emilia
Sebaldus
Bernhard
Athanasius

iheiter , windig
sosehr warm

sehr warm
neblicht , warm
wolkicht, windig
trüb , Regen

W wolkicht , heiß

34 ) K. Jes . heilt IN Auö'ätz. L. 17 . Pr . Vom Taubstummen. Mark. 7.
S »nnt . 22 ' (5 13 Timot.
Mont . 23 Philipp
Dinstag 24 Bartholomäus
Mstlw . 25 Ludwig K.
Oonn . 26 Samuel
Freitag 27 Joseph Cal.
Samst . 28 Augustin

<5 12 Timot.
Zachäus
Bartholomäus
Ludwig
Samuel
Gebhard
Augustin

M
M

Lk
88
LL

trüb , Regen,
trüb , heiß
veränderlich
neblicht , heiß
veränderlich
wolkicht
trüb , windig

^ Letztes Viertel.
Dienst , den 3 , um 3 Uhr 5 Min.

Ab. , minder schöne, heiße Tage
anhalt . heiter.

G Neumond.
Mittw . den 11 , um 1 Uhr 3

N . Morg ., Gewitter , Regen m>
Donner , dann heitere Lage um
Mtterleuchten.

H Erstes Viertel.
Donn . den 19 , um OUhr 8 Min

Morg . , veränderlich , Wind und
Regen , unstäte Witterung.

E ) Vollmond.
Donn . den 26 . um 7 Uhr 15 M.

Morg ., Wind und Regen mit we¬
nigen schönen Tagen.

Der Mond ist in der Erdferne
den 15 . um 4 Uhr Morg ., in der
Erdnähe den 27 . um 12 U. Mitt.

Die Sonne tritt in das Zerchen
l'er Jungfrau den 23 . um 8 Uhr
46 Min . Abends.

In diesem Mcnate nimmt der Taa
um 1 Stunde 36 Min . ab.

35 ) K. Niemandkanis2Herrndien . Mttb . 6 . Pr . Vombarmh . Samar L. W

SonnL ^29l C14 SchHengf
Mont.
Dinstag^

)0Rosa
31IRaimund

C 13 Joh . E.
Benjamin
Paulinus

«-§
M

trüb , warm
Nebel , Wind
heiter , warm

Feste der Griechen.
n. St . a. St.

13 . Aug . 1. August
18. — 6. — Nerkl . CH.
>7. — 15 . — M .Himmelf

Feste der Juden.
3. Aug . 21 . Ab. Kl. holzfest.

13. — 1. Elul.
15. — 3. Selr 'hot.



Geschick) ts - Kalender.

Tag Jahr
T Monat A u g u st. Tageslänge

den iStd Min

10
IL

12

13

14
15
16

17

18

19

20

21
22

23

24
25
26
27
23
29
30
31

1830

1821
1821

1815

1809

1530
1518
1828

1832

1821
1819

1714

1700

1809
1814

1000

1830

1765

1779

1783

1682
1780

1792

1759
1823
1813

1769

1807
1422
1762
1830

nach Großer Waldbrand zu Dombrowska im k. k. Schlesien, wobei 2300 Morgen Na
delwaldung von den Flammen verzehrt worden.

Einnahme von Napoli di Malvasier durch die Griechen unter Katakuzenos.
Ausbruch des gelben Fiebers zu Darcellona in Spanien. 1809. Eine englische

Flotte erscheint vor Triefi.
Marschall Nep, Herzog von Elchingen und Fürst von der Moskwa wird zu Au

rillon in der Auvergne verhaftet.
Andreas Hofer, der Sandwirth von Paffeper tritt als Haupt der Insurgenten in

Tprol auf.
König Franzi , von Frankreich, vermählt sich mit Eleonora, der Schwester

Kaiser Karl V.
Martin Luther wird vom Papste LeoX. nach Rom gefordert.
Protestation der in London anwesenden Bevollmächtigten des Kaisers Don Pedro

von Brasilien gegen die Usurpation der Krone Portugals durch Don Miguel.
Nuchloses Attentat gegen die Person Sr . Majestät, Kaiser FerdinandI. in Baden,

welches glücklich vereitelt wurde.
Aufnahme der Provinz Missouri in den nordamerikanischen Staatenbund.
Einzug Tolivars an der Spitze seines siegreichen Heeres zu Santa k« äa Loxata,

von wo sich Tags vorher der spanische Vicekönig Samano geflüchtet hatte.
5od der Königin Anna von England. Der Churfürst von Hanover folgt ihr alc

Georgl. auf dem Throne.
König Karl XII. von Schweden, und König Friedrich von Dänemark schließen

den Frieden von Travendahl.
Niederlage und Tod des bairischen Feldherrn Grafen Arco bei Schwatz in Tprol
Päpstliche Verordnung zur Wiederherstellung aller von Napoleon aufgehobener

geistlicher Orden.
Stephan, mit dem Beinamen der Heilige, wird als der erste apostolische König

von Ungarn gekrönt.
König Karl x . von Frankreich kommt nach seiner Abdication an der Küste von

England an.
Todestag Kaiser Karl VI. Er starb in den Armen seines Sohnes, Kaiser

Joseph II.
Oer Statthalter in dem spanischen Louisiann, Don Bernardo, läßt die Unabhän¬

gigkeit der Nordamerikaner durch den Trommelschlag verkünden.
Der königl. sranzös. Staatsminister Brienne, erklärt im Namen des Königs

einen Staats-Banquerout.
Der Chan der Krim, Murai Chirai- unterwirft sich der russischen Botmäßigkeit
Das Fahrzeug des Weltumseglers Cook, die Resulution, kehrt nach England zu

rück, aber — ohne seinen Kapitän! —
Herzog Ferdinand von Braunschweig erobert die Festung Longvp Ln Lothringen,

das sogenannte eiserne Thor von Frankreich.
Geburtstag der Maria Lutitia Bouaparte, Mutter Napoleons.
Oie Griechen nehmen Napoli di Romania(Nauplia) mit Sturm.
Dem General Moreau werden in der Schlacht bei Dresden beide Beine ab¬

geschossen.
Der k. k. Oberfeldherr Clairfait, besiegt die Türken bei Schuppanek und zwingt

sie, das ganze Banat zu räumen.
Der französische General Dumoulins besetzt Livorno.
König HeinrichV. von England und Frankreich stirbt zu VincenneS.
Oer große Cvndö besiegt den Erbprinzen von Braunschweig bei Friedberg.
Oie neue französische Negierung wird von England zuerst anerkannt.

10
11

12

13

14
15

16

.17

18

19

20

21
22

23

24
25
26

27

28
29
30
31

15

15
15

15

14

14

14
14

14

14
14

14

14

14
14

14

14

14

14

14

14
14

13

13
13
13

13

13
13
13
13

10

8
4

2

56

54

52.
48

46

42
40

36

32

28
24

22

18

16

12

8

6
2

58
54
52
49

44

40
36
34
30

C 2



IX . September , Herbstmond , hat 30 Tagt . Mittlere Tageslange 12 St . 25 M.
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : AnfangS ' veränderlich und Regen bis 10 . , dann schön bis 14 ., dann

3 Tage Regen, 3 Taae schön, vom 21. bis 25. Regen, dann schön bis Ende.

d ^
Allgemeiner Kalender

fü r

Katholiken und Protestanten.

Muthmaßliche
Witterung.

D Aufgang.
1 5 U 23 M.
9. 5 — 36 -

17 5 — 51 —
24 . 6 — 1 —

D Untergang.
6 U- 36 M.
6 - 23 —
6 - 8 -
5 — 58 —

Mittw.
Oonn.
Freitag
Samst.

Aegydius
Stephan Kön.
Mansuetus
Rosalia

Aegydius
Rachel , Lea
Mansuet
Moses

!«H Nebel , warm
Regen
veränderlich

M

^jneblicht

36 ) Kath . Vom Jünglinge z. Naim . L. 7 . Pr . Bonden 10 Aussatz . Luk. 17.

r̂ onnt.
Mont.
Dinstag

tzNittw
Donn.
Freitag
Samst.

5 C 15 Victor
6 Zacharias
7 Regina
8Maria Geburt
(̂ Gorgonius

lOMicol . Tolent.
11 Aemilian

C 14 Nathan.
Magnus
Regina
Maria G dU-t
Bruno
Sosthenes
Gerhard

M

M

Nebel , Wind
trüb,
veränderlich
neblicht
Otegen, Wind
veränderlich,
Regen

37 ) Kath . Jes . heilt 1 Wafsersücht . L. 14 . Pr . Niem . k. 2 Herr . dien . Mtth . 6

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Oonn.
Freirag
Samst.

12 C16 M . N . F.
13Maurillius
14 !P Erhöhung
15jQuat . -j- Hild.
16 !Ludmilla
17 Lambert P
18jThomas v. V -̂

C 15 Ottilia
Christlieb
P Erhöhung
Constantia
Euphemia
Lambert
Siegfried

M

rHr

N
Ltz

schön
heiter
neblicht
Wind , Regen
wolkicht
stürmisch
heiter,

38 ) Kath . Vom größten Geboth . Matth . 22 . Pr . VomJüngl . zu Naim . L. 7

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

sonnt . I2(U 18 Justina

1
20
21
22
23
24
25

17 Const.
Eustachius
Matth . A.
Mauritius
Thecla M.
Johann Empf.
Kleophas

U 16 Jan.
Friederike
Matthäus A.
Moriz
Thecla
Johann Empf.
Kleophas

Mitrüb , Regen
M Regen
^neblicht
64>!trüb , windig
ZL n̂eblicht
LL heiter
^ischön.

39 ) K. Jesusheiltein . Gichtbrüchigen . Mtth . 9 . Pr . V . Wassersucht . L. 14

Mont . >27
Dinstag !28
Mittw . 2̂9
Donn . i30

Cosm . u. Dam.
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

G ,7  Cyprian
Cosm . u . Dam.
Wenzeslaus
Michael

M

wolkicht
veränderlich
trüb , windig
trüb , Regen

Letztes Viertel.
Mittw . den 1, nm 10 Uhr 20 M.

Abends , veränderlich , warm , schön.
D Neumond.

Donn . den 9 , um 4 Uhr53 -M.
Abends , Regen , Wind , heit . Tage

H Erstes Viertel.
Freit , den 17 , um 8 Uhr 26 M

Ab. , Wolken und Wind , trübe un-
freundl . Tage.

Volllyond.
Freit , den 24 . nm 3 Uhr 31 M.

Ab ., milde Witterung , schöne hei¬
tere windstille Tage.

Der Mond ist in der Erdferne
den 11 , um 1 Uhr Nachmittags , in
der Erdnähe den 25 . um 2 Uhr M

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen der Wage den 23 . um 5 U.
20 Minuten Abends.

Herbst - Anfang.
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde 38 Minuten ab.

Hieronymus !M wolkicht

Feste der Griechen,
n . Sr . a . St.

10 . Sept . 20 . Aug . Joh . Enth.
13 . — 1 . Sept.
20 . — 8 . Sept . Mar .Geb.
26 . — »4 . — -j- Erhöh.

Feste der Juden.
9 . Sept . 28 . Elul . Fast .v .Jah.

11 . — 1. TiSn 'Neus . 5608.
12 . — 2 . Scophar . '
13 . — 3 . Fast Gedaliah.
20 . — 10 . Kipur.
25 . — 15 . Succot.
26 . — 16 . Zweites Fest.



GeschichtsrAalertdei ;.

Tag Jahr ^
^s>̂ Monat September.

Tageslänge
denj-Std. Mn.

1

2

3

4

5

6
7

8

9

10

11
12

13

14
15

16

17

18
19

20

21

22

23

24
25
26

27

28
29

30

1749

1757

17L3

1796

1802

1830
1807

1630

1793

1795

1764
1739

1797
1831
1810

1795

1529

1822
1532

1792

1774

1586

1779

1801
1822
1696

1808

1823
1820

1795

nach Geburtstag Leopold Haschkas, des Verfassers der österr. Volkshymne: „Gott
erhalte Franz den KaiserI" welche Joseph Haid'n in Musik setzte-

Wurde zu Chavagaui in Frankreich Gilbert Mortier Marquis de Lafayette gebo
ren. Er war zweimal Oberbefehlshaberder Pariser-Aationalgarde.

Der König von Portugal wird durch Verschworne vom Adel auf der Straße
angefallen und verwundet.

Oie Franzosen landen unter Admiral Neu auf Neu-Foundland in Amerika, wo
sie Alles verbrennen und verwüsten.

Durch eine preußisch-französische Uebereinkunft wird Passau als ein militärischer
Angriffspunkt, den damaligen Kurfürsten von Baiern zugesichert,

feierliche Grundsteinlegung des Hauses der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien
Oie Insel Nigen wird mit Vertrag an die Franzosen, und die Stadt Koppenhagev

sammt der Flolte, dem Holm und der Burg an die Engländer übergeben
Oer Cardinal-Dischof von Wien, Melchior Clesel, einer der mächtigsten Gegner

Wallcnsteins, stirbt in Wiener-Neustadt.
Oie Schweizer schlagen sich in Unterwalden mit den Franzosen, wobei der Markt

stecken Stanz verwüstet wird.
Ilnfang der öffentlichen Sitzungen des Jakobinerklubs in Paris. 1813, Gefecht

dei Stollendorf, Fürst Schwarzenberg gegen Kaiser Napoleon.
Oer corsische Feldherr Pasquale Paoli besiegt die Franzosen bei Pinta auf Corsika
Oie Nüssen erobern Jassy in der Moldau. 1822. Mißlungener Sturm der Tür

ken auf die griechische Feste Missolunghi.
Oie Municipalität von Venedig legt dem General Bonoparte den Namen des

Jtalikcrs bei.
plötzlicher Ausbruch der Obvleim morbus in Wien, die Anfangs sehr heftig wüthete
llufstand in Meciko gegen die spanische Negierung. Der Prediger Hildolpo pre

diget zuerst den Abfall von Spanien.
Der englische Admiral Elphristone entreißt den Holländern das Vorgebirge der

guten Hoffnung.
Sultan Svlpmann II. erscheint vor Wien. 1814. Feierlicher Einzug des Großher¬

zogs FerdinandM . von Toskana in seine Residenz Florenz.
Fanitscharen-Aufstand und große Feuersbrunst in Konstantinopel.
Oer in Steiermark eingefallene Feldherr des Sultan Solymann II. Michael

Ogla, wird durch Karl V. und seinem Bruder Ferdinand ganz aufgerieben
Callotd'Herbois trägt in der ersten Sitzung der neuen französischen Volksversamm

lung zu Paris auf gänzliche Aufhebung des Königthums an, worauf Frank¬
reich in eine Republik umgewandelt wird.

Todestag Papst Klemens XIV. vorher Franz Lorenz Ganganelli, einer der edel
sten und erleuchtetsten Männer.

Starb zu Neapel Ant. v. Perrenot, Cardinal von Granvella, ein großer Staats
mann, Minister der Könige Karl V. Philipp II. von Spanien , und Vice-
König von Neapel.

Oer nordamerikanische Freibeuter', Commodore Jones, erobert zwei englische
Fregatten und verbrennt in den Hafen von Hüll 14 Schiffe.

Georgien wird mit Rußland vereinigt. 1777. Die Engländer erobern Phyladelphia
Oer Prinz-Regent von Brasilien nimmt als Don Pedro I den Kaisertitel an
Geburt Alphon'ö Maria de Ligourio, Missionär und Bischof von St . Agatha zu

Neapel, Stifters des Ordens der Nedemtoristen oder Ligourianer.
historisch- merkwürdige Zusammenkunft der Kaiser Alexanderl. und Napoleon!

zu Erfurt, wobei4 Könige, 1 Königin, 4 Prinzessinnen, 34 Fürsten unt
24 Minister sich anwesend befanden.

Oer Cardinal Annibale della Genya wird als Leo XII. zum Papste erwählt.
Geburt Henri Charles Ferdinand Dieudonni d' Artois, Herzog von Bordeaux,

Nachgeborner Sohn des Herzogs von Berry.
Starb im Gefängniß zu St . Leo, einer kleinen Stadt im rö-mischen Gebiete, der

berüchtigte Joseph Balsamo, Graf Cagliostro.

10

11
12

13

14
15

16

17

13
19

20

13

13

13

13

13
13
13

13

12

13

12
12

12

12
12

12

12

12
12

12

12

12

12

12
11
11
11

11
11

11

26

22

18

16

12

' 8
4

56

54

50
46

42

33
34

30

28

24
20

16

12

8

2
58
54
50

46
42

38

1



X . D kt ob er , Weinmond , hat Al Tage . Mittlere Tageslange 10 St . 40 M.
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt schön an und dauert bis 8 ., trüb , 14 . u. 15. schön, 17 . Reif,

18 . Frost , vom 19 . bis 21 . immer Nachmittags schön, warm , vom 27 . bis Ende trüb.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

MuLhmaßliche
Witterung.

G Aufgang.
1. 6 U. 14 M.
9 8 — 29 —

17 6 — 43 —
24 6 - 53 —

M ttnleraang.
5 U. 45 M.
5 — 30 -
5 — 16 —
5 - 7 —

Freitag
Samst.

1 IRemigius
2 'Leodegarius

iRemigius
Vollrad

M wolkicht
E neblicht

40) K. Von der könrgl. Hochzeit. Mtth . 22 . Pr . V . größt . Gebote . Mtth . 22
>L-onnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

C IO Rofenkzf .IC 18 Ewald
Franz Ser.
PlaciduS
Bruno
Justina Jgfr.
Brigitta
Dionysius

!Franz Ser.
Fides
Charitas
Spes
Ephraim
Dionysius

>N,'warm
Mwindiz

ltrüb,
M veränderlich
M wolkicht

trüb , kühl
angenehme Tage

41) K. Vondes Königs krank. Sohn . 1 .4 . Pr . Vom Gichtbrüchigen. Mtth . 9
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

10 C 20 Franz B.
11 Nicasius
12 Maximilian
13 Kolomanus
14 Calixtus P.
15 Theresia
16 !Gallus Abt

C, 19 Amalia
Burkhard Ap.
Ehrenfried
Kolomann
Wilhelm
Hedwig
Gallus

M Regen , trüb
trüb , windig
Nebel,
neblicht
veränderlich

LLj schön
Zck!Nebel

42 ) K. Von des Kön. Rechnung. Mtth . 18 . Pr . Vom hochzeitl. Kleide. Mtth . 9
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

17
18
19
20
21
22
23

M 21 Kirch w.
Lukas
Ferdinand
Felician
Ursula
Cordula
Joh . Cap.

C 20 Florent.
Lukas
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Cordula
Severus

M R̂egen , kalt
M windig , trüb
MlRegen
E4,iwolklchL
L^ Nebel , Regen

- wolkicht
^windig

43 ) K. Vom Zinsgroschen . Mtth 22 . Pr . Von des Königs krank. Sohn . 1 . 4
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn .,
Freitag
Samst.

24
25
26
27
28
29
30

C 22 Naph.
Crispinus
Evaristus
Sabina
Simon u. Jud.
Zenobius
Claudius ch

C 21 Salome
Adelheid
Amandus
Sabina
Simon u. Jud.
Engelhard
Hartmann

^ 'heiter
nK>Regen
M
M
M
M

trüb , Wind
veränderlich
trüb
wolkicht
heiter

44 ) K.Vond . Oberst . Tocht . Mtth . 9. Pr . Von d. Kön. Rechnung. Mtth . 18

>C22  Reform . « Nebel , kalt

E' Letztes Viertel.
Freit , den 1, um 8 Uhr 42 M-

M ., verändert ., naßkalte , neblichte
unfreundliche Tage.

G Neumond.
Samst . den 9 , um 10 Uhr 12M.

Morg . , angenehme Tage , kühle
Nächte, Morg . u. Ab. Nebel.

H Erstes Viertel.
Sonnt , d. 17, um 8 U. 46 Min.

Motg ., trüb , Regen und Wind,
dann aber schön und heiter.

E ) Vollmond.
Sonnt , den 24 . nm 12 Uhr 41

Min . Nachts,heitere , warme Tage,

E Letztes Viertel.
Samst . den 30 . um 11 U. 2 M.

Abends , heitere , kühle Tage.

Der Mond ist in der Erdferne
den 8 , um 6 Uhr Ab., in der Erd
nähe den 23 . um 9 Uhr Morg.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Skorpions den 24 . um 1 Uhr
45 Minuten Morgens.
Zn diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde und 43 Min . ab.

Feste der Griechen,
n . St . a . St.
5. Okt . 25 . Sepi . Empf . I.

13. — 1. Oct.

Feste der Juden.
2. Okt . 22 . Tisri . Hasseret.
3 . — 23 . — Simhatora

11. — / 1. Marchesvan.



Gesck ick ts - K a len d er.

Tag Jahr
rr

T
Monat Oktober. TageSlange

den Sto . jMn

10
11

12
13
14
15

16

17
16

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30

31

1489

1815
1623
1605

1776
1763

1813
1805

1776

1573
1716

1576
18>5
1806
1080

1757

1820
1617

1773

1686

1414

1703

1792

1806

1813

1759

1723
1776

1762

1784

1804

nach Vertrag zwischen Maximilian I . und den Flammändern . T »' e Näthe von Gent,
Cppern und Brügge mußten knieend abbitten , und d̂iese 3 Städte eine Mil-
klon Strafe bezahlen.

Zweiter Pariser - Friede , zwischen den verbündeten Mächten und Frankreich.
Zusammenkunft Kaiser Franz I. mit dem Kaiser Alexander I . in Czernowitz.
Marschall Bernadette durchzieht das Anspachische und läßt in AbenSberg und der

Umgegend plündern.
Oie Bereinsurkunde der 13 vereinigten Staaten von Nordamerika wird errichtet.
Oer Nabob Mir Cofsim von Bengalen läßt 200 gefangene Engländer verräte¬

risch ermorden.
Oie Engländer und Spanier dringen über die Bietossoa in Frankreich ein.
Oer k. k. General Auffenberg wird bei Merdingen von den Franzosen überfallen

und gefangen genommen.
'woher Sieg der Corscn über die Franzosen und Eroberung der Stad,

Borgo . Marians.
önnz Wilhelm von Oranien besiegt die spanische Flotte auf der Zupdensee.
Oie Festung TemeSwar und das ganze Barmt werden den Türken durch Prinz Euger

von Savoyen entrissen.
Kaiser Maximilian II . stirbt auf dem Reichstage zu Regensburg.
loachim Murat , entsetzter König von Neapel , wird zu Pizzo erschoßen.
Zweifache große Nieoerlage der Preußen bei Jena und Auerstädt.
Oer römische Kaiser Heinrich IV. , besiegt seinen Gegenkaiser Rudolph vor

Schwaben , der in der Schlacht umkommt.
Oer k. k. österr. Oberfeldherr Graf Haddick brandschatzt Berlin um 2 Ton¬

nen Goldes.
Große Feierlichkeit in Krakau bei der Grundsteinlegung zum Monumente Koszeuskos
;cst ver Stuvirenden von Deutschlands Universitäten auf der Wartburg , zu,

ErinnerungS -Feier der Reformation und der Schlacht bei Leipzig.
Der König und die Reichsstände von Polen unterzeichnen die Länderabtretungs

Urkunden an Rußland , Oesterreich und Preußen.
Nicht mehr als 6000 k. k. Reiter zwingen den türkischen Großvezier bei Szegedii

zu einer schimpflichen Flucht.
Oer Gegenpapst . ohann XXIII , und Herzog Friedrich IV . von Tprol , halten ihre

Einzug in Constanz , als Theilnehmer an der zahlreichsten und prächtigste,
Versammlung dieser Art-

Der en«,lische Oberfeldherr Nooke besiegt die aus Amerika zurückkehrende fran
zösisch. spanische Flotte.

Der National -Convent in Paris verhängt über die zurückkehrende» Emmigrantei
die Todesstrafe.

Napoleon kommt mit seiner Garde in Potsdam an . Berlin wird von den Fran¬
zosen besetzt.

Ankunft des Königs Friedrich August von Sachsen mit seiner Familie zu Berlin,
als seinem vorläufigen Aufenthalte.

Geburt des berüchtigten RevolutionSmannes und Parteihauptes Dauton zr
Ll -oi « SUN » vl »« .

Geburt des Weltumseglcrs Cook , Sohn eines armen Landmannes.
Oie Engländer suchen den amerikanischen Oberfeldberrn Washington zu eine,

Schlacht zu bewegen , dieser will aber das Schicksal der Freistaaten «ich-
auf 's Spiel setzen, und zieht sich zurück.

Die kais. Feldherren Graf Haddick und Prinz Stollberg werden von den Prinze,
Heinrich von Preußen in Schlesien geschlagen.

Oie k. k. Gesandtschaft in den Niederlanden verläßt Haag , ohne Abschiek
zu nehmen.

Papst Pius VII . reiset von Rom zur Salbung Napoleons nach Paris ab.
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20

21
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24

25
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27
28
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30

31

11

11
11
11

11
11

11
11

11

11
10

10
10
10
10

10

10
10

10

10

10

10

10

10

10

10

10
9

9

9

9

36

32
28
24

16

12
10

2
58

54
50
46
42

40

36
32

28

24

22

18

14

10

6

4

56

52

50'

46



XI . Nd dem d er , WinLermond , hat 30 Tage Mittlere Tageölänge y St . 4 M.

Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anfangs schön, 7 . Regen , vom 11 bis 16 . Schnee , drei Tage
schön , dann veränderlich ( iS Ende.

^2 ^-2

K

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

2<2
L-

MuLhmaßliche

Witterung.

DAuf .qan .q.
8. 7 U. 17 M.

15. 7 — 27 —
22. 7 - 36 —
29. 7 — 43 —

D Untergang.
4 U 42 M.
4 - 32 ^
4 — 24 —
4 — 17 —

Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

NIMMMgen'
Aller Seelen
Hubert
Carol . Borr.
Emerich
Leonhard

Ä nerye tilgen
Aller Seelen
Gottlieb
Otto
Erich
Leonhard

M

M
M
M

heiter
wolkicht
veränderlich
Nebel , Wind
heiter , kühl
windig , kalt

45 ) Kath . u . Prot . Jesus heilt einen Aussätzigen . Matth . 8.
Gönnt?
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

7>
8
9

10
11
12
13

k 24 EriM
Gottfried
Theodor
Andreas Av.
Martin B.
Martin P.
Stanislaus

E 23 Ervnu"
Elaudius
Theodor
Martin Luther
Martin B.
Cunibert
Engen M

Schnee , Regen
Wind , Regen
Regen , Wind
Nebelregen
Nebel , Regen
trüb , windig
Regen

46 ) K. Das Hin, , ist 1 Senft , gleich . Mtth . 13 . Pr . V . d. Oberst . T . Mtth . 9.
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

14
15
16
17
18
19
20

25) Iucund.
Leopolo
Edmund
Gregor
Eugen
Elisabeth
Felix V.

U 24 Levinus
Leopold .p
Ottomar
Hugo
Gottschalk
Elisabeth
Edmund

M
Sk
Sk
Sk

28

Schnee , Regen
Regen
Nebelregen
trüb , windig
Regen
wolkicht
trüb , windig

Gl Neumond.
Mont , den 8 , um 4 Uhr 16 M

Ab ., Regen und Wind , veränderl.

H Erstes Viertel.
Mout . den 15 . um 7 Uhr 20 M.

Ab ., Sudweftwinde , naßkalt und
regn . rauhes Wetter.

E) Vollmond.
Mont , den 22 . um 1 lUhr 10M.

Morg . , schöne kalte Tage , bei
Nordwind , meist heiter.

^ Letztes Viertel.
Mont , den29 . ü,n 5 Uhr 27 M.

Ab . , schöne kalte Tage , Frost , die
Kälte steigt , das Wetter bleibt heit.

Der Mond ist in der Erdferne
den 4 . u . 10U . Ab ., in der Erdnähe
den 20 . um 6 Uhr Abends.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Schützen den 22 um 10 Uh>
24 Minuten Abends.
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde und 13 Min . ab.

47 ) Kath . u . Prot . Vom Gräuel der Verwüstung . Mtth . 24.
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

21 E 26 Mar . O.
22 Eäcilia
23 Clemens
24 Johann v. K.
25 Katharina
26 Conrad
27 «Virgilius

C 25 Mar . O.
Cäcilia
Clemens
Emilie
Katharina
Conrad
Günther

M

M
M

Nebel , Regen i
beiter
Regen , Wind '
veränderlich
Regen
Nebel , Schnee

M trüb , windig
48 ) K. Es Werd. Zeich . gescheh. L.21 . Pr . N . Einz . Christi in Jerus .Mtth . 21

Ul Adv . RustjSonnt.
Mont.

iDinstag

2M 1 Adv . Sost.
29
30

Saturnus
Andreas

Walter
Andreas

M wolkicht
heiter , Wind
Nebel , kalt

Feste der Griechen . ^
n . St . a . Sr.
4 . Nov . 23 . Okt . Jakob Ap.

13. — l . Nov.
16 . — 4 . — Johann . A.
28 . — 16 . — Matth . Ev.

Feste der Juden.
2 . Nov . 23 . MarcheSwan . An¬

denken an dieTempelprof.
9 . — 1 . Kislev.

10 . — 2 . Anfang desGebet.
um Regen.

11 . — 3 . Andenk , an d. Ab-
schaffg. d. Götzend

14 . — ß . Fast .weg . Bücher¬
verbrennen.
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XII.  December,  Christmond , hat 31 Tage. Mittlere Tageslänge 8 St . 9 M.
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt an mit Nebel und Schnee bis 10 . , dann trocken bis 18 . ,

rauh und frostig bis 23 . , wo es regnet , 30 . und 31 . schönes Wetter.

W

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

r;
«s MuLhmaßliche

Witterung.

G Aufgang.
7 . 7 U. 50 M.

15 7 — 55 -
2l . 7 — 57 —
29 . 7 — 55 —

D ltiuei -gaug.
4 U. 10 M.
4 — 5 -
4 — 3 -
4 — 5 —

Mittw.
Do NN.

Freitag
Samst.

EligiuS ch
Bibiana
Franz Xav. -j-
Barbara ch

Longinus
Candida
Cassian
Barbara

M N̂ebel , Wind
neblicht

^veränderlich
Regen

49) K. Johr im Gefängnisse . Mtth . 11 . Pr . Es werden Zeichen gesch. L. 21

Sonnt.
Mont.
Oinstag

Mittw
Donn.
Freitag
Samst.

5
6
7
8
9

10
11

C 2 Adv . Sab
Nikolaus
Ambrosius ch
Maria Empf.
Leocadia
Melchiades -h
Damastus -j-

jC2Adv . Abig.
Nikolaus
Agatha
Maria Empf.
Joachim
Judith
Waldemar

Nebel , Schnee
Schnee
Nebel , Regen
trüb , windig
trüb , kalt
Nebel , Wind
Nebel , Schnee

>0) K. Die Jud . sandt . Priest . u. Levit . J . 1. Pr . Joh . im Gefängn .Mtth .11
Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

12C3Ädv . M « .
13 Lucia
14 Spiridion
15 Ouat . 4- Iren.
16 Eusebius
17 Lazarus ch
18 Gratianus ch

C 3 Adv.
Lucia
Nicastus
Ignatius
Albinus
Lazarus
Christoph

Ott. S4.!veränderlich
^kalt , Nebel
Zx neblicht
^ wolkicht
^ veränderlich

dichter Nebel
neblicht

51 ) K. Im 15 . I . d. Neg. d. K. Tiberiuö . L. 3 . Pr . Die Jud . sandt . Pr . I . 1

Sonnt.
Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst .!25

19 C4 Adv . Nein.
Theophras
Thomas Ap.
Zeno -j-
Vicloria >
Adam u. Eva -l-
Christtag

20
21
22
23
24

H 4 Adv . Abr.
Isak
Thomas Ap.
Beata
Dagobert
Adam u . Eva'
Christfest

M
M
Os

Nebelregen
Schnee
wolkicht , kalt
trüb , Schnee
Schnee
Regen , Sturm
tr/ib , Schnee

52 ) Kath . u. Prot.  Jos . u . Maria verwundern sich. Luc. 2.
onnt.

Mont.
Dinstag
Mittw.
Donn.
Freitag

26
27
28
29
30

C Stephan
Johann Ev.
Unsch. Kind.
Thomas B.
David Kön.

31 Sylvester P.

C Stephan
Johann Ev.
Unsch. Kind.
Jonathan
Dävid
Sylvester

neblicht
trüb , windig
Nebelregen
hell , kalt,
windig , kalt
wolkich/ , kalt

G Neumond.
Dienst , den 7, um 9 Uhr 36 M.

AbdS-, unbest., Regen , Schnee und
Frost.

H Erstes Viertel.
Mittw . dcn15 . um 4 Uhr 32 M.

Morg . , Schneegestöb., feucht uni
trüb , veränderlich , rauhe Witt.

(M Vollmond.
Dienst , den 21 . um 11Uhr14M.

Nachts , nebl . und feucht, dann hei¬
ter, Frost , anhaltende Kälte.

^ Letztes Viertel.
Mittw . den 29 . um 2 Uhr 54M.

Ab., anfangs hell und kalt , dann
Schnee.

Der Mond ist in der Erdferne
den 2 , um 3 Uhr Abends, und den
30 . um 11 U. M . in der Erdnähe,
den 18 . um 2 Uhr Abends.

Die Sonne tritt in das Zei
chen des Strinbockes den 22 . um
11 Uhr 3 Min . Morgens.

Winter Anfang.
In diesem Monate nimmt der Tag

noch um 25 Minuten ab, und
dann zu.

Feste der Griechen,
n . St . a. St.
3. Dec . 21 . Nov . Mar . Opf.

12. — 30 . — Andreas.
13 . — 1. Dec.
18. — ß. — Nicolaus.
21 . — 9. — M . Empf.
24 . — 12 . — Spiridion.

Feste der Juden.
3. Dec . 25 . Kisl . Kanuka.
8. — 1. Thebet.
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Tag Jahr s
!Ä S

Mo IIa t Dezember. Tageslänge
den jStd.jMin

1
2

3
4
5

6
7

8

9'
10

11

12

13

14

15
16
17
18

19

20
21

22

23

24

25
26

> 27
28
2S

30

31

1799
1792

1809
1808
1782

1648

1638

1774

1824
1809

1813

1296

1544

1773

1629
1437

1745
1800

1778

1806
1815

1801

1748

1460
1822
1806

1830
1797
1778

1812

1813

nach Stiftung der Consular- Garde zu Paris. Joachim Murat wird Kapitän derselben.
Die Hessen, von König Fiedrich Wilhelm il . von Preußen angeführt, erstürmen

Frankfurt am Main.
Schlacht bei Hohenlinden. Die Oesterreicher werden von den Franzosen besiegt.
Madrid ergibt sich an die Franzosen, General Velliard wird Kommandant.
Der König bringt den Friedensentwurf mit Nordamerika zur Kenntniß des

Parlaments.
Olivier Cromwell stürzt das englische Parlament, und erklärt sich zum Lord Pro¬

tektor von England.
Die Festung Breisach ergibt sich durch Hunger gezwungen an den Herzog Bern¬

hard von Weimar.
Die Marokkaner bedrohen Manilla. 1776. Die Engländer besetzen Nhode, Island

in Amerika.
Entscheidender Sieg der Columbier über die Spanier. Ende des Krieges in Peru.
Die Stadt Vließingen in Niederland wird von den Engländern durch Minen

zerstört.
Sieg ver Engländer unter Wellington über die Franzosen unter Süchet bei

St . Jean de Luz.
Geburt Herzog Albrechts II. von Oesterreich, der Lahme genannt. Friedrich der

Schöne, ötto der Fröhliche, Leopold!. und Heinrich waren seiue Brüder
Anfang der tridentinischen Kirchenversammlung, welche 18 Jahre dauerte, und

erst 1563 endete.
Die Engländer erobern die französische Insel St . Lucie. 1300. Die Franzosen

unter General Moreau besetzen Salzburg.
Nacoczp wird ohne Wissen des Kaisers zum Fürsten von Siebenbürgen erhoben.
Herzog AlbrechtV. von Oesterreich wird in Ungarn einmüthig zum Könige

gewählt.
Dresden wird im 7jährigen Kriege von den Preußen besetzt.
Die Oesterreicher unter Graf Klenau besiegen die Franzosen unter Augereau zwi¬

schen Stauenburg und Lauf.
Geburt der Herzogin von Angouleme, Tochter König Ludwig XII. von Frankreich

und Maria Antoinette von Oesterreich.
Der Kurfürst von Sachsen, Friedrich August, nimmt den Königstitel an.
Wiedereröffnung der protestantischen Kirche zu Nimes unter dem Schutze der

bewaffneten Macht.
Papst Pius VII. nimmt ohne alle sonst gebräuchlichen Feierlichkeiten Besitz vom

päpstlichen Stuhle.
König Johannv . von Portugal erhält vom Papste Benedikt XIV. den Titel des

allergetreuesten Königs.
Schlacht bei Wakefield in England zwischen den Partheien der roihen und weißen Rose,

zum großen Nachtheil ver Letztere,'.
Don Pedro, Kronprinz von Portugal wird Kaiser von Brasilien.
Blutige und entscheidende Schlacht der Russen und Franzosen bei PultuSk

und Golymin.
General Lafayette legt seine Stelle als Oberbefehlshaberder Nationalgarde nieder.
Der französische Feldherr Düphot wird in Nom bei einem Aufruhre erschossen.
Die Engländer landen unter Oberst Campell in Nordamerikaund erobern Saran¬

nah die Hauptstadt von Neu-Genrgien.
Abfall des preußischen Oberfeldherrn Zsork von Napoleon und Vereinigung mit

den Russen.
In Frankfurt am Main beginnt wieder die öffentliche Verwaltung nach der eige¬

nen freien Verfassung.

1
2

3
4
5

6

7

8

9
10

11

12

13

14

15
16

17

19

20
21

22

23

24

25
26

27
28
29

30

31

20
18

16
14
12

10

8

8

6
4

4

4'

2

2

D 2



1. A I, t h e , l u n K.

Geschichts - Kalender.

Charakterzüge aus dem Leben großer Regenten.

a ) Kaiser Joseph . II.

1 ' ^ in hübsches junges Mädchen stand einst
ängstlich im Kontrollorgang und wartete auf den
Kaiser . Als er erschien , ging er auf sie zu und
fragte sie auf seine gewöhnliche rasche Weise : „ Wer
sind Sied " — „Nannette Klein"  erwiederte sie
erschreckt. — „ Und was wollen Sie d " fuhr der Kai¬
ser fort , worauf ihm das Mädchen zu Füßen siel
und zitternd sagte : „ Nur einen kleinen Gehalt,
Euer Majestät , ach ich habe freilich gar keinen An¬
spruch darauf , aber ich weiß mir sonst gar nicht zu¬
helfen denn der geringe Verdienst meiner Handarbeit
reicht nicht hin , mich zu ernähren ." — Der Kaiser
betrachtete sie lächelnd und sprach : „ Haben Sie denn
keinen Liebhaber , der mit der Zeit für Sie sorgen
kann ? " — „ Ach ja !" entgegnete das Mädchen ver¬
schämt , „ aber er hat nur eine ganz kleine Anstellung,
und kaum für sich selbst zu leben . " — „ Nun so schicken
Sie ihm morgen zu mir . " — Als der junge Mensch
des andern Tages kam , übergab ihm der Kaiser , nach¬
dem er sich zuvor genau nach seiner Aufführung und
seinen Fähigkeiten erkundi .gt hatte , ein Anstellungs¬
dekret mit vermehrtem Gehalte , in dem jedoch die
ausdrückliche Bedingung enthalten war,  sogleich die
„Nannette Klein"  zu heirathen.

2 . Als der Kaiser eines Tages bei einem Spa¬
ziergänge auf der Bastei ein junges und zartes Mäd¬
chen von einem Brunnen Wasser tragend fand , frag¬
te er sie , ob denn die Last schwer wäre ? — „ O
freilich " erwiederte sie dem ihr unbekannten Monar¬
chen, „ besonders , wenn man es nicht gewohnt ist . " —
Auf weiteres Befragen erfuhr der Kaiser , daß sie
eine Beamtenstochter sei , deren verdienstvoller Vater
gestorben und eine Witwe mit fünf Kindern hinter-
laffen habe , die von hundert Gulden Pension leben
mnße . „ Aber warum wenden sie sich nicht an den
Kaiser ? " fuhr Joseph auf . — „ Ach Gott, " sagte
das Mädchen naiv : „der gibt nichts her , der nimmt
eher ." — „ Nun, " sagte der Kaiser , „ probieren Sie ' s
nur .., er nimmt nur Denen , die es nicht brauchen,
und gibt Jedem,  der es verdient, " und bald nach
dieser merkwürdigen Unterredung war auch der Noth
der armen Witwe und ihren Kindern durch eine ver¬
mehrte Pension abgcholfeu.

3 . Bei einer Reise des Kaisers begegnete ihm
ein Transport Rekruten , die meistens aus derben
Bauernburschen bestanden , denen man den Beruf
zur Feldarbeit deutlich ansah . — Nachdenkend sagte
der Kaiser : " Das ist Alles gut , nun soll man aber
all die Müffiggänger in gewichsten Stiefeln denken,
und diese ebenfalls zu Soldaten anwerben . " —



4 . Die Kosten der vielen und großen Reisen,
welche Kaiser Joseph machte , bestritt er bloß aus
seinem Privatvermögen . AuS diesem schoß er auch
aufstrebenden Fabrikanten Geld vor , und gab fer¬
ner davon jährlich 20,000 fl . an das Armen - Jnsti-
tut . Täglich Pflegte er hundert Ducaten oder Sou-
vraind ' ors zu unvorhergesehenen Ausgaben in die
Tasche zu stecken.

5 . Eine Dame gab einst dem Kaiser nicht un¬
deutlich zu verstehen , daß die von ihm eingeführte
Abstellung der ceremoniellen Etikette doch wieder
manche Unannehmlichkeiten mit sich führe , und es
Personen von Rang sehr schwer fallen müße , sich in
die neue Art des Umgangs zu schicken, der den an-
gebornen Ansprüchen auf Ehrerbiethungs -- Bezeigun-
gen Abbruch thut , worauf ihr der Monarch mit er¬
habener Ruhe Antwortete : „ Hart würde es in der
That sein , wenn ich, bloß weil ich Kaiser bin , das
Vergnügen des geselligen Umganges , welches mir
so angenehm und aufheiternd ist , entbehren müßte.
Wer die zwecklose , steife und widernatürliche Eti¬
kette so unumgänglich nöthig für die höheren Zirkel
hält , mag sich an den japanischen Hof verfügen , wo
der Herrscher den ganzen Vormittag unbeweglich auf
dem Throne sitzen muß , und nicht einmal mit dem
Kopfe nicken darf ." —

6 . Als der Kaiser in Paris war , stand er mit
entblößtem Haupte vor der Statue Heinrichs VI.
«nd brach in die Worte aus : „ Nach einem Beina¬
men , wie ihn dieser Held zurückgelassen , geize auch
ich ; cs gibt keinen schöneren als Vater seines
Volkes  zu heißen !" Diese Aeußerung machte ihn
bei den Franzosen ungemein beliebt , die seinen Na¬
men lange in Ehren hielten , und noch als die Söh¬
ne und Enkel später nach Wien kamen , hegten diese
eine solche Ehrfurcht für den großen Kaiser , daß
keiner vor dessen Standbilde am Josephsplatze vor¬
überging , ohne zu salutiren , und selbst die Marschälle
salutirten mit blanker Klinge , ließen das Gewehr
anziehen und die Fahnen senken.

7 . Einst hatten die kaiserlichen Jäger einen
der schönsten Hirsche eingefangen , und denselben zu
Syrer Parforcejagd , die nächstens stattsinden sollte,

bestimmt ; der Hirsch fand aber Gelegenheit , wieder
zu entwischen , und zerstörte die mit Korn reich be¬
setzten Saatfelder eines Landmannes . Dieser be¬
schwerte sich über die Vernichtung seines Erntesegens,
fand aber keine Abhilfe . In seiner Bedrängniß erin¬
nerte er sich jedoch des kaiserlichen Ediktes , welches
jedem Gutsbesitzer erlaubt , wenn er auf erfolgte An¬
zeige keine Hilfe erlangt , sich solche durch Erlegung
des Wildes selbst zu verschaffen , schoß den Hirsch
ohne weiters todt , und ersuchte den kaiserlichen För¬
ster , das erlegte Thier , welches so vielen Schaden
angerichtet hatte , abholen zu lassen . Der Förster,
außer sich vor Bestürzung , da die Jagd , wozu die¬
ses Prachtstück von einem Hirsch bestimmt war , schon
den darauffolgenden Tag vor sich gehen sollte , ließ
den Landmann in Eisen legen , und der Kaiser Joseph
wurde von diesem Vorfälle mit der Anfrage in Kennt-
niß gesetzt , was Sr . Majestät über den Frevler zu
beschließen geruhten . — „ Was ich beschließe " erwi¬
derte der Monarch , „ daß man dev Hirsch verkaufe,
den Bauer augenblicklich freilasse , und ihm das für
die Erlegung eines Raubthiereö bestimmte Schußgeld
bezahle ."

8 . Zur Zeit der Noth im Jahre 1784 ließ der
Kaiser Getreide « ach Böhmen führen und austheilen.
Als er nun einst bei der Wohnung eines Amtman¬
nes vorbeifuhr , sah er dort mehrere von murrenden
Bauern umringte Getreidewägen stehen . Joseph stieg
aus den Wagen und erkundigte sich bei den Bauern
nach der Ursache ihrer Unzufriedenheit , welche sich
beklagten , daß sie schon sehr lange warteten , der Herr
Amtmann sie aber nicht abfertigte , obschon sie noch
8 Stunden Weges zurücklegen müßten . Der Kaiser
wendete sich nun an den Amtsschreiber und dieser be¬
stätigte nicht nur die Wahrheit des von den Bauern
Ausgesagten , sondern fügte noch hinzu , daß auch die
Ortsbewohner selbst darunter litten , welche der AuS-
theilung begierig entgegensehen . Der Kaiser , welcher
nur in ganz einfacher Offiziers -Uniform war , ging in
die Wohnung des Amtmannes , welcher eben große
Gesellschaft hatte , und ließ sich bei denselben anmel¬
den . dieser kam endlich und eS entspann sich folgendes
Gespräch : Amtm . „ Wer sind Sie ? " — Kais . Jos.
„Lieutenant in kaiserl . Diensten ." — „ Was wün¬
schen Sie ? " — „ Ich wollte sie nur ersuchen , doch
endlich die armen Bauern unten abzufertigen , die
schon so lange warten ." — „ Die Bauern können



so
und müssen noch länger warten ." — „ Aber sie ha¬
ben noch einen weiten Weg zu machen , und ohnehin
schon viele Zeit versäumt . " — „ Was trägt Ihnen
die Rückkehr der Bauern ein ? " — „ Man muß
menschlich sein und die Leute nicht ohne Noth pla¬
gen ." — „ Ihre Sittenlehre , mein Herr Lieutenant,
ist bei mir ohne Noth angebracht ; ich weiß schon
selbst was ich zu thun habe , und somit mögen die
Bauern warten , bis es mir beliebt ." — „ Nun so
muß ich ihnen sagen , mein Herr Amtmann , daß das
Getreide Sie ganz und gar nichts mehr angeht!
der Amtsschreiber ist von nun Amtmann , und Er —
erkenn ' Er seinen Herrn ." Hierauf befahl der Mo¬
narch dem Amtsschreiber die Bauern abzufertigen,
entfernte sich , und ließ den Amtmann wie vom Blitz
gerührt stehen.

9 . Einen Geistlichen , der um Vergrößerung
seines Grundeigenthums bat , um Colonisten unter
seiner Aufsicht darauf zu setzen, ertheilte 'der Kaiser
den Bescheid : „ Der heilige Paulus machte Christen,
aber keine Colonisten ." —

10 . Zm Jahre 1781 kam ein Phisiker aus Ir¬
land nach Wien , der durch seine elektrischen Experi¬
mente allgemeines Erstaunen erregte . Kaiser Joseph,
ebenfalls begierig , Proben seiner Kunst zu schauen,
Legab sich zur Vermeidung alles Aufsehens zur Nacht¬
zeit zu ihm , und verlangte , er solle ihm einige Expe¬
rimente vormachen . Der Physiker that fein Möglich¬
stes , machte aber durch Nachahmung von Blitz und
Donner ein furchtbares Getöse , worüber die Leute im
Hause unruhig und der Hausherr ängstlich wurde.
Dieser Letzte trieb seine Besorgniß so weit , daß er
die Sache bei der Polizei mit der Bitte anzeigte , den
Physiker sammt seinen Zuseher zu arntiren , worauf
worauf wirklich ein Commifsär in solcher Absicht ab¬
geordnet wurde . Aber wie sehr erstaunte dieser , als er
in das Zimmer trat , und den Kaiser unter Don¬
ner und Blitz ganz ruhig sitzen sah . Joseph konnte
nicht umhin , zu lächeln , und entschuldigte den etwas
voreiligen Eifer des CommifsärS bei dem Physiker.

11 . Als der Kaiser zu Namür in den Nieder¬
landen angekommen war , sandte ihm der Magistrat
dieser Stadt sogleich eine zahlreiche Ehrenwache , die

der Monarch jedoch ebenfalls sogleich wieder mit den
Antwort zurückschickte : „ Meine Wächter siud meine
Unterthanen , und ihrer Liebe vertrau ich meine Si¬
cherheit an . " —

12 . Nach der ersten Aufführung von Mozarts
Oper : „ Die Entführung vom Serail " sagte Joseph
zu dem Compositcur , ihm auf die Schulter klopfend:
„Recht gut , recht brav Mdzart , nur gar zu viel No¬
ten . " — „ Gerade so viel , als nöthig sind , Em.
Majestät " — erwiederte Mozort ; und gutmüthig
antwortete der Kaiser : „' Kann auch sein , Er muß das
freilich besser verstehen ." —

ä . ) Kaiser Franz I . nnscr unvergeßlicher
guter Vater Fran ).

Fürst Kaunitz ' s , des großen Staatsmini¬
ster Blick in die Zukunft.

Nach althergebrachter Sitte läßt der Wiener-
Magistrat bei jedem Negentenwechsel das Portrait des
neuen Regenten mahlen und in dem großen Nathssaale
aufhängen . In diesem Nathssaale prangen die Bild¬
nisse der deutschen Kaiser vom Maximilian den I . bis
auf Ferdinand I . in Lebensgröße , immer von den
vorzüglichsten Künstlern ihrer Zeit gewählt.

Nach dem Tode Leopolds II . begab sich erne
Deputation des Magistrates zu dem Fürsten Kaunitz,
um sich von ihm , als damaligen Protektor der Akade¬
mie der bildenden Künste einen geschickten Mahler
und zugleich den Rath zu erbitten , mit welchen At¬
tributen der neue Monarch wohl am angemessensten
darzustellen sei . Der Fürst war bei solchen Angele¬
genheiten immer ernst , doch diesmal war er auch noch
im hohen Grade düster . — „ Lassen Sie den neuen
Herrn " — sprach er mit feiner langsamen , feierli¬
chen Stimme , „ in Marschallsuniform und im Pan¬
zer mahlen : ein Heer im Hintergründe und ein
blutrothcr Himmel dürfen dabei nicht fehlen . — Ja,
ja , meine Herren, " fuhr der Fürst zu den staunen¬
den Abgeordneten fort : „ Kaiser Franz wird langwie¬
rige , blutige Kriege führen müssen;  denn daSBünd-
niß , welches alte , durch Jahrhunderte geheiligte
Vorurtheile zertrümmerte , welches unter so vielen
Völkern Ruhe , Wohlstand und Glück verbreitet hat,
dieses Bündniß , durch eine reife Staatöweisheit ge-



schlossen , ist nun durch einige wilde Brauseköpfe in
der National -Versammlung zu Paris le ' chtsinnig zer¬
rissen . Europa nimmt von jetzt eine neue Gestalt an ;
neue Sisteme werden befolgt , neue Bündnisse ge¬
schlossen werden ; wie sich aber diese neuen Formen
in einanderschmiegen , das kann uns erst die Zukunft
enthüllen ; doch ohne einen langwierigen und bluti¬
gen Kampf kann eine so schnelle und gewaltsame Ver¬
änderung in dem Stattssistem der vornehmsten euro¬
päischen Reiche nicht vor sich gehen . Kaiser Franz
wird daher wider seinen Willen und wider seine
Neigung in Kriege verwickelt werden ; denn sein Ge-
müth versichert uns seinen friedfertigen Sinn ; seiy
Herz wird bluten bei dem Leiden seiner Völker , aber
Er wird Kriege führen müssen ! wohl Ihm und der
Monarchie , wenn Seine treuen Völker nicht den
Muth sinken lassen , sondern standhaft und muthvoll
ausharren , bis der große Kampf ausgefochten sein
wird . — Ich werde dessen Ende nicht sehen, " — Und
so geschah es auch . Oesterreichs Völker hielten stand¬
haft aus , gaben Gut und Blut für Ihren bis zur
Anbetung geliebten und verehrten Kaiser Franz , und
er gab ihnen Glück unv Frieden , ganz .Europa aber
eine nie gehoffte Ruhe nach sturm - und drangvollen
25 Jahren - welche die Grundfesten aller Throne
erschüttert hat . Franz war größer als Napoleon,
denn ihn begünstigte nicht das Glück , wie jenen , Er
war liebender Vater seines Volkes , nicht dessen
Tyrann.

e. Die große Kaiserinn Maria Theresia.

1 . Stiftung des Maria - Theresien-
Drdens.

Am 18 . Juni 1757 standen sich die Heere
Oesterreichs unter General Daun und Preußen un¬
ter König Friedrich H . Ober - Commando bei Kollin
und Planian in Böhmen in heißer Schlacht entge¬
gen . Der König von Preußen , durch viele Siege zu¬
versichtlich gemacht , warf sich mit außerordentlicher
Kraft auf das kaiserliche Heer , allein dieses wirkte
Wunder der Tapferkeit und Ausdauer . Das Unver¬
hoffte geschah , Preußens König wurde geschlagen und
der Glaube an seine Uuüberwindlichkeit vernichtet.
Die untergehende Sonne des blutigen Tages beleuch¬
tete 6000 Feinde todt aus dem Wahlplatze und
Friedrich den Großen mit den Resten seines Heeres
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nach Zurücklassung vo « 8000 Gefangenen und 5000
Versprengten aus Böhmen entfliehend . Drei Tage
später hielt General Daun seinen feierlichen Einzug
als Böhmens Befreier in Prag . Zum Gedächtnisse
dieser denkwürdigen Schlacht stiftete die große Kai¬
serinn Maria Theresia den nach Ihr benannten mili¬
tärischen Verdienstorden , welcher Anfangs nur aus
Großkreuzen und Rittern bestand , denn aber Kaiser
Joseph II . später auch noch die Kommandeurs beifügte.

2 . Die Abschaffung der Foltern in
LZtzstcrreLch.

Die große Kaiserinn ließ bekanntlich die Gesetze
und Gesetzespflege in ihren Staaten reformiren , und
da kam den auch die barbarische Folter zur Sprache,
zu deren Beibehaltung von allen Seiten eingerathen
wurde , nur der Hochherzige Joseph von Sonnenfels
trat allein mit einer entgegengesetzten Ansicht auf.
Die Kaiserinn ließ ihn zu sich rufen und sagte:
„Sonnenfels , Er allein ist der Meinung , daß die
Folter abgeschafft werden soll ; darum wird er mir
seine Gründe vorlesen ; aber weiß Er , es wird ja
auch in andern Staaten noch torquirt ? " — „ Leider"
antwortete Sonnenfels , „ allein wenn in Oesterreich
eine gottesfürchtige , milde regierende Frau noch fol¬
tern läßt , so glauben die anderen Monarchen wohl
ohne Bedenken ihres Gewissens solchem Beispiele fol¬
gen zu können . " — „ Ich will nur gute Beispiele ge¬
ben, " erwiederte die Kaiserinn : „ lese Er !" — Son¬
nenfels stand vor der erhabenen Monarchien und laß
mit Begeisterung seine Schrift gegen die Tortur.
Einige Mahl griff die Kaiserinn nach der Schrift,
um Stellen , die ihr von besonderem Gewichtschienen,
nochmals selber zu überlesen . Da ließ sich Son¬
nenfels an der Seite deS -Armstuhls , auf welchem
die Kaiserinn saß , auf ein Knie nieder und hielt
beim Weiterlesen die Schrift so , daß die Kaiserinn
nach Belieben Hineinblicken konnte . Sonnenfels war
noch nicht zu Ende gekommen , als die große Selbst-
herrscherinn , tief bewegt von der erschütternden Dar¬
stellung , die Hand ausstreckte und sprach : „ Genug,
ich brauche nichts mehr zu hören ; die Folter ist auf-
immer abgeschafft ! Sonnenfels stand beseligt auf , und
sprach mit freudestrahlenden Augen : „ Euer Maje¬
stät , dieß ist der glücklichste Tag meines Lebens,
denn ich sehe meine Monarchinn Thränen des Erbar¬
mens vergießen über die unglücklichsten Ihrer Unter-
thanen , die , zur Verzweiflung gequält , keinen andern
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Trost hatten als das Bewußtsein ihrer Unschuld/ / —
Mit den Worten : „ Nun gehe Er mit Gott , ich
Hanke ihm, " entließ ihn gnädig die Kaiserin . Die
allerhöchste Entschließung wurde sodann im ordnungs¬
mäßigen Wege , nicht aber unmittelbar durch Son¬
nenfels bekannt gemacht . So ist der wahre Hergang
dieses ewig denkwürdigen Ereignisses.

e . König Friedrich 11, von Preußen . Der
große Fritz.

1. Friedrich der Zweite reiste einst zur Revue
nach Magdeburg , und mußte unterwegs wegen Um¬
spannung der Pferde kurze Zeit anhalten . Diese
Gelegenheit benützte ein junges Mädchen , stieg auf
den Kutschenschlag und erzählte Friedrichen , daß ihr
Vater , als ein verdienter Offizier aber arm , gestor¬
ben sei , sie nun nichts zu leben habe , und den Kö¬
nig um eine Unterstützung bitten müße . — „ Du
mußt heirathen " sagte der König , „ willst du nicht ? "
— „ O " rrwiederte das Mädchen , „ ich wollte wohl,
aber ich habe keinen Liebhaber ." „ Schöne Mädchen-
wie du, " versetzte der König , „ finden Liebhaber ohne
sie zu suchen." — Im Gespräche legte der große
Friedrich zufällig seine Hand vertraulich dem Mäd¬
chen auf das Busentuch , und die Schöne küßte sie
ihm . — „ Na, " sagte er, " geh nur jetzt ich will für
dich sorgen . " — worauf er an die Finanzstelle Folgen¬
des rescribirte : Man soll der Offizierstochter N . auf
meine Rechnung 2000 Thlr . zum Brautschatze geben,
für wesentlich mir erzeugte Gefälligkeiten , die mir
in 30 Jahren nicht erwiesen worden sind . —

2 . Im Lager bei Neise in Schlesien stattete
Kaiser Joseph II . dem König Friedrich II . seinen Be¬
such ab , wobei der Kaiser von den Generalen Lacy
und Laudon begleitet wurde . Die beiden Monarchen,
deren Heere oft so feindlich sich gegenüber gestanden
hatten , umarmten sich auf ' s herzlichste , indem Fried¬
rich , in hoher Anerkennung der erhabenen Eigen¬
schaften des Kaisers , in die Worte auSbrach : „ Dieß
ist der glücklichste Tag meines Lebens, " und Joseph
erwiederte : „ Nun sind auch meine Wünsche erfüllt . "
Bei dieser Gelegenheit lud auch Friedrich den berühm¬
ten Laudon mit den Worten ein , sich an seine Seite,
statt ihm gegenüber zu setzen : „ Ich sehe Sie lieber
neben wir , als gegen mich." —

3 . Friedrich der Große hatte Leim Umspannen
in einem kleinen Orte , viele Jahre hinter einander
einen großen fetten Beamten gesehen und auch gewöhn¬
lich einige Worte mit ihm gesprochen . Als er einmal
dort wieder umspannen ließ , vermißte er den dicken,
und fand einen langen , hageren Mann , der sich mit
den Vorspannen zu schaffen machte . „ Wer seid Ihr ? "
fragte der König . — „ Ich bin der Amtmann hier im
Orte, " war die Antwort . — „ Ei nicht doch das ist
ein alter , dicker Mann . " „ Der ist gestorben . Euer
Majestät , und ich bin an seine Stelle gekommen ."
— Hierauf wandte sich der König ganz ernsthaft mit
der Bemerkung an den General , der mit ihm in den
Wagen saß : „ Der wird mich noch viel Geld kosten,
bis ich ihn so fett habe , wie seinen Vorfahr . " —

Z. Napoleon ehemnhliger Kaiser der Franzosen.
1 . Als Napoleon von einer Reise nach Italien

zurückkam , stieg er am Fuße der Anhöhe bei Tarare
aus den Wagen , und ging mit dem Marschall Ber-
thier die Anhöhe hinauf , wobei er vor sich eine alte
lahme Frau erblickte , die nur mit großer Mühe fort¬
zukommen vermochte . Napoleon näherte sich ihr und
fragte sie , warum sie bei ihren Alter und ihrer Ge¬
brechlichkeit einen so beschwerlichen Weg gehe . „ Mein
Herr !" versetzte die Frau , „ man hat mir versichert,
der Kaiser werde hier durchreisen , und ich möchte
ihn doch gerne einmal in meinem Leben sehen . " —
Der Kaiser , eben in sehr guter Laune , sagte zu der
Alten : „ Liebe Frau , das sehe ich gar nicht ein,
warum Ihres euch so sauer werden läßt . Es ist eben
ein Tyrann wie alle Andern . " — Die Frau aber
erwiederte aufgebracht : „ Wenigstens , mein Herr,
ist dieser von unserer Wahl , und da wir einen Herrn
brauchen , so glaube ich nicht , daß wir ungeschickt
gewählt haben . " — Napolon lachte und beschenkte
die sonderbare Lobrednerin mit einer Hand voll gol¬
dener Napoleons.

2 - Napoleon Pflegte ungemein schnell zu essen,
und blieb kaum zwölf Minuten bei Tische . Eines
Tages stand auch sein Stiefsohn Prinz Eugen auf,
als sich Napoleon von der Tafel erhoben hatte . Die¬
ser wandte sich jedoch um, und sagte: „Bleib nur
sitzen Eugen , du hast nichb genug Zeit zum Essen
gehabt . " — " Verzeihen Euer Majestät, " sagte die¬
ser naiv : "Ich habe schon zuvor gegessen . " —



Z. Napoleon schnupfte ziemlich stark, aber nur
einmal m seinem Leben fiel eö ihm ein , auch das
Tabakrauchen versuchen zu wollen . Die Veranlassung
war , weil der türkische Gesandte , welcher noch zur
Zeit deö EonsulateS nach Paris kam , ihm eine sehr
schöne Tabakpfeife zum Geschenk gewacht hatte , die
er längere Zeit unbenützt aufbewahrt . Erst nachdem
er schon Kaiser geworden , kam ihm der Gedanke , einen
Versuch mit dieser Pfeife zu machen , der aber durch¬
aus nicht gut gelang . Er ließ die Pfeife mit virgini-
schem Tabake stopfen , und man hielt ihm ein Licht
hin , um sie anzuzünden ; allein der gefürchtete Held
benahm sich so linkisch bei diesem Geschäfte , daß er
nur immer den Mund auf - und zumachte , ohne im
Mindesten zu ziehen , und endlich ungeduldig ausrief:
//Zum Teufel das geht ja gar nicht ." Man machte ihm
bemerklich , daß er sich dabei nicht recht benehme , und
zeigte ihm , wie ev es machen müsse , aber er kam
immer wieder auf das bloße Oeffnen und Schließen
des Mundes zurück . Verdrießlich über die vergebli¬
chen Anstrengungen befahl er endlich , daß ihm Je¬
mand denTabak anzünden solle . Der erste Kammerdiener
befolgte seinen Befehl , und gab ihm die Pfeife glim¬
mend in die Hand . Kaum hatte Napoleon jedoch einen
Zug gethan , so kam ihm der Rauch , den er nicht
aus dem Munde herauszustoßen verstand , in Hals
und Nase . Ergrimmt schleuderte er die Pfeife weit von
sich , und rief , als er wieder zu Athem kam : „ WaS
für ein abscheulicher Gestank ! O die Schweine , das
Herz dreht sich mir im Leibe herum !" Er fühlte sich
auch wirklich eine Stunde lang fast unpäßlich , und
berührte seitdem nie wieder eine Pfeife.

4 . Als Napoleon eines Tages in Italien beglei¬
tet von einigen Generälen über ein Schlachtfeld ritt,
sah er einen Hund auf dem todten Körper seines Herrn
liegen . Das Thier sprang den sich Annähernden ent¬
gegen / kehrte dann zu dem Todten zurück
und heulte jämmerlich , als ob er ihren Beistand
ansiehen wollte . „ War es das Ereigniß des Augen¬
blicks, " erzählte Napoleon selbst ; „ war eö der Auf¬
tritt , die Stunde oder der sonderbare Umstand an
sich , — nie fühlte ich mich auf dem Schlachfelde
tiefer ergriffen . — Der todte Mensch da, " dachte ich,
„hatte vielleicht Haus und Hof , Verwandte,
Freunde , Kinder , und dort liegt er nun verlassen
von Allen —- außer von seinem Hunde . Wie geheim-
nißvoll sind die Eindrücke -uuf unsere Seele ! ich war
gewohnt ', ohne Rührung bei Schlachten zu komman-

diren , die oft daS Schicksal eines ganzen Volkes ent¬
schiede» , und konnte trockenen Auges Manövers aus¬
führen sehen , von denen ich voraus wußte , daß sie
viel Menschenleben zu Grunde richten würden , und
hier wurde ich schmerzlich ergriffen von dem Geheul
eines Hundes . Gewiß in jenem Augenblicke begriff
ich , wie Achilles den Thränen des PriamuS , HektorS
Leiche nicht verweigern konnte.

5 . In der Nacht vor der Schlacht bei Wagram
schlief Napoleon nicht , und wandelte in seinen Man¬
tel gehüllt im Lager umher . An einer Stelle,  um
welche alle Leute bei dem fast erloschenen Feuer ein-
geschlafen waren , sah er Kartoffeln , die in der Asche
geröstet wurden . Er bekam Lust einige zu essen , und
schob zu diesem Ende mit seiner Degenspitze die glü¬
henden K̂ohlen bei Seite . In dem Augenblick er¬
wachte einer der Schläfer , und rief mit rauher Stim¬
me : „ He da , Herr Geradezu , willst du meine Kar¬
toffeln in Ruhe lassen ? " — „ Kammerad, " sagte
Napoleon , „ ich habe Hunger ." — „ Nun das ist waä
Anderes , dann nimm eine oder zwei , aber beeile
dich , und dann halbrechts , Geschwindschritt —
marsch . " — Da jedoch Napoleon keine Lust bezeigte,
diesem Gebote Folge zu leisten , und fortfuhr in der
Asche herumzuwühlen , so verlor der Soldat endlich
die Geduld , sprang auf , und wollte über den ver¬
meintlichen Nachzügler herfallen , als er zu iseinem
Schrecken den Kaiser erkannte . Fast besinnungslos
stürzte er ihm zu Füßen , der Kaiser aber befahl ihm
aufzustehen , gab ihm ein Goldstück , nnd sagte leise,
indem er den Finger an die Lippen legte : „ Still , ich
verzeihe dir , aber sage Niemand etwas davon !" —

6 . Eines Morgens trat der Leibarzt des Kai¬
sers zum gewöhnlichen Besuche in dessen Schlafzim¬
mer . Da der Arzt eben mit einem seiner Unterge¬
benen Verdruß gehabt hatte , so waren seine Ge¬
sichtszüge noch sehr bewegt . Napoleon , der bei guter
Laune Scherz liebte , sagte : „ Was haben Sie denn,
lieber Doktor , sind Ihnen vielleicht alle Ihre Pa¬
tienten gestorben ? " — „ Ach nein !" erwiederte der
Doktor grämlich . „ Nun , dann sind sie vielleicht gar
Alle gesund geworden, " — fuhr der Kaiser lachend
fort . —
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7 . Als Napoleon den neuen Hafen von Cher¬
bourg besichtigte, kam er in Begleitung deö Marine-
ministerö auch an eine große Schleuste , die nach deö
Ministers Angabe , um die Versendung zu verhin¬
dern , errichtet worden war . Der Kaiser prüfte daö
große Wert aufmerksam , und fragte dann einen in
seiner Nähe stehenden alten Soldaten , was er davon
halte . „Sire !" sagte dieser , „ ich denke, daß dabei
viel Geld ganz umsonst ins Wasser geworfen wurde ."
„Wie so ? — Glauben Sie nicht , daß eine solche
Schleuße die Versendungen verhindern werde ? —
Man hat mir eö wenigstens versichert. " — „Wer
Eurer Majestät daö gesagt hat, " erwiederte der
Seesoldat lakonisch , „ ist ein Dummkopft " —
„Sie hören eö, mein Herr !" sagte Napoleon zu dem
Minister gewendet , „ ich habe den Maün gewiß nicht
veranlaßt , das zu sagen ." —

8 . Am Tage nach einem Gefechte , daö nicht so
ausgefallen war , wie Napoleon eö gewünscht hatte,
ließ er eines von den Regimentern , die daran Theil
genommen hatten , in ziemlich übler Laune die Nevüe
passiren . „Wer kommandirte diese Kompagnie ?" —
fragte er barsch. „ Ich Sire !" sagte ein Offizier,
aus der Reihe tretend . „ Sind Sie Kapitän ?" —
„Nein Sire , aber aus dem Holze , auö welchem man
sie macht." — „Gut , mein Herr, " entgegnete Na¬
poleon mürrisch , „wenn ich einmal einen hölzernen
Kapitän brauche, werde ich an Sie denken." —

9. Als Napoleon einst auf einer Nheininsel
frühstückte , erblickte er eine alte Frau , die neugierig
zusah , aber nicht näher heranzukommen wagte . End¬
lich ließ er ihr de» Befehl ertheilen , sich ihm zu
nähern , und fragte sie in einem Anfluge von guter
Laune, ob sie jemals geträumt habe, reich geworden
zu sein , und was sic in diesem Falle besitzen zu
muffen glaube . Nachdem die gute Frau ihre Verle¬
genheit gegenüber dem Kaiser in etwas besiegt hatte,
brachte sie hervor , daß sie sich mit bem Besitz von
sechshundert Franke » überglücklich schätzen würde,
und auch nie von mehr geträumt habe. „Alle Wet¬
ter, " sagte der Kaiser , „ihr Traum ist ein wenig
theuer , doch will ich ihn verwirklichen." — Sogleich
ließ er ihr daö Geld auszahlen , bemerkte aber hin-
tennach kopfschüttelnd : „Mit der Traumdeutung gebe
ich mich sobald nicht wieder ab. " —

10 . Als sich der Kaiser 1806 in Berlin be¬
fand , siel eö ihm eines Tages ein, ganz allein und
in unscheinbarer Kleidung die Schenken zu besuchen,
wo sich die französischen Soldaten befanden . In
einer Schenke erblickte er einen Quartiermeister , der mit
einer hübschen Berlinerin » herumspazirrte , und,
ohne den Kaiser zu bemerken , in dessen Nähe zu
ihr sagte : „Laß uns nur recht lustig sein , mein
Herzchen , unser Brummbär zahlt die Musik mit
den Batzen Eures Königs . Vorwärts !" — „Nicht
so schnell, " siel der Kaistr ein , indem er sich zu
dem Quartlermeister wandte , „ warte mit deinem Ver-
wärtSmarschireu , bis ich zum Angriff blase ." Der
Quartiermcister erkannte den Kaiser , und war etwas
verblüfft , ohne jedoch die Fassung zu verlieren , griff
mit der Hand an den Tschako , und sagte : „Die
Mühe ist umsonst , Euere Majestät brauchen nicht
zu blasen , «m Lärm zu machen." Napoleon lachte,
und diese Antwort erwarb dem auch sonst braven
Soldaten bald darauf das Offizierspatent.

11 . Bei seinem Anzuge sah Napoleon bloß
auf Feinheit und Güte des Stoffes , so wie auf
Bequemlichkeit , bekümmerte sich aber gar nicht um
die Mode . Besonders haßte er es , sich durch die
Kleidung auch nur den geringsten Zwang anzuthun,
daher zeichnete er sich auch nie durch Eleganz aus.
Sein Schwager Mürat hingegen kleidete sich immer
sehr sorgfältig und nach dem neuesten Geschmack,
der oft bis in l»aö übertrieben Elegante ging.
Eines Tages erlaubte er sich über den Anzug des
Kaisers zu spötteln , und sagte : „ Eure Majestät
kleiden sich doch gar zu altväterisch - Geben Sie doch
Ihren Unterthanen auch das Beyspiel eines guten
Geschmackes." — Der Kaiser sah ihn ernst an , und
erwiederte : „ Ich soll mich also wohl , Ihnen zu
Gefallen , wie ein süßer Herr , wie ein Stutzer , wie
eine Modepuppe , kurz — wie Seine Majestät , der
König von Neapel , kleiden ? — Nein , mein Herr,
ich weiß was Besseres zu thun , und bleibe bei
meinen Gewohnheiten ? — Seit dieser Unterredung
berührte Mürat nie mehr diesen delicaten Punkt.

' 12 . Als die Franzosen im Kriege gegen Preu¬
ßen zum ersten Mahle in Polen eindrangen , bestand
ihre ganze Kenntniß der Polnischen Sprache in den
Wörtern : Kleba ( Brot ) , Niemom ( ich habe kei¬
nes) , Voüa ( Wasser) «kd Aaras (sogleich) . Alg
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der Kaiser eines Tages durch eine Infanterie Ko- ßen Mangel litten , rief ihm ein Soldat zu:
könne in der Gegend von ÄI/siriiÜL ritt , wo wc- Llekal " — „ Msmoni, " crwiederte der Kaiser
gen der Masse von Koth die Ankunft der Lebens - schnell, aber gütig ; die ganze Colonne sing an zu
mittel aufgehalten wurde , so daß die Truppen gro - lachen, und Keiner verlangte weiterhin etwas.

L. Miscellen und historische Denkwürdigkeiten.

1 . Unerschrockenheit.

Einst trat zur Nachtzeit ein Schiffslieutenant
vor das Bett des englischen Admirals Howe und
sprach bestürzt : „Mylord , eS ist Feuer im Schiffe . "
— „Wo ist eö ?" fragte Howe . „Dicht an der Pul¬
verkammer, " war die Antwort , „wir fürchten es ist
keine Rettung möglich !" — „Nun, " sagte Howe
ruhig , „ so wird es mit unö bald aus sein, " und
begann schnell anzuordnen . Nach kurzer Zeit aber
kE der Offizier wieder , mit der Anrede : , „ Fürch¬
ten Sie nichts , Mylord , daö Feuer ist gelöscht. " —
„Wie junger Mensch, " crwiederte der Admiral , „ Sie
glauben doch nicht im Ernst , daß ich mich fürchten
könne ?"

2 . Treffliche Antwort.

Die Königin « Elisabeth von England , welche
bekanntlich sehr schön sein wollte , fragte einst den
französischenGesandten,wieihm ihreHofdamen gefielen,
worauf dieser mit echt französischer Galanterie erwi¬
derte : „Eö fällt schwer über Sterne  in Gegen¬
wart der Sonne  zu urtheilen ."

3 . Das thenere Geschenk.

Ludwig XI ., König von Frankreich , hatte als
Kronprinz bei Gelegenheit deö Zwistes mit seinem
Vater , Karl VII , in dem Haufe eiueö Pächters
Unterstand gefunden . Nach dem Tode deö Letzteren
meldete sich der ehrliche Pächter , um dem neuen Re¬
genten Glück zu wünschen , und überbrachte demsel¬
ben als Geschenk eine ungeheure Rübe,  wofür
ihm der Monarch , eingedenk seiner früheren Ver¬
bindlichkeit, 1000 Goldstücke auözahlen ließ . Kaum
hatte der Gutsherr des Pächters diesen Zug könig¬

licher Freigebigkeit erfahren , so brachte er das schönste
arabische Pferd aus seinen Ställen , mit köstlichem
Geschirr angethan , an den Hof , und machte eö dem
Könige mit der Bemerkung zum Geschenke, daß er
der Besitzer deü PachthofeS sei , welcher einst so
glücklich war , die Person seines erlauchten Monarchen
zu beherbergen . „ Dieses herrliche Geschenk," sprach
Ludwig lächelnd , „kann ich nicht ohne angemessene
Entgeltung lassen. Hier sehen sie," — wobei er
einen Schrank öffnete , dessen Inhalt der Edelmann
mit gierigen Blicken verschlingen zu wollen schien,
„diese Rübe,  sie kostet mich 1000 Goldstücke,
aber ich mache sie Ihnen zum Gegengeschenke. Sie
ist von diesem Augenblick an , Ihr Eigenthum . " —
Man kann sich denken, wie verblüfft der habsüchtige
Edelmann da stand ; aber er mußte gute Miene zum
bösen Spiele machen , und sich dankend mit seiner
Rübe entfernen.

4 . Wie der Teufel anssieht.

Unter der Regierung Ludwigs XIV . bestand
von 1675 bis 1680 zu Paris unter dem Namen
elmmtrre sräento ( brennendes Zimmer ) eine Unter¬
suchungs -Kommission gegen die damals über Hand
nehmenden Vergiftungen , Zaubereien , Teufelsbe¬
schwörungen und Hexereien . Vor dieser Kommission
mußte auch die Herzogin » von Bouillon erscheinen,
und der Präsident , Staalöraih La Neynie , war so
unvorsichtig , dieser geistreichen Dame die Frage zu
stellen : „Ob sie den Teufel schon gesehen habe L"
— worauf sie crwiederte : „ Ich erblicke ihn eben
jetzt zum ersten Mal , er sieht sehr grob und häßlich
aus , und ist als StaatSrath und Präsident angethan ."
Das Verhör hatte nach dieser Aeußerung sogleich
ein Ende , und die Herzogin « wurde durch keine
weitere Vorladung meht inkommodirt.
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5. S'ondrrbarL Anrede.

König Jakob II . von England kam einst auf
einer Reise durch eine kleine Stadt , wo ihn der
Mayor ( Bürgermeister ) mit einer Anrede bewill-
komme» sollte . Da dieser aber ziemlich beschränkten
Verstandes war , und ein außerordentlich schlechtes
Gedächtniß hatte , so kam man überein , daß ihm
sein Sekretär die Anrede ins Ohr sagen ( sovffliren)
sollte . Der Mayor trat demnach vor den König und
der Sekretär flüsterte ihm über sein linkisches Be¬
nehmen zu : ,/Zuerst haltet den Kopf in die Höhe,
und betragt euch wie ein Mann ." Der Mayor aber
hielt diese Worte für den Eingang der Rede , und
sagte mit lauter Stimme zum Könige ; //Zuerst
haltet den Kopf in dieHöhe , und betragt
Euch wie ein  Mann ." — Der König sah ihn
erstaunt an , und Alles war verdutzt , da wispelte
ihm der Sekretär erschrocken zu : //Was zum Teufel
macht Ihr da, " — und der Mayor wiederholte aber¬
mals zum König gewendet mit erhobener Stimmer
//Was zum Teufel macht ihr da !" Das Er¬
staunen des Königs und der Schrecken der Anwesen¬
den ward immer größer , da konnte sich der Sekretär
in seinem Zorne über die Dummheit des Mayors
nicht länger bezwingen , und sagte diesem ins Ohr;
//Herr ! Ihr werdet uns mit Eurer Dummheit Alle
ruiniren ." Der Mayor aber fuhr in seiner Anrede
gravitätisch fort : //Herr ! Ihr werdet uns mit

Eurer Dummheit Alle ruiniren,"  worauf
der Sekretär in der größten Angst davon lief , und
das plötzliche Stocken des Mayors , der kein Wort
weiter zu sagen wußte , endlich zur Belustigung des
Königs das Näthsel löste.

6 . Türkische Worttreue.

Der Sultan Mahomed II ., welcher bei der
Eroberung von Negropoute im Jahre 1470 in der
Kapitulation versprochen hatte , daß er dem Paul
Orizzo den Kopf lassen wurde , befahl ihn in der
Mitte des Körpers aus einander zu
sägen ; —  und der barbarische Sieger behauptete
noch, sein Wort nicht gebrochen zu haben.

7 . Die Pausen.

Bei einem Konzerte am Hofe zu Dänemark,
unter Christian VI ., fragte der Oberkammerherr
De la Forte entrüstet , warum denn die Musiker
so oft zu spielen aufhörten ? — „Sie haben Pau¬
sen,"  sagte der Kapellmeister ehrfurchtsvoll.
//Schweigen Sie !"  fuhr in der Kammerherr
aufgebracht an , //im Dienste deSKönigS darf
es keine Pansen geben ." —-

!I . A Li t h e r L u ir g.

Belehrungs -Kalender

l. A b schni t t.
Das Kalenderwesen. 2. Über den Kalender-Aberglauben.

Abergläubisch  ist derjenige , welcher Dinge glaube  ist daher derjenige Wahrglaube , welcher
für wahr hält , die der Erfahrung und gesunden Dinge als wahr und wirklich anm'mmt , die den
Vernunft widerstreiten , und der Aberglaube  ist Gesetzen der Vernunft und der Natur nach nicht
nichts Anderes als ein Fürwahrhallen aus unzu - wahr sein können. Trotz der vorgeschrittenen Aus¬
reichenden Gründen . Der Kalender - Aber-  klärung unserer Zeit behauptet der Kalender-



Aberglaube noch sein althergebrachtes Recht,
und eö gibt noch immer Tausende von Menschen,
die ihm anhängen.

Der Kalender - Aberglaube  läßt sich
füglick unter vier Gattungen bringen , nämlich:
1. Der Witterungs - Aberglaube , 2, der
Sonnen - Aberglaube , 3 , der Mond - Aber¬
glaube , und 4. der Pl an et e » - Ab er glau¬
be , die hier etwas näher besprochen und unter¬
sucht werden sollen.

I . Der Witterungs - Aberglaube.

Er ist w»l der unschuldigste unter seinen Brü¬
dern , denn er stiftet kein eigentliches Unheil unter
feinen Anhängern , sondern nur Ärger und Ver¬
druß , wenn es regnet , und nach der abergläubischen
Prophezeiung die Sonne scheinen soll. Was das
in den meisten Kalendern ausgezeichnete Wetter
für jeden Tag betrifft , so spricht sich der „Astro-
l o g" hierüber selbst in seiner IN . Abtheilung
ganz freimüthig aus , und erklärt ganz offen , daß
die Witterungövorherbcstimmung unmöglich zutreffen
kann , so wie man überhaupt dort Alles findet , was
auf Wetterverkündigung Bezug hat , da es viele Men¬
schen gibt , die einen Kalender nur dann für brauch¬
bar halten und kaufen , wenn er zugleich als Wet¬
terprophet benützt zu werden bestimmt ist.

II . Der Sonnen - Aberglaube.

Dieser ist schon etwas gefährlicher als der
Witterungs - Aberglaube,  weil an ihn so
manche Voraussetzung geknüpft wird , die einem
schwachen Kopfe oder melancholischen Gemüthe bit¬
tere Stunden machen kann.

Der Sonnen - Aberglaube  sucht in den
Finsternissen , in dem Eintreten der Sonne in die
Zeichen des Thierkreises , in gewissen Tagen und
Tageszeiten , in mancherley Naturerscheinungen u.
dgl . Vorzeichen für das künftige Schicksal, für Glück
und Unglück zu finden , und richtet dadurch viel
Unheil an , wie denn überhaupt der Glaube an ein,
jedem Menschen bestimmtes Schicksal die thörichte
Faselei ist , die es nur geben kann , und die sich
mit unserer vernünftigen , milden , erhabenen , christ¬
lichen Religion gar nicht vertragen , ja Versündi¬
gung gegen Gott und seinen heiligen Mittler find.

Die Annahme , daß gewisse Tage unglücklich
sind , und man an diesen kein wichtiges Geschäft

M
unternehmen , z. B . nicht hcirathen , nicht anreisen,
keinen Prozeß anfangen soll ; ferner : daß,  wer an
solchen Tagen krank wird , schwerlich wieder zu seiner
Gesundheit gelangt , oder gar , daß man , um an
gewissen Tagen Arzeney einnehmcn , den Acker be¬
stellen, Bäume pflanzen oder Obst pflücken dürfte,'
dagegen aber wie an andern bestimmten Tagen,
z. B . am Simon und Judastage , am Andreas
u. a . m. dieses unterlassen müsse, ist nicht nur an
sich lächerlich , sondern sogar für die Haus - und
Landwirthschaft und die übrigen Geschäfte des
bürgerlichen Lebens nachtheilig , weil solcher wider¬
sinniger " Aberglaube nothwendig Störungen in den
Geschäften herbeiführen , und der Betriebsamkeit,
die jede freie Stunde benützen soll , hinderlich sein
muß , unabgcschen davon , daß sie auch gegen Gesetz
und Religion ist.

In Österreich dürfen dergleichen Albernheiten
jetzt nicht mehr in die Kalender ausgenommen wer¬
den , vor Zeiten aber und noch jetzt im Auslande
fand man in den Kalendern durch Figuren angezeigt,
an welchen Tagen gnt Aderlässen , Schröpfen , pur-
giren , säen , crndten , Heumachen u. dgl . ist ob¬
schon das Eine dem Arzte , das Andere dem Land-
wirthe überlassen bleiben muß.

Aber dennoch gibt es noch in unseren Tagen
viele Menschen , besonders ans dem Lande , die sich
nach uralten Kalendern richten, die sich von Familie
zu Familie forterben , aber wenig Gutes , jedoch desto
mehr übles stiften , und manchen braven Mann um
Gesundheit und Wohlstand bringen , denn eö ist j»
augenscheinlich, daß man zu allen wichtigen Verrich¬
tungen den rechten Zeitpnnct wählen muß , also
nicht Arzenei einnehmcn oder Aderlässen darf , wenn
man nicht krank ist , und ebenso wenig erndten oder
säen soll , wenn die Witterung nicht günstig dazu
erscheint, wenn cs auch in dem Kalender steht.

Dasselbe gilt von den Sonnenfinster¬
nissen,  die sich der Aberglaube ebenfalls zur
Zielscheibe gewählt hat . So heißt eö z. B . wen»
sich eine Sonnensinsterniß ereignet , während das
Getreide blüht , so werden wenig Körner und daher
Theuernng , oder : wenn im März,  im April und
in den ersten zwei Woche» des Mai eine Sonnen-
stnstenn'ß ist, so wächst viel und guter Wein , u. s. W.
aber was hat die Sonnensinsterniß mit dem Wachö-
thum zu thun , und welchen Einfluß kann eine Er¬
scheinung haben , die zu ihrem Verlaufe höchstens ein
paar Stunden bedarf.

Nächst dem schreibt der Aberglaube auch dem
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Eintritte der Sonne und des Mondes in die Zei¬
chen des Thierkreises einen Einfluß auf das Leben
und Schicksal der Menschen und Thiere zu , und
die alte Kalender - Practika sagt ausdrücklich : Die
Zeichen des Zodiakus sollen nach dem Laufe des
Mondes beobachtet werden , wie sie täglich in dem
gemeinen Kalender verzeichnet sind , und zieht hier¬
aus die Folgerung . „ Wenn ein Kalb in dem Zeichen
der Jungfrau geworfen wird , lebts kein Jahr;
fällt es aber im Skorpion , so stirbts noch eher;
darum soll man keines in diesem Zeichen , wie auch
im Steinböck und Wassermann abgewöhnen , so be¬
kommen sie nicht leicht das tödtliche Feuer ." —
Kann man sich größeren Unsinn denken , und doch
wird diesen Prophezeihungen von dem gemeinen
Manne , besonders am Lande , voller Glaube ge¬
schenkt , und es ist der besseren Ueberzeugung un¬
serer aufgeklärten Zeit noch keineswegs gelungen,
solchen Aberglauben ganz zu verdrängen . Noch auf¬
fallender aber wird dieser Unsinn in seiner Anwen¬
dung auf den Gemüthscharakter und die geistigen
Eigenschaften des Menschen , und die älteren Kalen¬
der , ja auch einige neuere des Auslandes , in Län¬
dern , wo die Censur minder strenge verfährt , ent¬
halten die stehende ' Rubrik:

Natürliche Muthmassung von des Men¬
schen Beschaffenheit,

und führen hierüber Folgendes an :
Widder.  Menschen , so in diesem Zeichen geboren,
' sind beherzt , bekommen viel Geld mit dem Weib

und mit ihrem Handeln.
Stier.  Menschen , so in diesem Zeichen geboren,

haben Lust zum Ackerbau und Weingarten , zur
Fröhlichkeit und zum Gesang ; bei den Weibsbil¬
dern haben sie wenig Glück.

Zwillinge.  In diesem Zeichen geborne Menschen
haben Neigung zur Weisheit und Gelehrtheit , so
wie Geschicklichkeit zur Kunst , sie studieren leicht
und gut , sind scherzhaft , kurzweilig und heiteren
Gemüthes.

Krebs.  Menschen , so in diesem Zeichen geboren,
haben ein scharfsinniges , subtiles Ingenium , gu¬
tes Gedächtniß , hohen Verstand , und lieben die
Wahrheit.

Löwe.  In diesem Zeichen geborne Menschen haben
Liebe zur Gerechtigkeit , Frömmigkeit und Wahr¬
haftigkeit , auch sind sie redlichen Gemüthes.

Jungfrau.  Menschen , so in diesem Zeichen gebo¬
ren , sind kunstreich , klug , aufmerksam und fromm,

Hachen große Neigung zur Geselligkeit , und sind
in Gesellschaft fröhlich.

Wage.  Menschen in diesem Zeichen geboren , sind
treuherzig , bescheiden , fromm , eingezogen und ge¬
gen die Armen sehr gutthätig ; sie lieben die Ge¬
rechtigkeit , Wahrheit und Redlichkeit.

Skorpion.  In diesem Zeichen geborne Menschen
sind scharfsinnig , verschlagen , zornig , rachgierig,
nachdenkend , heimlich und verschlossen , aber beredt,
wo es ihr Vortheil erheischt.

Schütz . Menschen , so in diesem Zeichen geboren,
sind listig , schlau , verständig , sanftmüthig und
vertraulich , sie führen alle ihre Hantierung weis¬
lich und wohl , und gelingt ihnen Alles gut.

Steinböck.  Die in diesem Zeichen gebornen Men¬
schen sind tiefsinnig , melancholisch , zur Traurigkeit
und düstern Gedanken geneigt , jähzornig und
rachsüchtig.

Wassermann.  Menschen , so in diesem Zeichen
geboren werden , haben gute Verstandeskräfte , An¬
lagen zum Studieren und zur Gelehrsamkeit , hal¬
ten aber ihre Sachen gern geheim.

Fische . In diesem Zeichen geborne Kinder werden
geschickte und freundliche Leute , welche Geistliche
hochschätzen und Arme lieb haben , und Jedermann
gern dienen.

III . Der Mond - Aberglaube.
Es gibt viele Menschen , welche von dem Monde

gewisse Wirkungen und Einflüsse erwarten , die der¬
selbe entweder gar nicht , oder doch nicht auf jene
Art hat , wie man annimmt.

Daß der Mond Einfluß auf unsere Erde haben
kann und auch , wirklich äußert , ist wohl kapm zu be¬
zweifeln , wie denn der berühmte englische Astronom
Herschel bewiesen und der Direktor der k. k. Stern¬
warte in Wien I . I . v . Littrow bestätiget hat,
daß sich selbst die Witterung mit dem Eintritte der
Mondesviertel ändert und feststellt , und zwar im
Einklänge mit der Tageszeit und Stunde , zu wel¬
cher der Mondeöwechsel erfolgt , wie in der späteren
Abtheilung : „Witterungs - Kalender"  zu lesen
ist . Aberglaube ist es aber , wenn man dem Monde
und seinem Wechsel einen Einfluß auf allerlei Ver¬
richtungen im Leben zuschreibt , denn einen solchen
hat er nicht und kann ihn nicht haben . So heißt
es in manchen Fällen : „ Man soll dieses im Voll¬
mond, — jenes im Neumond! — das Eine im
abnehmenden,  das Andere im zunehmenden
Monde , als der besten Zeit dazu , thun, " aber was



soll das Zu - oder  Abnehmen des Mondes zu
einem glücklichen Ausgange einer Unternehmung bei-
tragen , und wie kann dieses irgend eine Handlung
oder ein Ereigniß begünstigen ? Im Gegentheil ent¬
steht aus einem solchen Aberglauben mancher Nach¬
theil für den Abergläubischen , der seine Verrichtun¬
gen deßhalb zur Unrechten Zeit thut , indem die
richtige und bequeme Zeit gewisser Arbeiten auf dem
Felde , im Wein - Obst - und Gemüsegarten , bei der
Viehwirthschaft und sonstigen Geschäften von ganz
anderen Umständen abhängt , als von den Verände¬
rungen , die wir an dem Monde während seines Um¬
laufes um die Erde wahrnehmen , und es wahrlich
ganz gleichgiltig ist , ob man ein Geschäft im zu-
oder abnehmenden Monde verrichtet , wenn die
Verrichtung nur zur gehörigen Zeit und auf die
angemessene Art geschieht.

Zu dem Mondaberglauben gehört auch noch
die Meinung , daß man mondsüchtig d. h . Nacht¬
wandler wird , wenn man längere Zeit den Mond
betrachtet . Der Verfasser hat oft halbe Stunden lang
den freundlichen Mond aufmerksam beschaut , und ist
Gottlob doch nicht mondsüchtig geworden . Ebenso
herrscht die irrige Meinung , daß diejenigen , welche
der Mond im Schlafe bescheint , gleichfalls Nacht¬
wandler werden.

IV . Planeten - Aberglaube.
Der Planeten - Aberglaube ist der verbreitetste

unter allen und uralt , denn er findet sich schon in
den allerältesten Kalendern . Der Glaube an den
Einfluß der Gestirne ans die Erde und sogar das
Schicksal der Menschen ist auö den frühesten Zeiten
zu uns gekommen , und der Grund , worauf dis ganze
Astrologie oder Sterndeuterei beruht . Man findet
ihn schon bei den ältesten Völkern , und er mag
durch die ersten unvollkommenen Beobachtungen , so
wie durch die mangelhafte Kenntniß der Natur und
ihrer Gesetze Wurzel gefaßt haben , wie den über¬
haupt der rohe Mensch gern da an übernatürliche
Einwirkungen glaubt , wo seine Verstandes - und
Erkenntnißkräste nicht auSreichen , den wahren Sach¬
verhalt zu ergründen . Mit diesem Stern - Aber¬
glauben ist der Planeten - Aberglaube
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nicht nur verwandt , sondern ziemlich dasselbe , mit
dem Unterschiede jedoch , daß man ihn noch weiter
ausdehnte und häufiger in Anwendung brachte . In
früherer Zeit nahm man 7 Planeten an , wozu auch
die Sonne gezählt wurde , behauptete , daß sie nach
der Reihe regierten , d. h . abwechselnd ihren Ein¬
fluß auf die Erde und deren Bewohner geltend Mäch¬
ten . So heißt es in den alten Kalendern , unter
denen sich der hundertjährige des AbteS Knauer ei»
besonderes Ansehen zu erwerben wußte , vom Jupi¬
ter:  er sei ein freundlicher Planet , der schöne,
weiße Leute mache , re . — vom Saturn:  er sei
der menschlichen Natur schädlich, re . — Man theilt
den Planeten auch Länder zu , welche unter ihrer
Regierung stehen , und gibt die Eigenschaften der
Menschen an , die in den Jahren geboren werden,
wo der eine oder der andere aus ihnen das Regi¬
ment führt , wie z. B . daß Leute , welche in den
Jahren des Saturns geboren werden , schwarzbrann,
bleich oder erdfarbig und mager von Gestalt , so wie
verzagt und erschrocken von Gemüth sind , kleine
Augen und dünnen Bart haben , rc ; man geht so¬
gar noch weiter und gibt die glücklichen oder un¬
glücklichen Stunden an , in denen eine Unterneh¬
mung auSgefnhrt , eine Handlung , ein Geschäft ver¬
richtet oder unterlassen werden soll , u . s. W. ; als¬
dann wird die Witterung für die vier Jahreszeiten
und jeden einzelnen Tag angegeben , dann verbündet,
wie das Getreide , Gemüse und Obst , der Wein u . dgl.
gerathen werde.

Wenn schon diese thörichten Angaben dem Auf¬
geklärten und Vernünftigen nur ein Lächeln abge¬
winnen können , der durch bessere Kenntniß der Na¬
tur und ihrer Kräfte sich durch solche Albernheiten
nicht irre leiten läßt , so sind sie doch für den ge¬
meinen Mann , welcher am Althergebrachten hängt,
wahres Gift , und eine reiche Quelle zur Nährung
deS Aberglaubens.

Am unschädlichsten ist wohl der Witterungs-
Planeten - Aberglaube,  welcher mit den nö-
thigen Bemerkungen , dem hundertjährigen Kalender
entnommen , in der nächsten Abtheckung , dem Wit¬
terungs - Kalender,  ausführlich behandelt , ein¬
geschaltet wurde.



2. A b sch u i t t.

Der wohlmeinende Hausfreund , oder die Kunst , sich und die Seinigen
vor dem Nebel der Armuth zu bewahren.

Kurze Keschrcibung von Wiens gemeinnützigen Anstalten zu diesem Zwecke.

C. M.
M . Die allgemeine Versorgungs - Anstalt.

Spänglergasse , im Hause der Sparkasse Nr . 572.

Diese segensreiche Anstalt wurde im Jahre 1824
gegründet und mit der ersten österreichischen Spar¬
kasse verbunden.

Man wird in diese Anstalt durch eine baare
Einlage von 200 fl. C . M . ausgenommen , und er¬
hält dadurch einen Anspruch auf einen jährlichen ver-
hältnißmäßigen Antheil ( Dividende ) an dem Ge¬
winne . Zur Erleichterung der weniger bemittelten
Teilnehmer kann die Einlage auch nach und nach ge¬
schehen , doch dürfen nie weniger als 10 fl . C . M.
eingelegt werden.

Ueber die vollständige Einlage erhält man einen
Nenienschein , und es steht Jedermann frei , so viele
Nentenscheine zu lösen , als ihm beliebt , oder auch
sich über mehrere Einlagen von vollen 200 fl. C . M.
-inen Gesammt - Nentenschein ausfertigen zu lassen.

Die Thcilnehmer , welche in jedem Jahre vom
1 . Februar bis zum 1 . Dezember einlegen , bilden
eine sogenannte Jahres - Gesellschaft,  und
werden wieder nach Verschiedenheit des Alters , wel¬
ches sie mit 1 . Dezember des Eintrittsjahres erreicht
haben , in 7 Klassen eiügetheilt , nämlich:

und

2.
3.
4.
5.
6.
7.

10
20
35
50
60

Klasse von 1 bis 10 Jahren
20  „
35 „
50 „
60  „
65 ,/

„ ,/ 65 Jahren und darüber.
Die ursprüngliche Dividende , welche sich von

Jahr zu Jahr vergrößert , niemals aber den Betrag
von 500 fl . übersteigen darf , beträgt von jeder voll¬
ständigen Einlage pr . 200 fl . C . M . jährlich
in der 1 . Klasse 8 fl . — C . M . ^

„ 2 . „ 8 fl . 30 kr. //
3 . „ 9 fl . — „

// 4 . „ 9 fl . 30 kr.

in der 5 . Klasse 11 fl.
„ 6. // 12 fl. '
„ 7 . „ 13 fl . — „

Wenn ein Teilnehmer oder Gesellschafterstirbt,
oder nach den Statuten als todt betrachtet werden
muß , so können seine Erben : 1 , den eingezahlten
Betrag , und 2 , die Dividende des Sterbejahres an¬
sprechen , jedoch sind sie nicht berechtiget , eine spezielle
Rechnung zu fordern , sondern sie haben sich mit dem
Rechnungs -Resultate der Administration zu begnügen.

Wer die Dividende durch ein ganzes Jahr , vom
Tage der öffentlichen Kundmachung an gerechnet,
nicht erhebt , wird auf neue 6 Monate zur Erhebung
vorgeladen , und wenn auch dieser Zeitraum fruchtlos
verstreicht , für todt geachtet . Stellt er jedoch inner¬
halb dieser Termine an die Administration daö An¬
suchen , die Dividende für ihn zu verwahren , so wird
ihm dieses zugestanden , und kann er nach Ablauf der
angegebenen Termine darthun , daß es ihm unmög - -
lich war , die Dividende im Laufe derselben zu erheben
und die Administration davon in Kenntniß zu setzen,
so ist er befugt , sich mit einem Gesuche an sie zu >
wenden , und darin um Fortgenuß seiner bereits er¬
worbenen Rechte zu bitten.

Will sich Jemand ausführlicher über diese höchst
gemeinnützige Anstalt unterrichten , so darf er sich nur
an die Jnstitutskanzlei wenden , und um die Statuten
ersuchen , die gratis verabfolgt , und wo überdieß
Jedermann die gewünschten Auskünfte bereitwilligst
ertheilt werden.

Aus diesen Statuten werden sich dann folgende
Vortheile ergeben , welche die allgemeine Versorgungs¬
anstalt ihren Teilnehmern gewährt:

1 . Daß man mit einer oder mehreren Einlagen
sich oder Linderen einen hinreichenden , ja nach Ver-
hältniß sehr reichlichen Lebensunterhalt verschaffen
kann.

2 . Daß kein Gesellschafter an ferner Ernlage
etwas verlieren , ja sogar noch seinen Erben mehr , als
seine Einlage betrug , hinterlassen kann.

3. Daß währendm anderen Anstalten in der



Regel jährliche Nachzahlungen geleistet werden müssen,
solches in dieser Anstalt niemals der Fall ist, sondern
man vielmehr Renten von seiner Einlage genießt.

4 . Daß in der Begünstigung der verschiedenen
Jahreö -Klassen das richtigste Verhältniß angenom¬
men ist.

5 . Daß kein Besitz sür alle möglichen Ereig¬
nisse des Lebens so gesichert sein kann , als der Ge¬
nuß eines Rentenscheineö , srid;

6 . Daß die Vortheile der Nentenscheinbesitzer
durch stets zunehmende Ausdehnung der Anstalt sich
auch immer steigern.

Zur Aufnahme ist jeder österr . Staatsbürger,
ohne Unterschied des Standes , Alters , Geschlechtes,
und inländischen Wohnortes geeignet , und auch österr.
Unterthanen , welche sich nur zeitweilig im Auslande
aufhalten , sind von dem Eintritte nicht ausgeschlossen.
Moralische Personen und Kommunitäten jeder Art
können jedoch nicht an dieser Anstalt Theil nehmen.

Wer durch eine volle oder theilweise Einlage
in das Institut ausgenommen zu werden wünscht,
hat eine Eingabe , wovon ihm das Formular in der
Kanzlei verabfolgt wird , zu überreichen , und diese a)
mit dem Taufscheine , b ) mit der Nationalisirungs-
urkunde , im Falle er kein gebodner Inländer ist,
und e ) mit dem Trauungsscheine , wenn er verhci-
rathet ist , zu belegen . Diese Beilagen erhält der
Gesuchwerber nach genommener Einsicht dann wieder
zurück.

Ueber jede Eingabe aus Wien kann nach 14 Ta¬
gen , aus den Provinzen hingegen nach 6 Wochen
die Erledigung erhoben werden . Wünscht der Ge¬
suchwerber , daß ihm diese Erledigung zugcstellt werde,
so . muß er die dafür bestimmten Gebühren gleich
bei Überreichung der Eingabe ablegen , und seinen
Wohnort genau angeben.

Diese Anstalt zählt bereits über 700Y Teil¬
nehmer , verwaltet ein Kapital von nahe an 4 Mil¬
lionen Gulden C . M . und hat 81 Commanditen
für das Einlagsgeschäft in den Provinzen.

ILL . Die Wechselseitige Kapitalien - und
Renten Verstcherrrrigs - Anstalt.

Hohe Brücke , gegenüber der Färbergasse Nr . 355.

Diese im Jahre 1837 errichtete höchst nützliche
Anstalt , welche sich bereits einer großen Anzahl von
Theilnehmern erfreut , besteht aus folgenden 6 Ab¬
teilungen:

1. Kapitalien - Versicherungsverein
zur Sicherung eines bestimmten Kapitals , welches

dem . Versicherten von der Anstalt ausgezahlt wird,
wenn er nach Ablauf einer gleich beim Eintritte in
die Anstalt festgesetzten Zeit noch am Leben ist.

2 . E r b - A c t i en - G e s e l l s ch aft zur Sicher¬
stellung eines bestimmten Kapitals , welches nach dem
Tode des Versicherten dessen Erben anögezahlt wird «̂

In diesen zwei Abtheilungen kann , die zu ver¬
sichernde Summe , welche stets durch 10 theilbar sein
muß , 10 bis 20000 fl . betragen.

3 . Leibrenten - I  u stitu  t,zur Sicherstellung
einer bestimmten jährlichen Rente , welche dem Ver¬
sicherten , wenn er nach einer festgesetzten Zeit , Z . B.
5/10,  15 , 20 Jahren , noch am Leben ist , für
seine künftige Lebensdauer ausgezahlt wird.

Die zu versichernde , durch 10 Heilbare Rente
kann 10 bis 10000 fl . betragen.

4 . Allgemeines Pensions - Institut
zur Sicherung einer lebenslänglichen Pension für
die Gattin , oder sonst eine von dem Versicherten
anzugebende Person , welche dieser im Ueberlebungs-
falle jährlich ausgezahlt wird . Der Betrag der Pen - >
sion kann 10 bis 1000 fl . sein.

5 . Kinder - Versorgungs - Anstalt  zur
Sicherstellung eines jährlichen Erziehungsbeitrages,
welcher einem bestimmt genannten Kinde nach , vom
Todestage des Versicherers an , bis zum zurückgeleg¬
ten 24 . Jahre auögezahlt wird . Der versicherte Be¬
trag kann 10 bis 600 fl . sein.

6 . Wechselseitige Versorgungs - Anstalt
zur Sicherung steigender Renten , welche den Versi¬
cherten selbst lebenslänglich auSgezahlt werden.

Die Anstalt steht unter Aufsicht eines landeS-
fürstlichen Commiffärs , und die Verwaltung wird
von einem durch die General - Versammlung gewähl¬
ten und jährlich theilweise zu erneuerndem Ausschüße
von 60 Mitgliedern , daun einem Dircctoirum , wel¬
chem zwei Auöschuß - Commissäre beigegeben sind , un¬
entgeltlich besorgt.

Jedermann , welcher dieser Anstalt in irgend
einer Abteilung als Mitglied beizutreten wünscht,
beliebe sich in die Amtskanzlei der Anstalt zu ver - "
fügen , wo man ihm die näheren Bestimmungen hier¬
über , so wie die zur Berechnung der Einzahlung
erforderlichen Tafeln mit größter Bereitwilligkeit ge¬
druckt ausfolgt , und auch alle gewünschten Aus¬
künfte mit lobenöwerther Zuvorkommenheit ertheilt.

Die Fähigkeit zur Ueberkommung einer Rente
oder eines Kapitalsbetrages wird erst ein Jahr
nach dem erfolgten Beitritte  erworben^

Zum Zwecke der Aufnahme als Mitglied herF
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Anstalt muß eine Eingabe an das Direktorium über¬
reicht und darin genau angegeben werden , welchem
Abtheilung man beizutreten wünscht . Die Formu¬
lare zu diesen Eingaben bekommt man in der AmtS-
kanzlei gratis , sie müssen von dem Gesuchwerber
eigenhändig unterschrieben und mit folgenden Urkun¬
den belegt sein : 1. Bei Kapitalien - Versi¬
cherungen  mit dem Taufscheine ; 2 . Bei Lebens¬
versicherungen  mit dem Taufscheine und dem
Gesundheitszeugnisse :' 3 . Bei Leibrenten mit dem
Taufscheine derjenigen Person , zu deren Gunsten die
Leibrente versichert werden soll , und 4 . Bei wech¬
selseitigen Versorgungen  durch steigende Ren¬
ten müdem Taufscheine des zu Versorgenden . Sämmt-
liche Beilagen sind entweder im Original oder in

gerichtlich vidimirten und legalr 'sirten Abschriften der
Eingabe Leizuschließen.

Versichert Jemand ein Kapital auf das Leben
einer anderen Person , so muß diese ihre Zustim¬
mung auf die Eingabe schreiben und eigenhändig
unterschreiben.

Wer an seiner Statt einen Bevollmächtigten
ernennen will , hat ebenfalls auf der Eingabe dessen
Namen , Charakter und Wohnort genau anzugeben.
Das Gesundhcitszeugniß oder ärztliche Gutachten,
muß in Wien  entweder von einem Jnstitutsarzte
oder von einem Polizeibezirksarzte , außer Wien
aber von einem Kreisärzte ausgestellt sein , und kann
entweder der Eingabe gleich beigefügt , oder dersel¬
ben als eine abgesonderte Urkunde angeschlossen werden.

m . A b t h e i l u N g.

i t t e r u n g s - K a l e n d e r.
(Ganz neu bearbeitet und viel vermehrt .)

Vorbemerkung.
Man hat dem Astrologen den Vorwurf gemacht,

daß er die Witterung in den Jahren 1844 und 1845
nicht richtig prophezeiht habe , dieser Vorwurf kann
jedoch nur der jedem Tage beigesetzten Witterung gel¬
ten , welche nie ganz genau getroffen wird . Uebrigenö
erlauben wir uns die Frage , Melcher Kalender hat in
jenen beiden Jahren der Witterungsverwirrung das
Wetter richtig vorhergesagt ? Gewiß gar keiner . —
Sind denn nicht selbst die Prophezeihungen der berühm¬
testen Männer in diesem Fache an dem Eigensinne und
der Verkehrtheit der Witterung in den genannten zwei
ominösen Jahren zu Schanden geworden ? — Uebri-

gens beliebe der geneigte Leser nur die verschiedenen
Angaben deö Astrologen hinsichtlich der Erkenntniß
der künftigen Witterung aufmerksam durchzugehen,
und er wird gewiß immer Eine finden , die zutrifft,
denn wir haben uns alle mögliche Mühe gegeben , die
besten Beobachtungen und Erfahrungen darüber zu
sammeln und hier einzuschalten.

Wenn aber zuweilen durch außerordentliche Er¬
scheinungen und Vorgängen in der Atmosphäre von
allen Voraussagungen gar keine eintrifft , so bewei¬
set dieses nur , daß eine genau zutreffende Wetter-
Prophezeihung daö unlösbarste Problem ist.

§ Abschnitt.
Wetterprophezeihungen nach dem hundertjährigen Kalender, oder die

die alte Kalender

Die alte Kaleuder -kruetiea hat sich seit einigen
Jahren wieder zu Ehren gebracht , und die Angaben
des 100jährigen Kalenders sind , besonders in den
jüngst vergangenen Jahren , unter allen Prophezei¬
hungen am richtigsten eingetroffen . Ich füge deßhalb

eine kurze Belehrung über das Wesen dieser Wet¬
ter -Ankündigung bei.

In sehr alten Zeiten , als die Sternkunde , und
besonders die Kenntniß unseres Planeten noch in der
Wiege lag , wo man unsere Erde und ihr Verhältniß



zu den übrigen Himmelskörpern noch zu wenig kannte,
und bereit war , jede nicht gleich einzusehende Er¬
scheinung in der Natur durch übernatürliche Kräfte
hervorgebracht anzusehen , hat man auch zu finden
geglaubt , daß jedes Jahr in Hinsicht der Witterung
und Beschaffenheit immer dem siebenten vorausgegan-
genen oder zunächstkommenden in der Hauptsache
gleich sei . So wäre nach dieser Meinung das 1.
8 . 15 . und 22 . Jahr , oder das 3 . 10 . 17 . und 24.
Jahr sich gleich , und wirklich haben auch lange Er¬
fahrungen öfters bewiesen , daß diese Gleichheit , oder
mindestens sehr große Ähnlichkeit , zwar nicht ganz
unfehlbar und ohne alle Ausnahme , aber doch groß-
tentheils und mit ziemlicher Genauigkeit eingetrof-
sen ist.

Den Grund dieser merkwürdigen Jahrcö -Aehn-
lichkeit in der Witterung , Temperatur , größern oder
mindern Fruchtbarkeit , und in andern Na¬
tur - Ereignissen in einem periodisch wiederkehrenden
siebenjährigen Cyclus glaubte man in dem Einflüsse
der Planeten auf unfern Erdball zu finden , und wirk¬
lich haben einige neuere Astronomen diesen planeta¬
rischen Einfluß , wenn auch nicht in jenem hohen
Grade , doch unter gewissen Modifikationen zugestanden.

Man glaubte in den dunkeln Zeiten der Stern¬
kunde und in Jahrhunderten , wo der Aberglaube
eine wichtige Nolle spielte , an eine sogenannte Pla-
neten - Negierung,  und nahm an , daß jeder
Planet/unseres Sonnensystems immer ' ein volles
Jahr , jedoch nicht vom 1. Jänner , sondern vom
Frühlingseintritte an , bis zum Ende des nächsten
Winters , also vom 22 . März des einen bis zum 21.
März des darauffolgenden Jahres regiere,  d . h.
dieses Jahr durch seinen Einfluß beherrsche , und dann
diese Beherrschung vdtr Negierung seinem Nachkom¬
men abtrete.

Außerdem schrieb man jedem Planeten als Jah¬
resregenten bald eine feuchte , bald eine trockene , bald
eine kühle , bald eine hitzige Natur zu , und nahm an,
daß er diese Natur auf jenes Jahr , in welchem er
die Herrschaft führt , übertrage , daß daher die Ne-
gierungöjahre der Planeten sich nach deren Natur
richten , und deßhalb gleich diesen bald feucht , bald
trocken , bald heiß , bald kühl seien.

Die Planeten und der Eintritt ihrer Regierung
wurden in folgender Ordnung beim siebenjährigen
Negentenwechsel angenommen;

1 . Saturn . 3 . Mars . 5 . Venus . ^ m, .
A. Jupiter . 4. Sonne . 6. Merkur. ^ ^ ond.
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Eine langjährige , aus vielfältigen Beobachtun¬
gen gezogene Erfahrung lehrt uns zwar die sieben¬
jährige Witterungsveränderung nicht als unfehlbar
anzunehmen , zugleich aber auch , sie nicht ungeprüft und
unbedingt zu verwerfen , ohne deßhalb zu glauben,
daß der Grund dieser siebenjährigen Wiederkehr
desselben Witterungö - Charakters nur in dem Ein¬
flüsse der Planeten liege , wie es die Alten nach ihren
mangelhaften Kenntnissen in der Astronomie angaden,
was auch schon dadurch in Zweifel gestellt wird,  daß
die Sonne nicht zu den Planeten gehört , und seitdem
sechs neue Planeten hinzugekommen sind , denen doch
ebenfalls ein Einfluß zugestanden werden müßte , und
wodurch das ganze Sachverhältniß verändert wird,
wenn man auch annehmen wollte , daß die fünf klei¬
nen , neu entdeckten Planeten : Juno , Ceres , Pallas,
Vesta und Asträa aus einem einzigen entstanden sind,
und nur für Einen zu gelten haben.

Ueberdieß bedenke man , wenn z. B . die Sonne,
welche in dem angeführten Jahressysteme nur als zeit¬
weiser Regent angenommen ist, bloß alle siebest Jahre
einen entschiedenen Einfluß auf die Erde und ihre Wit¬
terung hätte , wie elend es um uns arme Erdenbewoh¬
ner stünde ; wenn diese wohlthätige Sonne , die Alles
erwärmt und erhellet , die Wachsthum und Leben auf
der Erde hervorruft , die Tag und Nacht und den
Wechsel der Jahreszeiten erzeugt , nur alle sieben Jahre
zu wirken vermöchte , wie bald würde alles , was Le,
ben hat und Wärme bedarf , verschmachten , wie bald
unsere Erde ein dunkler , todter Körper seyn.

Wenn nun auch die Planeten -Regierung nur eine
Erdichtung des Aberglaubens ist , so kann eine plane¬
tarische Einwirkung auf unsere Erde doch , wie schon
bemerkt , nicht ganz geläugnet werden , sie scheint sich
aber auf eine ganz andere Art , als in der Beherr¬
schung der Witterung zu äußern , somit nicht die Ur¬
sache der alle sieben Jahre wiederkehrenden Witte-
rungsähnlichkeit seyn zu können . Ohne uns in eine
nähere Erörterung über die Unzulänglichkeit des Glau¬
bens an die Planeten -Regierung einzulaffen , die längst
als in der Art nicht bestehend erwiesen ist , können wir
doch die langjährig erprobte siebenjährige Witterungs¬
verschiedenheit nicht ganz widersprechen , und als
durchaus falsch oder grundlos darstellen , aber nicht
angeben , woher dieser periodische Wechsel kommt , da
man dieses noch nicht ergründet hat.

Den über die nach bestimmten Jahren wiederkeh¬
rende Witterungsgleichheit angestellten Beobachtungen
und gewonnenen Erfahrungen gemäß , theilt man die
Jahre in sieben Klassen  ein , deren Verschieden-

' S ^
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heit und Eigenthümlichkeit ihr JahreS - Charak«
t er  heißt, wobei der Aberglaube jedem Jahre seinen
eigenen JahreS - Negenten  zugewiesen hat,
nämlich:

I. Klasse. Jahres - Charakter : kalt und
seucht ; Jahr es - Regent : Sa¬
turn;  zu dieser Klasse gehören die
Jahre : 1863.' 1860. 1867.

II. ,/ Jahres - Charakter : bei mittel¬
mäßiger Wärme mehr feucht
als trocken ; Jahres - Regent:
Jupiter . Zu dieser Klasse gehören
Jahre : 1847. 1854. 1861.

III. „ Jahres - Charakter : mehr tro¬
cken als feucht , und mehr warm
als kalt . JahreS -Regent : Mars.
Zu dieser Klasse gehören die Jahre:
1848. 1855. 1862. 1869.

IV. „ Jahres - Charakter : bei einer
mittelmäßigen Wärme fast
durchaus trocken. JahreS - Re¬
gent : die Sonne . Zu dieser Klasse
gehören die Jahre : 1849. 1856. 1863.
1870.  ^

V.  v Jahres - Charakter : mehr feucht
als trocken , jedoch sehr warm;
Jahres -Regent : VenuS . Zu dieser
Klasse gehören die Jahre : 1850. 1857.
1864.

VI. „ Iah res - Charakter : mehr tro-
cken als feucht , und zugleich
mehr kalt als warm ; Jahres-
Regent : Merkur . Zu dieser Klasse
gehören die Jahre : 1851. 1858. 1865.

VII. „ Jahres - Charakter : mehr feucht
als trocken und mehr warm als
kalt ; Jahres - Regent : der
Mond . Zu dieser Klaffe gehören die
Jahre: 1752. 1859. 1866.

Nach den beigesetzten Jahreszahlen kann mckn
nun den Jahrescharakter für jedes einzelne Jahr leicht
auffinden, und daraus die  muthm aß l iche Be¬
schaffenheit eines jeden Jahres rach Hitze oder Kälte,
Feuchte oder Trockene entnehmen; ich sage muth-
maßlich,  denn auch das lehrt die Erfahrung, daß
die angegebenen Jahreswitterungen nicht ganz gewiß
und unwandelbar eintreten, sondern öfters viele Ab¬
weichungen sich ergeben und Unregelmäßigkeiten
statt finden, da den Lauf der Natur allein der all¬
mächtige Schöpfer nach seiner unerforschlicheN Weis¬

heit lenket, und die großen Geheimnisse in seinem
Haushalte uns nur theilweise und höchst mangelhaft
bekannt find.

Zur Probe soll hier die Witterung und der
Charakter des Jahres 1847 nach dem hundert¬
jährigen Kalender,  mit allen Prophezeihungen,
die in den ältesten Kalendern darüber Vorkommen/
gegeben werden.

JahrescharakLev und Jahresregerrt
für 184-7.

Der Jahres - Regent  oder regierende
Planet  im Jahre 1847 ist Jupiter . Der Cha¬
rakter des Jupiterjahreö  ist ziemlich gut, doch
mehr feucht, als trocken, weil aber sein Vorfahr
Saturn,  mit seinem langwierigen Winter und sei¬
ner grimmigen Kälte auch im Frühling noch anhält,
so gibt es ein spätes Jahr , und vbschon Jupiter
für alle Fruchtbarkeit günstig ist, so geschieht es doch
manchmal, daß in den Jahren seines Regimentes alle
Früchte um drei Wochen später hervorwachsen, als
sonst in anderen Jahren.

MuLhmaßliche Witterung in - en vier
Jahreszeiten.

Frühling.
Vom Dezember 1846 bis zum 22. März 1847

übt noch der Saturn seinen Einfluß, und Schnee
verbunden mit Kälte hält bis in den April hinein an.
Auch der Mai beginnt kalt und feucht, und ist nur
gegen und über die Mitte hinaus 10 und 12 Tage
etwas gemäßigt, dann aber bis zu Ende wieder feucht
und kalt, so daß man sich keinen guten Frühling ver¬
sprechen kann.

Sommer.

Dieser ist zu Anfang ebenfalls kalt und feucht,
in der Mitte gut,  jedoch mit vielen Donnerwettern,
zu Ende ganz heiß. Wenn im Jahre des Jupiters
ein dürrer Sommer ist, waö in 23 Jahren kaum
einmal geschieht, so wird darauf das Getreide theuer.
Ein dürrer Sommer tritt aber meistens dann ein,
wenn im Februar, März, - April oder Mai eine.
Sonnenfinsterniß war.



Herbst.
Derselbe ist durch und durch mit Regen un¬

gefüllt . /

Winter.
Der Winter hat anfänglich etliche wenige ganz

kalte Tage und viel Schnee , das Ende ist jedoch sehr
gelinde mit wenig Schnee , doch sehr vielen Winden.

Partikular - Witterung auf jeden Monat
- und Tag.

Jänner . Den 2 , bis 4 . trübe und mittelmäßig kalt;
den 6 . Schnee mit Regen , doch bleibt der Schnee
liegen ; den 7 , wenig Schnee ; den 9 , trübe ; den
-11. Schnee ; den 12 , und 13 . trübe und windig;
den 14 . Schnee ; den 15 . bis 21 . abwechselnd
trübe , windig und mittelmäßig kalt ; den 21.
grimmige Kälte ; den 22 . und 23 . Wind mit
Schnee ; 24 . und 25 . heiter aber sehr kalt ; den
26 . ungewöhnlich große Kälte ; den 29 . und 39.
Schnee und sehr windig ; den 31 . recht grimmig
kalt.

Februar . Den 1 , bis 5 . anhaltend kalt , wobei die
Kälte vom 3 , bis 5 . zunimmt ; den 6 . Schnee;
den 7 sehr kalt ; den 8 , kälter , den jemals , es
friert in allen Kellern ; so auch den 9 , und 10 . ,
welche alle anderen Tage an Kälte weit übertret¬
en , dergestallt , daß Menschen , Vieh und Vögel
im Freien erfrieren ; den 11 , etwas milder , doch
immer noch äußerst strenge Kälte ; den 13 . und
14 . starker Sturm mit Schnee , dabei sehr kalt;
den 15 . trüb ; den 16 . und 17 . tiefer Schnee;
den 18 . trüb und wenig Schnee , des Nachts aber
ungemein kalt ; den 19 . trüb ; den 20 . bricht sich
die Kälte und es wird laue Witterung ; den 21.
bis 28 . Regen , wodurch der hochgefallene Schnee
größtentheils schmilzt ; der 29 . ist ein gar merk¬
würdiger Tag , Früh zeigt sich eine auffallende
Morgenröthe und stellt sich ein kleiner Frost ein,
um 10 Uhr Platzregen , zwischen 11 und 12 Uhr
Donner , Blitz und Hagel ; darauf folgt Regen,
wo es dann Abenvs wieder ruhig wird , und
die Sonne scheint/ dabei ziemlich kalt ; wenn es
dunkelt stellt sich wieder Donner , Blitz , Sturm¬
wind , Platzregen mit kleinem -Hagcl durcheinan¬
der ein , des Nachts folgt starker Regen mit Schnee
untermischt und wehet dabei ein grausamer Wind.

März . Vom 1, bis 4 . heftiger Wind , des Morgens
Schnee , am Abend Regen und Schnee , dabei
kalt ; den 5 . und 6 . heiter mit freundlichem Son¬
nenschein ; den 7 , bis 9 . Regen ; den 10 . trübe
und Regen , der sich den 11 , in Schnee umwan¬
delt , den 12 , ist ein rauher , unfreundlicher Tag;
der 13 . nnd 14 . sind schöbe Tage , in der Früh
Eis ; den 15 . Schnee ; den 16 . und 17 . hell und
kalt ; den 18 . sehr kalte Luft , ebenso den 19 . und
20 . sehr kalt , und fällt tiefer Schnee ; den 21.
kalt und windig , wobei es fortwährend schneiet;
den 22 . Regen und Schnee , bis den 24 . , wo es
friert , und dann heiter und schön bis zum 27.
bleibt ; den 28 . bis 31 . trübe und regnerisch.

April  fängt sehr schön an , bis den 9 . , an welchem
Tage es regnet , rieselt und friert , daun stellt
sich veränderliche Witterung , wahres AprilWet¬
ter,  ein , und dauert bis zu Ende des Monats.

Mai . Den 1, ungünstig und trübe ; den 2 , schön
und warm , von da an bis zum 22 . ist zuweilen
Donner und Blitz , doch warme und fruchtbare
Witterung ; der 23 . ist trüb und unlustig , vom
24 . und 29 . bleibt es trübe und kalt , -mit rieseln
untermischt . Wenn der Weinstock um diese Zeit
nicht schon großes Laub hat , so wird er ganz
erfrieren.

Juni  beginnt mit Reif und rauher Luft , welche bis
zum 8 , anhält , darauf wird eS schön und warm
bis zum 21 . , wo Wind , Regen und Schauer
sich einstellen ; den 24 . gibt cs Reif , sodann
warme Witterung mit großer Hitze untermischt,
gegen Ende veränderliches Wetter.

Juli  fängt mit Kühle an , den 9 , und 12 , ist es
heiß , des Nachts aber kühl , vom 13 . bis Ende
herrscht trockene Hitze , welche eine schädliche
Dürre herbeiführt.

August  hat vom 1 , bis 5 . warmes Wetter,  darauf
unlustig bis zum 11 . , wo es schön zu werden
anfängt , und so bis jjegen den 30 . bleibt ; der
.31. ist ein ungestümer , regnerischer und win¬
diger Tag.

September.  Die zu Ende August eingetretene
ungünstige Witterung dauert auch Anfangs Sep¬
tember bis auf den 10 . fort , von da an wird
es schön bis zum 14 . , hierauf drei Tage Regen
und drei Tage wiederum schön ; den 21 . bis 25.
anhaltender Regen , wo es sich dann ausheitert
und bis zu Ende schön bleibt.

Oktober  fängt mit schönem Wetter an , bis auf
den 8 . , wo es trübe und etwas rauh wird ; den



14 . und 15 . ist wieder schöne , lustige Zeit;
den 17 . beginnt es zu reifen ; den 18 . tritt Ge¬
frier ( Frost ) ein , worauf cs den -19 . bis 21.
des Nachmittags immer schön und warm ist;
vom 27 . bis letzten unfreundliche , trübe Tage.

November.  Ist Anfangs schön bis zum 8 . , wo
trübes Wetter rintritt , das bis zum 7 , anhält,
hierauf fällt Regen ein ; vom 11 , bis 16 . schneiet
es , dann sind drei freundliche , angenehme Tage,
und darauf unlustige Zeit bis ' zu Ende des
Monats.

Dezember  beginnt trübe und nebelig mit Schnee;
her Nebel und Schnee währet bis zum 10 . , wo
es trocken wird , und so bis 18 . bleibt , hierauf
tritt ranhes frostiges Wetter bis 28 . ein , an
welchem Tage es regnet , der 30 . und 31 . sind
heitere Tage . Ueberhaupr ist der Ausgang des
Jahres 1647 und der Beginn des Winters in
demselben bei weitem nicht so kalt , wie dessen
Eingang , und das Winterende vom Jahre 1846.

Früchte gedeihen im Jupiters - Jahre
184 -7.

Getreide und Hülsenfrüchte.  Das Jahr18L7
ist ein gutes G ersten fahr,  denn es wächst
viel und gute Gerste , wenn anders kein dürrer
Sommer eintritt , was zuweilen geschieht ; da¬
her hat der sorgsame Landmann sich einen großen
Vorrath davon aufzubewahren , weil in den zwei
nächstfolgenden Jahren nur wenig zu hoffen
sein wird.

Auch die Wicken gerathen sehr wohl , doch
gibt es wenig Hafer , Erbsen und Linsen.
F l a ch 6 und Hanf bleibt zwar klein , wird

. aber gut.
Man soll in diesem Jahre weder im Früh¬

fahr noch Herbst Schafe auf den Samen treiben,
und weiden lassen . Auch ist es gut , zeitlich zu
säen , besonders den Weitzen , wegen des rau¬
hen und trockenen Frühlings , der im nächsten
Marsjahre eintritt.

Gemüse und Futter.  Es gibt in dem Jupiters-
Jahre viel Heu und Grummet,  ob zwar
nicht an allen Orten in gleichem Maße , §daher
sammle man ziemlichen Vorralh von Heu , Stroh

und Futter , denn in den zwei darauf folgenden
Jahren des Mars und der Sonne ist davon gar
wenig zu hoffen . Auch Kraut und Rüben
gedeihen ganz vorzüglich . Hopfen wächst  nur
wenig , doch seiner Substanz nach gut.

Obst wüchset fast gar keines , sehr wenig Kernobst,
keine Eicheln , und auch Bucheln sind sehr spar¬
sam anzutreffen.

Wein.  Unter viermaligen Negierung Jupiters ge¬
schieht es kaum einmal , daß ein sogenannter
Hauptwein  wächst , denn er wird in der Re¬
gel gar wenig und dabei sauer , wenn wider¬
wärtige Ereignisse mit einfallen , so wird mei¬
stens nur ein gemeiner S p eise wein.  Weil
es im Herbste langsam zuwintert , so darf man
mit dem Decken nicht besonders eilen , doch auch
nicht zu lange zögern , denn nach Lichtmeß 1843
gibt es viel Glatteis.

Besondere Ereignisse im Jahre 184 -7.

Gewitter , Winde und Wassergüsse.  Am
meisten wehen in diesem Jahre Westwinde,
und nur bisweilen auch Südwinde.  Obschon
sich häufig Negenwctter einstellt , so gibt es doch
keine merklichen Waffergüffe , und nur wenn der
viele Schnee auf einmal abgeht , wird Ueber-
schwemmu 'Ng entstehen . Im Sommer gibt es zwar
viele und starke Ungewitter,  doch richten
diese selten großen Schaden an.

Ungeziefer.  Weil das Jahr des Jupiters in der
Regel kalt ist ; nnv besonders vom Saturnusjahr
her mit einem strengen Winter beginnt , so gibt
es wenig Kröten , Heuschrecken , Schnecken und
Kornwürmer . Auch die Baum - und Gemüse¬
raupen werden meist schon in ihrer Brut vertilgt,
und können nicht gut fortkommen ; dagegen sind
zu Anfang des Herbstes ungemein viele Feld¬
mäuse , die nicht selten bedeutenden Schaden an-
richren . '

Fische gedeihen in allen Orten nur mittelmäßig,
und es gibt nirgends besonders viel.

Krankheiten.  Im Herbste stellen sich Herzlei¬
den , Kopfschmerzen , Milzbeschwerden und andere
Uebel ein . Den Brustkranken und Abzehrenden
ist das Jupitersjahr ebenfalls nicht günstig , und
vermehrt ihre Beschwerden . Auch hat man sich
vor Verkühlungen besonders in Acht zu nehmen.



II. Abschnitt.

Der Wetterverkündiger nach der Zeit des Mondwechsels.
Diese neue Art Wetterprrphezeihung hat der

berühmte englische Astronom Herschel in England be¬
kannt gemacht , und ste wurde durch den verstorbenen
Direktor der Wiener Sternwarte I . I . v. Littrow,
so wie durch die k. k. LandwirthschaftSgesellschaft in
Wien , nach strenger Prüfung und sorgfältig darüber
angestellten Beobachtungen in den meisten Fällen be¬
währt und zuverläßig anerkannt.

Mann kann daher die Wetterprophezeihung nach
dem Eintritte der Mondeöviertel als eine der zuver-
läfiigsten anseh en , weil unter zwölf Fällen achte mit
ziemlicher Sicherheit zutreffen , während bei allen
andern Vorausbestimmungen die Fehlschlüffe weit be¬
deutender sind . Den Eintritt eines Mondeöviertel als

den Zeitpunkt der Witterungs -Veränderung anzuneh-
men , ist zwar schon eine alte Sache , allein über die
Frage , nach welchen Gesetzen dieses geschehe , und
was für eine Witterung das nächste Viertel im Ge¬
folge haben werde , wußte man gar nichts anzugeben,
sondern glaubte nur , das neu eintxetende Mondes¬
viertel werde das Wetter ändern.

Das von Herschel aufgestellte Prinzip der Wit¬
terungs -Veränderung durch den Wechsel des Mondes
gründet sich auf Folgendes : Es wird angenommen,
daß der Charakter der Witterung mit der Stunde
im Zusammenhänge stehe , in welcher Vollmond,
Neumond , erstes oder letztes Viertel eintritt , und es
bedeutet , wenn dieser Wechsel Statt findet:

Zwischen 12 Uhr Mittags u.
2 „ u.

„ 4 „ Nachmit . u.
" 6 „ u.

2 Uhr Nachmittags:
4 „ Nachmittags:
6 „ Abends:
8 „ Abends:

,/ 8 ,/ Abends u . 10 ,/ Nachts:
^ 10 „ u . 12 „ Nachts:
„ 12 „ Nachts u . 2 ,/ Früh:

2 ^ „ u . 4 „ Früh:
4 „ Früh u . 6 „ Morgens:
6 u. 8 „ Morgens:
3 ,/ Morgens u . 10 „ Vormittags:

„ 10 „ Vormit . u . 12 „ Mittags:

Im Sommer.

viel Regen,
veränderlich,
schön.
bei Nord - oder Westwind

schön, bei Süd - oder Süd¬
westwind Regen,

dasselbe,
schön,
schön.

kalt mit Regen.
Regen.
Wind und Regen,
veränderlich . ^

viel Regen.

Im Winter.

Schnee und Regen,
schön und mild,
schön.
Regen und Schnee bei Süd¬

oder Westwind.

dasselbe.
schön.
kalt , außer bei Südwest¬

wind.
Schnee und Sturm.
Schnee und Sturm.
Sturm.
bei Ostwind Schnee , bei

Nordwestwind Regen,
kalt und kalter Wind.

Die hier angegebene Witterung bleibt sich im - wer und einem Winter bestehend an , indem man den
mer in ihrem Hanptcharakter durch ein ganzes Mou - Herbst und Frühling zum Theil dem Winter und zum
desvlertel , also durch 7 Tage , gleich , und ändert "sich Theil dem Sommer einverleibt . Für unsere Gegend
erst nach den vorangegebenen Bestimmungen mit der kann der Winteranfang mit halben Oktober und sein
Stunde des neu eintretenden nächsten Viertels . Ende mit halben Zbpril angenommen werden , wonach

Hinsichtlich der Jahreszeit bei diesen Wetterbe - der Sommer mit der zweiten Hälfte des April be-
strmmungen nimmt man das Jahr nur aus einem Som - ginnt und mit der ersten des Oktober endigt.
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III.  Abschnitt.
Erfahrungs - Wetterkunde.

Die künftig eintretende Witterung voraus zu
wissen , ist ein so allgemeiner Wunsch , daß man sich
gar nicht wundern darf , wenn es von / eher Wetter¬
propheten gegeben hat , und ihrer noch gibt , die es
sich zur Aufgabe stellen , die Witterung , welche ein-
treten wird , zu verkünden . Die Gesetze , nach welchen
sich die Witterung richtet und ändert , sind jedoch
trotz der Bemühungen aller Wetterpropheten noch
immer nicht ergründet , doch ist man hin und wieder
der Wahrheit ziemlich auf die Spur gekommen . Durch
anhaltendes und sorgfältiges Beobachten hat man an
gewissen Erscheinungen in der Natur verschiedene Merk¬
male entdeckt , an welchen man in den meisten Fällen
eine Veränderung in der Witterung bemerkte , die
ziemlich genau immer wieder eintraf . Besonders hat
sich der Landmann durch die Beobachtung , daß eine
an bestimmten Tagen herrschende Witterung Einstuß
auf die Folgezeit ausübe , eine eigene Art Wetter-
prohpezeihung geschaffen , die unter den Namen Bau¬
ernregeln  bekannt ist ; jene Tage selbst werden
Loostage genannt , und man hält in manchen Ge¬
genden sehr viel auf sie , weßhalb ich sie hier einge¬
schaltet habe.

s. Bauernregeln und Loostage.
Jänner.

1 . Morgenroth am ersten Tag , bringt Unwetter
und große Plag.

2 . Wie das Wetter an Makarius war , so wird 'ö
im September sein, trüb oder klar.

3 . Wie das Wetter in den zwölf Tagen von Weih¬
nachten bis heil . 3 König ist , so wird die Witte¬
rung der Zwölf Monate des Jahres beschaffen
sein.

10j Ist am Tage Paul Einsiedler Sonnenschein,
so soll ein schöner Sommer sein.

20 . An Fabian und Sebastian soll der Saft in die
Bäume gah ' n.

22 . An Vicenzi Sonnenschein , bringt viel Korn und
Wein.

25 . Ist Pauli Bekehrung hell und klar , so hofft
man ein gutes Jahr.

Ein schöner Tag an Pauli Bekehru -ng , bringt
in allen Frürchten reiche Bescherung.

Neblicht Wetter zeigt Sterben an , Regen
und Schnee bringt Theuerung heran.

Ein schöner , kalter Januar , bringt unö ein
gutes Jahr.

Doch ist der Januar warm , sich Gott er¬
barm ' .

Ist der Jänner naß , bleibt leer das Faß.
Naße Jäger , trockene Fischer.

Im Jänner viel Regen und wenig Schnee,
thut Saaten und Bäumen weh ' .

Hat der Jänner viel Nebel , so kommt ein
nasses Frühjahr , hat er wenig Eis und Schnee,
so wird es im Mai noch Nachwintern.

Februar.

2 . Maria Lichtmeß  ist einer der größten Loos-
tage im ganzen Jahre . '

Wenn es an Lichtmeß stürmt und schvei' t,
ist der Frühling nicht mehr weit.

Ist cs aber hell und rein , so wird ein
langer Winter sein.

Ist Lichtmeß warm und schießt das Gras in
die Höh ' , so wird Palmsonntag sein im Schnee.

So lang die Lerche vor Lichtmeß singt , so
lang schweigt sie nachher wieder.

6 . Sankt Dorothee bringt den meisten Schnee.
22 . Ist es an Petri Stuhlfeier kalt , so hält der

Winter noch lange an.
24 . Mathias bricht Eis , sind ' t er kein 'S , so macht

er ein ' s.
28 . An Roman Hell und klar , verspricht ei» gutes

Jahr.
Im Fasching  soll nicht schöne , gelinde

Witterung sein , denn es heißt : Die FaschingS-
krapfen in der Sonne , die Ostereier hinter 'm
Ofen.

Wenn es am Faschingdienstag  schön
ist , so soll ein gutes Erntewetter sein.

Von der ganzen Fastenwitterung  gibt
der Aschermittwoch Andeutung.

Der Februar  soll kalt sein , denn es heißt:
„Mit Maria Lichtmeß , haben wir den



Winter gewiß . " — Daher kommt auf eine
zu frühe Wärme gewöhnlich eine langdauernde
Kälte und ein spätes Frühjahr , weßhalb der
Bauer in diesem Monate lieber einen Wolf in
seinem Stalle , als einen Mann im Hemd auf
dem Felde sieht.

März.

10 . Wenn es am Tage der 40 Märtirer gefriert,
so friert es noch 40 Nächte , im Gegentheil ist
ein fruchtbares Jahr zu hoffen.

12 . Wenn am Gregoritage schlechtes Wetter ist, so
geht der Fuchs aus seinem Baue ( Loche) , ist
eS aber schön, so bleibt er noch 14 Tage drein.

Ist es um Iudica feucht , so bleiben die
Kornähren leicht.

Ist am Palmsonntag Sonnenschein , so stellt
ein gutes Jahr sich ein.

Stellt sich am Charfreytag Regen ein , so
soll kein Regen im ganzen Jahr mehr aus¬
giebig sein.

Dem Regen am Ostertag folgt mehr Regen,
dann schönes Wetter nach.

19 . Ein schöner Josephitag , bringt ein gutes Jahr
hirttnach.

25 . Ist es an Maria -Verkündigung ( Grün .Marie)
schön hell vcr Sonnenaufgang , so kommt ein
gesegnetes Jahr . Friert es in der Nacht vorher,
so soll kein Frost mehr schaden.

So viele Nebel im März , so viele Donner¬
wetter im Juni . Märzenschnee  thut der
Saat weh' . Märzenstaub  ist Goldes werth.
Ein regnerischer März bringt selten ein gutes
Jahr , ist der März hingegen trocken und ne-
blicht , so bedeutet dieses ein fruchtbares Jahr.
Ein trock'ner März,  ein nasser April und ein
kühler Mai , füllen den Bauern Keller und Scheu
(Scheune ) , eS gibt also ein gutes Korn - und
Weiujahr.

April.
10 . Wer an diesem Tage den Leinsamen säet , wird

vorzüglich guten Flachs ernten.
24 . Ist zu Georgi das Korn schon so hoch, daß llch

ein Nabe darin verstecken kann, so gibt es ein
gutes Getreidejahr.

Sind die Raben um Georgi noch blind , so
freut sich Mann und Kind.

M
Sankt Georgi und Markts ( Markus ) , dräue»

(drohen ) oft viel Arg 'S.
25 . So lange die Frösche vor Marcus quacke», so

lange muffen sie hernach wieder schweigen, weil
noch rauhe und kalke Luft nachkommt.

Ein nasser April verspricht der Früchte viel.
DonnertS im April , so Hat der Reis sein Ziel
(Ende ) .

Aprilschnee  nährt , Märzenschee  ver¬
zehrt ( die Saaten ) . Ist der April schön und rein,
wird der Mai desto schlechter sein.

Mai.
1. Wenn es am Philippi « und Jakobitage regnet , so

soll ein fruchtbares Jahr kommen.
12 . 13 . 14 . ( Pankratius , Servatius und Bonifa-

cius ) . Die drey ius ohne Regen,  sind für den
Winzer großer Segen . Haben diese Tage Reif
oder Frost ( Gefrier ) , so wird auch der ganze
Sommer bisweilen Reife haben.

15 . Vitus ( Veitötag ) Regen bringt im Felde viel
Segen.

25 . Hat Urbani ( der Weinfeind ) Sonnenschein , so
hofft man viel und guten Wein.

Wie das Wetter an Urbani sich verhält , ist
der Juli auch bestellt.

Wenn es an Christi - H Lmnrelsahrt  reg¬
net , so wird Mangel an Fntter entstehen , ist eS
aber schön, so gibt eS viel und gutes Futter.

NaffePfingsten  fette Weihnachten.  Re¬
gen am Pfingsttag sott keine guten Folgen haben.

Ist Frohnleichnam  klar , so gibt eS ein
gutes Jahr . Regnet es an diesem Tage , so soll
eS wenig Getreide geben.

Wenn es zu Anfang des MaimonatS regnet,
so soll der Wein gefährdet sein . Kühle und Abend-
thau im Mai , bringen Wein und vieles Heu.
Der Mai soll zwar kühl , er soll aber nicht kalt
sein.

Wie das erste Donnerwetter im Mai zieht,
denselben Zug nehmen alle Gewitter im nächst¬
folgenden Sommer.

Juni.
1. Schönes Wetter am 1. Junitag , gibt gute Aus¬

sicht auf ein fruchtbares Jahr.
8 . Wie die Witterung ist am Medarditag , bleibt

sie 40 Lage darnach.
Wer auf Medardus anbaut , erntet viel Frucht

G



und Kraut; 'besonders geräth der a» diesem
Tage gebaute Flachs.

15 . Veit oder Vitus . Regen am Vertrage ist der
Gerste nicht besonders zuträglich , zeigt aber ein
fruchtbares Jahr an . Schönes Wetter deutet auf
eine gute Weinlese.

24 . Regnets am Johannistag , eine nasse Ernte man
gewarten mag.

Wie an diesem Tage die Witterung beschaffen
ist , hält sie einen ganzen Monat an . Läßt sich
der Gukuk lange vor Johanni hören , so soll
dieses theuere Zeit bedeuten . Regen an diesem
Tage macht die Nüße mkßrathen.

27 . Rogen am Siebenschläfertag , bringt Regen durch
7 Wochen darnach.

29 . Sankt Peter und Paul hell und klar , bringt ge¬
meiniglich rin gutes Jahr.

Regnet es an diesem Tage , s- soll dieses
anhaltende Nasse bedeuten.

Ein nasser , nur nicht zu nasser Juni , gibt
viel Getreide und honigreiche Bienen . Kommen
jedoch zu viele und mitunter kalte Regen , so
leidet Wein - und Bienenstock. Nordwind im Juni,
wenn er nicht zu kalt und scharf ist, weht Korn
in 'S Land. Wie die Witterung im Juli ist , soll
sie auch im Dezember sein , naß oder trocken.

I u L i.

2 . Wie die Witterung am Tage Maria Heimsuchung
rft, wird sie bis 15 . August bleiben . Wenu es
an diesem Tage regnet , soll eS durch 10 Tage
täglich rcgmu.

10 . Sttbeubrüdertag . Wie die Witterung an diesem
Tage ist, bleibt sie durch 7 Wochen.

12 . Um Sankt Margaretha Regen , bringt den Früchten
keinen Segen . Auch zieht ein Regen am Marga-

reihentage 14 andere reguerische Tage nach sich.
16 . Maria vom Berge . Wie die Mutter Gottes über 'S

Gebirg geht, kehrt sie auch wieder zurück.
22 . Magdalena weint gern . Ist eö jedoch an diesem

und den zwei folgenden Tagen schön, so wird
das Korn dauerhaft . Am Tage Magdalena fan¬
gen die Hundstage an , welche biLSartholomäuS
dauern , und sich in der Witterung nach Magdalena

. richten.
25 . Jakobitag ohne Regen deutet auf strengen Winter.

Wenn Regen und Sonnenschein an diesem Tage
abwechseln , so gibt es im künftigen Jahre viel
und ausgiebiges Korn . Regnet es aber anhaltend,

so mißräth das Heidekorn und verderben die
Eicheln.

26 . Wenn am Annatage die Ameisen aufwerfeu , soll
ein harter Winter kommen.

Wenn der Juli viele und heftige Donnerwetter
hat , so deutet dieses auf ein schlechtes Jahr an
Roggen und Gerste . Fällt die Weinblüthe in die
Zeit des Vollmondes , so werden die Trauben
gut gerathen.

Aug u st.
' Wenn an de» Tagen vom 2 , bis 6. eine sehr

große Hitze ist , so pflegt ein strenger Winter zu
kommen.

10 . Wenn es vor Laurenzi schön ist , so folgt ein
schomr Herbst.

15 . An Mariä - Himmelfahrt Sonnenschein , bringt
viel und guten Wein.

Wie die Witterung an Lorenzi und Mariä-
Hjmmelfahrt beschaffen ist , bleibt sie anhaltend
s/urch mehrere Tage.

24 . Wie es am BariholomäuSlage wittert , so wird
es auch dem ganzen Herbste hindurch sein.

Häufiger Höhenrauch im August deutet auf
eineu strengen Winter . Von Bartholomä an
ziehen die Gewitter nach Hause , und sind von
da an gewöhnlich sehr heftig . Nordwinde im
August bringen beständiges Wetter.

September.
1. Wie die Witterung am Egydr'tage ist, so bleibt

sie gewöhnlich im ganren September . Ist Egyd
ein Heller Tag , dir emen schönen Herbst vorsag'
(versprich ) .

8 . Die am Maria Geburtstage bestehende Witterung
soll 3 Tage anhalten.

11 . Wenn 'S an Susanna nicht regnet , so vermutbet
man emen dürren Herbst , und soll die Witterung
dieses Tages 4 Wichen anhalten.

12 . Matthaustag hell und klar , bringt guten Wein
für 'ö folgende Jahr.

22 . Ist es am Mauritius ( Moriz ) heiter und schön
so kommt ein windiger Winter , ist eö kalt , so
schadet eS den Früchten.

29 . Ist die Nacht vor Michaeli hell , so folgt ein
sehr kalter Winter , « o viel Reife vor dem
Michaelistage kommen, so viele werden auch im
nächsten Mai eintreten . Regnet eS an diesem
Tage , so soll ein gelinder Winter und vor Weih-



«achten keine anhaltende Kälte kommen . Gibt
es um Michaeli viele Eicheln , s» soll viel Schnee
fallen . Donner um Michaeli deutet auf große
Winde.

Wie die Witterung in den erste « Tagen des
September und beim Eintritte des Neumondes
ist , wird sie den ganzen Herbst sein.

Oktober.

16 . Wenn es am St . Gallnötage trocken ist , so pflegt
im künftigen Jahre der Sommer trocken und
dürre zu sein.

21 . Wie sich der Ursalatag anläßt , so soll auch der
ganze Winter beschaffen sein.

Wenn das Laub im Oktober noch fest an den
Bäumen hängt , so folgt ein strenger Winter;
ebenso , wenn sich gegen die Nvrdseite viel MooS
an die Bäume ansetzt.

Viel Regen im Oktober verkünden viele
Winde im Dezember.

Dringt der Qctober viel Frost und Wind,
so ist Jänner und Februar wieder gelind . Viele
Schlehen deuten auf einen harten Winter.

November.

1 . Wenn eS um Allerheiligen feucht ist , so hat man
viel Schnee zu erwarten . An diesem Tage soll
man einen Span ans einer Buche hauen , ist der
trocken , so wird der Winter kalt , ist er feucht,
so wird dieser naß.

2 . Regen am Allerseelentag hat anhaltend « affe
Witterung im Gefolge.

11 . Ist es an Martini trüb , so folgt ein veränder¬
licher Winter , ist es aber an und um diesen
Tag kalt und trocken ^ so wird der Winter ge¬
lind sein . Ist um Martini das Laub noch nicht
von den Bäumen und Neben gefallen , so folgt
ein strenger Winter.

21 . Wie drr Tag Maria Opferung ist , wird der
ganze Winter sein.

24 . Nach der Witterung dieses Tages soll sich jene
im Februar richten.

25 . Wie der Tag ist zu Kathrein , so wird der nächste
Sommer sein.

Ist der Abend vor Katharem schön, so soll
es einen trockenen , ist er regnerisch , einen nassen
Jänner bedeuten.

30. Der Andreaöschnee thut dem Korne weh; er
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bleibt 100 Tage liegen , und erstickt das Ge¬
treide.

Wenn trübe Witterung in der ersten Noöcm-
berwoche ist , so kommt Frost und Kälte iu der
Woche vor Weihnächte » . Helles Wetter und
trockene Kälte hingegen bedeuten einen gelinden
aber regnerischen Jänner.

Dezember.
1. Wenn am Eligiustage und darauf starker Winter

cinfällt , so dehnt er seine Dauer gewöhnlich
auf 13 Wochen aus , und eö kommt ein spätes
Frühjahr.

24 . Wie die Witterung am heiligen Abend ( Adam
und Eva ) ist , so pflegt sie bis zu Tr .de des
Monats zu sein.

25 . Grüne Weihnachten , weiße Ostern . Ist es am
heil . Christtage schön und gelinde , so währt der
Winter lange und Lr'S in den Frühling hinein,
wenn eö aber schneiet nnd stöbert , so kommt
ein schönes zeitliches Frühjahr.

, Wind zu Weihnachten bringt im nächsten
Jahre viel Obst . Schnee in der Christnacht ver¬
spricht eine gute Hopfenernre , und wenn dir
Nacht schön und sternhell ist , soll ein überaus
gesegnetes Jahr kommen . Wind und Regen in
dieser Nacht bedeuten ein ungesundes Jahr.

Wenn in der Christnacht die Weine in den
Fässern gähren , so zeigt dieses ein gutes Wein-
jahr an.

Je näher der Chrisitag gegen den Niumond
fällt , desto strenger wird der Winter ; fällt er
aber gegen den Vollmond , so kommt ein gelinder
aber nasser Winter.

26 . Blaset der Wind am SlephanStage recht , so
wird der Wein auf 's Jahr ganz schlecht.

27 . Wenn der Tag Johann Evangelist trüb und finster
ist , so vermachet man ei » gutes Jahr.

29 Ist die Witterung vor Weihnachten bis zum
LhvmaStage gelinde, so dauert die Kälte lange
hinaus.

31 . In der Sylvesternacht Wind , früh Sonnenschein,
bringt selten einen guten Wein.

Donner im Dezember ist der Vorbote von
vielem Wind und Regen für das künftige Jahr
Nebel bedeuten hingegen ein gutes Jahr . Auf
einen trockenen Dezember folgt ein trockenes
Frühjahr . Ist der Dezember kalt und die Saat
mit Schnee bedeckt , so kommt ein srucht - und
kornreiches Jahr.

. ' ' G *
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d. WeLteranzeiqen durch verschie¬
dene Vorgänge.

Vorzeichen von schönen Wetter.

1 . Wenn eS recht viel Abendroth gibt , und wenn
eö Abends wetterleuchtet oder , wie der gemeine
Mann sagt : sich der Himmel abkühlt.

2 . Wenn bei Negcnwettcr oder des Nacht die Eulen
sehr schreien , oder wenn die Fledermäuse des
Abends häufig und sehr schnell stiegen.

3 . Wenn nach Sonnenuntergang ein dicker Nebel
über dem Wasser und deren liegenden Wiesen
steht , oder wenn , wie der Landmann sagt : der
Fuchs baut.

4 . Wenn die Johanniskäfer zur NachtSzeit mehr und
Heller als gewöhnlich leuchten ; wenn die Laub¬
frösche im Freien hochfitzen und stark quacken;
oder wenn die Lerchen sich lange Zeit hoch in
der Luft erhalten und fingen.

5 . Wen » man die Sterne der Milchstraße mit freiem
Auge gut ausnimmt und dabei Ostwind weht.

6 . Wenn der Mond Hell und weiß auöfieht ; wenn
den Vollmond ein schöner glänzender Kreis um-
gränzt ; wenn Leim ersten Viertel die obere
Spitze rücklings liegt , daß man , wie der Land¬
mann sich ausdrückt , eine Peitsche an die unterste
Spitze hängen kann ; und wenn die beiden Spitzen
(Hörner ) des Mondes am 3 , oder 4 . Tage
seines Alters recht hell und scharf find.

7 . Wenn die Nachtigallen fleißig fingen , und die
Roßkäfer des Abends fliegen.

,8 . Wenn Nebel nach einen Regen in Thälern ent¬
stehen und bleiben , oder gerade über den Flüssen
sich bilden und wieder zerstreuen , und wenn
vorhandene Nebel sich bald wieder verziehen.

9 . Wenn sich nach vorauSgegangencn Regen ein
Regenbogen zeigt ; wenn ein solcher Regenbogen
bei Sonnenaufgang gegen Westen , oder bei
Sonnenuntergang nach Osten zu steht , und wenn
die Farben eines Regenbogens überhaupt , vor¬
züglich die blaue und gelbe , immer schöner wer¬
den , je länger er sichtbar bleibt.

10 . Wenn das Siebengestirn hell aufgeht ; wenn viel
Than fällt und der gefallene lang haften bleibt;
oder wenn früh Morgens der Wind weht.

11 . Wenn die Schafe des Abends noch unter und auf
den Bergen und Anhöhen umherspringen.

12 . Wenn die Pflanze Hühnerdarm oder Regelmeier
sich früh gegen 9 Uhr aufrichtet , und wenn die
amerikanische Ringelblume früh zwischen 6 und
7 Uhr ihre Blüthen öffnet und sie bis 4 Uhr
Nachmittags offen hält.

13 . Wenn die Wolken blau und rund find ; fich
verkleinern oder gar verschneiden ; die Spitzen
der Gebirge Hell lassen ; sich des Abends in
Westen zusammen ziehen und nicht wieder zer¬
streuen ; in Thälern weiß wie Nebel stehen;
fich wie Wolle zur Mittagszeit am Himmel aus-
breitcn ; von der Sonne verzehrt werden ; der
Sonne nach ihrem Aufgange in rother Farbe
folgen , und fich nach und nach wieder zerstreuen.

Vorzeichen vom schlechten Wetter . -
1. Wenn nach einem Gewitterregen die Strohdächer

rauchen ( dampfen oder schwitzen ) .
2 . Wenn Federn , die an einem windstillen Orte

liegen , sich von freien Stücken bewegen.
3 . Wenn daö Feuer am Herd nicht gut zündet,

das Holz nicht anbrennen will , sondern immer
wieder auölvscht ; wenn die Flamme stark flackert,
prasselt und blau anSsieht , und wenn an Pfannen,
Kesseln und Häscrln viele Funken hängen bleiben.

4 . Wenn nach Sonnenuntergang in Westen oder
Nordwesten lange fcuerrothe Streifen am Himmel
entstehen , und wenn sich des Morgens zwischen
den Wolken grüne Streifen zeigen.

ö . Wenn Sonne und Mond einen Hof haben;
wenn sich Nebensonnen zeigen ; und wenn die
Sonne beim Auf - oder Untergange größer als
gewöhnlich oder in ovaler Gestalt erscheint.

6 . Wenn die Sonne des Morgens früher , als sie
sollte , sich zeigt , uud dabei sehr roth auösieht,
und wenn sie nach dem Ausgange oder vor dem
Untergänge einen finstern , rö -hlichcu Ring hat.

7 . Wenn der Mond anscheinend früher aufgeht , als
er sollte ; wenn er größer als gewöhnlich oder
oval ausfieht ; wenn er am 4 . oder 5 . Tage
seines Alters trübe , stumpfe Hörner hat ; wenn
man Ringe um ihn und Nebensonnen gewahr
wird ; wenn im Zunehmen seine obere Spitze
hängt , oder im 1 . Viertel die untere dunkler ist.

8 . Wenn Nebel in niederen Feldern , über Flüssen
und Teichen aufsteigcn , oder des Morgens
wolkenartig vor der Sonne stehen ; wenn bei
schönem Wetter Nebel in den Thälern entstehen,
die Spitze der Berge dabei im Lichten bleiben



und die Nebel dann niedergedrückt werden ; wenn
die Nebel übel riechen oder in der Luft rauchen.

9 . Wenn des Abends kleine schwarze Wolken nach
Westen zu , und am Tage neben der Sonne
stehen , oder nach einem feurig rothen Untergang
der Sonne am Himmel erscheinen . Werden die
Wolken zur Zeit eines Regens sehr geschwind
getrieben , oder stehen ste in schwarzer Farbe
dicht über der Erde , oder hängen sie wie Schlaf¬
mützen über die Gipfel der Berge , so bedeutet
dieses anhaltendes Regenwettcr.

10.  Wen nach kurzem Regen ein kalter Wind sich
einstellt , und wenn gefallener - Regen auf der
Erve geschwinder als gewöhnlich eintrocknet.

11.  Wann die Finken sehr früh am Morgen sich hören
lassen , die Hunde Grassressen ; die Katzen sich
anhaltend putzen und lecken , und die Mäuse
stark pfeifen.

12.  Wenn die Laubfrösche unter Tagö bei schwüler
Luft stark quacken und im Freien niedrig sitzen;
wenn die Kröten häufig hervvrkriechen , und die
Maulwürfe ungewöhnlich hoch anfwerfen.

13.  Wenn die Fische aus dem Wasser springen und
die Schwalben dicht ander Erde fliegen ) so ist
ein Gewitter im Anzuge , und wenn die Regen¬
würmer nach einem gelinden Regen aus der Erde
kriechen , so kommt anhaltendes Negenwetter.

14.  Wenn die Lippen aufspringen, wenn der Rauch

von der Luft zu Erbe gedrückt wird ; wenn das
Wasser schnell und ohne alles Getöse siedet.

15 . Wenn Lichter und Lampen prasseln , Funken spri¬
tzen , und sich an den Dochten eine Krone ansetzt,
die Flamme am Dochte schwarz aussieht , und
die Strahlen stumpf und dunkel lodern.

16 . Wenn die Mücken ( Gelsen ) gegen Sonnen¬
untergang im Schatten schwärmen , oder wenn
sie am Tage die Menschen stark verfolgen und
häufig zum Vorschein kommen.

17 . Wenn die Fliegen sehr lästig sind und stark ste¬
chen, wenn die Flöhe heftiger als gewöhnlich ste¬
chen und die Spinnen sich in ihren Schlupf¬
winkeln verstecken.

18 . Wenn trockenes Holz aufquillt und Stricke kür¬
zer werden ; wenn das Salz feucht wird und
die Steine schwitzen ; wenn die Abtritte stark
riechen.

19 . Wenn das Rindvieh den Kopf in die Höhe reckt,
in die Lust riecht , und die Schnauze leckt.

20 . Wenn die Hähne zur ungewöhnlichen Zeit krähen,
und die Hühner , sich die Federn streichend , un¬
ruhig umher laufen.

21 . Wenn das Siebengestirn ( der große Bär ) dun¬
kel aufgeht.

22 . Wenn man an einem stillem Abend den Schall
der Glocken und Uhren vernehmlicher und aus
einer weiteren Entfernung als gewöhnlich hört.

!V . A b L h e i L u n g.

Gesundheits - Kalender
L. M b s ch n i L L.

Verhaltungsregeln für den Wechsel der Jahreszeiten und Witte¬
rung, auf alle Monate im Jahre.

Welchen Einfluß die Witterung auf den mensch - sei es aus Unachtsamkeit , aus Mode oder ans übel-
lichen Körper hat , und wie nöthig eö ist , sich jeder - verstandener Sucht , sich abzuhärten , gehörig berück-
zeit davor zu schützen , besonders aber beim Wechsel sichtgt wird . Die vielen Uebel , welche aus solcher
der Temperatur und Uebertritt der Jahreszeiten sich Rücksichtslosigkeit entstehen , und die oft auch die
in Kleidung und Wohnung darnach einzurichten , ist blühendste Gesundheit zeitweilig untergraben , nicht
eine bekannte Thatsache , die leider aber nicht immer , selten aber sie ganz zerstören , sind eine dringende
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Aufforderung , die zweckmäßigsten Mittel aufzusuchen
nnd zu befolgen , welche diesen Nebeln Vorbeugen
können . Besonders reich an solchen nicht angenehmen
Erfahrungen ist die Krankheitsgeschichte von Wien,
und es gibt vielleicht keine zweite Stadt , wo man
sich mehr vor dem Temperaturwechsel , welcher Flusse
aller Art , Schnupfen , Husten , Rheumatismen und
Gichtübel , ja sogar Schwindsucht und Abzehrung im
Gefolge hat , in Acht nehmen müsse , als gerade hier.
Da jedoch nur wenige Menschen die schlimmen Ein¬
flüsse dieser klimatischen Unannehmlichkeiten kennen und
beherzigen , Gesundheit aber ein schätzenswerthereö Gut
ist , als alle Güter der Erde , so mögen ihnen die
folgenden Zeilen hierin zu Nutz und Frommen dienen.

ZLrrner . Wintermorrat , Eismond.

Bei der in der Regel großen Kälte dieses Mo¬
nats ist zur Erhaltung der Gesundheit mäßiges
Warmhalten , besonders der Füße anzurathen . Wer
sich aber allzu warm hält , und über und über in Pelz
eiuhüllt , oder stets in einer geheizten Stube sitzt,
schadet sich sehr , denn auch Kälte und hauptsächlich
freie Luft ist dem Körper zuträglich , nichts demselben
aber nachtheiliger , als daö immerwährende Hocken
am Ofen starkgeheizter Stuben . Ist dieser Monat
uaß und kothig , so bewahre man die Füße vor dem
Eindringen der Nässe , oder wechsle die nassen Stiefel,
Schuhe und Strümpfe , wenn man nach Hause kommt,
mit trockenen , welches besonders diejenigen genau zu
befolgen haben , die mit Gichtschmerzcn , Flüssen oder
der goldenen Ader behaftet sind . Am Tage reinige man
die Luft in den Wohn - und vorzüglich in den Schlaf¬
zimmern durch Oeffnung der Fenster , und glaube ja
nicht , daß dieses Eindringen der kalten Atmosphäre
der Gesundheit nachtheilig sei ; nur hüthe man sich
dabei vor aller Zugluft . Wer bei neblicher Witterung
in 'S Freie gehen muß , der gehe nicht ohne vorher
eingenommenes Frühstück aus dem Hause ; besonders
wird ihm , wenn er eö verträgt , oder gewohnt ist,
ein Gläschen , aber auch nur ein Gläschen , echter Wer-
muthessenz sehr gute Dienste thun , und ihn vor den
schädlichen Einflüssen des Nebels schützen. Auch Ta¬
bakrauchen reiniget die Luft , und ist in Nebeltageu
ein gutes Präservativ . Die Wohn - und Schlafzimmer
dürfen nicht übermäßig geheizt werden , denn starke
Ofenwärme schwächt die Nerven und macht die Haut
zu reizbar und empfindlich . Besonders schädlich ist
aber die starke Ofenhitze , wenn viele Menschen bei-
sammkl sind , weil dadurch die Dünste leicht faul

werden und einen bösen Charakter annehmen . Wird
nun auch noch der frischen Luft aller Zugang verwehrt,
und verschließt mau die Fenster , statt sie zuweilen
zu öffnen , wohl gar , wie es häufig geschieht , durch
Vornageln von Tuchenden oder Ueberkleistern mit
Papierstreifen ; so darf man sich nicht wundern , wenn
böse und ansteckende Fieber entstehen , die besonders
Jenen gefährlich werden , welche an chronischen Nebeln
leiden oder sich durch eine unmäßige und ausschwei¬
fende Lebensart geschwächt haben . Am gesündesten
bleibt eS immer wenn man sich gewöhnen kann , in
einem ungeheizten Zimmer zu schlafen . Den Küchen¬
zettel richte sich jeder nach seiner Gewohnheit und
Beschäftigung ein , nur sei man mäßig im Essen und
Trinken , und nehme sich besonders vor dem Genüsse
geistiger Getränke sehr in Acht . Auch der plötzliche
Uebertritt von einer stark geheizten Stube in die
kalte Luft ist sehr schädlich , und schwächliche Personen
müssen dafür sorgen , daß derselbe nur nach und nach
geschehe. Das Baden ist sorgsam und mit aller Vor¬
sicht zu gebrauchen.

Februar . Hornung . Thaumond.

Der Februar ist oft noch einer der kältesten Mo¬
nate , besonders bei trübem Wetter . Wehen Süd¬
winde , so thauet die Erde auf , aus welcher eine
Menge durch die Kälte in ihr verschlossen gewesener
Dünste sich in die Luft erheben , und diese ungesund
machen , wovon dieser Monat seinen Nahmen ( Februar
heißt nämlich Fiebermonat ) erhalten hat ; denn herrscht
zugleich eine feuchte Witterung , so sind Husten , Schnu¬
pfen , Katarrhalzufälle u . dgl . an der Tagesordnung
Man muß deßhalb zur Vermeidung des Krankwerdens
in diesem Monate , was so leicht geschehen kann,
Mäßigkeit im Essen und Trinken , besonders bei Abend-
untcrhaltangen , beobachten ; denn ein überfüllter oder
verdorbener Magen erzeugt gewöhnlich Nerven - und
Faulsieber mit bösartigem Charakter . Ferner sorge
man dafür , daß die Füße immer genug warm und
trocken gehalten werden ; und verwahre den Unterleib
vor Erkältung , die gefährliche Durchfälle und Koliken
mit sich führt . Eine üble Gewohnheit vieler Menschen
ist , sich unter die Hausthore zu stellen , um daselbst
Geschäfte zu besprechen , Unterredungen zu halten,
oder auch Jemanden zu erwarten ; man könnte dazu
wahrlich keinen unpassenderen Ort mehr finden , denn
nicht nur , daß die Thorwege unverhältnißmäßig kalt
sind , so herrscht daselbst auch immer eine arge Zug¬
luft, - Le nie ganz unschädlich für den Körper bleibt,



März . Lenzmonat . Knospenmond.

Dieser Monat hat nach Verschiedenheit * seiner
Witterung auch einen verschiedenen , aber stets mehr
oder minder bedeutenden Einstuß auf die Gesundheit.
Die Umwälzung , die durch den Wiederbelebungsprozeß
in der ganzen Natur hervorgebracht wird , muß sich
natürlich auf die menschlichen Organe erstrecken , woher
es kommt , daß gerade in diesem Monate die meisten
Menschen sterben , welche früher an chronischen Nebeln
gelitten haben . Der Einfluß richtet sich jedoch nach
der Anlage und sonstigen Beschaffenheit des mensch¬
lichen Körpers , und der Starke , Abgehärtete wird ihn
nicht so fühlen , wie der Schwächling , der Verzärtelte
oder gar der schon Kränkelnde , auf den die schärfere
Luft dieses Monats auch einen empfindlicheren Ein¬
druck macht . Personen , die zu Flüssen geneigt sind,
müssen , wenn sich einige warme Tage einstellen , nicht
sogleich ihre Winterkleider ablegen , besonders aber
die Füße nicht erkälten , welches auch diejenigen wohl
zu beachten haben , die zum Goldaderfluße geneigt,
oder schon mit demselben beschwert sind . Die Märzen¬
luft hat etwas ganz Besonderes an sich , sie ist durch¬
dringender und trocknender Natur , dieß spüren die¬
jenigen am meisten , welche mit Brustbeschwerden
behaftet sind ; dazu kommt noch , daß die den langen
Winter hindurch genossene Stubenwärme den Körper
geschwächt , und zur Aufnahme einer Krankheit durch
Erkältung oder Uebermaß in Speise und Trank gleichsam
zubereitet hat . Es können , wenn man sich nicht wohl
in Acht nimmt , Stick - und Schlagflüsse , Katarrhe,
auch Koliken und Entzündungssieber sehr leicht und
schnell entstehen , die mit gallichten Zuflüssen ver¬
bunden , oft sehr gefährlich werden . Daher ist ein
empfehlungswerthes Vorbauungsmittel , daß man sich
soviel möglich an die Kälte gewöhne , besonders
jeden heitern Wintertag im Freien genieße , und sich
nach seiner Körperbeschaffenheit über jede Witterung
hinauszusetzen suche , ohne jedoch die, , Thorheit einer
unvorbereiteten Abhärtung sich zu Schulden kommen
zu lassen . Man beseitige jede unnütze Furcht vor Krank¬
heiten , schweife weder im Essen noch im Trinken aus,
kleide sich nicht zu kühl , noch auch vermumme man
sich zu ängstlich in Mantel und Pelz , und man wird
ohne alle nachtheiligen Folgen den verschrieenen März
zurücklegen . — Es wird auch behauptet , daß es
ungesund sei, im März Wasser zu trinken , und eine
alte Dolksregel sagt : Man soll lieber seine
letzte Hose verkaufen als im März
W asser Lr i u k en;  die Sache mag allerdings etwas
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Wahres an sich haben , denn das Lrinkwasser wird
durch die vielen in die GebirgSquellen einsikervdea
Feuchtigkeiten sehr weich gemacht , und kann dann
mit fremdartigen Mineraltheilen geschwängert wohl
leichte Durchfälle herbeiführen , ohne übrigens der
Gesundheit schädlich zu sein , und die üble Nachrede
scheint sonach bloß von einem Wasser feinde und
Weinfreunde  herzurühren.

April . Keimmonat . Ostermond.

Die Veränderlichkeit der Witterung in diesem
Monate äußert ihre Wirkung auch auf den mensch¬
lichen Körper , und macht wie jede andere , ein ge¬
wisses vorsichtiges Verhalten notwendig . Die Son¬
nenwärme öffnet die Schweißlöcher ( Poren ) der Haut,
welche von einer mit trüben und gefrornen Dünsten
angefüllten Wolke bald wieder geschlossen werden.
Die Ausdünstung wird mithin unterbrochen , und die
Schweißmaterie zurückgetrieben , woraus mancherlei
flußartige und Katarrhal -Krankheiten entstehen . Alle
siechen Personen , besonders die , welche mit sogenann¬
ten Kalender - oder solchen Krankheiten behaftet sind,
die den Einfluß des Witterungswechsels spüren,
werden zu dieser Zeit heimgesucht , aber auch den
Gesunden greift dieser schnelle Wechsel mehr oder
weniger an . Es hat daher jeder Mensch , vorzüglich
aber der durch ausgestandene Krankheiten oder schlechte
Lebensart Geschwächte , so wie wer zu Schnupfen,
Husten , Kopf-  und Zahnschmerzen , Flüssen und
Bauchschmerzen geneigt ist , darauf zu sehen , daß er
seine Lebensart der Beschaffenheit seines Körpers an¬
gemessen einrichte , und besonders sich vor Erkältung
der Füße , des Bauches ünd der Brust sorgfältig in
Acht nehme , wodurch eine Menge Anfangs kleiner
Unpäßlichkeiten entstehen können , die jedoch nicht
selten einen bösartigen Charakter anzunehmen pflegen.
Ucbrigens kann in diesem Monate schon eine etwas
leichtere Kleidung dem winterlichen Anzuge Platz
machen , und es ist gut,  wenn man den Körper nach
und nach zu der nun immer steigenden Wärme vor¬
bereitet.

Mai . Blüthenmonath . Wonnemond.

In diesem Monath beginnt das eigentliche und
auffallend wahrnehmbare Wiederaufblühen der Pflan¬
zenwelt , und das Wiederaufleben der Milliarden von
Insekten ) auch der Mensch empfindet eine besondere
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Leichtigkeit und ein heiteres Wesen . Der Kreislauf
des Blutes ist schneller , das Athemholen wird freier,
alle Aus - und Absonderungen geschehen regelmäßiger,
und die Kräfte der Seele sowohl , als des Körpers
nehmen um ein Merkliches zu . Diese Zeit ist daher am
geeignetsten , den Körper zu reinigen , die Eingeweide
zu stärken , Verstopfungen zu heben , und langwierige
Krankheiten zu besiegen . Der Genuß der Landlust , der
Gebrauch von Mineralwässern und Abführungsmitteln
aus dem Pflanzenreiche wird in diesem Monate den
besten Erfolg haben . In Hinsicht der Kleidung darf
man wohl nicht mehr so ängstlich , wie in den kalten
Monaten sein , indessen wird der Anzug immer so ge¬
wählt werden müssen , daß man besonders des Morgens
und Abends nicht leicht den Gefahren einer Verküh¬
lung auSgesetzt ist . — Die Nahrung dürfte zum
größten Theil aus Produkten des Pflanzenreiches
bestehen , besonders aber werden Milch und Butter
vortrefflich zu verwenden sein . Vor dem Genüsse deö
RettigS haben sich jedoch alle Jene zu hüthen , die
den Krämpfen unterworfen sind , an Blähungen leiden,
vder auch leicht Bauchgrimmen bekommen.

Junius . Rosen monat. Brachmond.

Die vorgerückte Hitze dieses Monates macht die
Poren der Haut offner und die Neigung zum Schweiße
größer , wcßhalb man sich um desto mehr vor Erkäl¬
tung in Acht nehmen , vorzüglich aber sich hütben muß,
nicht gleich nach einer Erhitzung ein kühlendes Getränk
zu nehmen , nicht an kalte Orte , in Keller und Ge¬
wölbe zu gehen , die freilich eine augenblickliche Er¬
quickung gewähren , aber die schädlichsten Folgen für
Gesundheit und Leben nach sich ziehen . Nach einem
strengen Winter ist das jugendliche Alter zu Lungen - ,
das männliche hingegen zu Magen - , Gedärm - und
anderen Entzündungen geneigt , und eine plötzliche
Verkühlung kann diese Krankheiten schnell herbeiführen,
welche bei versäumter baldiger Hilfe leicht tödtlich
werden.

Frauen von schwachen Nerven haben vorzüglich
starke Erhitzungen zu vermeiden , und sollten nicht so
sehr mit ihren Lieblingsgetränken , als Kaffee,  Thee
u . dgl . auf ihre ohnehin schon erschlafften Eingeweide
loöstürmen . Wollen sie sich aber an das Waschen des
ganzen Körpers mit kaltem Wasser,  so wie an ein
fleißiges Reiben der Brust und des Rückens während
oder nach dem Waschen gewöhnen , sich auch wohl
ein paar Mal baden , so wird es ihnen viel Nutzen

gewähren ; wobei aber zn merken ist , daß die Haut,
wenn man sich waschen oder baden will , nicht etwa
feucht vom Schweiße , sondern ganz trocken sein muß;
ferner , daß die Morgen - und Abendstunden , nicht
aber der heiße Mittag die schicklichste Zeit sich kalt zu
baden ist , und endlich daß man nicht mit vollem
Magen ins Bad gehen , sonder erst nach dem Bade
etwas genießen soll.

Blutreiche Menschen müssen sehr mäßig leben,
keine stark nährenden Speisen zu sich nehmen und
sich vor großer Erhitzung und schneller Abkühlung in
Acht nehmen . Strömung des Geblütes nach dem
Kopfe und Herzen , so wie Ohnmächten und Schlag-
flüsse können dir Folgen davon sein.

Kinder lasse man fleißig in die frische Luft und
wähle schattige Plätze für sie ; man halte sie nicht zu
warm und bedecke Brust und Kopf sehr leicht . Ganz
kleine Kinder nehme man ans ihren Windeln und
lasse sie zwanglos ebenfalls die freie Luft genießen.

Julius . Reisemonat , Heumond.

Um sich vor den üblen Einflüssen der großen
Hitze zu sichern , hat man wohl darauf zu achten , daß
man sich nicht durch starke Bewegung , durch warme
oder gar erhitzende Getränke noch mehr in Schweiß
bringe und das Blut nicht in noch stärkere Wallung
setze , wodurch der Körper sehr geschwächt und für
ungünstige Einwirkungen ganz geeignet wird . Eine
leichte , kühle , nicht eng anliegende Kleidung ist sehr
zweckmäßig . Man esse wenig Fleisch , und vermeide
alles ranzige Fett und Oel ; überlade sich nicht den
Magen , genieße keine schwer verdaulichen und blä¬
henden Speisen ; schlafe nicht zu viel , bewege sich in
den Morgen - und Abendstunden in frischer Lust , wechsle
oft die Wäsche , bade sich fleißig , sei fröhlichen Ge-
müthes und überlasse sich nicht heftigen Affekten.

Eine herrliche Erquickung gibt zu dieser Zeit das
Obst , welches , reif und mäßig genossen , fast 'nie
schädlich wird . Frisch vom Baume gepflückt ist es ge¬
sünder , als wenn eö schon einige Tage aufbehalten
wurde . Da es aber immer Blähungen erzeugt , so
darf eö von Menschen , die an schwächlicher Verdauung
und schwachen Gedärmen leiden , nur sehr vorsichtig
genossen werden . Mit Brot vermischt wird es nis
schaden , sondern eine gesunde und erfrischende Nah¬
rung abgeben.



August . Erntemonat , Aehrenmond,
S ommermouat.

Im Allgemeinen gelten auch für diesen Monat
die im Juli angegebenen Verhaltungsregeln . Beson¬
ders hat man sich vorzusehen , daß man bei starkem
Schweiße nicht viel kaltes Getränke auf einmal zu
sich nimmt , sondern sich nach und nach abzukühlen
und dann mit einem frischen Trunk in nicht zu star¬
ken Zügen zu erquicken sucht . Man hüthe sich vor
zu wenig vergorenem ( abgelegenem ) oder gar sau¬
rem Biere , welches leicht Koliken und Durchfälle,
mindestens aiber Urinbeschwerden ( sogenannte Harn¬
winde ) verursacht . Eben so schädlich ist es auch , sich
mit vielen , groben und unverdaulichen Nahrungs¬
mitteln zu sättigen ; besser ist e§ daher etwas weni¬
ger und oft , als viel auf Einmal zu essen.

Man setze sich nicht mit unbedecktem Kopfe der
Sonnenhitze aus , und ruhe nicht nach einem Negen
oder nach dem Thaue im Grafe aus . Wird man vom
Negen überrascht und durchnäßt , so wechsle man schnell
die Kleider , und lasse sie ja nicht am Leibe trocknen.
Wenn man sich heiß gegangen hat , so stelle man sich
nicht im Schweiße an einen kühlen Ort um sich zu
erfrischen.

Vorzüglich hat man sich vor schneller Abkühlung
durch einen frischen Trunk in Acht zu nehmen , weil
man dadurch leicht die Lunge schreckt und deren Ent¬
zündung herbeifuhrt , die , wenn sie nicht gleich erkannt
und schnell gehoben wird , in Lungensucht übergeht.
Diese Warnung ist besonders jungen Personen noth-
wendig , zumal , wenn sie sich in den heißen Monaten
dem stanze ergeben , der in diesen sehr schädlich wer¬
den kann , weil der Neiz uach kühlenden Getränken,
welchem man nur mit aller Anstrengung zu wider¬
stehen im Stande ist , schon Manchem Gesundheit und
Leben gekostet hat.

September . Herbstmonat , Obstmond.

Da in diesem Monate die Tage meistens nock-
warm , die Morgen und Abende aber schon kühl , und
zuweilen kalt sind , so hat man sich durch eine ange¬
messene etwas wärmere Kleidung vor Erkältung zu
schützen, denn ruhrartige Durchfälle , Husten , Stick-
und Schlagflüsse , sammt kalten Fiebern aller Art und
rheumatischen Schmerzen sind in diesem Monate immer
abwechselnd ; daher entblöße man sich nicht sehr , be¬
sonders des Morgens und Abends , damit bei einer
Zugluft keine Verkühlung entstehe . Man hüthe sich
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vor allzuviel Säure , und trinke nicht unmittelbar
auf den Genuß von Obst , besonders kein Bier , daß
sich niemals gut mit Obst verträgt.

Uebrigens bringt dieser Monat eine Obstsorte
zur Reife , deren Genuß höchst gesund ist , und die ein
gelindes Abführmittel abgibt , nämlich dis Wein¬
trauben.

Oktober . Wolkenmouat , W ein mond.

In diesem Monat ist die Luft des Morgens
und Abends für solche, die zu Erkältungen geneigt
sind , sehr schädlich , weil die Tage noch ziemlich warm,
die Dämerüngszeiten und die Nächte aber desto küh¬
ler sind , und wenn vollends noch starke Nebel dazu
kommen , eine Erkältung um so leichter herbeiführen,
der man durch warmhaltende Kleidung Vorbeugen muß.
Diejenigen , welche zu Engbrüstigkeit ( Asthma ) , Schnu¬
pfen , Husten und Bauchgrimmen geneigt sind , haben die
Abend - und Morgenluft sorgfältig zu meiden ; dürfen
sich nicht erhitzen und darauf schnell abkühlen , oder
wohl gar einen kalten Trunk thun . Uebrigens ist es
nothwendig , daß man sich schon in diesem Monate
durch Kleidung und Lebensweise ans den kommenden
Winter vorbereite . Bewegung in freier Luft , beson¬
ders an Nebeljeeren Tagen zwischen 11 Uhr Vormit¬
tags und 4 Uhr Nachmittags werden dem Wohlsein
sehr zu Nutzen gereichen.

November . Windmonat , Nebelmonat.

Da dieser Monat Wind und Feuchtigkeit in
Menge mit sich führt , so hat jeder Mensch vorsichtig
zu handeln und seinen Körper vor Nässe wohl zu
schützen ; besonders aber haben sich diejenigen , welche
mit rheumatischen und Gichtübeln geplagt sind , sehr
in Acht zu nehmen . Der Mangel an Bewegung , der
daraus entsteht , weil man , ungewohnt an rauhere
Jahreszeit , sich gern in die Zimmer verkriecht , ist
viel Ursache zur Verdickung der Säfte,  die dann
Verschleimung zur Folge hat , besonders für diejeni¬
gen , welche sich Essen und Trinken gut schmecken
lassen , und ohne alle Auswahl der Speisen mehr zu
sich nehmen , als sie vertragen können . Der Genuß
der freien Luft verbunden mit hinlänglicher Bewe¬
gung ist das beste Mittel , einer Verschleimung und
anderen Uebetn vvrzübeugen , und Spaziergänge in
den Mittagsstunden werden gute Dienste hierbei leisten.
Die Kleidung muß in diesem Monate schon dicht und
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warm gewählt werden . Bei kalter neLlichter Luft , be¬
sonders wenn man in der Frühe ausgehen muß , nehme
man einen Schluck reinen Korn - oder Wachholder¬
branntwein , am besten aber Wermutheffenz zu sich,
und trage überhaupt eine leichte , wollene Magen¬
oder Bauchbinde um den Leib.

Dezember . Schneemonat , Christ  mond.

Da dieser Monat mehrentheilS sehr feucht ist,
so haben engbrüstige , gichtige und zu Flüssen geeignete
Personen sich wohl vor ihm zu hüthen . Die geringste
Erkältung oder Ueberladung des Magens , auch hef¬
tige Affekte sind im Stande , ein solches schon im
Körper sitzendes Nebel rege zu machen . Es muß daher
der Kopf , die Brust ( diese mit einem guten Brustlatz
oder Brustfleck ) , der Unterleib ( mit einer Binde)

und die Füße (mit dicken Socken und unterlegten
Filzsohlen ) warm gehalten , und vor Nässe bewahrt
werden . Allein sich zu sehr in Pelz einhüllen , dadurch
einen beständigen Schweiß erregen , und besonders
durch starke Stubenwärme sich schwächen , ist schädlich,
und vermehrt die Geneigtheit zu rheumatischen Nebeln,
und solche Menschen , die sich zu sehr an Wärme
gewöhnen , dürfen sich nur einmal vom Ofen an ' s
Fenster setzen, so Haben sie gleich eine Erkältung oder
einen Rheumatismus an sich. Der schwächste Mensch
kann auch ohne Pelz in der Kälte bestehen , wenn nur
Füße und Arme wohl verwahrt sind , und er dabei
Bewegung macht . Pelze sind wohl gut , wenn man
im Wagen sitzt , oder sich sonst nicht viel bewegt;
bei einer etwas lebhafteren Bewegung aber sind sie
mehr schädlich als nützlich . Auch Pelzstiefeln haben
den Nachtheil , daß man sich darin leicht die Füße
erfriert und Frostbeulen bekommt.

II. Abschnitt.

Heilkräfte des kalten Wassers zur Erhaltung und Befestigung
der Gesundheit.

Das Wasser empfiehlt sich schon darum als ein
vorzügliches Heilmittel , weil es überall leicht , schnell
und ohne Kosten zu haben ist , und erweiset sich da¬
durch in Fällen , wo eine unverzögerte Hilfe nöthig
ist , als die größte Wohlthat , die auch dem ärmsten
Meyschen jederzeit zu Theil werden kann . Es läßt
sich auf so verschiedene Art und bei so verschiedenen
Uebeln vollkommen wirksam anwenden , daß man sich
desselben , wenigstens als ein vorläufiges und erstes
Mittel , vorzüglich dann , und fast immer bei zweck¬
mäßigem Verfahren mit bestem Erfolge anwenden
kann , bis ein herbei gerufener Arzt , der besonders
auf dem Lande nicht immer schnell bei der Hand ist,
das weiter Nöthige verordnen kann.

Vorzüge des Wassers als Getränke für
Gesunde.

Das Wasser ist das natürlichste und beste Ge¬
tränke . Es entspricht jedem Alter , Geschlechte und
Temperamente , jeder Constitution und Lebensweise
im gesunden Zustande , und ein frische - Glas Was¬

ser ist das einzige Mittel , seinen Durst vollständig
zu löschen , denn Bier erregt immer wieder neuen
Durst , und Wein berauscht die Sinne , wenn er
nach Durst getrunken wird.

Schon im Munde beginnt die heilsame Wir¬
kung des Wassers , indem eö ihn vom Schleime rei¬
niget , das Zahnfleisch stärkt , und die Zähne weiß,
fest und scharf erhält , nur muß es nicht abgestanden
oder gar gewärmt , aber im Winter auch nicht eis¬
kalt , wie es vom Brunnen kommt , getrunken wer¬
den . Im Magen und in den Eingeweiden wirkt eö
theilö abspühkend und reinigend , theils auflöscnd und
verflüssigend , veranlaßt die Verdünnung der Nah-
rungssäste , und ist somit das beste Beförderungs¬
mittel zur Verdauung.

Die wohlthätigen Wirkungen des Wassers auf
den menschlichen Körper beruhen vorzüglich auf dessen
Frische , seinen Bestandteilen, . und der Zeit der An¬
wendung . '

Vermöge seiner Frische  belebt und stärkt eö
die Nerven und den ganzen Körper , zieht die er¬
schlaffte Haut zusammen , kräftiget und härtet sie



ab , und wird dadurch ein Hauptschutzmittel gegen
Erkältung , aus welcher so viele Krankheiten ent¬
stehen.

Durch seine Bestandtheite , nämlich der kohlen¬
sauren und atmosphärischen Luft , der verschiedenen
Salze u . s. W. , so wie durch seine Flüssigkeit stärkt
es den Magen , reinigt die Eingeweide , verdünnt
die scharfen Säfte und das verdickte Blut , löset Sto¬
ckungen auf , und befördert alle Ab - und Ausson¬
derungen.

Wenn aber das Wasser dem Gesunden diese
Vortheile bringen soll , jo ist es aber auch nöthig,
daß es zur r echt en Zeit und im gehörigen
Maße  getrunken werde , woraus ' sich nachstehende
Verhaltungsregeln ergeben.

1 . Man soll nur dann trinken , wenn man Durst
hat , und nie eiskaltes Wasser im erhitz¬
ten Zustande,  sondern erst dann , wenn man
gehörig abgekühlt ist , denn durch einen kalten
Trunk im Zustande großer Erhitzung hat sich
schon Mancher ein gefährliches Brufiübel zu¬
gezogen.

2 . Am frühen Morgen ist ein Glas frischen Was-
serS ein wahrer Labetrunk , welcher ermuntert
und den .Appetit stärkt . Der berühmte Arzt Hu¬
feland sagt hierüber : daß ein Glas Wasser , be¬
sonders Früh und Abends , für jeden daran ge¬
wohnten Magen von großen Nutzen sei , indem
solche Individuen weit weniger an Verschlei¬
mung , Vergällung und andern gastrischen Zu¬
ständen leiden , da die erzeugten Unreinigkeiten
sogleich in ihrer Entstehung durch das Wasser
wieder weggespühlt werden.

3 . Nach dem Essen trinke man ebenfalls so viel der
Durst verlangt , jedoch nicht während dem Essen,
weil dadurch die Speisen zu sehr verdünnt
werden . Auch soll man nicht unmittelbar auf
den Genuß warmer Speisen , besonders der
Suppe , welche manche ' Menschen sehr heiß zu
essen pflegen , einen kalten Trunk thun , denn
dieses verdirbt die Zähne.

4 . Nicht minder zuträglich als deö Morgens ist auch
des Abends ein Glas frischen Wassers , denn eö
befördert den ruhigen Schlaf  außerordentlich.

5 . Im Allgemeinen mag ein gesunder Mensch täg¬
lich 3 bis 4 Seite ! Wasser trinken , und nur
bei Individuen , die sehr trockener Natur und
vom Durste geplagt sind , so wie auch im Som¬
mer bei großer Hitze , mag dieses Maß über¬
schritten werden. UebrigenS ist es in jedem Falle
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weit zuträglicher , lieber öfter , als sehr viel auf
ein Mal zu tr 'nken.
Es ist eine erwiesene Thatsache , daß kein Ge¬

tränke der menschlichen Gesundheit zuträglicher ist,
als frisches Quellwasser , und nur nach dem Genüße
deö Obstes , der grünen Gurken oder fetten Spei¬
sen , dürfte ein gewässerter Wein vorgezogen werden
müßen . Jedoch wird der Genuß des frischen Wassers
selbst bei Gesunden nur dann alle erwähnten wohltä¬
tigen Wirkungen haben können , wenn die nöthige
Mäßigkeit im Essen und die zweckmäßige Wahl der
Speisen , Ordnung in der Lebensweise überhaupt,
und angemessene Bewegung in der freien Luft da¬
mit verbunden , so wie jede übermäßige Anstrengung
deS Geistes und Körpers möglichst vermieden wird.

Vorzüglich hat man sich aber vor dem so schäd¬
lichen häufigen Genüße geistiger Getränke zu hüthen,
denn diese sind für Jeden wahres Gift , und früher
oder später die Quelle häufiger Krankheiten , und es
ist eine thörichte Meinung , wenn man durch den
Zwischengenuß von kaltem Wasser die nachtheiligen
Wirkungen der Spirituosen , welche alle geistigen
und körperlichen Kräfte untergraben , und den gan¬
zen Organismus zerstören , wieder aufznheben gedenkt.

Das WaffertrLttkett als einfaches Heilmittel
für Kranke.

Man hüte sich vor dem Jrcthume , daß durch
die Wasserkur jeder ärztliche Beistand und Rath un-
nöthig , und alle Arzenei entbehrlich sei , vielmehr
muß hierzu immer jein verständiger Arzt als Nath-
geber beigezogen werden , damit nicht , anstatt Nu¬
tzen, Nachtheil für denjenigen entsteht , der sich des
kalten Wassers als Heilmittel bedienen will.

Nebstdem aber ist es nothwendig , daß die Le¬
bensweise des Patienten dem Waffergebrauche ge¬
mäß eingerichtet werde , weil sonst Zweck und Wir¬
kung aus natürlichen Gründen ganz verfehlt wer¬
den wird.

Sobald von einer methodischen Anwendung des
Wassers gegen Krankheiten die Rede sein soll , ist
ein mäßiges  und sehr geregeltes Leben  die
Hauptbedingung . Ferner muß der Genuß von Kaf¬
fee,  Thee , Liqueur , Wein , Bier , stark gewürzten
oder fetten Speisen , Backwerk u. dgl . ganz bei
Seite gesetzt werden.

Das Trinken des frischen Brunnenwassers kann
mit den Aufstehen beginnen . Zu weiches , laues oder
Drittes Wasser ist hierzu eben so wenig , als stark
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mit fremden Bestandteilen , besonders Salniter,
geschwängertes geeignet , eisenhaltiges aber ganz
angemessen.

Das Frühstück  soll zwischen 8 und 9 Uhr
Morgens eingenommen werden , und kann aus einem
Glase echter Kuhmilch , nebst Brot , mit oder ohne
Butter bestehen.

Zum Mittagsmahl  soll Pflanzenkost mit
kräftigem gesottenen oder gebratenen Fleische gemischt,
gewählt werden.

Die Abendmahlzeit  hingegen sei wieder
eben so einfach , wie das Frühstück . Gedörrtes und
gekochtes Obst mit einem Stückchen Schwarzbrot
dürste dazu auempfehlenSwerth sein , denn Weiß¬
brot  enthält , nach den neuesten chemischen Unter¬
suchungen weniger Nahrungstheite und mehr Kleber.

Uebrigcns soll während der Kur kein anderes
Getränke als frisches Wasser genossen , und viele Be¬
wegung in freier Luft gemacht werden ; denn wer
fortwährend im Zimmer sitzen will wird wenig Nu¬
tzen haben , und wer täglich große Quantitäten Was¬
ser verschluckt , und dabei ruhig auf seinem Sessel
oder Sopha sitzen bleibt , kann sich sogar sein Uebel
dadurch verschlimmern.

Der nicht an das Waffertrinken Gewöhnte fange
mit kleinen Portionen an , und steige allmählig damit.
Verträgt er cs nicht , und bekommt Uebelkeiten dar¬
auf , so muß er sciuen Arzt darüber zu Nathe ziehen,
und nicht hartnäckig iu der Kur fortsahren , weil ihm
seine eigene Natur den Beweis liefert , daß ihm die
Wasserkur auf ihre gewöhnliche Mise nicht zuträglich
ist , und er sie nur unter gewissen Modifikationen mit
gutem Erfolge an wenden kann.

Den Tag über trinke man öfter , aber nur mä¬
ßig fort , denn Uehermaß hat hier dieselben Folgen,
wie in allen anderen Fällen . Anfangs beschränke man
sich auf zwei bis drei Seitel täglich , und steige nach
einigen Tagen immer um ein bis zwei Seitel . Wie
viel aber höchstens in einem Tage getrunken werden
soll und darf , hängt ebenfalls wieder nur von der
Bestimmung des Arztes ab.

Die größere Menge des täglich zu verbrauchen¬
den Wassers trinke mau immer Vormittag ; während
dem Essen aber,  und unmittelbar darauf nur sehr
wenig , um die Verdauung nicht zu stören , denn es
ist eine äußerst üble Gewohnheit mancher Menschen,
daß sie beim Essen ein Glas nach dem andere hinun¬
terschütten , und sich dadurch den Magen über¬
schwemmen.

Professor Oertel in Anspach und Vincenz Pneß-

rritz in Gräfenberg haben hauptsächlich dazu beigetra¬
gen , diesem einfachen Heilmittel eine größere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden , und seine Anwendung all¬
gemein zu machen.

Borthetle des Badens und Waschens für
Gesunde und Kranke.

Bei dem Baden und Waschen kommt eö vorzüg¬
lich auf den Wärmegrad oder die Temperatur des
Wassers , und auf die Art der Anwendung dessel¬
ben an.

Vor Allem ist za bemerken , daß man ja nie in
ein Bad gehe , wenn man sich vorher stark erhitzt,
oder gar in Schweiß gebracht hat , denn dieses kann
die nachtheiligsten Wirkungen auf den Körper hervor-
bringen , wie:  Rheumatismen , Gicht , Starrsucht
und sogar Schlagfluß , wodurch das sonst so wohl¬
tätige Baden zur Quelle endloser Leiden wer¬
den kann.

Hinsichtlich der Temperatur  des Wassers gilt
für alle an den äußeren Gebrauch des kalten Wassers
nicht Gewöhnte , als Regel : mit warmen oder lauen
Wasser anzufangen , und nur nach und nach zu käl¬
terem überzugehen , bis man sich endlich zu ganz kal¬
tem hinlänglich vorbereitet hat . Uebrigens muß für
Jene , die sich bis in ein höheres Lebensalter noch
nie kalt gebadet haben , die Warnung gegeben werden,
das Kaltbaden auch nicht ohne vorhergegavgene Be-
ralhuug mit einem erfahrenen Arzte zu unternehmen.

I « Betreff der Art der Anwendung des Wassers
beim äußerlichen Gebrauche ist zu bemerken , daß die¬
ses entweder zur Waschung  oder als Bad benützt
wird.

l . Die Waschung  einzelner Körperteile oder
des ganzen Körpers mit Wasser wird entweder kalt
oder lau angewendet , und dient sowol zur Reini¬
gung überhaupt , als auch zur Stärkung gewisser
Stellen des KörpirS . Das Waschen befördert die
Ausdünstung , indem sie die Poren oder Schweiß¬
löcher immer offen hält , und die Haut geschmeidiger,
aber auch kräftiger macht , wodurch sie den äußeren
Eindrücken des Temperatur - und Witterungswechsels
leichter widerstehen kann.

Die Waschung soll L» einer mäßig warmen
Stube und an einer solchen Stelle geschehen , wo
der sich Waschende keiner Zugluft auSgesetzt ist.
Man bedient sich dazu eines reinen Schwamme - oder
üneS JlöneÜ-Lgppens, wobei man die Haut star?



reibt , nnd - arm mit einem leinenen Tuche gut ab¬
trocknet. Es ist gut , wenn man das Reiben auch wäh¬
rend der Abtrocknung mit dem Trockentuche fortfttzt,
so wie man auch in manchen Fällen Frottirungen mit
einer Bürste anwenden kann , um die spröde Haut
reizbarer zu machen.

Man fängt dieWaschsngeu beimKopf sn,nvdfährt
damit bi- zu den Fußen Hera- fort , was zweckmäßiger
ist , als wenn man von unten auf wäscht. Das täg¬
liche Waschen des Kopfes mit kaltem Wasser ist sehr
zuträglich , den es stärkt diesen und macht ihn abge¬
härtet für äußere Eindrücke von Wind und Wetter.
Nicht minder gut ist eS auch, die übrigen Theile des
Körpers , besonders den Hals und die Brust täglich
zu waschen, denn dieses ist ein vorzügliches Schutz¬
mittel gegen Schnupfen , Husten , Rheumatismen und
Flüsse , und es wäre nur zu wünschen, daß sich Jeder¬
mann , dem seine Gesundheit lieb ist , dieser Wa¬
schungen ohne Unterbrechung bediente , weil er da¬
durch das einfachste Mittel an die Hand bekommt,
sich vor manchem Übelbefinden und Unwohlsein zu
bewahren.

Zn Betreff des Kopfwaschenö  muß jedoch
die Vorsicht empfohlen werden , selbes nicht unmit¬
telbar nach dem Aufstehen und nicht bei irgend einer
Erhitzung vorzunehmen , indem man sich sonst leicht
eine Kopfgicht zuwenden kann. Die kalten Waschun¬
gen des Kopses , Nackens , der Brust und Arme kön¬
nen täglich im Winter wie im Sommer angestellt
werden . Sie sind das probateste Mittel , die Schön¬
heit der Haut zu bewahren und die gewaschenen
Theile gegen die schädlichen Einflüsse einer verän¬
derlichen Witterung , die in unseren Gegenden so häu¬
fig eintritt , abzuhärtcn.

Auch die Fußwaschung  ist ein Mittel zur
Beförderung der Gesundheit , und wirb in vielen
Fällen bei kleinen Unpäßlichkeiten mit gutem Er¬
folge angewendet , wobei man sich die Füße entwe¬
der bloß kalt wäscht , oder sie längere Zeit badet,
und das Warme Fußbad nach Umständen mit Heu-
blumeu , Kleien , Asche, Salz u. dgl . schwängert.
Besynders gut ist es , bey Strömungen des Geblü¬
tes nach dem Kopfe ein ziehendes Fußbad zu ge¬
brauchen , worin man etwas Asche, Salz , und wenn
der Kopfschmerz sehr heftig ist , sogar Senfmehl
gibt . Bei erfrornen Füßen ist ein warmes Fußbad,
in welches man die Schäler von weißen Rüben
thut , sehr wohlthätig , da dieses die Gefrier auszieht.

2 . Das Baden.  Das Baden besteht darin,
daß man de» ganzen Körper in Wasser etntaucht.
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Von den verschiedenen Bädern sind -hue Zuzie¬
hung eines Arzte - nur folgende unbedenklich zu
gebrauchen:

- ». Das kalte Bad,  wobey das Wasser ge¬
wöhnlich 10 bis 14 Grad Wärme nach Reanrür
hat . Da durch die Kälte des Wassers das Blut von
der Oberfläche des Körpers nach dem Herzen und
Kopfe zugedrängt wird , so ist es vorsichtig, den Kopf
vordem Eintritt in das Bad mit kaltem Wasser zu be¬
netzen, dieses in dem Bade selbst öfter zu wieder¬
holen , so wie sich während deö Badens zn bewe¬
gen und den Körper zu reiben , ««d den freien Um¬
trieb des Blutes herzusiellen . Empfindet der Ba¬
dende jedoch gleich beim Eintritte in das Wasser
oder auch erst später Frost , so muß er das Bad
sogleich verlassen , den Körper schnell abtrocknen , sich
ankleiden nnd anhaltende Bewegung z« machen, da¬
mit er sich bald wieder erwärme.

Wenn der Badende - auf solche Art verfährt,
so wird eS sich nach dem Bade leicht und wohl be¬
finden, nnd große Tßlust bekommen, die um so ge¬
sunder zu befriedigen ist, weil sie dadurch sich ent¬
wickelt , daß das kalte Bad die Verdauung unge¬
mein befördert.

Ein Wasser von nur 10 Grad Wärme kann
man ein sehr kaltes,  und eines von 12 bis 14
Grad ein kaltes Bad  nennen . Das kalte Bad
verdient in den meisten Fällen den Vorzug vor dem
sehr kalten , welches nur in ganz heißen Sommer¬
tagen und nur robusten Menschen zuträglich sein
dürfte.

Wer warm zu baden gewohnt ist, soll nur nach
und nach zu dem kalten Bade übergehen . Außer¬
dem hat man noch folgende Vorsichtsmaßregeln beim
Baden überhaupt und beim Kaltbaden insbesondere
zu beobachten : 1, daß die Badezeit um so kürzer
bemessen werden muß,  je kälter daß Wasser ist,
2 , daß man vor dem Eintritte in das Bad den Kopf,
die Brust und den Unterleib mit kaltem Wasser
wäscht,  3 , daß man nicht nach vorauSgegangencr
starker Erhitzung sogleich in das Bad eintritt , 4 . daß
man nicht mit vollem Magen , sondern erst nach
beendigter Verdauung ein Bad gebraucht , 5 . daß
man sich nach dem Bade schnell und gut abtrocknet,
nnd 6 . daß man sich entweder ins Beit legt oder
eine angemessene Bewegung macht , mcht aber sich
an einen kühlen Ort setzt.

b . Ein frisches Bad  ist dasjenige , wobei
das Wasser eine Temperatur von 15 bis 20 Grad
nach dem Neaumürschen Thermometer hat , von wel-
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cher Beschaffenheit bei uns zur Sommerszeit das
Flußbad ist. Dieses Bad ist den meisten Naturen
ganz zuträglich , es kräftigt den Körper , beugt den
parken entkräftenden Schwitzen vor , dem viele Men¬
schen zu ihrer Qual unterworfen sind, vermehrt den
Appetit , und ist daö beste Mittel zur Stärkung zar¬
ter , schwacher und schlaffer Konstitionen.

v. Das temperirte Bad  hat eine Tempe¬
ratur von 20 bis 25 Grad Reaumür , eS wirkt nicht
bloß als Reinigungsmittel , sondern öffnet auch die
durch Schweiß und Staub verstopften Poren der
Haut , befördert den gleichmäßigen Umlauf der Säfte,
und erquickt den durch Krankheit oder Anstrengung
entkräftigten Körper . Es ist das passendste Mittel
für Alle , die das kalte oder frische Bad nicht ver¬
tragen , und besonders allen Menschen von schwäch¬
licher und kränklicher LeibeSbeschaffenheit anzurathen,
gewährt aber auch den Gesunden in Jahreszeiten , wo
das kalte Bad nicht anwendbar ist, großen Lortheil.

Nücksichtlich der Art , wie man das Bad ge¬
braucht , unterscheidet man W a n n e n - und Fluß¬
bäder.

Die Wannenbäder  stehen schon darum den
Flußbädern weit nach , weil man darin nicht gehen
und sich frei bewegen kann, sondern seine Zeit sitzend
zubringen muß . Sollen sie zweckmäßig sein, so muß
die Waune hinlänglichen Raum haben , damit der
Badende bis an den Hals im Wasser sitzt, und sich
durch mehrmaliges Umwenden wenigstens zum Therl
eine Bewegung mache» kann. Anfangs bleibe man
Ln einem solchen Wannenbads nur einige Minuten,
ist man aber durch öfteres Baden schon daran ge¬
wöhnt , so kann man wohl eine Viertelstunde und
länger darin verweilen , und nur in dem Falle , wenn
man sich unbehaglich fühlt , soll man sogleich her-
auSgehen . Gebraucht man ein warmes Wannenbad,
so ist eS gut , dasselbe nicht zu warm , am wenigsten
ganz heiß zu machen , und nicht schnell hineinzu¬
steigen , weil sich sonst das Blut zu geschwinde nach
dem Kopfe begibt , und man schwindlich wird , beim
kalten Bade hingegen ist eö wieder ganz zweckmäßig,
ohne Zögern den ganzen Körper cjnzutauchen , nach¬
dem man vorher den Kopf und die Brust kalt gewa¬
schen hat.

Die Flußbäder  sind unstreitig der Gesund¬
heit zuträglicher als die Wanneubäder , indem daö
Wasser durch seine Temperatur , so wie durch seinen
Druck und seine Dichtheit einen heilsamen Einfluß
-irf den Körper ausübt , und besonders die Strö¬

mung außerordentlich stärkend wird , was alles bei
dem Wannenbads ganz wegfällt.

Es gibt unter den Flußbädern freie und einge¬
schlossene. Die freien sind vermöge der reinen Luft,
die der Badende einathmet , den eingeschloffenen vor¬
zuziehen, voraus gesetzt, daß sie sich nicht an einem
den Sonnenstrahlen zu sehr ausgesetzten Orte befinden.

Wer ein Flußbad nehmen will , gehe, insbeson¬
dere an sehr warmen Tagen , ganz langsam nach
dem Badeorte , ruhe dort aus , um sich allmählig
abzukühlen , entkleide sich gemächlich und mache im
Hemde einige Gänge auf uud ab . Hierauf ziehe er
daö Hemd aus , reibe sich die Glieder mit der flachen
Hand , wasche sich den Kopf,  die Brust und den
Unterleib , verfüge sich dann schnell ins Wasser und
tauche gleich unter , denn daö langsame , schrittweise
Hineingehen in das Flußwasser taugt durchaus nichts,
verursacht Brustbeklemmung , Blutandrang nach dem
Kopfe oder Erkältung . Im Bade selbst mache man
sich Bewegung durch Reibung mit der Hand oder
mit einer weichen Bürste . Wer schwimmen kann,
hat freilich das beste Mittel , sich eine gesunde Be¬
wegung im Bade zu machen , indessen gibt eS auch
für den Nichtschwimmer mancherlei Gelegenheit zur
Bewegung . Nach dem Bade trockne man sich schnell
und sorgfältig mit einem Leinentuche ab , -lasse aber
dabei den nassen Kopf ja nicht der Luft und Sonne
auSgesstzt , sondern halte ihn nach dem Abtrocknen
noch einige Zeit bedeckt.

Wie oft man Laden soll , hängt sehr von der
Gewohnheit und LeibeSbeschaffenheit ab . Für die Ge¬
sunden ist es hinreichend , wenn sie wöchentlich zwei
bis dreimal baden , bei Kranken bestimmt der Arzt
nach der Krankheit die Anzahl der §u gebrauchenden
Bäder . Das Flußbad soll jedoch auch von Gesunden
nicht öfter als ein bis zweimal in der Woche ange¬
wendet werden , denn das tägliche 'Flußbad , und noch
mehr , das an einem Tage wiederholte Baden zehrt
den Körper ab.

Die beste Zeit zum Baden ist Morgens einige
Stunden nach dem Frühstücke, oder Nachmittag zwi¬
schen 3 uud 5 im Winter , und zwischen 5 und 7 im
Gommer . Weder früh ganz nüchtern , noch unmittel¬
bar nach dem Essen ist ein Bad zuträglich , ja in
manchen Fällen selbst schädlich.

Kalte Bäder sind nur dem mittleren Lebens¬
alter von 15 bis 45 Jahre und kräftiger Konstitu¬
tion zu empfehlen . Alte Leute , die nicht schon an
das Kaltbaden von früher gewohnt sind , sollen sich
lieber davon enthalten , da ihnen lauwarm Bäder^
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wegen der großen Trockenheit und Steife der Fasern der zwar im gesunden Zustande niemals schaden,
wert mehr Zusagen . Auch ganz jungen Kindern ist doch dürfen sie zur Zeit der Monatsreinigung , bei
das lauwarme Baden weit angemessener als das beginnender Schwangerschaft und während des Wo¬
falte . Dem weiblichen Geschlechte können kalte Bä - chenbettes durchaus nicht baden»

!!1.  Abschnitt.

Einfluß des Sommeraufenthaltes am Lande auf die Gesundheit. '
Wir sehen alle Sommer so viele Menschen aufö des Sauerstoffes wachsen , athmen und leben könne.

Land ziehen , und glauben , dieß sei wol nur eine Und in der Thal , vergleicht man den Gesundheits-
Sache des Vergnügens , wobei wir uns wundern , znstand jener , die in einer reinen saucrstosseeiche»
daß Mancher , der doch nicht reich ist , einen solchen Luft leben , mit jener , welche durch Beruf oder Ver-
Anfwand auf sich nimmt , während er nach unserer haltnisse gezwungen , ihre Tage iu eingesperrten
beschränkten Ansicht wohl besser thun würde , diese Zimmern zubringen müssen , so wird man bald diese
theuere Unterhaltung ganz aufzugeben . Mitunter Einwirkung auf eine auffallende Weise nachgewiefen
verbreitet sich auch die Ansicht , daß dieses aufö Land finden.
ziehen mehr Sache der Mode als der Nützlichkeit Durch das Eirrathrneu einer reinen , trockenen,
sei . Allein , wie in vielen anderen Fällen , so ist auch durch Wald - oder Wiesengrün sauersteffr .'icheu Luft
hier das Urtheil der Menge weder gerecht noch sach- wird die Oxydation des venösen und chilösen Blu-
kundig . Es kann zwar einerseits nicht geläugnet wer - tes reichlicher erfolgen , die frühere dunkle und lichte
den , daß dieses Hin - und Herziehen viele Unbequem - Farbe desselben wir alsbald in hochrothe umge-
Uchkeiten hat , indem besonders bei Leuten , die ihre wandelt , und dabei der Faserstoff mehr entwickelt«
Mobrlien mit sich nehmen müssen , manches an diesen Mit dieser Urnstaltnng erhält das Blut zugleich
verdorben wird , die Sache selbst aber immer nicht jene eigenthümliche Beschaffenheit , die Gefäße , na-
unbedeutevde Kosten verursacht , dagegen muß ander - mcntlich das Herz , zu stärken , und zu schnellere»
serts auch zugestanden werden , daß die großen Bor - Zusammenziehungen anzüspornen , wodurch die Be¬
theile , welche der Sommeraufcnthalt auf dem Lande wcgung desselben schneller vor sich geht ; daher auch
den Bewohnern großer Städte bietet , so überwie - das leichtere Athmen , das erhöhte Gefühl von Wohl-
gend sind , daß jene im Verhältnisse ganz geringer sein , und daö Bedmfniß öfter und reichlicher Nah-
Nachlherle durch vermehrte Auslagen gar nicht in rnng zu sich zu nehmen . So sehen wir denn auch
Betrachtung kommen können . wirklich im täglichen Leben , wie Menschen , die ge-

Wie vortheilhaft der Aufenthalt in der reineren wöhnlich in cingesperrtrr Zimmerluft ihre Zeit Hin-
Landluft für jeden Menschen überhaupt , besonders xbringen , und im ganzen Jahre oft keinen rechten
aber für kränkliche Personen und Kinder fei , erhellet Hunger haben , sobald sie in eine reine sauerstost-
aus nachstehenden Äußerungen eines kenntnißreichen reiche Luft kommen , alsobald über ihren guten Ap-
praktischen Arztes , die ich deßhalb zu Jedermanns petit sich wundern , und auf einmal zu starke » Essern
Belehrung hier eingeschaltet habe . ' werden.

Aus dem natürlichen Bedürfnisse unserer Orga - Aus diesem rascheren Vorwärtsgetriebenwerden
msatron , sobald wir den mütterlichen Schooß ver - sämmtlicher circulirenden Säfte lassen sich die wohl¬
lassen , beständig die Luft zu erneuern und mit unse - thäligen Einwirkungen der reinen , sauerstoffreichen
rem Inneren in Verbindung zu bringen , oder mit Landlust auf die an UnterleibSbeschwerdcn , d. i.
anderen Worten : aus - und einzuathmen , ergibt sich, Stockungen in der Leber , des Pfortadersystems , der
daß die Luft dem Menschen nöthr 'ger sei , als Nah - Milz und des Lymphsystems Leidenden deutlich er-
rungsmrttel , da wol kein Mensch im normalen Zu - klären.
stände über 5 Minuten ohne zu athmen eristiren So sind namentlich die Beschwerden und Leiden
kann , während er Tage lang ohne Nahrung auLzu - der mit Hämorrhoiden Behafteten , deren nächster
halten im Stande ist , so wie eö eine erwiesene That - Grund in der Leber und dem Pfortadersysteme
sache ist , daß der Mensch nur durch Einwirkung enthalten , und nichts anderes als Ueberfüllung der
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venöses Gefäße des Unterleibes ist , vhm Zsihun
irgend eines anderen Mittels als einer besseren,,
reineren Luft , bald erleichtert , denn da daö Benens
Llut nicht nur rascher vorwärts getrieben , sondern
auch gleich wieder in arterielles umgestaltet wird,
so muß die bestandene Ueberfüllung , der svwol durch
die schnellere Bewegung , als auch durch die wirk¬
liche Verminderung auf doppelte Art Abbruch ge-
than wird , um so eher abnehmen , und die so große
Venofität des Unterleibes sich vermindern.

Auf diesen wohltätigen Einwirkungen des
Sauerstoffes beruht nun auch der so sichtlich gute
Erfolg , skrophulöse Kinder aus der Stadt - und
Zimmerluft aufs Land in freie Luft zu senden. ." -

ES ergibt sich hieraus die Rechtfertigung für
alle Jene , die nach Kräften dahin trachten , sich
und den ihrigen die Möglichkeit des Sommeraus-
enthaltet ? auf dem Lande zu verschaffen , und stellt
sich diese immer wehr um sich greifende Sitte als

V. Abt

ein sehr lobenswertes Streben für Jeden dar,
dem seine Verhältnisse die Befriedigung eines sol¬
chen Wunsches möglich machen. Nur muß das aufs
Land ziehe» nicht planlos geschehe» , sondern eS ist
dabei sowol die Gegend mit ihren Eigenschaften,
z. B . Flache , Gebirgs - oder Waldgegend , und die
zu mietheude Wohnung wohl ins Auge zu fassen,
denn leider bezieht so Mancher eine aus nassen,
feuchten Zimmern bestehende Keuche, in der er sich
und den Seinen , besonders des Nachts , mehr scha¬
det , als ihm die reine Luft am Tage nützen kann,
und eS herrscht das sonderbare Vvrurthcil , daß eine
ungesunde Wohnung auf dem Lande nicht so unge¬
sund sein könne , weil man jr nur darin schlafe,
die übrige Zeit aber im Freies zubringen werde.
Wie falsch diese Meinung aber sei , erfährt man
aber erst dann , wenn man vom Lande kränker zu-
rückkommt, als man hingezogen ist. —

Heilung.

Küchen - Kalende r.
Für Feinschmecker und Freunde von guten Speiserln.

I . Abschnitt . Küchengeographie , oder was und wie speise » verschie¬
dene Nationen.

1. Frankreich . Frankreichs Küche ist hinlärrg - das Geflügel , das Gemüse ausgezeichnet . Die Neb-
lich bekannt , deun die französische Kochkunst und Hühner und Ortolanen ( Fettammer ) besonders sind
Feinspeiserei hat sich über die ganze Erde auSgebrei - einzig in ihrer Art , und dabei Alles im Uberstuffe,
tet . Der Mittelpunkt der Tafelfreuden aller Lecker- Das Meer und der Strom liefern riesengroße Hum-
wäuler , ist Paris , als der Central -Behörde der Fein - mern , Meerspinnen , Taschenkrebse , Kubliaue , armS-
schmeckerei. Trotzdem wird aber doch vielleicht nir - dicke Lampretteu , Rochen , Störe u . s. W. in dor-
tzendS besser gegessen, als in Bordeaux , denn das züglicher Güte.
glückliche Klima dieser glücklichen Stadt , bringt alles 2. Spanien . Die Spanier halten sehr we-
hervor , waö der raffinirteste Geschmack nur wünschen rckg auf den Tisch, und sind in Absicht auf den Gan-
kann. Die Mahlzeit fängt immer mit Austern an, men echte Philosophen . Die Freuden , die Bequemlich-
die noch vor dir Suppe ausgetragen werden ; aber leiten und der Lebensgenuß eurer gut besetzten Tafel
was für Austern sind das d — Sie werden eigens , sind ihnen gänzlich gleichgiltig . Personen von Dr¬
uckt Kleien und Trebern gemästet , bevor sie zu stinktion setzen sich zu Tische, und haben weiter nichts
Markte kommen, und sind in ganz Europa berühmt , als ihre puvlisro , einen kleinen Topf mit gesottenem
Das Rindfleisch ist vortrefflich , ebenso das Wildpret , Fleische und Km-vsurivs ( Erbsen ) , und zu diesem



frugalen Gerichte trinken sie bloS einen Löffel voll
schwachen Wein in einem Glas Eiswasser . Dann
legen sie sich auf den Sepha und halten ihre Kiosta
(Mittagsschläfchen , stehen sehr froh auf , und laben
sich wieder an einem Glas EiSwasser ) . Rechnet man
hierzu des Morgens eine Lasse Chokolade, s-) ist alles
genannt , was der Spanier Ln 24 Stunden für seinen
Magen fordert . In Madrid fehlt es beinahe ganz
an Wasser und Feuerungsmaterial ! Nach Milch und
Butter darf man ja nicht fragen , denn die Butter
kommt aus Holland — ist also nicht sehr frisch und
einladend . Die höheren Stände scheinen mehr ans
Conoenienz , als veil cs ihnen Vergnügen macht,
Tafel zu halten , und das Sprichwort : „Olive n,
Brot und Salat , sind die Kost eines
CavalierS,"  ist beinahe wörtlich wahr.

3 . England.  Suppe , gebratenes Rindfleisch,
Gemüse , jedoch bloß in Wasser gckochl, verschiedene
Sorten Fische in Saucen , Nosinenpudding , Salat,
Käse, kleine Aepfeltorten und allerhand Eingemach¬
tes sind die hervorragenden Gerichte einer englischen
Mahlzeit . Die Suppen sind nicht deS ErwähnenS
werth , ausgenommen die Schildkrötensuppen , die
aber äußerst selten und nur bei außerordentlichen
Gelegenheiten aufgetragen wird . Außerdem gibt e6
noch eine für besonders delikat gehaltene Suppe , die
aber so stark gewürzt ist , daß sie dem nicht daran
gewöhnten Fremden Gaumen und Magen zu ver¬
brennen droht . Das unter dem Namen Rosibccf be¬
kannte gebratene Rindfleisch ist vortrefflich für den,
der gute Zähne und noch bessere Verdauungöwerkzeuge
hat . Die Gemüse sind ihrer ausgezeichneten Art we¬
gen , ebenfalls sehr gut , obschon die Zubereitung
einem deutschen Gaumen nicht zusagt ; Kartoffeln mit
zerlassenen Butter , sind von großer Schmackhaftig¬
keit ; die Fische müssen mit Anerkennung erwähnt
werden , besonders delikat sind die dazu bereiteten
Buttersaucen . Der Nosinenpudding hat einen histo¬
rischen Ruf erlangt , und ist nicht zu verachten, be¬
sonders wenn er mit einer trefflichen Eicrsauee über¬
gossen wird . Der Salat , meist roh , hat nichts vor¬
zügliches für einen Deutschen . Die Käse hingegen,
besonders der ChestcrkäS , ist von ausgezeichneter
Güte . Die Torten stehen in unverdientem Ruft , das
Brot aber ist vorzüglich. Dazu wird echtes Porter-
und Ale-Bier getrunken . Wer einen guten Magen
hat , bekommt bei dieser nahrhaften Kost Herkulcs-
kräfte . Die Engländer sind in allem eine charakter¬
volle Nation , so auch im Kochen, die deutsche und
französische Küche gehört bei ihnen unter die elerrfi-
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ruschen Geheimnisse . Wer die Etiquette in ihrer
ganzen langweiligen Herrlichkeit sehen will , der
komme nach England und lasse sich einladen . Es
wird viel gegessen, viel zugetrunken und wenig ge¬
sprochen.

4 . Holland . Die holländische Kochkunst ist in
Zubereitung der Fijche vielleicht die rrste in der
Welt , und die Frauen bilden sich auf diesen Vor¬
zug, besonders gegen fremde Gäste . auch gewaltig
viel ein. Ein neues Fischgericht verdrängt das
andere , und alle sind einzig in ihrer Art . Auch das
Rindfleisch ist ausgezeichnet , die Gemüse dagegen,
mit Ausnahme der Kartoffeln , nur mittelmässig . Die
Braten , Puddings u dgl . lassen sich essen, kommen
aber den deutschen nicht gleich. Käse und Butter
sind ganz vorzüglich , und auch das Brot iß gut zu
nennen ; besonders kräftig ist das schwarze, Pum¬
pernickel  genannt.

Zum Getränke hat mau Porter - oder auch gutes
holländisches Weißes und braunes Vier , dann einen
ganz erträglichen rothen Franzwein . Zu einem hol¬
ländischen Nachtisch gehört auch eingemachter Ingwer
und Liquer , wovon auch Frauen und Mädchen sehr
reichlich Gebrauch machen.

5 . Dänuemark.  Beiden angesehenen Dänen
herrscht Ueberfluß und reine Gastfreiheit , und
kein Reisender von Ruf oder Rang wird nach Koppen¬
hagen kommen , ohne der Gegenstand einer offenen
und sehr freigebigen Gastfreundschaft zu werden.
Man trägt nach und nach allerlei Gattungen von
gesottenen norwegische» Rindfleisch auf , diesem folgt
ein s.hr gesalzener Schinken , dann Fische , Tauben,
Wilcprct und Spargel . Jederzeit schneidet der Herr
vom Hanse , das Fleisch in Stücke , und läßt cs dann
durch die Bedienten den Gästen serviven . Der
Wohlstand gebietet , daß man nicht eher eine SpR -se
berührt , bevor nicht alle in der bestimmten Ordnung
angekomwen sind, und sollte auch die Taftl unter der
Last von Speisen zu brechen drohen . Durch diese
sonderbare Etiquttte sehen sich die Gäste nicht selten
zu den Qualen des Tantalus verurteilt , sie wer¬
den von dem Grruche der herrlichsten Gerichte an-
gclockt und dürfen doch nichts genießen , bis die er¬
sehnte letzte Schüssel kommt. Endlich werden auch
die Sulzen , Konfitüren und getrockneten Obstsorten
gebracht , nnd daü Eßgeschäft beginnt , wobei man
auch vortreffliche ausländische Weine trinkt . Die
Tafel währt gewöhnlich zwey Stunden , und der
Speisendampf verursacht eine Art Nebel , der die
Gäste irmschlkiert. Die Eßlust der Dänen gewähre
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dem Fremden einen angenehmen Anblick , und die
frische Gesichtsfarbe , so wie das blühende Ausse¬
hen der Frauen überhaupt beweiset , daß diese Eß-
lust eine Folge der normalen Gesundheit sei.

6 . Island . DaS isländische Volk lebt im
Allgemeinen nur von Stockfisch, meistens vvn alten,
zuweilen ganz ranziger Butter , und mehreren Spei¬
sen, die aus Milch , Molken und einigen nahrhaften
Pflanzen , z. B . dem , isländischen Moose oder Li¬
chen, dem Sandschilf , der Natterwurz und mehre¬
ren eßbaren Seetangarten , bereitet werden . Fleisch
und Brot gehört unter die Seltenheiten , und ist
nur in den Hafenstädten zu bekommen. Andere Ge¬
richte kommen nur auf den Tafeln reicher Leute vor,
und werden nebst Gewürzwaaren , LiquerS , Wein
und Bier aus Dänemark zugeführt . Das alltägli¬
che Getränke sind saure Molken , aus denen man
auch mit Thymian und Moosbeeren eine Art Brannt¬
wein, macht.

7 . Schweden.  DaS beliebteste Gewürz in
Schweden ist der Anis,  womit man auch Brot
und Branntwein wohlschmeckendmacht. Der Zucker
ist ebenfalls sehr beliebt , und wird beinahe zu allen
Speisen verwendet . Nebstdem find die Schweden
große Bulterksser . Sie bestreichen ihr Filat , Brot
und Zwieback aus Roggenmchl , fingerdick damit,
und wiederho en dieses mehrmallN des TagcS . Selbst
die mäßigsten Schweden trinken früh und Abends
ein ziemlich großes Glas Branntwein , was allent¬
halben für sehr gesund gehalten wird.

8 . Lappland.  Die größten Delicatefscn der
Lappländer sind : geräuchertes Rennthierfleisch , das
roh genossen wir ), ferner : Flundern , eine Art Platt¬
fische, in Rennthierfett gebraten , und endlich : ge-
frorne Nennthiermilch.

Türkei.  Am weitesten sind die OSm - nen in
der Kochkunst zurück. Statt der Butter gebrauchen
sie Oel , und das auf der Milch geronnene Fett
essen sie zum Brote , welches aber nur aus dünnen
getrockneten Aschenkuchenbesieht. Nicht leicht hal¬
ten sie eine Mahlzeit ohne den beliebten Püllau
oder in Fett gedünsteten Reiß , in dem sie auch oft
Geflügel , Hammel und Ziegenfleisch mit Rosinen
gekocht und mit Pfiffer grwürzt , kochen. Ein Lieb»
liugSgemüse find die Padlitschany , eine gurker,ähn¬
liche Frucht , aus dem Nachtschattengeschlechte, die
mit klein zerschnittenem Hammel- oder Kalbfleisch,
bloß in Wasser gekocht werden . Auch mit Fleisch
gefüllte und geschmorrte Weinbeerblätter sind ein

beliebtes Gericht . Gebratene Tulpenzwiebeln wer¬
den von den Türken den besten Maronen vorgezogen.
Messer und Gabel sind bei Tische nicht gewöhnlich,
da man große Stücke schon in der Küche zerschnei¬
det , uvd das sehr mürbe gekochte Fleisch beim An¬
rühren zerfällt , und die einzelnen Thcile , so wie die
übrigen Speisen mit den Fingern in den Mund ge¬
steckt werden . Das vorzüglichste Getränk ist Wasser.
Statt deSdurch die NeligionSgesetze verbotenen Weines
wird Sorbet ( Scherbe !) Meth , und auch gebranntes
Wasser getrunken . Ein LieblingSgetränke ist der
Kaffee ; wobei die gebrannten Bohnen nicht zerrie¬
ben, sondern zerstoßen werden , und der Kaffee sammt
dem Satze nicht getrunken , sondern um dem Genuß
zu erhöhen , geschlürft wird . Unmittelbar nach dem
Speisen wird , und immer beim Kaffeeschlürfen aus
laugen Pfeifen mit starkem Qualmen Tabak ge¬
raucht . Uebrigenö sind die Türken im Essen und
Trinken sehr mäßig , berauschen sich aber nicht sel¬
ten im Opium.

10. Japan.  Man ißt in Japan gewöhnlich
dreimal des TageS . Eines der gewöhnlichsten Ge¬
richte ist die Misi suppe,  welche aus Fischen und
Zwiebeln bereitet wird . Die Japanesen hoben meh¬
rere Arten von Ragouts oder gemischten Fleischge¬
richten , wobei das Fleisch sehr klein zerschnitten
ist , da sie, wie die Chinesen , nicht mit Messer
und Gabeln , sondern mit spitzigen Stäbchen essen.
Die Speisen werden auf porzellanenen und lackirten
Tellern aufgetragen , sind gut gewählt und auf man¬
nigfache Art , zuweilen für den Europäer sogar recht
schmackhaft zubereitct . Wenn die Japanesen auf der
See sind , so schlachten sie kein Thier , weil deren
Seelen ihnen , nach ihrem Glauben , dann gefähr¬
lich werden können. Sie trocknen häufig Obst und
machen es ein. Ihre Nudeln , Lara genannt , bestehen
aus zwei Ellen langen Fäden ; man gibt sie zur
Suppe , oder kocht sie mit Zwiebeln und Fischen,
wozu noch Pfiffer und andere Gewürze hinzukom¬
men. Grnngefärbte Kuchen auö Neiömehl , die man
besonders zum Thee genießt , sind sehr beliebt . Der
Zuckertang , denn die See in Menge auöwirft , wird
sowohl roh als gekocht häufig genossen,und darfnicht feh-
len , weüu man sich beim Sakki,  einer Art Bier,
welches aus Reis bereitet wird , lustig macht. Wein
nr.d andere geistige Getränke sind dem Japanesen
unbekannt , doch kann er ohne Tabak nicht leben, und
raucht den ganzen Lag.

(Die Fortsetzung folgt im nächsten Jahrgange) ,



m . Abschnitt.
Die erfahrene, schmackhaft und billig kochende Wiener-Köchinn.

Kochrezepte von delikaten Speiserln für Feinschmecker.
Einleitung . Die Köchinn hat vor Allem vor¬

züglich daraufzu sehen, daß sie nur gute Sachen ein-
kanft , wenn diese auch um einige Kreuzer mehr kosten,
denn nirgends wird sich das Sprichwort besser bewäh¬
ren : „Der Sparer findet sein en Zehrer, " als
beim Einkäufe von Viknralien . Es soll damit nicht ge«
sagt sein , daß man gerade immer das Theuerstc kaufen
müsse, sondern daß man nicht bloß auf die Wohlfeil¬
heit sehen dürfe , wenn diese dtr Güte nachtheilig ist.

Die Butter muß ganz frisch sein, altes abge¬
legenes Fleisch ist nicht nur eckelhaft, sondern auch
ungesund , in manchen Fällen sogar Gift , saure
Würste und stinkendes Selchfleisch haben schon oft
gefährliche gastrische Krankheiten erzeugt , verwelktes
oder zu stark ausgewachsenes Gemüse ist höchst uu-
verdaulich und verursacht starke Blähungen ; faule oder
«ur angefaulte Eier liegen wochenlang im Magen
und flössen höchst widrig riechend auf ; abgestandene
Fische und todte Krebse sind nicht allein sehr schwer
verdaulich , sondern verderben das Blut und die
Säfte . Fleisch von alten Thieren ist fast - und kraft¬
los , und die Regel - nur alle Viktualien ganz frisch
und jung einzukaufen , nicht aber zu jung und zart,
ist nicht nur für den Gaumen , sondern auch für de«:

' Magen höchst wichtig , daher muß die Einkauftrinn
mit Klugheit im Aushandeln auch Sachkenntnis und
Vorsicht in der Auswahl verbinden , sonst taugt sie
zu diesem Geschäfte gar nicht.

1 . Vortreffliche braune Suppe.
Man gibt in ein Kasserol ein wenig Butter , 2 Loth

Speck, 1 gelbe Rübe , ^ Petersilienwurzel , etwas
Zeller und ^ Zwiebelhäuptcl , schneidet alles blattel-
weise , nimmt dann eine halbe Kohlstaude , ^ Pfd.
saftiges Rindfleisch , welches klein geschnitten werden
muß , und um kr. Nindüleber , thut ein wenig
Nelken und Muökaiblüthe dazu , und stellt das Kasse-
rol gut zugedeckt auf die Gluth , worauf man daö
Ganze langsam dünsten läßt ; wenn die Substanz
gelb wird , gießt man etwas Rindfuppe darauf , und
wiederhohlt dieses zwei- bis dreimahl , sodann schüttet
man , wenn alles gut verdünstet ist, Maß Nind-
suppe daran , läßt es - iS auf 3 Seitel eivsieden,

wozu eS eine Stunde braucht , seiht es durch ein
feines Haarsieb , und gibt cS dann in den Suppen¬
topf , so hat man die herrlichste Krafisuppe , welche
für 6 Personen hinreicht.

2 . Ganz vorzüglich gesunde Krauter -Suppe.
Man nimmt Sauerampfen , Kerbelkraut , Gar¬

tenkresse , Gundelrüben , Spinat , grüne Petersilie,
im Frühjahre auch Nockerl - und Leilchenblatter,
wascht alles sauber aus , schneidet cs sodann ganz klein
mit dem Hackmesser, gibt alles in ein Kassercl oder
eine tiefe Pfanne , und läßt eö gut aufsiedcn . Hier¬
auf thut man in ein Hefcrl ein Löffel voll Mehl,
rührt dieses mit Milchrahm gut ab, schlägt 4 bis 6
Eierdvtter hinein , und sprudelt dir bereit stehende
Nindsuppe siedend daran . Hierauf gießt man beide
Substanzen zusammen , setzt das Ganz - nochmal ans
Feuer , ohne es jedoch sieden zu lassen , gibt ein
mäßiges Stückchen Butter darein , und seihet cS durch
ein Sieb , auf gebähte Semmelschnittev.

3 . Ungarischer Most -Rindsbraten.
Die Köchinn kaufe einen schönen Lungenbraten,

wasche ihn gut ans , und salze ihn ein . Hierauf gebe
sie in ein Kafferol oder eine neue gut glasirte Nein
Schalotten , Petersilicnwmzeln , gelbe Ruben , Basi¬
likum, Majoran , Kuttelkraut und ganzen Pfeffer oder
auch etwas Paprika , nebst etwas Wein , lege das Fleisch
darauf , und lasse eö so lange dünsten , bis es mürbe
wird . Dann nehme sie reife , süße Weintrauben , drücke
den Saft durch ein Tuch, gebe ihn in ein messingenes
Pfandel , ein Stück Zucker dazu , und lasse ihn so
lange cinsieden , - iS er etwas dick wird , richte hier¬
auf das Fleisch m eine Schüssel an , und seihe den
Saft durch ein Tuch darüber . Die Essenden werden
gestehen , nicht bald einen so delikaten RindSbrstew
verspeiset zu haben , und die Köchinn wird sich auf
ihre Kocherei was einbilden.

L. Schwarz - oder Skorzonera - Wurzeln,
ein vortreffliches und gesundes Gemüse.

>. Dieses ganz vorzügliche, gesunde , blutreinigende
und gar nicht blähende Gemüse , das selbst Necvnva-

I *
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leScenten ohne allen Nachtheil genießen können, ist Lei
vnö noch wenig bekannt , verdient aber seiner erwähn¬
ten guten Eigenschaften wegen allgemeine Verbrei¬
tung . Dieses Gemüse liefert die Wurzel der 8oor-
Lonvru Irurmli8 nach Linno , und es ist nur im An¬
fänge des Frühjahres , und selbst da bloß sparsam
zu haben , weil es wahrscheinlich des geringen Gesu¬
ches wegen nur wenig gebaut wird.

Die Zubereitung ist folgende : Man nimmt so
^ viele Wurzeln , als man auf dreimal mit zwei Hän¬

den fassen kann , und zwar von der mittleren Gat¬
tung , schabt sie gut und rein ab , wirft sie in kal¬
tes mit ein wenig Essig vermischtes Wasser , weil sie
dann schön weiß bleiben , und läßt sie so lange sie¬
den , bis sie sich weich greifen . Hierauf verrühre man
in einem Vierting heiße Butter 3 bis H Kochlössel
voll Mehl , gebe gleich Suppe und etwas Muskat-
Llüthe nebst der nötbigcn Quantität Salz daran,
lasse es perkochen , seihe das Wasser von den Wur¬
zeln ab , gebe dieselben in die Sauce , und lasse sie
noch ein wenig aufkochen , so sind sie fertig . Dieses
Gemüse schmeckt besser wie Spargel.

H. Gefüllter Stockfisch , eine Leckerspeise
für Stockfischliebhaber.

Es gibt im Leben eine Menge gefüllter und un¬
gefüllter Stockfische , die ganz unerträglich sind , aber
auf dem Tische ist der hier besprochene für Liebhaber
eine wahre Delice . — Die Köchin hat ihn wie folgt
zu bereiten : Sie nimmt einen großen , schönen Stock¬
fisch , läßt ihn weichen und auswässern , schuppt ihn
gut ab , und reiniget ihn sehr sorgfältig , schneidet
sodann ein Stück des Schweifes ab , nimmt die Grä-
then heraus und schneidet auch von inwendig einen
Theil des Fleisches , jedoch behutsam , weg , bannt
die Haut nicht verletzt werde . Hierauf bestreue sie
den Fisch von innen mit Salz und Pfeffer , hacke das
ausgeschnittene Fleisch nebst einigen Zwiebelchen und
etwas Petersilie ganz klein , vermengt das Gehackte
mit in Milch geweichter Semmel , Butter , Eier , ei¬
nem halben Lössel voll Mehl und Muskatblüthen,
rührt Alles gut durcheinander , bratet es in einer
kleinen Portion Butter , füllt eö sodann in den Fisch,
näht die Oeffnung zu , bestreut ihn auswendig mit
Mehl oder Semmelbröseln , und läßt ihn langsam
in Butter weich Lacken. Wenn der Fisch angerichtet
wird , kann sie ihn auch mit schmalgeschnittcnen
Strcifchen Limonieschale und mit Kappern überstreuen,
was ihm ein gutes Ansehen gibt . Auch kann man eine

beliebige paßende Sauce dazu machen , und den Fisch
statt mit seinem eigenen Fleische , mit dem von ande¬
ren Fischen füllen , um ihm einen kam Aout zu
geben.

7 . Ganz ausgezeichnete Marillen - Kipfeln.
Man nimmt ganz seine , kleine Kaffecki-

pfeln , schneidet sie in der Mitte auseinander , gibt
frische Marillen -Marmelade ( Salsen ) ziemlich reich¬
lich dazwischen , legt dann beide Theile wieder auf¬
einander , taucht sie in Milch und dann in eine Mi¬
schung von Eierweiß und Eidotter , bestreut sie mit
fein gesiebten Semmelbröseln , und backt sie dann aus
frischem , guten Nmdschmalz heraus , läßt das Fett
auf einer Unterlage von Flußpapier gut ausziehen,
gibt sie auf Schüsseln und überschüttet sie mit fern
gestoßenem Zucker . Besonders daö Frauengeschlecht
wird die Köchin wegen dieser Mehlspeise sehr loben.

8 . Gebratenes Spanferkel , das i, « i» zrNrs
für Leckermäuler.

Das Spanferkel , welches die Köchin wählt
darf weder zu jung noch zu alt sein ; denn ist es
sehr jung , so hat es ein letschiges , kraftloses Fleisch
ist cs aber schon zu sehr erwachsen , so hat das Fleisch nicht
nur eine gewisse Zähigkeit , sondern auch , besonders
bei Bürchen einen nach Urin riechenden Beigeschmack.
Wenn das Ferkelchcn sauber geputzt ist , wird es mit
Salz , Pfeffer und Muskatblütbe stark eiugerieben,
und mit nachstehender Fasch gefüllt : Man wäscht die
Lunge und die Leber sauber aus , hackt sie vermischt
mit Zwiebel , Schalotten , Petersilie und Kuttel¬
kraut ganz klein , gibt Pfeffer , Salz , eine geriebene
Semmel und zwei Eier dazu , mischt alles gut durch¬
einander , füllt damit das Spanferkel , und uäbt die
Oeffnung so zusammen , daß nichts herausfallen kann.
Hierauf steckt man es an den Spieß , bestreicht eS oft
mit Speck , zuweilen auch mit Wein , und dreht es
sehr schnell herum , damit es braun werde und eine
harte Haut bekomme . Bestreicht man es nicht gleich¬
förmig , so wird die Haut blätterig , und dreht man
es zu langsam herum , so wird es nicht resch genug,
überhaupt ist ein Sparferkel nicht leicht zu braten.
Will man es im Backofen ( in der Röhre ) braten,
so stellt man es in einer Bratpfanne mit Butter,
Zwiebel und Fleischbrühe hinein , sorgt für gleich
vertheilte Hitze , aber auch , daß eS öfter auf ange-
zeigte Art geschmiert und ebenfalls schnell gebraten
werde . Sobald eS fertig ist , gibt man ihm einen
Büschel PetcrsiliegrüneS frische Lorbeerblätter oder
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eine halbe Er'trone in das Maul , und ziert es mit Haut in'S Auge faßte. Dem Gaste wird ein ziem-
frischer , grüner Pertsilie und Citronenscheiben . lichkS Stück angeboten , er nimmt es ohne alle Um-

- stänre , auch Kartoffelsalat und Füllsel , und verzehrt ' S
Ich konnte mir nicht versagen , folgende hier - mit gutem Appetit . „ Ich begreife aber gar nicht,"

passende Anekdote zum Vergnügen meiner verehrten sagte der Hauswirth , „ wie Sie nach Ihrer frühern
Leser einzuschalten : „ Ein Mann ward zu Tischege - Aeußerung dieß noch essen können , wo finden Sie
laden und sagte während des Speisenö immer ; denn Platz ? " — „ Ja das will ich Ihnen gleich
„Ich bin so voll , daß ich gar nichts mehr essen erklären , und Sie werden es ganz leicht begreiflich
kann ." — Hieb aber dabei immerfort tüchtig ein . finden, " erwiederte der Gast : „ Daß ist gerade so,
Endlich äußerte er : „ Nun ist ' s aber genug . " — wie wenn der Marktplatz ganz voll Menschen ist,
Da kam zuletzt noch ein schön Spanferkelchen , das Kopf an Kopf , es kann kein Mensch , mehr hinein;
glitzerte und schimmerte so unschuldig und rein , daß auf einmal heißts : der König kommt!  da rückt
es eine Lust war , und einem der Mund wässerte , Alles zusammen , und es gibt noch Platz für den
wenn man die schöne braunglänzende und pralle König und seinen Hofstaat . " —

VI . A b t l) e i l N N g.

E r inne r ung s - Kalender.
L. Verzeichnis der wichtigsten WeLLereigniffe , Erfindungen und Ent-

decknngen^
a) Zeitrechnung.

Das gegenwärtige Jahr ist das
1847 . nach der Geburt unseres Heilandes Jesus Christus.
1263. nach der Zeitrechnung der Türken.
4140 - seit der Sündfluth.
5608 . nach der Zeitrechnung der Juden.
5830 . der Weltschöpfung nach der sogenan . christl. Zeitrechn.
6026. der Weltschöpf, n . d. Jubel -Acre der alten Hebräer.
7047 . der Weltschöpfung nach Eusebius und dem Marty-

relogium.
7555 . der byzantinischen Acre der Neugriechen.
1891, der Jahresverbesserung durch Julius Cäsar , 45

J ^hre vor Christi Geburt.
265 der Jahresverbesserung durch Papst Gregor , 1583

nach Christi Geburt.
b) Chronologische Merkwürdigkeiten.

Wien erscheint als die Stadt Vindobona
bei den Römern >. . . . i I . 390 n- CH. G.

Gründung des jetzigen Wien an der
Stelle des alten BergstädtchcnS
Weana.

Erbauung der Stephanskirche
" des Stephansthurmes .
,, der Hofburg in Wien durch

Herzog Leopold VII . . .
Regicrungs - Antritt des babenbergi-

schen Hauses.
Geburt Nudolph ' s von Habsburg
Ausstcrben des Mannsstammes der ba-

benbergischcnDynastie mit Friedrich II.
Wahl Rudolph I. , Grafen von Habs¬

burg zum deutschen Kaiser
Regierungsantritt des Hadsburg 'schen

Hauses .
Ausster-ben des Mannsstammes der

„ 1100 ,/ ,/
„ 1278 „
„ 1359 „ /,

» 1200 ,,
,/ 983 „ „
,, 1216 ,, „

„ 1216  „

» 1273 „

„ 1282 „ ,,

haböburgischen Dynastie mit Kai¬
ser Karl VI . i.J . 1740 n. CH. G.

Regierungsantritt des lothringischen
Hauses ' mit Kaiser Franzl ., Gemahl
der Kaiserin Maria Theresia . . „ 1745 „ „

Gründung der Wiener Universität . ,, 1365 „ „
Nestaurationsfest derselben . . . „ 1746 » „
Erste Beleuchtung Wiens durch La¬

ternen . „ 1688 „ „
Eröffnung des allgemeinen Kranken¬

hauses in Wien . . . . „ 1784 „
Eröffnung des Praters für das Pu¬

blikum . . 1766 „
Erste Türkenbelagerung W ' ens . ^ „ 1529 „
Pest in Wien - im Jahre 1541 und 1679 „
Belagerung Wiens durch die Schweden i. I . 1632 „
Zweite Türkenbelagerung Wiens . . „ 1683 „
Reformation durch Dr . Martin Luther „ 1517 „
Anfang des siebenjährigen Krieges . „ 1756 „
Anfang der französischen Revolution . „ 1789 „
Einführung der österr. Kaiserwürde . „ 1804 „
Tod Kaiser Alexander I . . . . „ 1825 „
Tod Napoleons auf der Insel St.

Helena . . 1821 „
Tod des Herzogs von Reichsstadt . „ 1832 „
Regierungsantritt Kaiser Ferdinand I. . „ 1835 „
Ueberschwemmung in Wien durch den

Eisgang . . „ 1830 „
Einführung des Weinbaues in Deutsch¬

land . . . » . . 2 . 6 „
Entdeckung von Amerika durch Chri-
. stoph Columbus . . . . „ 1481 „

Einführung der Tabaköpsianze in Europa „ 1560 »
Einführung der Kartoffeln in Europa „ 1584 „
Einführung des Kaffee's in Wien . „ 1683 „



Entdeckung der allgemeinen Schwere
durch Newton . t.1 . 1687N. CH. G.

Erfindung der Glocken zu Nola in
Campanien . 400 * „

Erfindung der Wassermühlen . . „ 585 „ »
Erfindung der Fischangeln in Italien „ 738 » „ ,
Erfindung der Geige zur Zeit der

Kreuzzüge . 1000„ ,,
Erfindung der Windmühlen . . „ 1209„ „
Erfindung der Paviermacherkunst , „ 1240,, „
Erfindung der Mufiknoten in Frank¬

reich . . . . . . .. 1330 «- «
Erfindung des Schießvulvers durch

Berthold Schwarz . . . . „ 1380„ „
Erfindung der Spielkarten in Frank¬

reich . . . - . . „ 1384„ „
Erfindung der Holzschneidekunst( holz¬

stich) . . . . . . 1422„ „
Erfindung der Buchdruckerkunst durch

Guttenberg in Straßburg . . „ 1436„ /,
Erfindung der Kupferstecherkunft im

Münster'schen . 1440/, „
Erfindung des Drahtziehens in Nürn¬

berg . . . . . . 1440„ ^
Erfindung der Windbüchse in Nürn¬

berg „ 1500// -.
Erfindung der Sackuhren in Nürn-

Erfindung der politischen Zeitungen
ebenda . . . . . . „ 1516,» ^

Erfindung des Feuerschlosses am
Schießgewehre . . . . „ 1517„ /,

Erfindung des SpinnrävchenS in
Vraunschweig. „ 1530„ »

Erfindung der Stecknadeln in Englandi. 1 . 1543n. CH. G-
Erfindung der eigentlichen Musketten

in Niederland . . . .
Erfindung der Ferngläser in Holland
Erfindung der einfachen Mikroskope .
Erfindung der zusammengesetzten detto
Erfindung der 'Pendel-Uhren in Hol¬

land .
Erfindung der Thermometer ebenda .
Erfindung der Posten von Lamoral

von Taris.

1567
1590
1618
1627

1638

Erfindung der Luftpumpe in Magde¬
burg . . . » . » ,, 1654 „

Erfindung der Lotterie in Paris durch
einen Italiener . . . . 1657„ „

Erfindung des Bapouettes für Fü¬
siliere in Baponne . . . . „ 1670„ *

Erfindung des künstlich brennenden
Phosphors . . 1675„ «.

Erfindung der Nepetir- Uhren in
England . . 1676„ „

Erfindung der Pastell- Mahlerei in
Dresden . . 1685„ „

Erfindung der unechten Perlen in
Frankreich . . . . . .  1686 „ „

Erfindung der Klarinette in Nürnberg „ 1690„ „
Erfindung der Dampfmaschinen in

England . . 1700„ „
Erfindung des Porzellains in Dresden „ 1706„ „
Erfindung des Einimpfens der Schutz¬

pocken « , » » » . „ 1713// //
Erfindung der Luftschifffahrt . . ,, 1784 „ „
Erfindung der Steindruckerei oder Li¬

thographie in München . . . „ 1796„ ^

2. Oesterrerchische Fest- und Trauertage.
Jänner.  3 . Todestag des österr. Herzog Heinrich Ja-

somirgott 1177.
„ 6. Vermählung Sr . Majestät weil. Kaiser

Franz I. mit Maria Ludovika 1808.
„ 7. Ordensfest des k. k. Leopold-Ordens (ge¬

stiftet 14. Juli 1808.)
„ 10. Stiftung des goldenen Vließes 1430.

Februar.  6 . Kaiser Karl V. tritt alle seine Reiche ab
1356.

„ 9. Friede zu Lünneville 180l.
„ 13. Gründung der IoesphS-Akademie in Wien

1786.
„ 20. Sterbetag Kaiser Joseph II. 1790.

März.  1 . Sterbetag Kaiser Leopold 11. 1792.
„ 2. Sterbetag Sr . Majestät Kaiser Franz I.1835.
„ 31. Erste Einnahme von Paris durch die Ver¬

bündeten 1814.
April.  2 . Napoleons Enthronung 1814.

„ 5. Kaiser Joseph II. hebt die Leibeigenschaft
auf 1782.

" 19- Geburtstag Sr . Majestät Kaiser Ferdi-
, , ss nandI. 1793.
Mai.  5 . Fest des königl. ung. Stephansordens, ge¬

stiftet 1764.

Mai.  11 . Beschießung Wiens durch die Franzosen 1809.
« 13. Geburt der Kaiserin Maria Theresia, Toch¬

ter Kaisers Karl VI. 1717-
„ 21. Schlacht bei Aspe-n 1809.

Juni.  1 . Wien wird dem König Mathias CorvinuS
von Ungarn übergeben 1485.

„ 10 Stiftung des milit. Maria-Theresien-Or-
dens 1758.

„ 18. Schlacht bei Kollin 1757. >,
„ — Schlacht bei Waterloo 1815.

Juli.  14 . Sterbetag Feldmarschall LoudonS 1790.
,, 15. Sterbetag Kaiser Rudolphs von Habsburg

1291. ^
August.  11 . Gründung WWsterreichischenKaiserthumS1604. ^

„ 18. Todestag Sr . Majestät Kaiser Franz I,
Gemahl der Kaiserin Maria Theresia, Toch«
ter Kaiser Karl VI. 1765.

„ 30. Schlacht bei Kulm 1913.
Septem  b. 10. Sterbetag des Markgrafen Leopold des Er¬

lauchten 1291.
,, 26. Anfang der ersten Belagerung Wiens durch

die Türken 1529
Oktober.  8 . London erobert Belgrad 1789.

» 14. Sultan Soliman zieht von Wien ab, 1529;



Oktober . 14. Wiener Friede zu Schönbrunn 1809.
" 18. Ende der Schlacht bei Leipzig 1813.
" — Jährliche Gebächtnißfeier im Invaliden-

Hanse zu Wien.
" — König Ottokar von Böhmen belagert Wien

1276.
" 21 . Sterbetag Kaiser Karl VI ., Vater derKai-

- serln Maria Theresia 1740.
Novemb . 1. Anfang des großen Kongresses in Wien
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N ovemb . 13. Die Franzosen ziehen in Wien ein 1805.

„ 15. Fest des heil. Leopold , österr . Markgrafen,1485.
- 20. Die Franzosen räumen Wien 1809-
" 29. Sterbetag der regierenden Kaiserin Maria

Theresia 1780.
Dez e m b. 2. Schlacht bei Austerlitz 1805.

- 25 . Kundmachung der goldenen Bulle 1356.
^ -, 26 - Friede zu Preßburg zwischen Oesterreich

und Frankreich 1805.

3 . L a n d e s P a t r o n e.
aller Provinzen der österreichischen Monarchie.

In Böhmen r Wenzeslaus und Johann v. Nepomuck.
„ Kroatien : Rochus und Elias.
„ Dalmatien : Spiridion.
„ Galizien : Michael.
,, Kärnthen : Aegpdius.
-- Krain : Georg.

der Lombardie : Karl Borromäus.
" Mähren : Cyrill und Methud.
" Oesterreich : Leopold ; Oberösterreich ; Florian.

An den Tagen dieser Landespatrone ist in

In Pohlen : Stanislaus.
„ Salzburg : Ruprecht.
„ Schlesien : Hedwig.
„ Siebenbürgen : Ladislaus.
„ Steiermark : Joseph.
,, Tprol : Joseph und Virgil.
„ Triest . Justus
„ Ungarn : Stephan , König.
„ Venedig : Marcus.
jeder die Provinzen ein Feiertag.

Ä. Lexikon der Nahmen,
alphabetisches Verzei !.>m'ß aller Taufnahmen , zur schnellen Auffindung der Namens¬

tage , deren viele in den Kalendern gar nicht Vorkommen.

Cölestin 6. April
Concordia 18. Feb.
Cordona 22. Febr.
Cornelius 16. Sept.
Crispina 25. Ott.
Creoceuz 19. April
Cyprian 26. Sept.
Cyria 5. Juni
Cyriak8 . August
Cyrill 17. März
Cpruö 3l . Jänner.
Dagobert 23. Dec.
DamasuS 11. Dec.
Damian 27. Sept.
Daniel 21. Juli
Daria 28 . Ott.
Larius 7. Febr.
David . ZO. Dec.
Demctria 21. ' Junk
Demeirius 9. April
Deodatus 19. Juni
Desiderius 23. Mai
Dietrich 6- Mai
Dismas 25. März
Dyonis 9. Okt.
Dominik 4. Aug.
Domitian 5. Juli
Doris ( Dorothea)

6. Februar
Eberhard 23. Febr,

oder

Aaron 16. April
Abdon 30. Juli
Abertius 25 . Febr.
Abigail 5. Dec.
Abraham 19. Dec.
Achatis 10. Mai
Achatius 22. Juni
Adalbert 23. April
Adam 24 . Dec.
Adankt 30. August
Adelgunde 30. Jän.
Adelheid 5. Februar
Adolph il . Mai
Adolphine 27. Sept
Adrian 5. März
Agatha 5. Februar
Agathon 10. Jänner
Agilus 30. August
Agnes 2l . Jänner
Agrippine 8 Dec.
Alban 8. April
Albert 8. April
Albertine 23. Juli
Albina 16. Dec.
Albinuö 1. März
Atteste 27. Dec.
Alcinde 14 Nov.
Alexander 26. Febr.
Alexander 10. März
Alexius n . Juli

AloysinS 11. Jänner
Aloysius 21. Juni
Alphons 22 - August
AlpinuS 7. Sept.
Alto 2 . Februar
Amalia 10. Juli
Amande 11. April
Amandus 8. April
Amatus 13. Sept.
Ambros 7. Dec.
Ambros 4. Apritt
Amelderg 10. Juli
Ammon 8 Sept.
Amos 31. März
Amos 4. Dezember
Anakttt 13. Juli
Anastas 21. August
Anastas M . 22. Jän.
Anastas P . 27. April
Anastasia 15. April
Anatolia 9. Juli
Andrea 24. Febr.
Andreas 15. Mai
Andreas 30. Nov.
Angela 31. Mai
Angelika 23- März
Angelina 16. Juni
Anna 26. Juli
Anselm 21 . April
Antinus 27. April

Anton E . 17. Jän.
Anton Flo . 10. Dec.
Anton v. P . l 3. Juni
Antonia 19. April
Anysia 30 Dec.
Apollonia 23. Juli
Apollina 9. Februar
Aquilla 13. Jännei
Aqnilina 13 Juni
Arabella 14. April
A'-changela 16. Dec.
Ariadne 21. Sept.
ArkadiuS 12. Jun.
Arnold 4. Dec.
Arnulph 18. Juli.
Arsenius 19. Juli
ArtemillS 20. Ott.
Athanas 2-, Mai

!AttikuS 6. Nov.
Audonuö 24 . Aug.
August 3 August
August 17. August
Augustin 28 . August
Augustine 19. August
Aurea l8 . Juli
Aurelia 2. Decemb.
Aurelius 4. Mai
Aurora 13. August
Avitus 5. Februar
AzarinS 16. Dkc.

Balbina 31. März
Balthasar 6. Jän.
Bagnus 5. Juni
Bardo 10. Juni
Barbara 4. Dec.
Barnabas 11 Juni,
Bartholom . 24.Aug. I
Basilides 12. Juni
Basilius 6. Mär;
Basilius 14. Juni
Basilisse 9. Jänner
Bathilda 26. Jämi.
Beate 22. Decemb.
Beatrix 11. Mai
Bellona 1. Oktober
Benedikt 2 l März
Benigna 9 Mai
Benignus 28. Juin
Benjamin 31. März
Benno 16. Juni
Bernard 20. August
Bernardin 20 . Mai
Berthold 27. Juli
Berlin 5. Sept.
Berwaro 20 . Nov.
Vessarion 6. Juni
Betti 26 . Mai
Bibianna 2. Dec.
Vlaudine 5. Nov.
Blasius 3. Februar

BogislauS 9. April
Bonavent - 14. Juli
Bonifaz . B . 5. Juni
Bonifaz M . 14. Mai
Brigita I . 1. Febr
Brigite W - 8. Ott.
Brictins 9 Juli
Bruno 6. Oktober
Bruno B . 17 Mai
Burkhard 14 Okt.
Candidus 3 Okt.
Castus 22 . Mai
Cäcilia 22. Nov.
Celsus 23. Februar
Ceslaus 20 . Juli
Charitas 1. August
Chanton .30 Sept.
Charlotte 5. Juli
Chrisogou 24. Nov.
Chrisostom. 27. Jän
Christian 14. Mai
Christiane 29. Mai
Christiana 24. Juli
Christine 20. Dec
Christoph 25. Juli
Cillina 21. Okt.
Claudius 30. Okt.
Claudia 30 . Okt.
Clemens 23 - Nov.
Clementine 23. Nov.
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Eberhard 23 . März Fortunat 1. Juni IHenriette 16. MarzlJudilh 5. Der
Edeltrud 23. Juni Francisca 9. März Heraclius 1 i . März Zukundus 14 . Ncv.
Edelbert 25 . Febr.
Edmund IN. Nov.
Eduard 18. März
Egidius 1. Sevt
Ehrenfried 12. Oct.
Eleonora 2l . Febr.
Eleuther 20 . Febr.
Elias '20. Juli
Eligius 1. Dee.
Elisabeth G . 5.Dec
El >sabeth1s. i8 .Juli
Elisabeth W . 19.
- November
Elisaus 14. Juni
Emerich 5. §ivv.
Emiliau 11. Okt.
Emil 22 Mai
Emilie 24. Nov.
Emma 22 - Sept.
Emmeran 22 . Sept.
Emmy 3. Jänner
Engelbert 7 . Nov.
Ennathas 13. Nov.
Erasma 4. Sept.
Erasmus 2. ^Juni
Erdmann 7. Nov.
Erhard 8. Jänner
Ernest 12. Jauner
Ernestine 31 . Juli
Eugen 18. Nov.
Eugenia 25. Dec.
Eulalia 12. Febr.
Euiigius 1. Dec.
Eulogius 3 . Juli
Euphemia 16.Sept.
Euphrosina II .Feb.
Eusebia 29. Okt.
Eusebius 14. Äug.
Eustach 29 . Marz
Eustach 20 . Sevt.
Eustachia 23. iLept.
Eutrvpius30 April
Eulichius 14. Marz
Eva 24. Dezember
Evaristus 26. Okt.
Evermond 17.Febr.
Exsuperans ZO. Mai
Ezechiel 10. April
Fabian 20 . Jänner
Faust « 2 1̂. Sept.
Faustin 15. Febr
Faustns 16. Juli
Fedor 19. Februar
Felician 9. Juni
Felicitas 7 . März
Felix 9 Juni
Felix C. 21 . Mai
Felix B . 20 . Nov.
Ferdinand 19. Jan.
Ferdinand 30. Mai
Fidelius 28. April
Florian4>Mai

FranzSal . l9 .Jän.
Franz Ser . 4. Oct.
Franz B . 10. Ort.
Franz X. 3. Dec.
Franz v. P . 2 . April
Friedrich 5. März
Friederike 6 Oct.
Fürchtegott l5 . Apr.
Gabin 19. Februar
Gabriel 24 März
Gabriele 10 . Febr.
Gallus 16. Oktober
Gebhard 27 . August
Gelasius 18. Nov-
Genesius 3. Nov.
Genovefa 3. Jänn
Georg 24. April
Gerhard 24 . Lept.
Gerinus 2 . Oct
German 21. Febr.
Germanic . 19 . Jan.
Gelold 28 . Nov.
Gerold 7. Oktober
Gertrud 17. März
Gervas 19 Juni
Gideon 10. Okt.
Gilbert 4 . Februar
Gildard 8 . Juni
Gisela 7. Mai
Glyceria 13. Mai
Goar 6. Juli
Godefried 8. 9^ov.
Gordian 10. Mai
Gvrgan 9. Sept.
Gonhard 5. Mai
Gotthelf 22 . Juni
Gottlob 10 - Juli
Gottlieb 7. Juni
Gottschalk 7 . Juni
Grozian 18. Dec.
Gregor 12 . März
Gregor N . 9. Mai
GregorTH . 17.Mov.
Guachert 12 . Juli
Gmdo 31. März
Guido 12 . Sept.
Guirin 30. März
Gurlielmus 6. April
Günther 23 - Nov.
Günther 9. Oct.
Guntram 28. März
Gustav 2. August
Guftavine 22 - Auc.
GuttacuS 12 Nov.
Gutbert 23 . Mai-
Hanibal 2 August
Hariwig 21. Aug.
Hedwig 17. Oct.
Heinrich 12. Juli
Helena 18. August
Heliodor 3. Juli
HelladiuS 18. Febr.

Hercules 5. Sept.
Heribert 18 . Marz
Hermann 7. 'April
Hermenegild 13.

April
Hermas -»9. Mai.
Hermine 24 . Dec.
Hermogenus 19.Ap.
Hieronymus 30.

September
Hilaria 12. August
Hilarius 14. Jänn
Hildebert 3. Mai.
Hildegard 17. L>ept.
Hiob 9. Mai.
Houoratus 12 Febr.
Honorius 30 Sept.
Hubert 3 . Nov.
Hugo 1. April
Hyacinth 11. Sept
Hygin 11. Jänner
Hypolit . 13. Aug.
Ida 21 . Jänner
Ida v. L. 13 . April
Ida W 4. Sept.
Ignaz . L. 31. Juli
Ignaz M . 1. Febr
Innocenz 28. Juli
Irene 4. April
JrenuS 15. Dec.
Isaak 20 . Dec.
Isabella 4 . Jänner
Iiaias 6. Juli
Isidor A. 10. Mai
Isidor B . 4- April
Ivan 25 Juni
Ivette 20 Februar
Ivo 19. Mai
Jakob gr . 25 . Juli
Jakob kr. 1. M . i
Januar Id . Sept.
Jason 23 April
Jeremias 26 . Juni
Joachim 20. März
Jodokus 17. Mai
Joh . u. P . 26 Juli
Joh Chr . 27. Jän
Joh . Ev 27 . Dec.
Joh . v. G - 8. März
Joh . Gual 12 Jul
Joh . v. M . 8 F̂ br.
Joh v.Nep - 16 Mai
Joh . v. khP . 6 Mai
Joh . d. T . 24. Juni
Johanna 24 . Mai
Joleuce 1. Nov.
Jordan r3. Febr.
Joseph K. 27 . Aug.
Jos . Pfl . 19 . März
Josephine 18 . L >ept.
Josua 28. Juni
Juda 28 . Oktober

Juliana 16. Febr.
Julian 9 . Jänner
iulie 22 . Mai.
zulius 12. April
zulius M . 27. Mai

Justa 14 Mai
Justine 7 . Oktober
Justinian 26 .Sept
Justinus 28 . Sept.
Justus M « 6. Aug.
Iuvenal 3. Mai
Juventius I , Juni
Kajetan 7. August
Kajus 22 . April
Kalixt 16. April
Kamillus 27 . Juni
Karl B . 4. Nov.
Karl d. G . '/8 . Jän.
Karoline 14. Juli
Kastda I . 14. April
Kasimir 4. Marz
Kaspar 6 . Jänner
Kastalus 26 . März
Kassian 3. Dec.
Katharina I . 25.

November
Katharina S . 30

April
Kilian 8 Juli
Klara 12 - August
Kleophas 9. April
Kleophas 25 . Sept.
Kletus 26. April
Klorilda 3. Juni
Koloman 13. Okt.
Kolumba 17. Sept
Kolumban 21- Nov
Kolumbus 9. Juni
Konrad 19. Febr
Konrad L6. Nov.
Konstantinll März
Konstantin 19.Sph.
Konstanzia 17.Febr.
Kordula 22 - Okt.
Kosmas 27. Sept
KreszenS 19- April
Krispin 25 . Okt.
KrispinianuS 25.

Oktober
Knnigui ' de3 Marz
Kunibert 12. Nov.
Kuno 29 Mai
Ladislaus 27. Juni
Lambert 17. Sept.
Laura 17. Juni
Laurenz 10. August
Lazarus 17. Dec.
Lea 22. März
Leander 27 Febr.
Leberecht 20 Febr
Leo B . 11. April
Leo P . 23. Juni

Leodegar 2 . Okt.
Leokadia 9. Dec.
Leonora 12. April
Levnitle 17. Jänner
Lcoutine 18 - Juni
Leoiitius 13. Jan.
Leopold 15. Nov.
Leopoldine >5.Nov.
Leulfried 21. Juni
Liberatus 17. Aug.
Liborius 23 - Juli
Livia 27 . März
Lidwina 15. April
Liebmu >̂ 27. Nov.
Liebreich 21. April
LigoriuS 13. Sepi.
Linus 23. iLcpt-
Longin 15. März
Lothar 22 - April
Lucia 13. Dec.
Lucian 7. Jauner
Lucian 27. Mai
Lucian 30. Jänner
Ludger 26 . März
Ludmilla 16 Scpt
Ludolph 2 ?. Mai
Ludomir 8 . Okt.
Ludovika 19 August
Ludwig K. 25. Aug.
Luitgard 16. Juni
Louise 9- IuU
Lucas 18 Oktober
Lucrctia 7. Juri
Machat 15. Nov.
Magdalena 22 .Juli
Magdalena P . 17.

Mai
Magnus 19 August
Makra 11. Juni
Makarius 2. Jan.
Makarius 29. Febr.
Malchus 78 März
Mawert II . 1
Mani !!us29 . > Mai
Manciusl5 . ^
Mansuet 1s . Febr.
Mansuet 3- Sept.
Marcellin 18. Juni
9Nbrccll 30 Okt.
Margaretha 13-

Juli
Margarita 22 Fbr-
Maria 9. Sevt.
Maria Kl . 9- April
Maria Sch -5. Aug.
Marianne 15- Spt.
Marianna 8. Febr.
Narinus 26. Dec
Markus 25 - April
Marguard 7. Dec.
Mariha 29. Juli
MarlinB . 11. Nov
MarlinP . 12 Nov.
Martina 30 . Jän.

Marzekl 10. Jänner
Marzellin 20 . April
Mathias 24. Febr.
Mathilde 14. März
Matthäus 21 Sept.
Maura 1 . 30 -Nov.
MauraM . 14-Febr.
Maurih 22 . Sept.
Maurus 15. Jan.
Maximus 29. Mai
Maximil . 12. Okt.
Mechtilde 29 März
Medard 8. Juni
Melania 7. Jän.
Melchlades 10. Oec.
Melchior 6. Jänner
Melitta 1. April
Menas 11. Nov.
Menodor 10- Sept.
Methud 17. März
Michael 29. Sept.
Michael Ers . 8-Mai
Miklcta 19 Sept.
Milburga 28 . Febr.
Modestä 15. Junk
Monika 4. Mai
Montan 24 . Febr.
Moriz 22 Sept.
Moses 4- Sept.
Myron 16. August
Nabor 12 Juli
Napoleon 15. Aug.
Narcis 29. Oktob.
Natalia 26 . August
Ncuhan 24 Okt.
Nazarus 14 Nov.
Nomesius 19. Dec.
Nereus 12. Mai
Nestor 26 . Fetnuac
Nicephor 13. März
Nicetus 20 . Marz
Niceus 22 . Juni
Nikasiuö 14- Dec.
Nikodem 15. S -pt.
Nikolaus B . 6.

December.
Nikolaus T . 10.

September.
Noah 23 . Nov.
Norbert 6. Juni
Notkar 19. Mai
Norhburga 14.

Septe ober
Octavian 22 . März
Odo 18. Nov.
Oliva 10. Juni.
Onestus 16. Febr.
Oneüphor 6. Sept.
Onuphrie 12. Juni
Optatus 4 . Juni
Oswald 5. August
Otillo 1. Jänner
Ottilia 13 Dec.
Ottomar Itz. Nyv.



Otto 23. Mar ;.
Palladius 10. April
Pankcaz 12 Mai
Pankaleon 27. Juli
Paphuutz B . 1i.

September
Pascal 17. Mai
Paiernuß 16. Aug.
Patritz 16 Mar;
Paulus A. 29.

Juni
Paul Bek. 25.

Jänner
PaulEins . 10 Jan.
Paul Ged. 30. Juni
Paula I Ifi Juni
Paula W 15. Jan.
Paulina 21. Juni
Pauline 21. Juli
Paulinus 31. Aug.
Pelagia 8. Okt.
Pelagnis 28. Aug
Peregrin . 27. April
Perpetua 7- März
Peter Alk. 19. Ort.
Peter Ap. 29. Juni
Peter Cvl. 19. 'Mai
Peter Ketleufeicr

1. August
Peter M . 29'. April
Peter Nol. 31. Jan.
Peter St . 22. Fet>
Petronella 31. Mai
Philemon 8. März
Philibert 20. Aug
Philipp Ap. 1 Mai
Philipp B . 23. Aug
Philipp Ner . 20.

Mar
Philippine 21 Aug
Poilo «us 9. Dec
Pius P . 11. Juli

Placidus 5. Okt.
Polychcon 17.Febr.
Polykarp. 26. Jan.
Pontianus 19. Nov.
Porphyn 26. Febr.
Primus 9. Juni
Priska 18. Jänner
PrivatuS 21 'August
Probus 12. Jänner
Prokop 4. Juli
Proklus 27. März
Prosper 25 Juni
Protafius 19. Juni
Pcotus 11 Sept.
Ptolowaus 19.Okt.
Publius 21. Jä »n.
Pudentia 19 Mai
Pulcheria 10 Sept.
Rachel 11. Juli
Naineldio 16. Juli
Radegund 13. Aug.
Naimond 7. Jäu.
Raimund 31. Aug.
Rainer 17. Irmi
Napkoel 24. Olt.
Rebekka 9. März
Reaina 7. Sept.
N-'gnluS 30. März
Reinhard 19. Dez.
Reinhold 12. Ja,i.
Remigius 1 Okt.
Neuat 12. Nov.
Nevcrat 14 März
Nicha.-d 3. April
Rigobert 4. Jan.
Robert 7. Juni
Rochus 16. August
Roman 28 Febr.
Romana 23. Febr.
Romanus 9. Aug.
Romedius 15. Jan.
Romuald 7. Febr.

Rosa 30. August
Rosalia 4- Sept.
Rosamunde 2 Apr.
Rosina 13. März
Rudolph 17 April
RudolphB .26.Juni
NufuS 28. Nov.
Rufina 10 Juli.
Rupert 27. März
Ruprecht 15 Aug.
Ruch 16. Juli
Nuthard 16. Juli
Sabbas 5. Der.
Sabbas M . 12,

April
Sabina 27. Oktob.
Lab -nus 19 Febr
Salome 24. Okt.
Salomon 6. Febr
Salvator 18. März
Samson 27. Jan.
Samuel 16. Febr.
Sara 16. Mai
Sarturnin ' 9 Nov.
Salurnus 15. März
Schvlastica 10.

Februar
Sebald 19. Sept.
Sebastian 20. Jan.
Seraphin e 12. Okt.
Serapion 14 Nov.
Serena 16. August
Sergius 7. Okr.
Seffvaz 13. Mai
Severin Ä. 8 Jan.
Severin D . 23.Ok'.
Severin M- 26.

November
Severus 13 Febr.
Sibilla 29. April
Sidouia 23. Juli
Siegfried 15. Febr.

Sigmund 2. Mai'
LilvaS 20 Juni
Silvius 17. Febr.
Simeon B . 18.

Februar
SimeonM 17 Apr
Simon A. 23 Okl.
Simpiic >anl5 Okt.
Simplicius 2.März
Liuesiut 12 Dec.
T ' ruS 9 Dec.
Sixtus II . 6. Aug.
Sixtus IIP 18.

März
Sophia 15. Mai

ophron 1t. Marz

Telesphor 5. Jan.
TereuziuS 10. ?lpril
Tertulla 29 August
Tert »Iljan 27. Avril
Thaddäus 28. Okr.
Thalia 11. Februar
Th.kla 23. Sept.
Throbol» 1. Juli
Theodoline22 Jan.
!h -odor 2. Mar;
Theobor 15. April
Theodor S Nov.
Theodora 1. Avril
Thevdorich 1. Jul!
Theodosia 2. 'April
Theonest 20. Okr.

Losthenus28 . Nov. iTdeophil. 3. Nov
Sorernus 22. April 'Theophila 28- Dec.
So ;vn 7. Sept . sThcresia 15. Ok'.
Spirlbion 12. Dec. Thomas A 21.Der.

tachys 31. Oct
Stanislaus B . 7

Mai
StaniSl .K 13 Nov.
StephanEr . 3.Aug.
Stephans ?. 2.Sevt.
Stephan M. 26

December
Stephan P 2. Ava.
Stephan Pr . 13.

November
Steliau 26. Nov.
Suitbert 1. Mär;
Sulpiz 20- April
Susanna 11. Aug.

ybilla 29. April
Sylvester 31. Dec.
Symvhorose 18.

Juli
Symsius 12. Dec '

Tbom-sD 29. T' ec
ThomaSAg7. Mär;
Tiburtius 14. Aprl
Timoth.B 24.Jan.
Timoth M .22.Aug.
Titus 4 Jänner
Tobias 13. Sept-
Toleta 6. Mär;
Tvrpes 17. Mai
Traugott 31. Mär;
Thriphonia 16.Okl.
Triphonus 2. Juli
Ubald 17 Mai
Ndalrik 4. Juli
Udalrike 4. Juni
Ulrich4. Juli
Urban 25. Mai
Uastuus 9. Nov.
Ursmar 17. April
Ursula 21. Oktober

Tarhisius 26. Febr. Urho 3. Oktober
Aelemach 1. Jänn jValentin 14. Febr.
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Valentina 25. Juli
Valerian 15. Dec.
ValeciuS 29. Jan.
Veit 15. Juni
Venan; 13 Mai
Veronika 4. Febr.
Viktor 28. Juli
Viktoria 23. Der.
Viktorin 5. Sept.
V >ktori„e >0. Mai
V!n;enzFer.5. Api il
Vincenz M. 22.

Jänner.
Vincentia 5. April
Virgil 7. Nov.
Vüalis 28 April
Volkmar 16 Inn.
Walburga 25.Febr.
Walter 29. Nov.
Wendelin 20. Okt.
Wenzel 28. Sept.
Werner 18. Avril
Wigand 30. Mac
Wigbert 13 August
Wilfried 15. Febr.
Wilhelm 28. Mai
WOHelmine 28.

Mai.
Willibald 7. Juli
WilVbord 7. Nov.
/Vladimir 24 Juli
Woldemar 6- Mai
Wolfgang 3 l. Oct.
Wunibald 18. Dec.
chenophvn 27. Jän.
Zacharias P . 15.

Mai.
Zacharias Pr . 9.

September
Jacbaus 30. August
Zeno 22. December
Zephyrin 26. Aug.

A. N? o r m a - U a q e.
Kirchliche Norma -Tage und zwar:

solche, an 'reichen sowohl Schauspiele als .'auch öffent¬
liche Tanzmusik oder Bälle zu halten verboten ist.
Am Aschermittwoche.
In der Fasten , näbmlich vom Palmsontag bis ein-

schließig den Ostersonntag.
Am Tage Maria Verkündigung.
Am Pfingstsonntage.
Am Frohnleichnamstage ( vorpus äominl .) .
Am Tage Maria Geburt.
Am Tage Allerheiligen , den 1. November.
Vom 22. bis zum 25. Dezember , als den letzten Tagen

Vor Weihnachten. v u
Am WeihnachtS - oder Christtage selbst.

b) Solche , an welchen zwar Schauspiele gegeben werden
dürfen , jedoch Tanzmusiken , öffentliche und Privat-
-alle untersagt sind.

Vom Anfänge der Fasten bis zum ersten Sonntage nach
Ostern.

An allen gebothenen Fasttagen und Quatemberzetten.
v An den strengen Vigilien vor den höchsten Festta¬
gen des Jahres , alS : Pfingsten , Peter und Paul , Ma¬
ria Himmelfahrt , Allerheiligen , Maria Empfängniß,
Christfest.

An den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres.
Am Tage des heiligen Leopold , 15. November , dock

nur in Oesterreich. ,

Höf- Norm  a- Tage.
An denen nur die k. k. Hoftheaier geschlossen bleiben,

übrigens Schauspiele , Tänze und öffentliche Belusti¬
gungen aber keineswegs untersagt find;

st



Am 1. März , Vorabend deS Sterbetages Sr . Maie«
stät Kaiser Franz I. ' ^

Am 6. Avril , Vorabend deS Sterbetages Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin Maria Lndovika , brüten Gemahlin
weil . Sr . Majestät Kaiser Franz I.

Am 12. April , Vorabend deS Sterbetages Ihrer
Majestät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Genia - «
lin weil . Sr . Maj . Kaiser Franz l . und Mutter Sr . Ma¬
jestät des Kaisers Ferdinand I.

6 Gesperrte - Tage,
cm welchen weder bei Ständchen noch in Gewölben und Läden auch die nothwendigsten Lebensbedürfnisse nicht

verkauft werden dürfen , und außer Apotheken und chirurgischen Offizinen alle Gewölbrr und Läden geschlossen >
sein müssen , nämlich:

Am WeihnachtS - oder Christtage . Am Tage Maria Verkündigung.
Am Ostersonntage . Am Tage Maria Geburt.
Am Pfingstsonntage . - > ^ Am FrohnleichnamStage.
Man hat sich daher mit seinen Lebensbedürfnissen an Fleisch , Gemüse u. dgl . immer einen Tag vorher zu versorgen.

7 . Gerichts - Ferien.
Alle Sonn - und gebotenen Feiertage im ganzen Jahr . An den drei Bitt -Tage in der Kreuchwoche.
Vom Palmsonntag bis inclusive an den Ostermontag . Vom Frohnlnchnamötag bis an den folgenden Don-
Vom WeihnachtS . oder Chrisitag bis zum heiligen 3 Kö- nerStage.

nigstage . . , -,
Bei Berggerichten  nur an Sonn - und gebotenen Feiertagen , dann an den drer Bitt -Tagen m der Kreuzwoche.

Die Juden dürfen an folgenden Tagen nicht vor Gericht gefordert werden:
An allen Sabathtagen im ganzen Jahre.
4 Tage : den 15. . 16- , 21. uns 22. des Monats Nisan . Osterfest.

6. u. 7.
1, u . 2.

10.
15. n. 16.
22.
23.

Sivan . Wochcnfest.
Tisri . Neujahr.

^ Versöhnungöfest.
» Laubhüttenfest.
„ Beschlußfkst.
,, Freudenfest . Gefetzfreude.

8 . Genealogie Des österreichischen Kaiserhauses
Ferdinand der  Erste ( Karl Leopold Joseph Franz

Marceüin ) Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn,
Böhmen , der Lombardie und Venedig , von Galizien,
Lovomerien und Jllirien , Erzherzog zu Oesterreich rc. rc. ;
geboren zu Wien den 19. April 1793 ; gekrönt als König
von Ungarn zu Preßburg den 28. September 1830 ; trat
nach dem Ableben Seines Vaters Kaiser Franz 1. , am
2. März . 1835 die Negierung der österreichischen Monar¬
chie an , ließ sich am 14. Juni 1835 in Wien huldigen
und wurde gekrönt als König von Böhmen am 7. Sept.
1836, und als König der Lombardie und Venedig am 6.
September 1838.

Gemahlin . Maria Anna Karolina (Pia)
Tochter weil . Sr . Majestät des Königs Viktor Emanuel
von Sardinien ; oberste Schutzfran und Obcrvirektorin
des adeligen freiweltlichen Damcnstiftes Maria Scbul zu
Brünn , oberste Schutzfran des/adeligen Damenstistcs zu
Jnsbruck und Sternkreuzordens -Dame , geboren den 19.
Sep . 1803 ; vermählt durch Prokuration zu Turin am

12. Februar und dann zu Wien am 27. Februar 1831;
gekrönt als Königin von Böhmen am 12. Sept . 1836.

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers.
a) Halb - Schwester.

Lndovika (Elisabeth Franziska ) , k. Prinzessin
von Ungarn und Böhmen , Erzherzogin von Oesterreich;
geb. den 17. Februar 1790. P den 26. Juni 1791.

b) Vollbürtige Geschwister
kais . Prinzen und Prinzessinnen , Erzher¬
zoge und E rzh e r z s g i n n en v o n O e st erre i ch rc.

1. Maria Lndovika (Leopoldine Franziska The¬
resia Josepha Lucia ) kais. Prinzessin und Erzherzogin
von Oesterreich , k. Prinzessin von Ungarn und Böhmen,
Herzogin von Parma, ' Piacenza und Guastalla rc., Stern-
krenzordenSdame und Großineisterin des konstant . St.



«r Se». de» Mi , »nnE
durch Prokuratkon zu Wien den 11  Man 1810 mit dem
damaligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit den 5. Mai 1821

D̂ L7Ä7dLVkm.Ê -"-»" '-
^ Leopoldina (Karolina Josepha ) , Sterukreuz-

den 22 . Jänner 1797 , -h den 11 . Dez
Prokuratkon zu Wien den 15 . Mai unv

vollzogen Zn Nlo de Janeiro den 6 . Növ . 1817 mit Don Pe-
^ Joseph Herzog von Bragan-
Z , geb den 12 . Okt . 1797 , abdicirte als Kaiser von
Brasilien am 7 . April 1891 , -h den 24 . Sept . 1834.

- aria Clementina (Franüska Josepha ) ,
^ ^ herzogkn von Oesterreich , tön.

Prinzessin von Ungarn und Böhmen re . , Sternkreur.
ordens . Damc ; geb . den 1, März 1798 , vermählt zu
S ^ nbrnnn den 28 . Juli 1816 mit Leopold ( Johann Jo-
M )k>) konigl Prinzen von bewen Sicilien , Prinzen von
Salerno ; geb . den 2 . Juli 1790 . ^

Mv h ( Franz Leopold ) , Inhaber des Inf . Reg.
Nr . 63 ; geb . den 9. Aprrl 1799 . -h den 29 . Juni 1807.

(Ferdinanda Theresia Josepha De-
metna ) , Sternkreuzordens Dame . geb . den 6 . April 1801 ,
M ?- «" / ^ 2;  vermählt durch Proknration zu

den 26 - Sept . und dann zu Dresden den 7 . Okt 1819
^ Prinzen und Mitregenten!

jetzigem Könige v . Sachsen , geb . den 18 Mai 1797.
br ^ ä ( Karl Joseph ) kais. Prinz und Erzher-

zog von Oesterreich , k. Prinz von Ungarn unv Böhmen : c.,
Nttter des goldenen Vließes und Großkreuz des k. unaar.

Witter des kais . ruß . St . Andreas - ,
des St . Alexander Newskp - , des weißen Adler - und des
St - Annenordens erster Klasse , des k. französ . Ordens
vom heiligen Geiste , des k. preuß . schwarzen Adler - und
des k. bair . St . Hubertusordens , Großkreuz des kais.
brasil . Ordens vom südlichen Kreuz , des k. sicilianischen St.
Ferdinand - und Verdienstordens , des k. hannöv . Gnel-
Phen -Ordens , Ritter des großherzogl . badens . Ordens der
Treue , und Großkreuz des Ordens vom Zähringer - Lö-
wen , dann Ritter des großherzogl . Hess. Hauöordens , k.
k- «zeldinarschall - Lreutenant und Inhaber des ung . Inf.
Reg . Nr . 52 , dann Chef eines kais . ruß . Grenadier-
Regiments ; geb . den 7. Dezember 1802-

Gemahlin Sophia (Friederika
Dorothea .) Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von
Baiern , Maximilian (Joseph ) , Stcrnkreuzordens -Dame,
geb . den 27 . Jänner 1805 und vermählt zu Wien den
4 . November 1824.

Kranz (Joseph Karl ) Oberst und

guft l § o " ^ Dragoner - Regiments Nr . 3 , geb . den 18 . Au-

Juli ^ 832^ ^ " ^ " ^ ( Marlmilian Joseph ) geb . den 6.

Juli °1833 ^ ^ ( Ludwig Joseph Maria ) geb . den 30.

^b '̂ L ^ a rlnna (Karolina Pia ) , geb . den 27.
Oktober 183v , -h den 5 . Februar 1840.

(Jos . Anton Viktor ) , geb . den 15.

. ( Franziska Theresia Josepha
Medarda ) , karserl . Prinzessin und Erzherzogin von

Oesterreich; k. Prlzessin boit Ungarn und Böhmen re.
Sternkreuzordens - Dame ; geb . den 3 . Juni 1804.
-r Johann Nepomuk (Karl Franz Joseph
Felix ) Inhaber des Infanterie - Regiments Nr . 35 ; geb.
den 29 . August 1805 , -h den 9 . Februar 1609.

11 . Amalia (Theresia Franziska Josepha Cöle¬
stin «) geb . den 6 . und -h den 9 . April 1807.

Eltern Sr . Majestät des Kaisers.
Franz der Erste (Joseph Karl, , oeb . zu Florenz

den 1^ . Februar 1768 ; trat nach dem Abstcrben Seines
DaterS , Kaiser Leopold II . , am 1. März 1792 die Re¬
gierung der österr . Monarchie an , und ließ Sich den 28-
April 1792 in Wien huldigen , wurde in eben demselben
Jahre den 6 . Juni zu Ofen als König von Ungarn (den
14 . Juli zu Frankfurt am Main als römischer Kaiser)
und den 9- August zu Prag als König von Böhmen ge-
krönt , erklärte sich den il . August 1804 zum Kaiser
von Oesterreich , und legte am 6. August 1606 die deutsche
Kaiserwürde nieder ; -h den 2 . März 1835.
» . Gemahlin . Elisabeth (Wilhelmine
Ludovika ) , Tochter des Herzogs Friedrich Eugen von
Wurtemberg , Sternkreuzorvens -Dame ; geb . zu Treptow
den 21 . April 1767 . vermählt den 6 . Jänner 1788 , -h den
13 . Februar 1790.

Zweite Gemahlin,  Mutier S -, gegenwärtig
regierenden k. k. apostolichcn Majestät . Maria The¬
resia (Karolina Josepha >, Tocbter weil . Ferdinands I.
Königs beider Sicilien ; geb . zu Neapel den 6 . Juni 1772,
vermahlt erst durch Prokuratkon zu Neapel den 15. Aug . ,
dann zu Wien den 19 . Sept . 1790 . -h den 1 . April 1807.

Oritte  G ( M ^ ^ " - Maxia Ludovica (Bea¬
trix Antonia Josephs Johanna >, Tochter weiland Sr.
königl . Hoheit des Erzherzogs Ferdinand ( vormahligen
Gouverneurs und General - Kapitäns dec österreichischen
Lornbardre ) ; geb . den 14 . Dezember 1787 . vermählt in
Wien den 6 . Jänner 1808 . -h den 7 . April 18,6.

V i e r t e Gemahlin . Karolina ( Augusta ) ,
Tochter weil ^ >r Majestät des Königs von Baiern,
Maximilian ( Joseph ) , höchste Schutzfrau deö Sternkrenz-
Ordens ; geG den 8 . Februar 1792/vermählt durch Pro.
kuranon zu München den 29 . Oktober und dann zu Wien
den 10 . November 1816 ; Witwe seit 2 . März 1335.

Vaters Geschwister
kaiserliche Prinzen und Prinzessinen,

Erzherzoge und Erzherzoginnen von
Oesterreich.

^ kr) Maria Theresia (Josepha Karolina Johan,
na ) » Sternkreuzordens - Dame ; geb . den 14 . Jänner
1767 , -h den 7 . November 1827 ; vermählt erst durch
Prokuratlon den 8 . September und dann den 18 . O -tob.
1787 mit Anton ( Clemens Theodor ) königl . Prinzen , nach¬
maligem Könige von Sachsen ; geb . den 27 . Dezember
1755 ; -h den 6 . Juni 1836.

b) F e r d inand (Joseph Johann Baptist ) , Groß¬
herzog von Toskana , c. rc . Ritter des goldenen VließeS,
Großkreuz des k. Ungar . Stephansordens , Ritter de¬
kalier !. österr . Ordens der eiserner Krone erster Klasse,
Großmeister des toskanischen St . Joseph - und St . Ste¬
phanordens , k. k. General - Feldmarschall und Inhaber des
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Infanterie -Regiments Nr . 7 ; geb . den 9 . Mai 1769,
-j- den 18. Juni 1824.

Erste Gemahlin . Ludo '- ika ( Amalia The¬
resia ) , Tochter weil . Ferdinand 1. , Königs von beiden
Sicilien , Sternkreuzordens -Dame ; geb. den 27. Jult
1773 , vermählt erst durch Prokurat .on zu Neapel den 15.
August und dann zu Wien den 19. September 1 ' 90 , ch
den 19. September 1802.

Zweite Gemahlin . Maria Anna (Ferdi-
»and » Am- IiaS , Tochter des k. Pnnje » Mmrmi-
„ »» von Sachse », Stern,re „!°id -»S. D »>n- ge», den 27,
April 1796 , vermählt zu Florenz den 6. Mai 1821,
Witwe seit 18. Juni 1824.

Kinder erster Ehe . 1- Karolina (Ferdi-
nanda Theresia ) , geb. den 2. August 1793 , ^ en 5. Jän¬
ner 161') . 2. Franz (Leopold Ludw. geb. den 15. Dez.
1794  den 18. Mai 1800. 3. Leopold  11 . ( Johann
Joseph Franz Ferdinand Karl ) kais. Prinz und Erzher.
^oa von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und Boh-
» ?» . Grosser, - « »°» T -«e°»° , « i, .er de- «- -»-»

Vließes , Großkreuz des konigl . Ungar . St . Stephan-
ordens , Großmeister des toskanischen St . Stephan - und
d-s St Josephordens , k. k. General der Kavallerie und
Inhaber des k k. Dragoner -Regiments Nr . 4 re. geb.

E r ŝt ê G / m' a hl in . Maria Anna (Karolina ) ,
dritte Tochter des königl. Prinzen Maximilian ' von Sach
sen Stcrnk ' euzordenö-Dame ; geb. den 15. November
1799 , vermählt durch Prokuration zu Dresden den 28.
Oktober , dann zu Florenz den 16. November 1v17 , ch

z 'w^ u ' e ^Ge 'mahlin . Maria Antonia,  k.
Prinzessin beider Sicilien , Sternkreuzodens -Dame ; geb.
den 19. Dezember 1814 , vermahlt zu Neapel den 7.

^K ^ nder erster Ehe a) Karolina Augusta
(Elisabeth Vincentia Johanna Josepha ) , geb. den 13.
November 1822, ch 5. Oktob . 1841. . ^

d) Augusta (Ferdinanda Luise Maria Johanna
Josepha ) Sternkreuzordens -Dame , geb. den 1 Apnl
18^5 : vermählt am 15. April 1844 zu Florenz mit Luit¬
pold ( Karl Joseph Wilhelm Ludwig) , k. Prinzen von
Bauern , aeb . den 12. März 1821- ^

e) Maria (Maximiliana Thekla Johanna Josepha)
geb. den 9. Jänner 1827 , st den 18- Mai 1834.

Kinder zweiter  Ehe . a) Maria Isabella,
geb. den 21. Mai 1834. . „ . . ^ <
" b) Ferdinand (Salvator Mana Joseph Johann
Baptist Franz Ludw. Gonzago Raphael Rainer Janua¬
rius ) geb. den 10. Juni 1835. . . ^ ,

v) Maria Theresia (Annnntlata Johanna Jo¬
sepha Paulina Luise Virginia Apollonia Filomena) , geb.
den 29 . Juni 1836, st den st. August 18 8- ^ ^

6) Maria Christina (Annunciata Agatha Do-
rothea Johanna Josephine Louise Filomena Anna ) , geb.
den 5. Februar 1838. . » , . ^ ^ ,

e) Karl (Salvator Maria Joseph Johann Bapt.
Philipp Jakob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer ) geb-
den 30. April 1839- , ^

k) Maria Anna, «Karolina ) geb. den 9. Juni
1810, ch am 13. August 1841. , , ^ .

x - Rainer (Salvator Maria Stephan Joseph Jo¬

hann Philipp Jakob Anton Zenod Alois Gonzaga ) ,
geb. den 1. Mai 1842 , ch den 14. August 1844.

4 . Maria Ludooika 'Johanna Josepha Karo«
lina ) , Sternkreuzdrdens -Dame und Aebt:ssin des grau»
leinstifleS zur heil . Anna ; geb. den 30 - August 1798.

5. Maria Theresia (Franziska Josepha Jo¬
hanna Benedikta ) , Sternkrenzordens - Dame ; geb. den
21 . März 1801 , vermählt zu Florenz den 30. Septem-
her 1817 mit Karl Albert Emanuel , König von Sardi¬
nien ; geb. den 2. Oktober 1798.

e) Maria Anna (Ferdinanda Henriette ) , Stern¬
kreuzordens -Dame ; geb. den 21. April 17,0 , ch den 1.
Oktober 1809- . „ ^

s ) Karl (Ludwig Johann Joseph Laurenz ) , kan.
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl. Pnnz von
Ungarn ri. Böhmen , Ritter des goldenen Vließes und
Großkreuz des militärischen Maria -Theresienordens in
Brill 'Uten , Ritter des kais. ruß . St . Andreas - , St . Ale-
xanver -NewSkp-, des weißen Adler - und St AnnenordenS
erster Klasse , Ritter des königl . vreuß . schwarzen unv
rothen Adler -, dann Großkreuz des königl . großbnt . Bath«
ordcnS . der königl . französisch. Ehrenlegion Ritter , deS
k sicilian . St Januarius - und Großkreuz des St . Ferdi¬
nand - und Verdienstordens , dann des kaiserl. brasil . Or¬
dens vom südl . Kreuze und des großh . toöca ». St . Jo¬
sephordens , Gouverneur und General -Kapitän deS Kö¬
nigreichs Böhmen , k. k. General -Fcldmarschall , Inhaber
des Infanterie -Regimentes Nr . 3 und des Uhlanen -Regi-
ments Nr . 3 ; geb . den 3. September 1771.

Dessen Gemahlin Henriette (Alexandrine
Friederike Wilhelmine ) , Tochter deS souveränen Fürsten
Friedrich Wilhelm von Nassau -Weilburg ; geb. den 30.
Oktober 179? und vermählt zu Weilburg den 17- Sep¬
tember 1815, -s den 29. Dezember 1829.

Kinder : Maria Theresia (Isabella ) , Stern-
kreuzordenö -Dame ; geb. den 31 . Juli 1816 , vermahlt
zu Trient den 9. Jänner 1837 mit Ferdinand 11. , König

, beider Sicilien ; geb. den 12- Jänner 1810.
Albrecht (Friedrich Rudolph ) , Ritter des golde¬

nen Vließes , des ruß . k. St . Andreas - , St . Alexander.
Newskp-, des weißen Adler - , und des St . AnnenordenS
1. Klasse , des k. preuß. schwarzen und rothen Adlerordens,
des k. bair - St - Hubertus - und des k. hanov. St . Georg-
ordens , dann Großkreuz des k. steil. St Ferdinand - und
Verdienstordens , des k- hannöv . Guelphenordens , deS
großherz Hess. Ludwigordens und des herzogl . Draunschw.
Orrens Heinrichs des Löwen , Feldmarschall -Lieutenant,
kommandirender General in Oesterreich ob und unter der
EnnS . Chef eines ruß . k- Nhlanen -Negiments , und In-
Haber des Infanterie -Regiments , Nr . 44 ; geb. den 2.
August 1817, vermählt mit Prinzessin Hildegarde , Tochter
König Ludwigs v. Baiern.

Kind : Maria Theresia (Anna ) , geb . den
15. Jul «. 1845.

Karl Ferdinand,  Ritter des goldenen Vließes,
deS k. ruß . St . Andreas - unv St . Aiexandcr -Newsky -,
des weißen Adler , und des St . Annen -Ordens erster Clafse,
dann des königl. preuß . ichwarzen und rothen Adler und
deS k. bair . St . Hubertusorden , Großkreuz des großherz.
Toskanischen St . Joseph -Ordens , k. k. Feldmarlchall-
Lrentenant und Inhaber des Inf . Reg . Nr . 51 ; dann
Chef eines ruß . k. Uhlanen -Reg ., geb . den 29 . Juli 1618.

Friedrich (Ferdinand Leopold) Ritter des golde-



nen Vließes und Profeß -Ritter des souv. Ordens des heil.
Johann von Jerusalem , Ritter des Militär . Maria Theresia-
Ordens , des k. ruß . St . Andreas « und Alexander-Ncwskp -,
deS weißen Adler - und deö St . Annen -Ordens erster , und
des St . Georg . Ordens vierter Klasse ; des k. preuß ..
schwarten und rothen AdlerordenS , des k. bair . Hubertus«
ordens und des kon. preuß . Militär - Ordens xonr-
le merite , Großkreuz des k. großbritaniscken Bath -, und
des k. portug . Ordens vom Thurm und Schwert , k. k.
Vice -Admiral , Feldmarschall -Lieutcuaut , und Marincober-
kommandant und Inhaber deö Infanterie - Regiments
Nr . 16 ; geb. den 14. Mai 1821.

Rudolph  Franz , geb. den 25 . September und
-j- den 11. Oktober 1822.

Maria Karolina (Ludovika Christina ) Stern-
kreuzordens -Dame und Aebtissin deS k. k. tberesianischen
adeliaen Damenstiftes auf dem Prager Schlosse ; geb. den
10. September 1825.

Wilhelm (Franz Karl ) Ritter des k. preuß . schwar¬
zen und rothen Adlerordens , k. k. Oberst und Inhaber
deS Infanterie -Regiments Nr . 12, geb. den 21. April 1827.

e) Leo v old ( Johann Joseph Eusebius ) Ritter des
goldenen VließeS , Palatin , königl. Statthalter und General.
Kapitän des Königreichs Ungarn , Inhaber eines Husaren -Ne-
gimcnts rc. ; geb. den 14 August 1772 , ch den 12.
Juli 1795. v

s) Albrecht (Johann Joseph ) geb. den 19 Dezem¬
ber 1773 , ch den 22 . Juli 1774.

x ) Maximilian (Johann Joseph ) geb. den 23.
Dezember 1774. -h den 9. März 1778.

b) Joseph (Anton Johann ) , kaiserl. Prinz und
Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und
Böhmen , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz deS k.
ung . St . StephanordcnS in Brillanten , ( G . C. E . K. )̂
und Ritter deS k. preuß schwarzen Adlerordens , Großkretiz
deS kais. brasilian . Ordens vom südlichen Kreuze ; Pala¬
tin , königl. Statthalter und General -Kapitän des König¬
reichs Ungarn ( 6oines et lluävx ot iüumanörum ) ,
k. k. General -Feldmarschall , Inhaber des Husaren - Negi-
menteS Nr . 2 , und deS Palatinal -Husaren -Regiments
Nr . 12, ober,1er und immerwährender Obcrgespann der
vereinigten Gespannschaften Pesth , PiliS und Solch , Prä¬
sident der kön. Ungar. Statthalterei und der Septemviral-
Gerichtstafel rc. ; geb . den 9. März 1776.

Erste Gemahlin AlerandrinaPawlow-
n a,  Tochter des ruß . Kaisers Paul ( Pctrvwitsch ) ; geb.
den 9. August 1783 , verlobt den 3- März und vermählt
auf dem Schlosse zu Gatschina bei Petersburg den 30.
Oktober 1799 , ch den 16. 4>,ärz 1801.

Zweite Gemahlin : Hermine,  Tochter des
Herzogs von Anhalt -Bernburg -Schaumburg , Viktor Karl
Friedrich ; geb^ den 2. Dezember 1797 , vermählt zn
Schaumburg den 30. August 18l5 , -s den 14. Sept 1317.

Dritte Gemahlin : Maria Dorothea
(Wilhelmine Karoline ) , Tochter des Herzogs Ludwig
Friedrich Alexander von W.i'lrtcniberg ; geb. den 1. No¬
vember 1797, vermählt zu Kirchhcim unter Tek den 24.
August 1819.

Kind erster Ehe : Alexandrina Pawlow-
na,  geb . und -j- den 8. März 1801.

22
Kinder zweiter Ehe . u) Hermine (Ama¬

lia Maria ) Sternkreuzordens -Dame ; Aebtissin des
k. k. Theresia », adel . Damenstiftes auf dem Prager
Schlosse , -j- den 13. Februar 1842.

b) Stephan (Franz Viktor ) , Ritter des gol¬
denen Vließes , Großkreuz des kaif. österr . Leopoldor¬
dens , Ritter des k. preuß . schwarzen und rothen Ad¬
lerordens , des k. hanov . Hausordcns vom h. Georg
und des grvßberz. badensch. Ordens der Treue , Groß - ^
kreuz des großherzogl . toskanischen St . Joseph , des
const. St - Georgordens von Parma , des Ordens der)
k. würtemb . Krone , des k. hannov . Guelphen , des

roßherzogl . badensch. Ordens vom Zähnnger Löwen,
es churfürstl . hessisch. Hausordens vom goldenen Lö¬

wen , des gvoßherz. Hess. Ludwigsordens , des großherz.
oldenburgisch. Hausordens , des Herzog!, sächsisch. Erne-
stinisch. Hausordens , des Herzog!. Draunschw . Haus¬
ordens Heinrichs des Löwen und des Herzog!. Anhaltsch.
Hausordens Albrechts des Bären , k. k. General -Major
und Inhaber des k. k. Infanterie -Regiments Nr . 58,
Landeschef im Königreiche Böhmen.

Kinder dritter Ehe : a ) Elisabetha Ka¬
rolina Henriette,  geb . den 31. Juli , und ch den 23.
August 1820.

b) Alexander (Leopold Ferdinand ) geb. dey 6.
Juni 1825, ch den 12. November 1837.

«) Elisabeth  Franziska Maria , geb . den 17.
Jänner 1831.

ä) Joseph (Karl Ludwig) , geb. den 2. März 1833.
e ) Maria (Hönrika Anna ) , geb. den 23 . Aug. 1836.
k) Maria  C l eine nt in a ( Josepha Johanna Fi-

delitas ) geb. den 24. April 1777 , -j- den 15. November
1801 , Vermählt erst durch Prokuration zu Wien den 19.
September 1790 und dann zu Foggia den 25. Juni 1797
mit Franz ( Januar Joseph ) , damals k. Prinzen , später
König beider Sicilien ; geb. den 19. August 1777 , -s- den
8 . November 1830.

x) Anton (Viktor Joseph Johann Raimund ) , kais.
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen rc. Großmeister des deutschen
Ordens in dem Kaiserthume Oesterreich , k. k. General-

eldzeugmeister und Inhaber des Infanterie -Regiments
Nr - 4. ; geb. den 3l . August 1779 , ch den 2. April 1835.

d) Maria Amalia (Josepha Johanna Katharina
Th -resia ) , Sternkreuzordens -Dame ; geb. den 15. Okto¬
ber 1780, -s den 25. Dezember 1798.

i) Johann Bapt. (Joseph Fabian Sebastian ) ,
kais. Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl. Prinz
von Ungarn und Böhmen rc., Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des militärischen Maricn - Theresien - , des
kaiserl . österr . Le poldvrdens , Ritter deS kaii. ruß . St.
Andreas - , St . Alerandcr - Newskp - , des weißen Adler-
nnd St . Annenordens erster Klasse, des k. prenß. schwarzen
Adler - und Großkreuz des kön. würtemb . Militär -Verdienst¬
ordens , und Ritter des k. sächsischen Ordens d^Naittenkrone,
dann Großkreuz deS Herzog!. - sächsisch. Ernestinischen
Hausordens und des königl . griechischen Ordens des Erlö¬
sers , Ritter des großherzogl . baadischen Ordens der Treue,
Großkreuz des k. Niederl. Civil -Verdienstordens vom nie¬
derländischen Löwen, und des großherzoglich hessischen Lud¬
wig -Ordens , k. k. General -Feldmarschall , Geueral -Direk,
tor des Genie und Fortifikations -Wesens , der Ingenieur-

Zwillinge,geb.den14.Sept.1817. ^
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und»-« N-usswIn MitttÄ-M-d-mI- , m» 3"tzb-k d-s
Dragoner . NegimenIes Nr . i , dann Cbef des pp
Grenadier . BataillonS Im russisch, «ais-il-
und Inhaber eines kön. preuß . Infanterie - Negtmentö,
geb . den 20. Jänner 1782.

L) Rainer (Joseph Johann Michael Franz Hie¬
ronymus ) , kais. Prinz und Erzherzog von Oesterreich
Prinz von Ungarn und (Böhmen rc. , e«
Vließes . Großkreuz des kömgl. ungar . St . Stephan - und
des kaiserl. öfterreich. Leopoldordens , dann Ritter des kalsi
Österr. Ordens der eisernen Krone erster Klasse ( m Brrl
lanten ) und des königl . sardin . Ordens der Auunziade,
Vice -König des lombardisch »venetianischen Königreichs,
k. k. General -Feldzeugmeister und Inhaber deS ^ nfantcnc,
Regiments Nr . 11 ; geb. den 30. September 1783.

Dessen Gemahlin : Maria (Elisabetha Fran-
riöla ) , Prinzessin von Savoyen -Carignan , Sternrreuz-
ordens -Dame ; geb. den 13. April 1800 und vermahlt zu
Prag den 28 . Mai 1820.

Kinder : Maria (Karolina Augusta Elisabeth Mar«
aaretha Dorothea ) . Sternkreuzordens -Dame , geb. den
6, Februar 1821, -s den 23 . Jänner 1844.

Adelheid (Franziska Maria Nainera Elisabetha
Klothilde ) Sternkreuzordens -Dame , geb. den 3- ^ urn iv - /,
verm . den 12. April 1842 zu Stupinigr bei Turin mit
Viktor Emanuel,  Herzog von Savoyen und Cro-
prinzen v. Sardinien , geb. den 14. Marz 1820.

Leopold (Ludwig Maria Franz Julius Eustachius
Gerhard ) , Ritter des gold . Vließes und des k. sardern-
scheu Ordens der Anunziade . k. k. Ooerst und Inhaber
des Inf . Negim . Nr . 53 ; geb. den 6. Juni 1823-

Ernest (Karl Felix Maria Rainer Gottfried Cy-
riac ) Nitier des golv . VließcS , k. k. Oberst , geb. den
3. August 1824.

Sigismund (Leopold Maria ^ Rainer Ambrosius
Valentin ) k. k. Oberst , geb. den 7. Jänner 1826.

Rainer (Ferdinand Maria Johann Evang . Franz
Lvain ) , k. k. Oberst , geb. den 11. Jänner 1827.

Heinrich (Anton Maria Rainer Karl Gregor)
k. k. Oberst , geb . den 9- Mai 1828 - ^ ^

Maximilian Karl (Maria Nanier Joseph Mar¬
cellus) geb. den 16- Jänner 1830 . -h den 16. Marz 1839.

l ) Ludwig (Joseph Anton ) , kais. Prinz und Erz-
Herzog von Oesterreich , königl . P ' inz von Ungarn unv
Böhmen ze. ; Ritter des goldenen Vließes und Großkreuz
des königl . Ungar . St . Stcphanordens , dann Ritter des
kais. ruß . Andreas - , St . Alexander - Newsky - , deS
weißen Adler- und St . Anncnordens erster Klasse ; dann
des k. preuß . schwarzen Adlerordens ; k. k. General -Jcld-
»eugmeister, General -Artillerie -Direktor und Inhaber deS
Infanterie -Regiments Nr . 8 ; geb. den 13 Dezember 1781.

m) Rudolph (Johann Joseph Rainer ) . k. Prinz
und Erzherzog von Oesterreich , k. Prinz von Ungarn und
Böhmen rc. rc. , Großkreuz des königl . Ungar . St . Sie-
phanordenS , Ritter des königl. sächsisch. Ordens der Rau-
tenkrone , Ritter des königl. bair . St . Hubertusordenö,
Eardinal -Priester der heiligen römischen Kirche titulo 8t.
I^etri in monto aurea , Fnrst -Erzbischos von Ollmütz und
Graf der königl . böhmischen Kapelle rc. rc. ; geb. den 8.
Jänner 1788, ch den 23. Juli 1831.

Mader des Großvaters Bruders j
Weiland des Herrn Erzherzogs F e rdi n un d ( Karl Antoll
Joseph Johann Stanislaus ) , konrgl. Prinzen von Ungarn
und Böhmen , Erzherzogs von Oesterreich rc. ; 0^ s ^
k. k. Generals -Feldmarschalls , ^ uverners und Genera^
CrpitänS der österreichischen Lombardie ; 6^ . den - 2
1754 b den 24. Dezember 1806 ; und der Frau Erzye
rogil/ Maria Beatrix von Este , Herzogin zu
L ss°7, - ra ; a . b. d°» 7. April >75° . »« man . d. » >5.
Oktober 1771, -h den 14. November 1829.

Kinder:

königliche Prinzen und Prinzessinnen von
Ungar» „,,p Böp », ° » . - - " " d Er »-

Herzoginnen von Oefterrerch - Este rc. rc.
a) Maria Theresia (Johanna Josepha ) , geb.

den 1 November 17 3 , ch den 29 . Marz 1832 , ver
wählt erst durch Prokuration zu Mailand den 29. 3^
1788 und dann zu Navarra den 21. April 178 .1
Vikior ( Emanuel Caietan ) , König von Sardinien , geo.
den 24. Juli 1759. -h den 10. Jänner 1824 . . _ .

t,) Josepa (Ferdinanda Johanna Ambrosia ) ,
geb. - en 13. Mai 1775 , -h den 20. August 1777.
0 M a r i a L eopol  d ina  s Anna Josepha Johan¬
na ) geb den 10. Dezember 1776 , vermählt zu Inns¬
bruck "den 14. Februar 1795 mit Karl Theodor , Chur-
sstrsten von Pfalz -Baiern ; Witwe seit 16. Februar 1799.

g) Franz  IV . ( Joseph Karl Ambros Stanislaus)
königl . Prinz von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von
Oesterreich , Herzog von Modena , Massa und Carrara,
Nitier des goldenen Vließes , Großkreuz des korngl. un^.
S . Ritt -r d-ü !- >s. - -' S. S, . An« -- «' .
St Alexander -Newsky - , des weißen Adler- und des St.
Anncnordens erster Klasse , Großkreuz des komgl.
bair . St Hubertus -Ordens , dann Gropkrenz des kon gl-
sicilian. St Ferdinand - und Verdienstordens , k. k. Ge¬
neral der Kavallerie und Inhaber des Kurassier -Negnnent
Nr - 2 ; geb. den 6. Oktober 1779 , -h den 2t . Zauner 1846.

Dessen Gemahlin : Maria  V e a t r i x ( Vik¬
toria Josepha ) älteste Tochter Weiland des Königs Vik¬
tor Emanuel von Sardinien , Vternkrcuzordens --Dame,
geb. den 6. Dezember 1792, und vermahlt zu CagUan
den 20. Juni 1812, -h .dem 15- September 840.

Kinder : Marta Theresia (Beaten ) , Stern
kreuzoroens -Dame ; geb. den 14- Juli 1817.

F ra n zV. ( Ferdinand Germinian ) Herzog von Mo¬
dena , Massa und Carrara , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes,  und des k. bairischen St . Hubertusordens . dann
Großkreuz des k. Niederl Löwenordens , k. k. General -Maior
und Inhaber des Ins . Negim . Nr . 32 ; geb. den l -^ um 181. .

Gemahlin . Adelgunde (Augusta Charlotte
Carolina Elisabeth Amalia Sophia Maria Louise) Tochter
des Königs Ludwig von Bayern , Sternkreiiz -Ordenodame geb.
den 19. März 1823, vermählt zu München den 30. Marz184 - .
^ Ferdinand 'Karl Viktor ) , Ritter des goldenen
Vließes und des k. prcnß. schwarzen und rothen Ädle .or
lens , Großkreuz deö großhcrzogl . hessisch. Ludw-gsordel S,
k. k. Generalmajor und Inhaber des ^ »santene -RegiMent
Nr . 26. geboren den t9 . Juni I82l.

Maria Beatrix (Anna Franciska ) , Sternkreuz-
Oidensrame geb. den 13, Februar 1824.



o) Ferdinand (Karl Joseph ) / k. Prinz von Un¬
garn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich rc. Ritter
des goldenen Vließes , Großkreuz des k. ung . St Ste¬
phan - und Ritter des Militär . Marien -Theresten- , des
ruß . lais . St . Andreas - , St . Alexander - Newsky- , des
weißen Adler- und des St . AnnenordenS erster Klasse,
dann deö k. preuß . schwarzen und rochen Adler -Ordens,
Großkreuz des k. stcilian . St . Ferdinand , und Verdienst -,
dann des k. Han . Guelphen -Ord -, k. k. Gen . Feldmarschall,
Inhaber des Husaren . Regiments Nr . 3 und eines ruß.
kais. Husaren - Negiments ; geb. den 25. April 1781.

Y Maximilian (Joseph Johann Ambros Karl)
k. Prrnz von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Oester-
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deich re. , Großmeister des deutschen Ordens im Kaiscr-

^ General -Feldzeugmeister und Inha¬
ber des Inf . Negun . Nr . 4. ; geb. den 14. Juli l7L^t dLV .L """' Ott°b»^78»,
. Karl (Ambros Joseph Johann Bapt .) Groß-
kreuz und Prälat des königl. ungar . St . Stephanö -Or-
dens , Prnnas des Königreichs Ungarn und Erzbischof von
G ^ u -e. geb. den 2. Nov . 1785 , -j- den 2. Sept . 1869.

i ) Marca Ludo vika (Beatrix Antonia Josephs
Johanna dritte Gemahlin weil . Sr . Majestät des Kai¬
sers Franz von Oesterreich.

O- Genealogie der vorzüglichsten europäischen Regentenhäuser.
^ ? ^ rn . Dynastie : Wittelsbach , Religion : katho,

lisch, Residenz : München . König : Ludwig I. , geb.

Sachsen - Alte,iburg , geb. den 8. IÜni ^ lH ^ venm den
1- . Ocl . 1840. Kronprinz : Maximilian,  geb.den 28. Nov. 1811.

n . Belgien . Dynastie : Sachsen -Koöurg , Religion des
Königs : katholisch, des Landes : lutherisch. Residenz:
Brussel . König Leopold l . trat die Negierung an
den 21. Juli 1831, geb den 16. Dec . 1790. Zweite
Gemahlin : Königin Louise.  Tochter des Königs
der Franzosen , geb. den 3. April 1812, verm . d. 9. Aug.

Kronprinz : Leopold,  geb . den 9. April 1935 .̂
M . Dänemark . Dynastie : Oldenburg , Religion luthe¬

risch, Residenz : Kopenhagen . König Christian VHI .,
geb. den 18. Sept . 1786, folgte seinem Oheim König
Friedrich VI. am 3. Dezember 1839 . Dritte
Gemahlin : Karoline,  Herzogin zu Mecklenburg-
Strelitz , geb. den 10. Jan . 1821, verm den 10. Juni

1841. Kronprinz : Friedrich Karl,  Sohn erster
Ehe , geb. den 6. Oet . 1808.

IV. England . Dynastie : Brairuschwelg-Lüneburg. Reli¬
gion : anglikanische Kirche, Residenz : London. Königin:
Viktoria ! , geb . den 24. Mai 1S19 , folgte ihrem
Oheim König Wilhelm IV. , am 20. Juni 1837,
vermählt den 10 Februar 1840 mit Herzog Albert von
Sachseii -Koburg -Gvtha , geh. heu 26 . August 1ül8.
Prinzessin : Viktoria Adelheid,  geb . den 21.
November 1940-

V. Frankreich . Dynastie : Orleans , Religion : katho-
tpvlisch, Residenz : Paris . König : Louis Philippi.
geb. den 6. Oct . 1773 , König der Franzosen seit
9. August 1830 Königin Maria Amalia,  Tochter
des Königs Ferdinand 1, beider Sicilien , geb. den
26 , April l782 , verm . den 25. Nov . 1809. Thron¬
erbe : Ludwig Philipp Albert  von Orleans,
Graf von Paris , Enkel des Königs , und Sohn des
Punzen F erd in a n d Herzogs von Orleans , ( -s den
16. Juli 1812) geb den 24. August 1838.

VI. Griechenland . Dynastie : Baiern : Religion des
Königs : katholisch , des Landes : griechisch, Residenz
Athen, Korngr Otto  I . , Prinz von Baiern , geb. den

^ 2um 18 !u, bestieg den Thron am 6. Feb. 1833 ;
Königin : Maria Friederike Amalia,  Tochter
des Großherzogs August von Oldenburg , geb. den

„21 ^ ec. verm . den 22 . Nov . 1836.
>II. Hannover . Dynastie : Großbritannien Religion:

evangelisch , Residenz Hannover : König : Ernst Au¬
ll sssss Ô b- den 5. Juni 1771 , folgte seinem Bruder
Wilhelm  IV . am 20- Juni 1837 , als nächster
Mannlicher Erbe des Königreichs Hannover , Witwer
seit 29. Juni 18l1 . Kronprinz : Georg Friedrich,
geb . den 27. Mai 18l9 . ^

VII ! Holland oder Niederlande . Dpnastie : Nassau
^ssien , Religion :s reformirt , Residenz : Haag.
König Wichelm II . , Prinz von Oranien , geb. - en
m,1792,  übernimmt die Regierung ^nach der
Abdikation ( Kronentsagung ) seines Vaters , König
Wilhelm  I . den 7. Oktober 1940. Königin : Anna
Pa ul ow 11a , Tochter Kaiser Paul l . und Groß¬
fürstin von Rußland , geb. den 18. Jänner 1795, verm.
d. 21 . Febr . 1816. Kronprinz : Wilhelm , Prinz von

^ Oramen , geb. den 19. Febr . 1817.
Dynastie - Braganza , Religion katholisch.

Residenz : Lissabon. Königin : Donna Maria II . 6a.
Olmua , geb. den 4. April 1819 , wurde Königin am
2 . Mai 1326, vermählt zum zweiten Male den 19.
Avril l836 , mit dem Herzoge Ferdinand  von
Sachsen - Koburg - Golha , geb. ' den 29. April 1816.

6» V̂lountLra , geb. den

X.  Päpstliche Staaten . Residenz : Nom . Papst : Sr.
Heiligkeit P i u S IX . , Kardinal Joh . Maria  Ma-
ftal Fer  r et  tl . Erzbischof , Bischof von Jmola . geb.
zu Siingaglra den 13. Mai 1792 , zum Papste gewählt

1846 , nach den 16. Tage des vacanten
papstl Stuhles und 2, des Eonclavcs.

XI.  Preußen . Dynastie .- Hoher .-ollern . Religion : evan¬
gelisch, Residenz : Berlin . König : Friedrich Wil¬
helm  lV ., geb. den 15 Ott . 1795 , folgte seinem
Vater König Friedrich Wilhelm  III . den 7.
Juni 1940. Königin : Elisabeth,  Tochter weiland
Königs M a xini i ! i a n Joseph  von Baiern , geb.
den 13. Nov. 1801 , verm . den 29 November 1929.

XII . Rußland . Dynastie : Holstein-Gottorp . Religion
griechiich , Residenz : Petersburg . Kaiser : Hikoläuö
l . Paulowitsch,  geb . den 6. Juli 1797 , folgte



seinem Bruder Hein Kaiser Alexander  l . am 1.
Dec. 1825. Kaiserin: Alexandra Feodorowna,
früher Friederika Louise Charlotte, Tochter des Königs
Friedrich Wilhelm HI. von Preußen, geb. den 13-
Juli 1798, Venn, den 13. Juli 1817. Kronprinz:
Alexander,  geb. den 17- April 1816-

XIII. Sachsen . Dynastie Wittekind, Albertinische Linie-
Religion des Königs: katholisch, des Landes: luthe¬
risch. Residenz: Dresden, König: Friedrich Au¬
gust,  geb. den 18. Mai 1787, folgte seinem Oheime
König Anton  am 6. Juni 1836. Zweiie Gemahlin;
Königin Maria,  Tochter weiland Königs Maximi-
lian Joseph v. Baiern, geb. 27. Jänner 1795. verm.
den 24. April 1833.

XIV. Sardinien . Dynastie Savoyen. Carignan, Reli¬
gion: katholisch. Residenz: Turin- König: Karl Al¬
bert,  geb . 2. Oktober 1793, folgte seinem Vater
Karl Emanuel  am 16. August 1808, in der
Linie von Savoyen-Carignan, und dem Könige Karl
Felix,  am 27. April 1831 in dem Königreiche
Sardinien. Königin: M aria  T her esi a . Tochter
weiland Großherzogs Ferdinand  v . Toskana, geb.
den 2t . März 1891, verm. 30. Sept. 1817. Kron-
Prinz: Viktor Emanuel,  Herzog von Savoyen,
geb. den 14. März 1820.

LV. Schweden . König Oskar I. geb. 4. Juli 1799,
folgte seinem Vater König Karl  XlV. am 6. März
1844, verm. den 19. Juni 1823, mit Josephine
Tochter des Herzogs von Leuchten berg,  geb . den
14. März 1807, Kronprinzr K a r l . Herzog von
Schoo nen,  geb- den 3. Mai 1826.

XVI. Sieilien und Neapel . Dynastre: Bourbon
Religion: katholisch, Residenz: Neapel. KönigF er-
dinand  II . , geb. den 12. Jänner 1810, folgte
seinem Vater den 8. Nov. 1830. Zweite Gemahlm:
Königin Therese,  Erzherzogin von Oesterreich,
Tochter des Erzherzogs Karl, geb. den 31. Juit
1816, vermählt den 9 Jänner 183-. Kronprinz:
Franz  d 'Assissi , Herzog von Calabnen, aus
erster Ehe, geb. den 16. Jänner 1836. ^ .

XVII. Spanien . Dynastie: Bourbon,  Religion;
katholisch, Residenz Madrid. Königin: Isabella il .,
geb. den 10- Octodcr 1829, folgte ihrem Vater, dem
König Ferdinand VII. am 29. Sept. 1833; unter
Vormundschaft ihrer Mutter, der verwitweten Königin
Christine. .

XVIII. Türkei . Dynastier Osman.  Religion: muh«,
medanisch, Residenz: Konstantinopel. Großiultan
(Kaiser) : Abdul Medschid -Khan,  geb. den 19.
April 1823, 31. Souverain vom Stamme Osmans,
und 28 seit der Erbauung von Aonstantinopel,
folgte seinem Vater Mahmud- Khan II. am 1.
Juli 1839. Erbprinz und Thronfolgerr Murad,
geb. den 22. September I84st.

XIX. Württemberg . Religion: lutherisch, Residenz:
Stuttgart. König: Wilhelm  I . , geb. 27. Sept.
17v1, folgte seinem Vater Friedrich den 30. Oktober
1816; vermählt zum zweiten Male den 15. April
182C mit Prinzessin Pauline, Tochter des verstor¬
benen Herzogs Ludwigv. Würternberg, geb. den 4-
September 1800. Kronprinz: Karl Friedrich
Alexander,  geb. den 6. März 1823-

VII. A b t h e r l u n g.

Geschäfts -Kalender.
I. Abschnitt . Die neuesten Postvorschriften.

ES ist für Jedermann, der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt, zu wissen wich¬
tig und nothwendig, wie er sich bei Empfang und
Ausgabe von Briefen oder Packeten oder bei Reisen mit
dem Eilwagen zu verhalten hat, welche Polizei- und
Zollvorschriften er beobachten muß, um Unannehmlich¬
reiten, mindestens unnöthigem Zeitverluste vorzubeugen,
und wann die Posten abgehen oder ankymmen. lieber
alles dieses findet man hier in gedrängtester Kürze Be¬
lehrung und Aufschluß.

Vorschrift für die Briefpost.
Das k. k. oberste Hof-Postamt ist in der Wollzeile Nr.867,

und eben da auch die Briefpost. Eröffnung  täglich
Morgens um 6 Uhr, Schluß um ^ 5 Uhr Nachmittags.

Aufgabsorte der Briefe in Wien.  1 . In¬
ländische Briefe werden in den Sammlungskastenge¬

worfen, welcher täglich von Früh 7 luS Abends9 Uhr
offen ist; doch gehen Briefe, welche man nach>,5 Uhr
hineinwirft, erst den andern Tag ab. Jene Briefe, die
bei der Aufgabe bezahlt werden müssen, dürfen jedoch
nicht in den Sammlungskasten geworfen werben, wett
sie sonst liegen bleiben. 2- Briefe in das Ausland-, oder
an Personen und Behörden im Jnlande, welche die
Portodesreiung genießen, so wie alle Briefe, welche dein
Aoressaten Ir-anoo, d- i> Porto- oder zahlungsfrei, zuge-
stellt werden sollen, müssen dem Postbeamtê übergeben
und die Briefgebühr«das Porro, Briefgeld) muß gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden. 3. Zu recommandirende
oder gegen Recepiffe aufzngebendeBriefe sind ebenfalls
zwischen9 und 3 Uhr dem eigens dazu bestimmten Beam¬
ten zu übergeben. Die Aufgabszimmer sind unter dem
Thore von der Wollzeile hinein links. Die rekommandrrten
Briefe werden im 1. Stock im Hofe aufgegeben.

Abgabeort der Briefe.  Zn der Regel wer«



den die Ankommenden Briefe den Parteien durch die
Briefträger in die Wohnung gebracht Wer sich seine
Briefe selbst abholen will , um sie schneller zu bekommen
muß den Briefträger zwischen tO und V2II Uhr im
Posthofe abwarten . Er wird aber seinen Brief nur dann
bekommen, wenn er dem Briefträger persönlich be¬
kannt ist. ? 08t reE -mte angekommene Briefe müssen aber
jedenfalls von dem Adressaten , d. h. von demjenigen,
an welchen die Aufschrift oder Adresse des Briefes gerich¬
tet ist, im Postamte , und zwar in dem Zimmer rechts
unter dem Thor , wenn man von der Wollzeile hinein-
geht , abgeholt werden , wobei man nur seinen Namen
anzugebeu hat.

fernere Bestimmungen.  Es steht Zedermann
frei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankiren , oder das
Pvrto anzuweisen . Alle Briefe in das Ausland , oder an
solche Personen , die portovefreit sind, müssen jedoch gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden . Werden unter den in
die Sammlungskästen geworfenen Briefen solche gefun¬
den , die bei der Ausgabe hätten bezahlt werden sollen,
so bleiben sie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter
Vorzeigung des darauf abgedruckten Petschaftes wieder
abholt , oder das entfallende Porto dafür bezahlt . Es be¬
stehen zu dem Zwecke,  damit Jedermann ersehen könne,
ob ein Brief von ibm liegen geblieben sei , eigene Bü¬
cher , worin die Namen derjenigen , an die der Brief
adressirt ist , eingeschrieben werden , und die unter dem
Thorwege von der Wollzeile hinein befestiget sind. Mel¬
det sich binnen 3 Monaten Niemand , so werden die
Briefe ämtlich eröffnet , allenfalls darin befindliche Werth-
gegenstände herausgenommen , und die Briefe unter Auf¬
sicht verbrannt oder zerstampft.

B ri c fpo r t o . 'G eb üchr en nach dem neuen Porto-
Regulativ , kundgemacht mit ReggS. Circ . vom 23. Mmz,
in Wirksamkeit getreten am 1. August 1812 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als üach dem Ge¬
wichte bemessen. Der Portosatz für einen einfachen Brief
von */2 Loth beträgt bis einschlüssig 20 Meilen 6 kr . C. M.
über 20 Meilen aber 12 kr. C. M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt das B ' icf- und Schriftenporto wie folgt:
über Vz Leth bis einschlüssig 1 Loch für jedes '/4  Lotb
um 3 kr., von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um
8 kr . , von 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes
Loth um 6 kr . - und von 1 Pfund bis 5 Pfund für jede
8 Loth oder Pfund um 6 kr -, bei einer Entfernung von
10 Meilen , über 20 Meilen aber von ^ Leth bis 1 Loik¬
um 6 kr . , von 1 Loth bis 2 Loth für jedes ^ LE -, von
2 bis 32 Loth für jedes Loth , und von 1 Pfund bis 5
Pfund für jedes ich Pfund um 12  kr . C M.

Bei der Briespvst werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur bis zum Gewichte von höchstens
5 Pfund angenommen . Gesiegelte Pallete mit Schriften
und Dokumenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpost aufgegeben , und wer¬
den bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwere
über 6 Loth steht es jedoch den Parteien frei , ob sie die
Brief - oder Fahrpost zur Versendung benützen wollen.

Gedruckte oder lithographische Circulärs , Preislisten,
Börsenzettel , Bucher , Broschüren , Musikalien und andere
Druckwerke, dann Waarenmuster , welche unter Kreuz,
band  abgesendet und bei der Aufgabe frankirt werden,
find nur bis zum Gewichte von zwei  Pfund zur Beför¬
derung mit der Briefpost zugelafsen, und ist dafür der
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dritte Theil der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Satz für einen einfachen Brief
beträgt , dieser Gebührensatz zu entrichten . Für Brief,
und Schriften , welchen solche Kreuzdandsendungen bei¬
liegen , findet jedoch eine Ermäßigung der tarifmäßigen
Gebühr nicht Slatt.

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellung !?beztrks übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Loth der besondere Portosaß von 2 kr. ,
über 2 Loth aber der 4. Theil der tanfniäfigen Ge¬
bühr nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für
die Stadtposten haben die bestehenden Tarife zu gelten.
Sendungen , welche mit Nekommandalion aufgegeben
werden , unterliegen einer besonderen , für alle Entfer¬
nung gleichen Nekommandationsgebühr von 6 kr -, dagegen
ist keine Rccepissengebühr mehr zu entrichten . Wird bei
der Aufgabe jedoch ein Retour -Recepisse begehrt , so ist
dafür das Porto eines einfachen Briefes bis 20 Meilen
mit 6 kr . , über 20 Meilen mit l2 kr. C. M . besonders
zu vergüten . Die Bestellungsgebühr bleibt unverändert mit
1 kr . für jeden Brief , wer sich jedoch seine Briefe im Postamte i
selbst abholt , hat keine Bestellungsgebühr zu bezahlen.

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
sein , und eS bleibt immer vorsichtig, bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
beizusetzeu. Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in dem¬
selben kein Postamt , so muß jederzeit das nächste Post¬
amt beigefügt werden . Ze richtiger , deutlicher und genauer
die Adresse ist, desto sicherer werden die Briefe bestelllt.

Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth,
so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber O fl.
C. M . als Strafe zu entrichten . Die Anzeige des Ver¬
lustes muß aber für das Inland binnen 3, für das Aus¬
land binnen ü Monate , vom Aufgabstage an gerechnet,
bei dem Anfgabspostamte gemacht werden und die Be¬
schwerde ist sovann schriftlich bei der zuständigen Ober-
postamts -Verwaltung , unter Beilegung des Original-
AufgabSreeepisseS einzureichen. Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Nekommandation
angenommen , und bei rekommandirtcn Briefe » nach
Frankreich muß der Umschlag beim Schlüsse mit 3 Sie¬
geln versehen sein.

Es ist Jedermann freigestellt , di? an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder mcht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich, bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief m ' -' ge¬
geben werden . — Auf allen in Wien ankommencen Brie¬
fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch
einen «stämpel angezeigt , und es sollen alle Briefe in
der Stadt und in ' den Vorstädten noch an demselben
Tage den Adressanten zugestellt werden.

U. Vorschriften für die Fahrpost.

Die k. k. Postwagens -Direktion und die Haupt -Expe¬
dition fahrender Posten ist am Dominikanevplatz Nr 66 ü.

Eröffnung und  Schluß . Vom 1. März 1814 an
können Frachtsendungen , Gelder und Werihpapiere von
8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr hat die

Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts, âußer dieser!
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Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die
Geldaufgabe Statt fand.

Haftung.  Die Postanstalt haftet für die richtige
Beförderung - und Bestellung , der aufgegebenen Sendun¬
gen , und leistet den vollen Ersatz des angege¬
benen Werthes,  wenn ein Frachtstück verloren geht
oder beschädiget wird , der Verlust , Abgang oder die Be¬
schädigung mag durch Verschulden öder Versehen der
Pwstbedienten , durch verübte Gewalt oder durch irgend
ein zufälliges Creigniß herbcigeführt worden sein,
n) wenn der Adressat die Sendung sogleich bei der Ueber-
nahme im Postainte beanständet , und I>) wenn er im
Falle des Verlustes die gesetzliche Neclamativnsfrist von
3 Monaten für inländische , und von 6 Monaten für Sen¬
dungen nach und von dem Auslände , nicht verstreichen
läßt . Geschieht das Eine oder das Andere , fo findet durch¬
aus keine Vergütung Statt . Zugleich ersieht man hieraus,
wie unvorsichtig es ist , aus mißverstandener Oekonomie,
um das Porto zu ersparen , den Werth einer Sendung
geringer anzugeben , als er wirklich ist.

Besondere Vorschriften bei derAufga-
b e. a ) Bei Geldsendungen . Zeder mit barem Gelte oder
Geld verstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen,
d . h. ungesiegelt zur Post gebracht werden . — Auf der
Adresse muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sor¬
ten des Geldes oder der Gattungen der Papiere ange¬
geben , und es muß auf die Rückseite des Briefes der
Name und Wohnort deö Aufgebers geschrieben werden . —
Papiergeld,  als : Banknoten . Einlösungs-
und Anticipationsscheine  müssen von dem Post¬
beamten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteisiegel gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in das Post¬
amt mitjunehmen hat . Will man dem Gelbe einen Brief
beilegen , so darf dieser Brief nicht versiegelt sein.
Obligationen , Wechsel , Sparkassabücheln,
Lose,  und alle dergleichen Geld verstellende Papiere
oder Dokumente werden von dem Postbeamten nicht
gezählt , sondern er hat .sich bloß zu überzeugen , ob der
Inhalt wirklich in dem besteht , was auf der Adresse an-
gegeben ist . Solche Briefe und Pakete werden dann aber
auch nur mit dem Petschafte des Aufgebers allein gesiegelt,
und die Postanstalt haftet bloß für den angegebenen Werth.

Münzen.  Beträge in Silbergeld bis 40 fl . ,
in Gold  bis lOO fl . müssen mit einem Umschläge ver,
sehen , offen übcrbracht , von dem Postbeamten » achge-
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie auch
mit jenem des Postamtes verschlossen werren . Seiidun-
gen im Gewichte von 5 Pfo . und darüber sind in mehr-
mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höherem
Gewichte als li Pfv . noch überdies mit haltbarer Wachs¬
leinwand fest und zweckmäßig verpackt und mit dem Pet¬
schaft des Aufgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl versiegelt aufgegebcn . - Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nur
in Kist .i en oder Fäßchen , welche mit guten Neffen ver.
sehen , dann in Stroh und Rup ênleinwand einballirt,
und gehörig gesiegelt sind , angenomw "u . Die Münzen
selbst müssen in Säcken fest verpackt sein.

Kuvfergeld,  mit Ausnahme der Teilbeträge,
welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei^
geschlossen werden, ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬

stück, dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln.
Es muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Füß¬
chen enthalten sind , gut verpackt aufgegeben werden.
Die Fahrpostanstalt haftet für alle nicht gezählten Geld-
sendungen nur für die richtige Ucberlieferung nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf.
gebers.

b ) Bei anderen Frachtstücken.  Dem Aufge¬
ber liegt ob , jedes Frachtstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeben , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist.
Frachtstücke , welche nicht so gepackt sind , muß der Post¬
beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annehmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgen
auf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die ben Namen und
Wohnort des Aufgebers und des Empfängers , den In-
halt und die Angabe des Werihes zu enthalten hat ; fer-
nerö muß eine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben beigefügt , und die¬
ser mit demselben Petschafte deö Aufgebers , womit das
Frachtstück versiegelt ist , gesiegelt sein.

Den nach dem Auslande , nach Ungarn , Siebenbur,
gen , Triest und Venedig gehenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbchandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens die Origi-
nal - Zvllbollete , überdieß aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl , Maß oder
Gewicht und Merth beigegebcu werden . Diese Deklara-
tion muß bei Sendungen nach Frankreich , den Nieder-
landen ( Belgien ) und Holland in französischer,
bei jenen nach den fremditalienischea Staaten aber in
italienischer Sprache  abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt sein . Der Inhalt des Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzugeben , und jedes
Frachtstück ( 'Lotto ) mnß an den Schlüffen , oder wenn
es mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist, an dem
Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte über 80 Psd . Pr . Collo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgehenden
Wagen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch aufpacken zu können.
Colli über 100 Pfund muffen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck
oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ihrer Beschaffenheit
nach , den übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit dcr nahrpost n cht
geeignet . Würde es dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 fl . C . M -, und hat
übcrdicß für jeden Schaden zu haften , welcher dadurch
entsteht . —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungöhans in Stralsund, - wnd
nach Neapel  oder Stellten  an eines in Nom adref-
silt sein . — Nach Rußland können seit 1. Nov . 1843
Fahrpostsendungen bei sämmtlichen k. k. Postämtern direkte
ausgegebkn rnerven, doch müssen selbe bis an die Gränze



und wenn fie über Brodp gehen, bis Nadziwilsw
frannrt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frer , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder es bei dem Empfänger anzuweisen , nur in
folgenden Fällen niuß das Porto bei der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angenom-
men . n) Dei Sendungen , die über Krakau in das Kö¬
nigreich Pohlen bestimmt sind ; b) bei Sendungen au
portofreie Personen nnd Behörden ; v) bei allen Sen¬
dungen ohne Werth ; ä ) bei Sendungen , deren Werth,
wenn sie im Inlande bleiben , nicht das fünffache Porto
und wenn sic in das Ausland gehen , nicht 10 fl C . M.
beträgt ; e) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; k) bei Sendungen , die auf Gefahr
des Absenders abgeheu ; und x ) bei allen Sendungen in
;ene Staaten des Auslandes , mit denen keine wechselsei¬
tige Abrechnung Statt findet.

Besondere Vorschriften bei der Abgabe.
Die Abgabe geschieht nicht im Postamte , sondern im Haupt¬
zollamts - ( Mauth ) Gebäuve am alten Fleischmarkt Nr . 665.
in > Hofe rechts . Eröffnung:  Morgens 6 pnd Nachmit¬
tags 4 Uhr ; Schluß:  Mittags 2 und Abends 6 Uhr . In
den Amtöstunden von 4 bis 6 Uhr Nachmittags werden aber'
nur poste restant « liegende Geldbriefe , Effekten der
Reifenden und solche Frachtstücke , die dem schnellen Ver¬
derben unterliegen , wie z. B . Eßwaaren , auSgefolgt.
Dce . mit der Fahrpost ankommenden Gegenstände , mit
alleiniger Ausnahme der Geldbricfe , werden dem Adressaten
nie in seine Wohnung zugestellt , sondern er muß sie auf
das zugestellte gedruckte Aviso und gegen Abgabe des bei-
gegebenen Recepifses , woraus er das Datum auszufüllen
und seinen Namen zu unterschreiben hat,  im Hauptzoll¬
amte abholen oder abholen lasten . Jene Sendungen , wel¬
che der Einfuhrsoerzollung unterliegen , müssen vorher
gehörig verzollt werden.

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zugestellt , wo er sie gegen
Unterschrift deö mitfolgenden RecepisscS in Empfang zu
nehmen hat . Die Briefträger sind angewiesen , die Geld¬
briefe nur an die Person des Adressaten selbst zu überge¬
ben , und von diesem das Abgabs -Necepisse eigenhän¬
dig  unterschreiben zu lassen , denn ste sind für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich , und deshalb auch berech-
ügt , die Beweise für die Identität der Person von dein
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Gelbbrief gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit des
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver«
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
aufgenssen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart deS Briefträgers eröffnet wird und das Sie¬
gel unverletzt bleibt , wird die Beschwerde des Empfän¬
gers über einen gefundenen Abgang , von der Postanstalt
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein-
schaftlcch mct dem Briefträger in das Postamt zu begeben,
und dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter¬
suchung etngeleitet werden könne . Wird ein Frachtstück
nach gemachter Anzeige an die Partei von dieser nicht
abgeholt , so erfolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgaböamt . Der Aufgeber wird dann von der Rück-
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kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf haftenden Porto ' ö und Zurückstellung des
Aufgabs -RecepisseS wieder ausgefolgt . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht ausfindig gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück Iloitanck » verkauft . Jene
Frachtstücke , welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Partei nicht abholt , mit Zuziehung einer zollämtkchen
oder anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver¬
derbliche davon an den Meistbietenden verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden.

Die Portogebühren für Fahrpostsendun¬
gen  sind ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wie
folgt neu regulirt.

Die Portobemessnng geschieht , a ) nach dem Werthe
b) nach dem Gewichte , und es kommt dabei überdieß
«) die Nekommandaliousgcbühr , und ä) die Brief - Porto-
Gebühr in Anrechnung.

a ) Die Portogebühr nach dem Werthe
betragt für jede 100  fl . bis 2 Meilen 1 kr . und steigt
über 2 bis 10 Meilen pi . Meile um Vr kr ., über 10 bis
28 Meilen pr . Meile um über 23 bis 36 Meilen
um / 4 , über 36 bis 60  Meilen um */g und von da an
um -/i » kr . pr . Meile , bis einscblüffig 25 fl. wird ' X über
25 bis 50 fl. die Hälfte , über 50 aber das ganze
Werthporto für 100 fl. eingeiechnel Entfällt bei der Be¬
rechnung weniger als 2 kr ., so sind 2 kr . Porto zu ent¬
richten . Bei Weithsendungen über 1000  bis 10,000  fl
wird die Portvgcbühr um Vr , über 10,000 aber um V, für
den Mehrbetrag ermäßiget.

b ) D i e Por tog e büh r nach d e m G ewichte
betragt bei Sendungen von 8  Loth bis 1 Pfund ans 3
Meilen 2 kr . , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr. C . M . Für Sendungen
unter 8  Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebübr zu entrichten.

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pfund , über 6 bis 22 Pfund für 2 , über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 Pfund
1 kr . E . M ., über 100 Pfund aber für jede 5 Pfund 2 kr.
E . M . cingelioben . Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebung des höheren Gebührensatzes.

Die Nrkominandations - Gebühr wird bei Fahrpost-
sendnngen ebenfalls mit - 6 kr . C . M . eingehoben , die
Briefporwgcbühr aber nach dem Briefportotarife entrich¬
tet . Necepissengebnhr ist keine mehr zu bezahlen . Retour-
Necepisse ausgenommen , die wie bei den Briefen berechnetwerden.

Die Anwendung der Portogebühr nach dem Werthe,
dem Gewichte und dem Briefporto -Satze richtet sich nach
dem Inhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden . Sendungen a ) mit Schriften und Docu-
menten , b) von Geld und Geld vorstellenden Effekten,
und <r) von Waaren , Prättosen und sonstigen Effekten.

a ) Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne  angegebenen Werth , wird von dem
für die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten minde-
sten Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach
dem Briefporto . Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr
so lange ohne Erhöhung eingehoben , bis die Fahrpoft,
Gebühr nach dem Gewichte doppelt gerechnet , höher ent-



fällt . Für dergleichen Sendungen Mit angegebenem Werthe
findet die Bemessung der Gebühr bis 6 Loth ( denn solche
Schriften können mit W e r t h ang a b e auch unter 6
Lott , ausgegeben werden '» nach den Briefporto - Tartte
Statt , bei mehr als 6 Loth wird diese Gebühr nur dann
erhöbt , wenn das doppelte Fahrporto nach dem Gewichte
mehr beträgt . Entfällt aber die Gebühr nach dem Werthe
höher , als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere
Werthgebühr zu, entrichten.

b) Für Sendungen mit Geld und G ewd vor¬
stellenden Effekten.  Sendungen von Gold und
Silbergeld  unterliegen 1, der Portogebühr nach dem
Werthe , 2, nach dem Gewichte , und zwar bis lO fl. ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl. bis 1 Pfd.
nur über 1 bis 10 Pfund die *4 und über 10 bis
20 Pfun ^ nur 3/ 4, über 20 Pfund aber der volle Betrag
der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten , 3, die Briefporto-
gebühr muß entrichtet werden , es mag ein Brief belli egen
oder nicht. Wiegt der beigelegte Brief über ^ Loth , so
muß die tarifmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
Kupfer geld  ist dieselbe Gebühr , wie für Waarensen-
düngen zu entrichten . Für Sendungen von Papier¬
geld  und B a n kn 0 t en,  wobei die Wiener - Währung
'zu 250  auf Conv Mze reouzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1, das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen Werthes , und 2, die Briefporto - Gebühr
wie oben angegeben . Für Sendungen von W e r t h p a-
Vieren:  als Staats - und P îvat -Obligationen , Wechsel,
Coupons , Geldanweisungen , Lctterielosen , Sparkassenbü-
cheln w. ist ^ der Werihgebühr , und bis zum Gewichte
von 6 Loth die Briefporto - Gebühr , über 6 Loth aber
die Gebühr fstr Schriften auf Vr des tarifmäßigen Satzes
herabgesetzt , zu entrichten . ^ ^ .

t>g Für Sendungen von W a a r en , P r a t 1 0 s en
und sonstige Effekten  ist zu entrichten -r) in jedem
Falle die Portogebiihr nach dem Gewichte , l>) dann die
Pottogebühr nach dem Werthe unter folgenden Beschrän¬
kungen. Sendungen bis zum Werthe von 20 fl. sind von der
Werthgebühr ganz befreit , über 20 fl. werden für jedes Pf.
2 fl. des angegebenen Werthes frei gelassen , der Betrag
von dem Werthe abgezogen , und nur von dem Greste die
Portogebiihr berechnet. Bei Frachtstücken von großem Umfange
uud leichtem Gewichte wird das Gewichtsporto um er Kohl.

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , B-ufika-
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Austern
und Fischen, im Gewichte über 8 Loth , ist nur Vg der
Gew »cht̂ porto - Gebühr zu entrichten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Eollo 80 Pfund nicht übersteigt.

ch, Für das G e päckder mit F a h r p 0 st Reisen-
d e n. In so fern dieses Gepäcke das gebübrfreie in den
Vormerklcheinen ansgedrückte Ausmaß übersteigt , wird
die Portogebühr , für ' das Uebergewicht nur mit Vg des
tarifmäßigen Satzes eingehoben . Das Werthporto ist nach
den bei Geldsendungen  angegebenen Begünstigungen
zu entrichten . ^ . . . » .

Als B e st e l l ung s- und A v l s 0 g e b u h r rst .für
die UebergaLe des Aviso-Zettels 1 kr. , für die Zustellung
der Sendung in die Wohnung des Empfängers aber
find 2 kr. Conv. Mze . zu bezahlen.

0 . Vorschriften für Neifende.
Die Eilpost - Expedition  ist am Dominikaner-

piatze Nro . 666 . Auf n a h m s ft un d e n r Vom 1. Matt
1841 an werden Reisende mit dem Eilwagen von 6 Uhr
Krüh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenommen.
Fahrgelegenheiten.  1 . Der k. k. P oft w a g e n,  die
alte Fahrgeleaenhcit , jedoch nur mehr auf einigen Post¬
routen 2. Die k. k. Eilwägen , ^ er Per fön en-
E i lwäg en . seit 1823, bequeme Wagen zu 4 bis 12 Per¬
sonen. 3. Die k. k. Briefpoft - Erl-  oder Cou¬
rier wäg en  eine der neuesten Einrichtungen , uberneh.
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie
die Personen - Eilwägen . 4. Die k. k. S e P a r a t - W a-
cren,  eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu
jeder Stunde ab , sobald sich vier Personen  am em
und dieselbe Route gemeldet haben , oder auch rrne oder >
mehrere Personen den ganzen Wagen bezahlen D^e Em-
richtung ist ganz wie bei den E ' lwagen ; das Bequeme
besteht aber nicht allein darin , daß man zu jeder belie¬
bigen Stunde abreisen , sondern auch , daß man sich nach
Belieben auch am Wege aufkalten oder ununterbro¬
chen fortreisen kann. 5. Die k. k. E r t r a p 0 st - F ä hr¬
ten,  wobei es den Reisenden freigestellt cst, sich eines
eigenen Wagens zu bedienen , und bloß die Postpferde
Vorspannen zu lasten , oder Pferde und Wagen von der

^ °^ V ° r7,chr . ! . . - . Zur R . is- m.. d°r «-,
wöbnlicken Exrrapost , wo man die Gebühren ans reder
Station strickten muß , sind die Pferde unk - kPost.
stallamte , Stadt , Adlergasse Rro . 723 , zu bestellen.
Will man jedoch die sämmtlichen Gebühren für die ganze
Fahrt auf Einmal bezaklen , so hat man sich del der
E i l p 0 st - E r P e d i t i 0 n zu melden.

Zur Reise mit dem .Eil - oder Postwagen muß man
sich einige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost - Erpe-
dition meiden ? und das für die ganze Reise entfallende
Porto vora .isbezahlcn , wofür man euren Bormerk¬
schein (Ellwagenkarte ) erhält , der jedoch nur für dre
Fahrt , wofür er ausgestellt wnide . giltrg rst. L as em.
mal gezahlte Porta wird in keinem Falle und unter
keiner Dcdiiigu .ig , selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung
des Reisenden , zurückgezahlt , es wäre denn , daß der
Reisende die Postanstalt von seinem Zuruckkleiben m
Kenntniß setzt, und sich Statt seiner ein anderer Rei¬
sender findet, der die volle Gebühr zahlt.

Das Gepäcke des Reisenden darf nur m leicht un-
terznbringenden Packeten , Felleisen und Mantelsacken
bestehen. Jedes einzelne Stück muß Mit dem Name » dcS
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Werthangabe versehen sein, und das Wort : „Bagage,"
rur Alllschrist enthalten , worüber dem Reisenden ein Gm-

folgt wird , gegen dessen Rückgabe er sein Gepäcke am
Bestimmungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung veS
Gepäckes in die Wohnung des Reisenden befaßt sich
jedoch die Postanstalt nicht. Das zulässige Gewicht dcS
Gepäckes ist in dem Vormcrkscheine für jede Wagen-
gattnnss angemerkt , und in demselben auch die Stunde
angegeben , wann das Gepäck zur Postanstalt iss c ch
werden mutz, und der Reisende hat cS sich nur selbst
z„z»schre:ben, we:m es wegen verspäteter Uebergabe zn-
rückbleiben , und ihm nachgesendet werden muß , wo er
dann auch noch die gewöhnliche Frachttaxe dafür zu zah¬
len hat . Die Postanstalt übernimmt die Haftung ssir



düs Gepä 'ck ohne ave Gebühr , und leistet für den ange¬
gebenen Werth volle  Entschädigung ; sie hastet aber
nicht für jene Gegenstände , die der Reisende in eigener
Verwahrung mit sich führt . Versiegelte oder auf sonst
eine Art verschlossene Briefe und Pallete an a-ndere
Personen adrefsirt , mit sich zu nehmen , ist den Reisen¬
den bei Strafe von 3 st. C . M ., für jeden einzelnen
Brief , untersagt.

An die Postillons ist im Eilwagen kein Trinkgeld,
und auch für das Auf - und Abladen des Gepäckes ist
vorschriftsmäßig nichts zu zahlen . Hunde in ^ den Wagen
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Tabackrauchen
auS wohlverschlossenen Pfeifen ist nur dann erlaubt,
wenn alle Reisende ohne Ausnahme damit einverstan¬
den sind . Da die Vorkehrung getroffen ist , daß aus
den Speisestationen in bestimmten Gasthäusern das Esten
zu festgesetzten Preisen bei Ankunft des Eilwagens bereit
sicht,  so haben diejenigen unter den Reisenden , welche
davon keinen Gebrauch machen wollen , dieses schon
mehrere Tage vorhinein zu melden . Zum Mittagsestcn
ist eine Stunde , zum Frühstücke und Abendmable aber
eine halbe Stunde Anfenthalt gestattet , jeroch sind die
Konduktöre angewiesen , auf Verlangen eines Reisenden
auch während der Farth , wenn es dringende Noihwen-
digkcit erheischt , stillhalten zu lasten . Wer sich , sowohl
Lei der Abfahrt , als auf den Speiseftationen . verspätet,
wird zurückgelassen , denn der Konduktor muß mit der
Minute abfahren und kann auf Niemand warten . —
Kranken Personen , deren Zustand den Mitreisenden be¬
schwerlich werden müßte , und Kinder unter 4 Jahren
werden zur Beförderung mit dem Personen - Eilwagen
nicht zugelaffen . Blinden ist die Mitreise nur in Beglei¬
tung eines Führers gestattet . Erkrankt ein Reisender in
der Art , daß er den Mitreisenden beschwerlich wird,
so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen werden.
Dem Konduktör ist zur Pflicht gemacht , jedem Ressen¬
den ohne Unterschied des Standes , nnt Bescheidenheit,
Anstand und Höflichkeit zu begegnen , dagegen muß aber
auch ihm von den Reisenden mit einer seinem Dienste
angemessenen Rücksicht begegnet werden . — Der Vor¬
merkschein ist von jedem Reisenden sorgfältig aufzube¬
wahren , da er auf Verlangen bei jedem Postamte vorgezeigt
werden muß . Beim Postwagen gelten dieselben Vorschriften
nur ist außer der Passagiergebühr noch jedem Postillon
ein Trinkgeld von kr. C . M . Pr . Meile zu bezahlen.

b ) Paßvo rschriften.  Jeder Reisende in dem öster¬
reichischen Kaiserstaate muß mit einer obrigkeitlichen Nei-
sebewilligung , d. h. mit einem ordentlichen Reisepässe,
versehen sein . Diesen Paß und den Linien - Passirschein
hat der Reisende mit dem Eilwagen vorder Abreise dem
Konducktör einzuhändigen , der ihm ohne diesen Erlaub-
nißscheinen das Mitreisen nicht gestalten kann . Ueber die
Erlangung der Reisepässe bestehen folgende Anordnun¬
gen : u) Für Inländer.  Innerhalb der sämmtlichen
k. k. Länder , steht dem Adel , allen der Militärstellung
nicht unterstehenden Unterthanen und den Kaufleuten
frei , nach ihrem Bedürfnisse zu reisen . Auch von den
übrigen Klassen der Unterthanen hat derjenige , welcher
nur von einem Orte zum andern in demselben Kreise
reiset , von seiner Obrigkeit keine Bewilligung dazu nö-
thig . Wer aber von ihnen auch nur in einen andern
Kreis oder wer überhaupt in daö Ausland reisen will,
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muß dazu die obrigkeitliche Bewilligung ansuchen. — Zur
Reise aus einem Kreise oder einer Provinz des Inlan¬
des in die andere wird der Paß von der Orts - Obrigkeit
ertheilt , und die obrigkeitlichen Pässe conscribirter Un¬
terthanen in die nicht conscribirten Länder , müssen
überdieß noch von dem Kreisamte ( in Wien von der Po¬
lizei - Oberdirektion ) und von dem WerbbezirkS -Comman-
do , dem der Reisende untersteht , vidirt werden . Zu den
unconscribirten Ländern gehören , Ungarn , Eroatien , Sla-
vonien und Siebenbürgen . Um einen Reisepaß in das
Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ursache , z. B.
wegen Dienst - oder Erwerbsgeschäftcn , Familien - Erb-
schafts - und Prozeß -Angelegenheiten , Eintreiben aus-
stehender Forderungen , die Absicht sich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen re . , vorhanden und
auch erwiesen feig.

Auf dem Lande meldet man sich um die Neisebewil-
liguug bloß mündlich bei der Herrschaft , d. h. bei dem
Ortögerichte in der Amtskanzlei . In Wien ist eine Paß¬
anweisung dazu erforderlich , welche auf Grundlage eines
Dienst - und Wohnungszeugnisses ertheilt wird . Um Re¬
gierungspässe sucht man mittelst einer Eingabe der man
die Postanweisung beilegt , an . Die Polizei - Direktionen
ertheilen Reisebewilligungen ex officio . Die Neile -Passir-
scheine , welche im Jnlande die Stelle der Re sepässe
vertretten , können mündlich bei den Polizei - Direktionen
angcsucht werden . Außerdem muß jeder von Wien Ab-
reisende einen Linien - Passirschein bei der Polizei Ober-
Direktion lösen , der ihm an der Linie wixder abgenom¬
men wird . — Bei Reisenden in das Ausland muß der
Paß auch noch von den Gcsandtschasten derjenigen frem¬
den Staaten vidirt scpn , durch welche der Paßinhaber
reiset , b) Für Fremde Jedem in Wien ankommenden
Reisenden wird an den Limen der Paß abgenommen und
ihm dafür ein Empfangschein eingehändigt , worin die
Vorschrift enthalten ist , wie er sich weiter zu benehmen
hat . Sein Paß bleibt bis zur Weiterreise bei der Poli-
zei -Ober - Direktion , Spenglergasse Nr . 564 , aufbewahrt,
und er hat sich für seine Anwesenheit um einen Aufenthalts¬
schein 'bei der Fremden - Kommission daselbst zu melden.
Will er wieder abreisen , so erhält er gegen den Linien¬
schein , oder nach längerem Aufenthalte gegen Zurückstel¬
lung der Aufenthaltskarte seinen Paß wieder ausgefolgt,
den er zur Weiterreise vidiren lassen , und einen Linien,
Passirschein erheben muß , wo er dann ungehindert weiter
reisen kann . Für Juden gelten jedoch diese Vorschriften
nicht , und sie haben sich an die besonderen Anordnungen
zu halten , die .für sie bestehen.

Zollvorschriften.  Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebenen Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Gegen¬
stände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , und das
Gepäck muß auf Verlangen der Zollbeamten zur Untersuchung
geöffnet werden . Keiner Verzollung unterliegen : 1. Alte
und neue Kleidungsstücke , welche Reisende zu ihrem
eigenen Gebrauche  mit sich führen . 2 . Altes und
neues HauSgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Unverar¬
beitete Stoffe und Zeuge  hingegen zahlen den
tarifmäßigen Einfuhrözoll . Gold , Ringe , Uhren,
Silberzeug , Schmuck und Kleinodien jeder
Art,  jene , die der Reisende zum täglichen Gebrauche an
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sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Einbruchsstation

angezeigt werden : der Reisende erhält über diese Gegen¬
stände sodann eine Freibollele , mit welcher versehen er
dann alles auch wieder zollfrei in 'S Ausland zurückführen
kann Tabak  darf jeder Reisende 5 Pfund gegen Angabe
an der Eräuge und Erlegung des Zolles nebst der Licenz-
Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vorauSgegangener

Bewilligung einführen , Bücher unterliegen ohne Un-

K. K. St

Die k. k. Stadtpost oder ehemals sogenannte

„kleine Post " erhielt im Jahre 1820 eine ganz neue
Organisation , nach »velcher sie in folgende Stadtbe¬
zirke gethcilt ist:

I . Hauptbezirk . Stadtpofl -Oberamt , Wollzeile Nr . 867.
unter dem Thore , links von der Schulm-

straße hinein . Mit 20 Briefsammluvgen

an verschiedenen Orten der inneren Stadt,
die sich durch besondere AuShängtafcln
kenntlich machen.

H . Hauptbczirk . Filialamt Leô oldstadt , Taborstraße
Nr . 330 und 7 Vriefsammlungen.

III.  Hauptbezirk. Filialamt Alservorstadt, Hauptstraße
Nr . 330 ; umfaßt die Vorstadt - Gründe

Alservorstadt , Breitenfcld , Währinger-

gaffe , Thury , Lichtenthal und Rossau,
mit 9 Briefsammlungrn.

IV.  Hauptbezirk. Filialamt Neubau, Herrmannsgasse
Nr . 312 , mit Schottenfeld , Theil der

Laimgrube , Altlerchenfeld , Joscphstadt,
Strozzischen Grund , Spittlbcrg , Maria-

hilf , Neubau und Neustift , mit 22 Brief¬
sammlungen.

V.  Hauptbezirk. Filialamt Wieden, Hauptstraße Nr.
462 , mit alte und neue Wieden , Laim¬

grube gn Per Wien , Gumpendorf , Wind-

terschiede der Menge dem Ekngangszoll . Die erlaubten
erhält der Reisende sogleich zurück , die verbotenen
bleiben im Büch e r - R e » isio n Sa m te bis zu seiner
Rückreise , oder bis er zu deren Bezug die Erlaubniß der
k. k. obersten Polizei - und Zensur - Hofstelle erwirkt hat.
Din k. k. AadinetS - Kourieren ist die Beförderung von

Reisenden in ihren Wägen streng verboten.

a d t p o st.

mühle , Margarethen , Hundsthurm , Lau-

renzergrund , Magdalenagrund und Rein-
prechtödorf , mit 24 Vriefsammlungen.

VI . Hauptbezirk. Filialamt Landstraße, Hauptstraße
Nr . 115 , mit Landstraße , Rennweg , Erd¬

berg und Weißgärbern mit 9 Briefsamm¬

lungen.

Außerdem bestehen noch 14 Lavdbezirke um Wien
mit 20 Briefsammlungen . Die Ortschaften : Hernals,

Neulerchensild , Ottakrin und Dornbach gehören zu
den IV . und Braunhirschengrund , FünfhauS,SechshauS,

Gaudenzdorf und Nustendorf zu dem V . Hauptbezirk,
jede hat eine Briefsammlung.

Vorschriften . Bei dem Stadtpost - Obe r-
amte  werden aufgenommen : alle Briefe , Geldsen¬

dungen und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund,
jedoch nur für die Bewohner Wien ' s und der umlie¬

genden Ortschaften . Bei den 5 Fil i a l - A e mte r,n
können hingegen aufgegeben werden : u) Alle Briefe
an die Bewohner Wien ' s und der umliedenden Ort¬

schaften . b ) Alle mit den Posten weiter gehende Briefe.

e ) Alle mit Geld beschwerten Briefe , alle Geldposten
und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund , sie
mögen an Bewohner Wien ' s lauten , oder mit den

Posten weiter zu senden sein . — Schwerere weiter
gehende Sendungen und solche, die zwar sehr leicht

im Gewichte , aber von großem Umfange sind , wer-



den nur unter der Bedingung ausgenommen , wenn

deren Transport mit dem Stadtpostwagen möglich ist.

Bei den Briefsammlungen  endlich werden
- ausgenommen : a ) Alle an die Bewohner Wien ' ö und

die umliegenden Ortschaften ; k ) alle mit der Post
weiter gehenden Briefe , jedoch dürfen die Briefsamm¬

lungen 2 . Klasse , nämlich : zu Heiligenstadt , Nußdorf,
Grinzing , Penzing , Gaudenzdorf und Hütteldorf von

weiter gehenden Briefen nur diejenigen aufnehmen,
welche weder frankirt noch rekommandirt werden sollen.
Ganz ausgenommen von der Annahme bei den Stadt-

Post -Anstalten sind : u) Alle Briefe von portobefreiten

Behörden und Personen , wenn sie von der ihnen zu¬
stehenden Porto -Befreiung Gebrauch machen wollen.
L) Alle Packete , die mit der Post von Wien in das

Ausland oder in einen , außerhalb der Zoll -Linie lie¬

genden Ort des Inlandes bestimmt sind , wenn sie

nicht vorher der vorschriftmäßigen AuögangS -Ver-
zollung unterzogen wurden.

Die Briefträger der Stadtpostanstalt sind ver¬

pflichtet , ihren Dienst in der Post - Montur zn ver-
richten ; sie haben bloß die Abgabe der Briefe und

Packete zu besorgen , und es ist ihnen streng unter¬

sagt , Briefe von Parteien zur Aufgabe zu über¬
nehmen . — Ucber rekommandirte Briefe wird ein

Aufgabsschein ertheilt , gegen welchen der Absender

am folgenden Tage das gehörige Post - Neccpisse un-
enlgeldlich erheben kann . — Nicht rekommandirte

Briefe werden in Gegenwart des Aufgebers in das

dazu bestimmte Register eingetragen , und dem Auf¬

geber eine mit dem Stämpcl der Vriefsammlung oder

des Postamtes , wo die Aufgabe geschieht , versehene

Vollette ertheilt . — Für den Fall , daß die aufgege-
benen Briefe nicht bestellt werden können , weil die

Adressaten entweder nicht aufzusiuden sind , oder die

Annahme verweigern ; kann jeder Aufgeber sich der

Zurückstellung des Briefes dadurch versichern,  wenn
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er auf die Siegelseite desselben seinen Namen und

seine Wohnung beisetzt . — Auch ist die Einleitung

getroffen , daß Briefe , welche in dringenden Ange¬
legenheiten an Bewohner Wien 'S , oder der umlie¬

genden Ortschaften am rechten Donauufer bestimmt

und nicht mit Geld oder Geldeöwerth beschwert sind,
durch das Stadtpost -Oberamt unverzüglich mit eige.

nen Boten bestellt werden . Diese Art der Beförderung
sindet auch bei Packeten bis 5 Pfund im Gewichte

Statt , nur dürfen selbe nicht umfangreich sein, und
keine Gegenstände von Werth enthalten . Wünschte

Jemand auf einen durch Ertraboten beförderten Brief

mit dem nämlichen Boten gleich die Antwort zu erhal¬

ten , so wartet der Bote Stunde darauf , und bringt
die Antwort gleich wieder mit zurück . Nach dem

Schlüsse des Stadtpost -Oberamtes oder vor dessen Er¬
öffnung wird kein Extrabote abgefendet.

Diejenigen Bewohner der Stadt und Vorstädte,

welche sich durch die Stadtpostanstalt Zeitungen zu-
stellen lassen wollen , haben sich deßhalb entweder an

die k. k. Hofpostamts - ZeitungSexpedition , im Post¬

hause , Wollzeile Nr . 867,  oder an eines der Filial-
ämter in den Vorstädten zu wenden.

Amtsstunden.  Das Stadtpost -Oberamt , so

wie die Briefsammlungen , werden täglich  Früh
7 Uhr geöffnet , und bleiben an Wochentagen  bis

Abends 7 Uhr , an Sonn - und Festtagen  aber

nur bis Mittag offen . Die Filialämtcr bingegen sind

täglich  von Früh Vr8 Uhr bis Vormittag 11 Uhr,
und an Wochentagen von Vrl Uhr Nachmittag bis
Abends 6 Uhr , an Sonn - und Feiertagen aber nur
bis Vr2 Uhr Nachmittags geöffnet . Rekommandirte

Briefe , Gelder und Packete werden jedoch Lei den

Filial - Aemtern an Wochentagen nur bis Nachmittags
Vr2 Uhr angenommen. Die nachV24  Uhr bei den Filial-
Aemtern aufgegebcnen weiter gehenden Briefe werden

erst am nächsten Tage von Wien abgesendet.



Abgangs - und Ankunfstage
Abgang.

Alle Tage : Nach Aachen, Agram , Anhalt , Ame¬
rika, Augsburg , Belgien , Berlin , Bielitz , Bremen,
Brody , Breslau , Brünn , Carlsruhe , Dänemark,
Dresden , Eger , England , Frankreich , Gibraltar,
Görtz , Gratz , Hamburg , Hessen , Hobenzollern,
Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt , Königgrätz,
Krakau , Laibach, Leipzig , Lemberg , Linz, Lübeck,
Mailand , München, Niederlande , Nürnberg , Oeden-
-urg , Ofen , Olmütz , Pesth , Pisterüwalde, Portu-
gal , Prag , Preßburg , Preußen , NegenSbvrg, Rei¬
chenberg. Numburg , Salzburg , Sardinien , Schweiz,
Spanien , Steyer , Teschen, Teplitz, Triest , Troppau,
Tyrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach , Waid¬
hofen a. d. MbS , Würiemberg.

Sonntag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Ka-
schau, Czernowitz , Fiume, Kremömünster , Lützen,
Neapel , Neuhaus , Parma , Ried , Rom , Toskana.

Montag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz, Fiume , Jassy , Ischl , Karl¬
stadt , Kaschau , Kremsmünster , Lützen, Neapel,
Neuhaus , Parma , Ried , Rom , Toscana.

Dienstag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Bukarest , Czernowitz, Karlstadt KremS-
münster , Neubaus , Ried , Rußland , Türkei.

Mittwoch:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz , Fiume , Kaschau, Neapel,
Parma , Nied , Nom , Toscana.

Donnerst . : Wie tägl . ; d. nach Altheim , Fiume,Ischl,
Kaschau, Kremsmünster , Lietzen, Ried , Nom,Toscana.

Feitag:  Wie täglich ; dann nach Aschen, Budweis,
Bukarest , Czernowitz , Jassy , Karlstadt , Krems¬
münster , Lietzen, Neapel , Neuhaus , Parma , Rom,
Rußland , ToScana.

Samstag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Buoweiö Czernowitz, Fiume , Karlstadt , Neuhaus,
Nied ( Oberösterreich) , Rußland.

Der Briefposten in Wien.
Ankunft.

Al le Ta g e : Von Agram , Augsburg , Berlin , Botzen,
Bregenz , Brody , Breölau , Brünn , Dresden , Eger,
Frankfurt , Görz , Gratz , GünS , Hamburg , Hünin-
gen , Jglau , Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt,
Königgrätz , Körmend , Krakau , KremS , Laibach,
Leipzig, Lemberg, Linz, Mailand , München, Nürn¬
berg , Oedenburg , Ofen , Olmütz , Paris , Pesth,
Prag , Preßburg , Raab , Negensburg , Reichenberg,
Rumburg , Salzburg , St . Gallen , Teplitz, Teschen,
Triest , Troppau , Ulm, Venedig , Verona , Zürich.

Sonntag:  Von Budweis , Czernowitz, Essek, Erlau,
Karlstadt , Kaschau, Klattau , Neuhaus , Peterwar¬
dein , Pilsen , Semlin , Strakonitz , Wessely.

Montag : Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Debreczin , Herrmannstadt , Klattau , Klau¬
senburg , Pilsen , Strakonitz , Wessely.

Dienstag:  Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Hermannstadt , Karlstadt , Kaschau, Klattau,
Neuhaus , Pilsen , Strakonitz , TemeSwar , Wessely.

Mittwoch:  Die täglichen : dann von Czernowitz,
Essek, Klausenbnrg , Neuhaus , Petcrwardein , Xuta-
loqua , Semlin , Temcöwar , Zara.

Donnerstag:  Die täglichen ; dann von Budweis,
Debreczin , Erlau , Hermannstadt , Klattau , Klau¬
senburg , Neuhaus , Pilsen , Strakonitz , Wessely.

Freitag:  Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Hermannstadt , Karlstadt , Klattau , Pilsen,
Strakonitz , TemeSwar , Wessely.

Samstag:  Die täglichen ; dann von Czernowitz,
Karlstadt , Kaschau, Klausenburg , Neuhaus , TemeS¬
war , Xutalogua , Zara.

Transrto - Porto.
Außer dem gewöhnlichen Briefporto ist für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auch

noch die sogenannte Transito>Portogebühr zu entrichten, welche4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefe
beträgt , und auf jedem aus diesen Staaten aukommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto angemcrkt,
und mit demselben zusammengezogen wird . - c« . < ^ ^ w ^

Dieses Transtto -Porto wird eingchoben für Briese aus : Spanren , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬
nien aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , aus Frankreich , den Niederlanden , Belgien,
Luxemburg , den preußischen Rhein - und westfälischen Provinzen , Griechenland über Triest , aus den
deutschen Bundesstaaten über Schleitz , Lobenstein und Eger , aus der und durch die Schweiz , auö den
päpstlichen Staaten, Neapel, Sizilien, Toscana und Lucca, aus Egypten, Malta und Jonien über Triest.
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Hauptposttage für die Ankunft und de» Abgang der Briefe in Wien.

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatente von 1748 Mittwoch und Samstag in jeder
Woche.

N e i chs p o st.
Diese geht alle Tage  nach : Baier » , Würtemberg , Frankfurt a . M ., Hessen , den Rheinländern,

den freien Städten Hamburg , Lübeck und Bremen , nach Sachsen und Preußen mit wenigen Ausnahmen.

Ungarische Po st.

Jeden Dienstag und Freitag  nach dem tiefen Ungarn ( nach Ofen und Pesth alle Tage ) , dann
nach Kroatien, Slavouien, Siebenbürgen, die Milüärgränze und nach Semlin.

, T ü r k i s ch e P o st.
Nach Konstantinopel  über Semlin jeden Dienstag , nach Botutschany , Jassy

und Galaz,  über Czernowitz jeden Dienstag und Samstag , nach Bukarest  über HermannstadL
jeden Dienstag und Freitag.

Aufhebung des Frankaturzwanges.
ä ) Nach dem Kantone Schaffhaufen  in der

Schweiz.
Seit 1843 und 1844 können folgende nach

dem Auslande obgehende Briefe u n f r a n k i r t,
d. h . ohne das Porto bei der Aufgabe zu zahlen,
auf die Post gegeben werden:

a ) Nach den fämmtlichen deutschen Bun¬
desstaaten , auch nach Hamburg , Frank¬
furt  am Main und Mainz (mit Ausnahme
von Hannover , Mecklenburg , Braunschweig,
Luxemburg , wohin die Briefe zwar vollständig
srankirt , aber nicht unbezahlt anfgegeben wer¬
den können , dann nach den Anhalt ' schen Län¬
dern , nach Waldeck und Schwarzburg -Sonders-
hausen , wohin sie wie früher , gezahlt werden
müssen ) .

b ) Nach dem Amte Arnstadt  im Fkrstenthum
Schwarzburg - Sondershausen.

e) Nach dem GroßherzogthumOldenburg .,
dem Fürstenthum Eutin,  den Herzogthü-
mern Holstein und Lauenburg,  nach dem
Königreiche Dänemark und der Insel
Helgoland.

s ) Nach Jassy , Galaz , Bottttschsny und
Bukarest.

k) Nach SereS , Salonich und Kon stau-
tinoprl,  allein nach letzter Stadt yur über-
Belgrad.

K-) Nach Frankreich und Algier.
k ) Nach England und den englischen Be¬

sitzungen in Amerika,  nämlich nach
Jamaika , Kanada , Neu - Braunschwcig , Neu-
Schvttland , Prinz Eduards - Inseln und Neu¬
land.

i ) Nach Preußen  und jenen Orten in den
übrigen deutschen Bundesstaaten , wo preußische
Postämter bestehen.

k ) Nach dem Königreiche Sardinien.
Ganz srankirt , d . h . gegen vollständige Be¬

zahlung des Porto bis an den Bestimmungsort,
können Briefe aufgegeben werden nach Hannover,
Braunschweig , Luxemburg und Mecklenburg.

Anmerkung . Nach dem Königreiche Sachsen  kann sogar die Rekommandationö - Gebühr ange-
wiesen , nach Frankreich  müssen recommandirte Briefe jedoch srankirt ' werden.

M
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Abfahrt von Wien nach

Agram und Warasdin . . . . .
Berlin über Reichenberg . . . .

„ » Neustadt . . . . .

Brody . . . -

Brünn , Olmütz und Teschen . . .
Buvweis.

Cafchau oder Kaschau.

Constantinopel . .̂

Czernowitz.

Dresden und Leipzig.

Eger über Pilsen.
- * Prag . . .

Frankfurt «. M ., Nünberg , Negens-
burg und Würzburg . . .

Gratz über Wiener . Neustadt . - .
Hamburg . .
Hermannstadt und Kronstadt . . .
Innsbruck , Bregenz , Botzen, Driren

und Salzburg.
Klageiifmt , Lreoiso , Udine und Vi-

cenza .
Krakau , Podgorze und Warschau .
Laibach . Marburg , Adelsberg und

Triest . .

Lemberg . . . . . . . . .

Linz , St . Pölten , Mölk , Steyer .
Mailand , Bergamo , BreScia und

Verona . .
München und Augsburg . . . .

Neuhaus in Böhmen . . . . . .

Oedenburg . .

Ofen , Pesth und Raab.

Prag , Reichenberg . Rumburg , Te-
plitz und ÄarlSvad . . . .

Preßburg . . - . .

Semlin und Peterwardein . . . .
Troppau und Breslau . . . .
Venedig . .

Hgra , Ratzltsq und Eattaro , . ^

Abgang und Ankunft der Courier - , Eil -.

Wagengattung. «Tag und Stunde der Abfahrt.
Brief -Eilwagen

i Packwagen

^Personen - Eilwagen
^Personen - Eilwagen
kPackwagen
iAuf der Eisenbahn bis Leipnik
i für Sendungen
Mallepost
Postwagen

^Packwagen
-Eourwr , nimmt kleine Pakete bis Dienstag AbendS 10  Uhr
s 5 Pf ., aber kerne Redenden mrt s , _

Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr

Früh 7 Uhr
Mont , Dienst ., Don ., Frt ., Sst . A. 8U-
Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr
Läglich Früh 7 und Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr
Mont ., Dienst ., Mttw ., Freit . Sst . A. 7 U.
Feden Monat zweimal

onntag Abends 8 Uhr

^Eilwagen
' Packwagen
eäilwagen
s Packwagen

Mallepost
Eawagen
Postwagen
Eilwagen
Packwagen
Personen u. Sendungen mit Eisenbahn
Eilwagen
Postwagen . Monatlich 2 Mal
Bnei -Eilwagen
Packwagen

, Eiswagen
'( Packwagen

Eilwagen
^Packwagen

^Mallepost . Bis Gratz Eisenbahn
^Mallepost s. Pers . kl. Send . d.Nordbahn
) Packwagen für schwere Sendungen
^Brief -Eilwagen
/Packwagen
sErlwagen
r Packwagen

Krief-Eilwagen
Packwagen
Brief -Eilwagen
Packwagen

.Brief -Eilwagen
^Packwagen
,Eilwagen
-Packwagen
. Brief - Eilwagen
/Personen - Eilwagen
/Mallepost über Brünn
(Packwagen

Mallepost
Packwagen

/Brief - Eilwagen
/Postwagen
Erlwagen . Bis Olmütz Eisenbahn
.Brief -Eilwagen , bis Bruck Eisenbahn
/ Packwagen
Mallepost

sonnt ., Dienst ., Mittw . u. Samst . A. 7 U
Dienstag und Freitag Abends 6 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Montag und Samstag Abends 7 Uhr
Mont , Mittw ., Samst . Ab. 7 Uhr.
Läglich AbendS 7 Uhr
Mittwoch AbendS 8 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Mont . Ab. 8 u. Donnerst . Nachm . 2 Uhr
Läglich- Früh 8 und AbendS 7 Uhr
Laglirb AbendS 7 Uhr
Sonntag Abends 8 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
Lag .ich Abends 7 Uhr
.Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Läglich, ausgeri . Freitags F -sth 6 Uhr
Dienst , und Freit . Adencö 8 Ui,' r

^Täglich Früh 8 u. Ab. 8 Uhr
Läglich Früh 7 Ubr
,Zeoe Woche Ein Mal
Läglich Aoenvs 7 Uhr
Mont . u. samst . Ab 8 U., Donn . N . 2 U
Lägttch Abends 7 Ubr
Dienstag und Samstag AbendS 7 Uhr
Läglich AbendS 7 Ubr'
Mont . Ab. 8 U . Donnerst . Nachm. 2 U
Mont . . Dienst ., Donnst . u. Freit . A-7 U.
Samstag Abends 8 Uhr
Laguch Abends 7 Uhr
O enst Abends 8 llbr
Läglich Abends 7 Uhr
Sonntag nnd Mittwoch AbendS 8 Uh'
Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag und Freitag früh 5 Uhr
Läglich Früh 7' Uhr
Mont . Donnerst , u. Samst . Ab. 8 u.
Läglich Abends 7 Uhr
samst . u. Mittw . Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr
Mittwoch Abends 7 Uhr
Läglich Früh 7 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Mittwoch AbendS7 Uhr



Post- und Brancard- oder  Packwägen in Wien.
Ankunft am Bestimmungsorte. Abfahrt von dort nach Wien

Täglich Abends 8 Uhr.
Freitag Früh 6 Uhr

^Täglich Früh , in 94 Stunden
Täglich Früh 6 Uhr.
Dienstag und Samstag früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 u. Nachmittags 1 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienst., Mw.. Don., Sst ., Snt ., A. 8 U.
Zeven Monat zweimal
Samstags Nachmittags
Freitag Früh 6 Uhr
Mont., Dienst., Frt ., Sst . Vorm. 10 U.
Freit . Früh 7 und Samst . Früh 9 Uhr
Täglich Nachmiltags 2 Uhr
Freitag und Mittwoch Abends 10 Uhr
Donnerst., Dienst., u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Dienstag Abends 6 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienstag und Samstag Früh 6 Uhr
Täglich Früh 8 und Abend 6 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Mittwoch Früh 6 Uhr
Täglich Früh 3 Uhr
Montag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Mont . u. Donnerst. Vorm 10 Uhr
Täglich mit ,'iusnahme Freit . Frühst U.
Dienst, und Freit. Vormittag 11 Uhr

^Täg . Früh 5 u. Mittags 12 Uhr
Den zweiten Tag Morgens
Zede Woche Ein Mal
Täglich Mittags l2 Uhr
Mont. u. Mittw. F. 8, Donn.Nachts2 U.
Täglich Mittag 1 Udr
Montag u. Freitag Früh 6 Uhr
Täglich AbenoS7 Uhr.
Montag und Freitag Krüh7 Uhr
Dienst., Mittw , Freit, u. Samst . N. 4 U.
Montag Früh 4 Ubr
Täglich Früh 3 Uhr
Mittwoch Früh 8 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
M.tt. u. Samst . Früh 5 Uhr
Täglich F.üh 7 Uhr
Mittw . uno Samst Abends 10 Uhr
Täglich Abends 8 Uhr
Dienst F. 7,Donn . u. Sonnt -Früh 10U.
Täglich Früh 5 Uhr
Mont, u Därineist. Morgens 9 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Mittw. und Samst . Morgens 8 Uhr
Montag Früh 7 Uhr

Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag AbendS7 Uhr
Täglich Abends ö Uhr

„ Früh 6 Uhr
Mont., Mtw-, Don. Freit. Samst . A.8U
Mittw. u. Freit. Abends 5 Ubr
Täglich Früh 8 und Abends 9 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Mont., Mw., Don., Sst ., Sonnt Ab. 5 U.
Jeden Monat zweimal
Sonntag AbendS st Uhr
Mittwoch AbendS6 Uhr
sonnt .; Mont ., Mittw ., Donnerst. Früt
Mont. Nachm. 3 Mittw. Mitt . 12 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr
Mont. und Donnerst Vorm. 11 Uhr
Mont.. Donnerst, u. Freit. Ab. 6 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr

ontag Nachts l l Uhr.
Täglich AbendS8 Uhr
Dienst u. Donnst. Ab. 5 Uhr
Täglich Früh 8 und Abends 6 Uhr
Täglich AbendS8 Uhr
Dienstag AbendS 6 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Mittwoch Mittags 12 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Sonnt , u. Donnerst. Nachmittag 1 Uh>
Tägl . auo'g. Sonnt . Früh 9 Uhr
Nont. und Samst Nachmit. 1 Uhr
Tägl . Früh 5 und Abends 7 Uhr

Täglich AbendS 10 Uhr
Jede Woche Ein Mal
Täglich Nachmittags 1 Uhr
Mont. Mittw. Ab. 5, Fre t. Nachts 12 U.
Täglich Früh st Uhr
Mittw. u. Samst . Nachm. 4 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Mont. u. Mittw. Nachm. 1 Uhr
Dienst-, Mittw- Freit, u. Samst . V. 10 U
Sonntag Abends 10 Uhr
Täglich Abends 5 Uhr
Samstag Nachmittag 4 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Uhr
Dienst, u Samst . Ab. 7 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Ubr
Dienst, u. Freit. Früh 5 Uhr
Täglich AbendS9 Uhr
Mont. Donn. Nachm. 4., Samst . Ab. 7 U.
Täglich AbenoS7 Uhr
Mont. u. Donnerst Nach. 4 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Sonntag Früh 5 Ubr
Täglich Abends 5 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Montag und Freit. Früh 4 Uhr
Mont. Nachmitt. 4 Uhr

Nückknnft in Wien.
Täglich Früh 4 Uhr
soitntag Früh 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Freit. Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 und Nachmittegs 2 Uhr
Täglich Früh 6 Ubr

ont., Dienst., Frt ., Sonnt . Früh 5 U.
Jeden Monat zweimal.
Dienstag Früh 5 Uhr
Sonntag AbendS8 Uhr
Sonnt ., Mout. Mittw., Freit. Früh 6 U.
Dienst, n. Freit Früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 Ubr

onnt und Dienst. Früh 7 Uhr
sonnt . Mont . u. D nnerst- Früh 6Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienstag Früh 5 Uhr
Täglich Früt, 5 Uhr
Dienst, u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früb und Abends 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Freitag Früb 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonntag Vormittag 10 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Samst. Früh 6 Uhr '
Tägl. auSgen. Sonntag , Früh 6 Uhr
sonnt . Früh 10, Freit . Früh 4 Uhr

Täglich Früh und Abends 6 Uhr
Den zweiten Tag Mittags.
J °we Woche Ein Mal
Täglich Früh b Ubr
sonnt . V. 10, Miuw . u. Freit . Früh 4 U.
Tägl ch Früh 6 Uhr
Dienst, u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonnt. Vorm. 10. Freit. Früh 4 U.
sonnt ., Mtw.. Don . u. Samst. Früh 6U.
Dienstag Früh 6 Ubr
Täglich Nachs 2 Uhr
Sonntag Früh 5 Ubr
Täglich Nachts 11 Uhr
Dienst, und Freit. Früh 5 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Mittw. uird Samst . Abends 10 Uhr
Täglich Nachts Uhr
Dienst. 6, Donn. u. Sonnt . 7 Uhr Früh
Täglich Früh 5 Ubr
Dienst, und Freit. Früh 5 Uhr
Täglich Früh st Uhr
Oiensttag Früh 5 Uhr
Täglich Nachmittags2 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, u. Samst Frühst Uhr
Samstag Nachts 2 Uhr

M «
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Gedrängtes Postlexikon,
oder

alphabetische» Verzeichniß der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

iu
Meilen.

Preu-
Meilen.s

Aachen in Rheinpreußen 125 Brandenburg
Aarau in der Schweiz . 100 ßen . . . - - -
Ado in Finnland- . . 385 Braunau in Oberoster-
Adrianopel in der Tür- j reich . . . . . .

kei . . . 235 Braunschweig in Braun-
Agram in Kroatien 41 schweig

90

43

98
9?

328 Bremen. 117
71

117
63

190

152

Alessandria in Piemont 150?Bregenz in Vorarlberg
Algier über Genua .
Altenburg in Sachsen
Altona in Sachsen .
Amberg in Baiern .
Amiens in Frankreich
Amsterdam in den Nie

drrlanden . - .
Antwerpen in Belgien

OreScia in der Lombar-
die . . . . . .

Breslau in Preußisch-
Schlefien.

Brest in Frankreich. -
Brody in Galizien

1W Bruchsal in Baden

120

56
162
118
95

Appenzell in der Schweiz 90;Druck an der Leitha in
Arad in Ungarn
Archangel in Rußland
Arbes in Frankreich.
Arras in Frankreich.
Aschaffenburg in Baiern
Augsburg in Baier»
Avignon in Frankreich
Bavajoz in Spanien
Baden in Niederösterr.
Baireuth in Baiern .
Bamb- g in Baiern
Barcellona in Spanien
Dartfelv in Ungarn.
Basel in der Schweiz
Bautzen in Sachsen .
Bayonne in Frankreich
Belgrad in Serbien
Belluno im Venezian.
Beraun in Böhmen

80! > iederösterreich
470 Bruck an der Mur in
151
162
89
69

144
563

Steiermark
Brügge in den Nieder¬

landen . , . . ,
Brünn in Mähren . -
Brüssel in Belgien . .
Brzezany in Galizien

4!Buckarcst in der Wala-
69! chei.
76 Budweis in Böhmen

247̂Cadiz in Spanien . .
> 67 Calais in Frankreich
. 103 Capo d'Jstria in Jllp-

59 rien.
>420 Carlowitz in Slavonien
>104 Carlöbad in Böhmen
> 81 Larlsburg in Sieben.
46 '/2 ̂bürgen

20

160
19

146
123

186
28

621
169

74
95
59

- . . . . v- - - - ,2
Berganmo in der Lomb. 129 Carlsrnhem Baden
Bergen in Norwegen " - - .
Berlin in Preußen
Bern im der Schweiz .
Bielitz km österreichisch.

Schlesien. . . . .
Bilbao in Spanien

im Kirchen-

. 110

. 100
260 Carlstadt in Croatien 46'/,

82 Carthagena in Spanien 553
119 Cassel in Kurheffen . . 99

Caitaro in Dalmatien . 157
48 Celle in Hannover . . 112

449 Christians» in Norwe-
Bistritz in Siebenbürgen 116 gen . . . . . . 249
Bochnia in Galizien . 67'/? Chrudim in Bödmen. 36'/.

Chur in der Schweiz . 99
112 Cilli in Steiermark . 44'/2
121 Cleve in Nheinpreußen. 141
363 Cöblenz in Nheinpreu-
86 ßen . 115

172 Coburg in Sachsen . . 73

Bologna
floate. . . . .

Bonn in Rheinpreußen
Bordeaux in Frankreich
Botzen in Tirol . .
Boulogne in Frankreich

Meilen.
Colberg in Preußen . . 110
Colmar in Frankreich. 110
Cöln in Nheinpreußen. 117
Como in der Lombard. . 129
Conegliano in der Lom-

bardie . . . . . 77 '//
Constantinopel in der

Türkei . 186
Constanz in Baden . 77
Cremona in derLombar-

dic . . . 114
Czaslau in Böhmen 32'/?
Czernowitz in der Bu¬

kowina . . . . . 154
Danzig in Preußen. . H6
Darmstavk in Hessen . 98
Debreczin in Ungarn . 70'/-
Delfi in Len Nieder-

. 154

. 83

. 159
6OV2

. 280

. 160
96

130

230
58
65
84
84

160

landen . . .
Dessau in Anhalt
Dijon in Frankreich
Dresden in Sachsen
Dublin in Irland - .
Dünkirchen in Frank¬

reich .
Durlach in Baden . .
Düsseldorf in Rhein-

^Preußen.
Edinburgh in Schott¬

land . . . . . .
Eger m Böhmen. . .
Eichstädt in Baiern . .
Eisenach in Sachsen. .
Eiölcbsn in Sachsen. ^ .
Elba (Insel, . . . .
Elbogen in Böhmen. .
EnnS in Oberösterreich
EperieS in Ungarn .
Erfurt in Thüringen
Erlangen in Baiern .
Erlau in Ungarn . .
Essegg in Slavonien

Meilen.
Freiberg in Mähren. . 39
Frciburg in Baden . . 96
Freiburg in der «Schweiz 129
Freistadt in Oberöfter

reich . . . . .
Friedeck in Schlesien
Friedland in Böhmen
Friesach in Kärnthen
Fulda in Kurhessen. .
Fünfkirchen in Ungarn .
Gastein in Salzburg
Genf iw der Schweiẑ..
Gent in Belgien . . .
Genua in Piemont . -
Gera im Voigtland. .
Gibraltar in Spanien -
Gießen in Kurheffen. .
Glatz in Preußisch- Schle¬

sien .
Glogau(Groß-) in Preu-

ßisch-Schlesien . . .
Glück ädt in Dänemark 123
Gmunden in Oberöster¬

reich . . . . . . 35
Gnesen in Preußen . . 80
Göding in Mähren . . 23
Görlitz in Sachsen . . 56
Görz In Illprien . . 72
Goslar in Hannover . 99
Gotha in Sachsen . . 81
Gothenburg in Schwe¬

den . 199
Göttingen in Hannover 92
Gradiska in Jllyrien . 65

32'/,

32
41
57

36'/r
92

. 47

. 60
138
164

, 150
. 72
, 637

102

, 50

62

160 Gran in Ungarn
60:Gratz in Steiermark 27'//

. 23
63'/
. 77
. 70

Grenoble in Frankreich. 137
Gro' Wardein in Ungarn 61
Guastalla in Ober- Ita¬

lien . . . . . - III
55 Guns in Ungarn . . . 14

... __ . 75 Günzburg in Baiern . 7Ü
Feldkirch in Vorarlberg 92'// Haag in den Niederlan-
Ferrara im Kirchenstaate 10/ den . 146
Fiume in Ungarn . . 82 Haida in Böhmen . 54'/?
Florenz in Toscana . 129̂Hainbnrg in Niederöster,
Frankfurt au Main . . 96z reich . . . . . . 8
Frankfurt an der Oder . 70 Halberstadt in Preußen 92

69.Hall tu Tirol ^ . . . 67
67'/, Hall« in Preußen . . 75

Franzenöbrumi in Böhm.
Freiberg in Sachsen



Meilen.
Hassekrrm Salzburg . 48'
Hamburg . 116
Hanau in Kurhessen . .100
Hannover . 112
Harburg in Norddeutfch-

land . 115
Hartem in den Nieder¬

landen . 144
Heidelberg in Baden . 98
Heilbronn in Würtem

berg . . 68
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen . . . . 114Vr
Herrenhut in Sachsen . 63
Hildesheim in Preußen 110
Hildburgbausen . . . 80
Hirschberg in Preußisch-

Schlesten . 52
Hof in Baiern . . . 66
Horn in Oesterreich - 10'/?
Hradisch in Mahren . . 29
Jägerndorf in Oesterr.

Schlesien . . . . 40 »/r
Jaromierz in Böhmen . 41
Jaroslav in Galizien 92»/r
Jassy in der Moldau . 100
Jena in Sachsen . . 73
Jglau in Mähren . . 22*/?
Ingolstadt in Baiern . 63
Jnöbruck in Tirol . . 67
Ischl in Oberösterreich . 40
Judenburg in Steier¬

mark . 28 Vr
Jungbunzlau in Böhmen 49»/r

Meilen.
Kutt-mberg in Böhmen 331/2
Laibach in Kram . .
Lambach in Oberöster

reich.
Landshut in Baiern .
Leipzig in Sachsen .
Leitmeritz in Böhmen
Lemberg in Galizien
Lemgo in Lippe-Detmold

54'/

32
54
73

48V2
, III

85
Leutschau in Ungarn . . 76
Leutomischl in Böhmen 291/2
Leyden in den Nieder-

Preußisch-
140

48
621/,

158
109
65
26

632
213

, 143
, 49

120

Kaschau in Ungarn . . 73
Kaurzim in Böhmen . . 37
Kempten in Baiern . . 75
Kesmark in Ungarn . . 81
Aetskemet in Ungarn . 48
Kinel in Holstein . . . 130
Kiew in Rußland . . 173
Klagenfurt in Kärnthen 43
Klaitau in Böhmen . . 39
Klausen in Tirol . . 80
Klausenburg in Sieben

bürgen . . . .
Kollin in Böhmen
Komorn in Ungarn .
Komotau in Böhmen
Königgrätz in Böhmen
Königsberg in Preußen 143
Kopenhagen in Däne

mark.
Krainburg in Krain .
Krakau in Polen . .
Kremnitz in Unaarn .
Krems in Niederöster

reich.
Kronstadt in Siebeubür

gen . . . .
Küstrin in Preußen .

landen
Liegnitz in

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol - .
Litte in Frankreich .
Limburg in Hessen .
Lindau in Baiern
Lin in Oberöste -reich
Lissabon in Portugal
Liverpool in England
Livorno in Toscana

lLobositz in Böhmen .
4Lodi in der ^ ombardie

London in England .
Loretto im Kirchenstaat
Löwen in Belgien
Lübeck . 112
Lublin in Polen . . .
Lucca . . . . . .
Luzern in der Schweiz .
Lüttich in Belgien .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . - .
Lyon in Frankreich . -
Madrid in Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lom-

bardie

. 123

. 34
. 25
. 54
38/2

. 172

. 51

. 63

. 42

'l2Vr

. 13!

. 84

Memmingen iu Baiern
Merseburg in Preußen
Messina in Sicilien .
Mestre im Venezian.
Metz in Frankreich .
Mies in Böhmen
Mietau in Rußland .
Minden in Preußen .
Miskolcz in Ungarn .
Modena in Oberitalien .
Mobacs in Ungarn . .
Mons in Belgien . .
Moskau in Rußland . .
Müblenbach in Sieben¬

bürgen . : - - -
Mühlhausen m Frank¬

reich - . . . .
München in Baiern . .
Müncbengratz in Böhm.
Munkacs ' in Ungarn . .
Münster in Preußen . -
Nachod in Böhmen . .
Namur in Belgien . .
Nancy in Frankreich - -

- - Nantes in Frankreich .
212 Naumburg in Preußen .
165 Neapel - .
144 Neisse in Prcuß .-Schle¬

sien . . . .
in Boh-

Meilen . Meilen.
75 Popa in Ungarn . . . 26
78 Paris in Frankreich . . 158

290 Parma in Ober - Italien 117
48/2  Passau in Baiern . . 38

78 Pavka in der Lombardie 133
48 'Pesth in Ungarn . . 31

190 Petersburg in Rußland 317
115 Peterwardein in Ungarn 90

61V, Piacenza in Ober - Jta
116 lien . . . - .

66  Pilsen in Böhmen

279

108

113
59
49
82

117

150 Pisa in Toscana
Pleß in Böhmen
Plymouth in England
Podgorze in Galizien
Pölten/St ., in Nieder

österrcich . . . .
Posen in Preußen .
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen
Preßburg in Ungarn

43 Proßnitz in Mähren
140 ' '
121

134
44

145
52

236
62

- 8/2
. 76
. 84
. 40
. 11
. ' 26

Przemysl in Galizien 97*/r
Quedlinburg in Preußen 83

270 Quersurt in Preußen . 80
61 Qnesnoy in Frankreich . 137

228 Raab in Ungarn . . . 59
Nagusa in Dalmatien . 117

42 Nakonitz in Böhmen . 50
jNastadt in Baden . . 100

54 Ratibor in Preußisch
97 Neu -Bidschow

142 men . - - - ...
108 Neuschatel in d. Schwedz 120j Schlesien . . . . 14»/»
113 Neuhaus in Böhmen - 22,Ravenna im Kirchen-

Neuiatz in Ungarn . . 62 > staate . - 127
119 Neusohl in Ungarn . . 4VNegensburg in Baiern 53 '/r
140 Nentttschein in Mähren 37 :Regaio in der Lombard . 128
506 Neutra in Ungarn . 22»/ >'Reichenberg in Böhmen . 55
35 Nikolsburg un Mähren 12jNeutlingen in Würtem

den Nie.N,imwegen in
. . . 1871 'derlanden . . .

Mainz . 100 Nissa in Savoien
Malaga in Spanien . 617,Nürnberg in Baiern
Malta . 31ssOedendurg in Ungarn
Manchester in England . 220 Odessa in Rußland .

94 Ofen in Ungarn . >
iOld -nburg in Nord

120j dcutscbland . . -
36 Olmütz in Mähren .

134 Oporto in Portugal .
2(/Oppeln in Preußisch
54 ' Schlesien . . >

258 Orleans in Frankreich
131

Mannheim in B'adcn
Mantua in der Lombar¬

die .
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .
Mariazell in Steiermark
Marienbad in Böhmen
Marseille in Frankreich
Mastricht in den Niederl.
Mecheln in den Nieder

lausen . . . . . 150
Mehak ia in Ungarn . . 96
Meiningen in Sachsen . 84
Meissen in Sachsen . . 62
Melk in Niederösterreich 11 '/2
Melnik in Böhmen . 50»/?
Memel in Preußen . . 162

Osnabrück in Braunschw.
Ostende in den Nieder¬

landen .
Oxford in England
Paderborn in Preußen .
Padua in Venezian.
Palermo in Stzi'lien
Pancsowa in derMUitär-

Granze . . . . -

. berg . 95
141,Reval in Rußland . . 234
122 Rhenus in Frankreich . 150
67Mga in Rußland . . 209

9/r Rom im Kirchenstaate . 173
26VNostock in Mecklenburg . 116

36jRotterdam in den Nte-
j verlanden . . . . 151

130 Rouen in Frankreich . . 185
28 Noveredo in Tirol - -. 98

517 Novigo in d^r Lombar-
j die . 96

5<>Nzekow in Galizien . . 85
260 Rudolstadt in Nord«
125 ' dcutschland . - - - 76

.Rumburg in Böhmen 58»/2
178 Saaz in Böhmen . . 51
2 !9 Sagan in Preußen . . 64
11^ Salzburg - . . : . 43»/2
103 Sckaffhausen in d Schweiz 91
270 Scherding in Oberöster¬

reich . 36
93 Schcmnitz in Ungarn . 34



s«
Meilen.

Schlai » in Böhmen . . 44
Schweidnitz in Preußlsch-
. Schlesien . 52
Sckweinfurt in Baier » . 86
Schwerin in Mecklen¬

burg . , -
Sebenico in Dalmatien
Semlin in Sirmien . .
Sevilla in Spanien . .
Siena in Toscana . .
Sinigaglia im Kirchen

t 15

reich
Straubing in Baier»
Stuhlweißenburg in Un

garn . . . , .
Stuttgart in Würtem

i berg .
96,Sulzbach in Baiern .

104 Ŝzathmar in Ungarn
606 Szegedin in Ungarn
155 Szekszard in Ungarn

!Tabor in Böhmen

Meilen ! Meilen.
Trieft . 71
'Troppau in Oester reich-
! Schlesien . . . . 37
Tübingen in Würtemberg 92

staate . 156 Tarnopol in Galizien
Smolensk in Rußland . 230 Tarnow in Galizien
Solothurn in der Schweiz 107 Temeswar in Ungarn
Sondrio in der Lombar

die.
Spaa in den Niederlan

den.
Spalato in Dalmatien
Svcper in Rheinbaiern
Stanislawow in Gali

49

43

88
65
86
6l
60
28

127
75
77
52

159

jTeplitz in Böhmen
136 !Telchen in Oesterreich

! Schlesien . 44
151 Theresienstadt in Un-
105' garn . 62
101 Thorn iu Preußen . . 96

. jTokay in Ungarn . . . 68
zten . . . - . . 132 Toledo in Spanien . . 518

Steinamanger in Un- «Torgan in Preußen . . 69
garn . . . . . 61 '/, 'Toulon in Frankreich . 185

Sternberg in Mähren 30 Trautcnau in Böh-
Stettin in Preußen . . 98 men . . . . . . 45
Steier in . Oberöster » .Trentschin in Ungarn . 32

reich . 26 T̂reviso im Veneziani-
Stockholm in Schweden 219 scheu.
Stralsund in Preußen . 120 Trient in Tirol

!Turin in Piemont .
Tyrnau in Ungarn

stldlne im Venezianb
! schen . . . . .
Ulm in Würtemberg

,Upsala in Schweden .
Utrecht in den Nieder

! landen . . . .
Valadolid in Spanien 476

kValencia in Spanien
Valencienner) in Frank

0/2

65
77

336

139

Meilen.
75Weimar in Sachsen

Wels in Oberösterreich . 30
Wesel in Preußen . . 127
Wesprim in Ungarn . . 33
Wetzlar in Rheinpreu¬

ßen . . . . . . 104
Wieliczka in Galizien . 64
Wiener - Neustadt in Nie¬

derösterreich . . 6
Wilna in Rußland . . 170
Winterthur in der

Schweiz . 108
. Wiesbaden in Nassau . 109

öOlfWittenberg in Preu
ßen

anWaidhofen
Thapa.

Warasoin in Croatieu
Warmbrunn in Preu

^ ^ - . ßisch-Schlefien . , .
Straßburg in Frank - Trier in Nheinpreußen 125 Waschan in Polen .

, reich . 150 Worms in Hessen
lVenedig . 99 Würzburg in Baiern
iVerona im Venezianisch. Ilg Zara in Dalmatien .
Versailles in Frankreich 210 Zeugg in Dalmatien
Vicenza im Venezian . . 90 Zerbst in Anhalt
Villach in Kärnthen . . 48 Zittau in Sachsen

iVöcklabruck in Oberöster - Zloczow in Galizien .
! reich . . . . . . 35 Znaim in Mähren
Wadowice in Galizien . 55 Zombor in Ungarn .
Waidhofen an der IbbS 21 Zürich in der Schweiz

der Zweibrücker! in Bai-

81
94

14 ßen
31 Zwettel in Niederöster-

reich . . . . .
55 Zwittau in Mähren . .
92>

73
104
77
84
84
85

, 57
11912V,
71
93

109

IO'/;
27

n . M b sch N i t t.

Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen.
Einleitung

Die Entdeckung der Triebkraft durch Dampf ( im
Jahre 1700 ), welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen , r'n ' s Leben gerufen hat , ist von unbe¬
rechenbarem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Rlisen in Geschäften und zum Vergnügen.

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroöcaphen ) durchschnitten,
und alle bedeutenden Flüsse des Continents werden
stromauf - und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
in die entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht , die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent¬
fernten Nationen wurde dadurch herheigeführt.

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leisten die
Eisenbahnen zn Lande . Bald werden sich auch diese in
allen Richtungen begegnen , und das wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgcbcn.

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit riestn Anstalten nicht zurückge¬
blieben . ^Eine grosse Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit Windeoschnelle
von einem Orte zum andern . Es bedarf nur noch einer
kurzen Zeit , und unser theurcö Vaterland wird auch
hierin keinem anderen Staate nachstehen.
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I . Die Eisenbahnen , mit - en Personen - nn-
Frachten - Tarisscn , und alten nöthigcn Nach-

wcijungen.

Znsammenftellunn der österreichischen
Eisenbahnen.

1 . Die Budweis - Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem Kapitalöaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 07,353 fl . C . M . kostete.

2 . Die Linz - Gmundner - D ahn,  9 ; Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl . hergestellt , wonach
die Meile 70,000 fl . C . M . gekostet hat.

3 . Die Kaiser ? Ferdinanbs - Nordbahn,  im
Jahre 1836 begonnen . , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill Gulden>

4 . Die Wrerr - Gloggnitzer - Eisenbahn,  bis
Gloggmtz 10 Meilen lang , ward 1838 zu
bauen angesangen und kostete 10 ; Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam

5.  Die lombardisch - venezianische Ferdi-
u and  s b ah  n , wird ungefähr 19 ; Meilen lang,
der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Slaates fortgesetzt.

6 . Die Mailan d - Monzaer -Bahn,  2 Meilen
lang , ist seit ' 1810 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge¬
gründet.

7 . Die Ungarischen Eise « bahnen  und zwar:
u . Die Ungarische Central - Eisenbahn,

deren Bau bereits begonnen har , von Pesth
über AradGroßwardein  und Debreczin,
Fond 11 Millionen Gulden.

b . Die Prcßburg - Tyrnaner - Eijenbahn.
Firma : Erste Ungarische Preß - urg-
Tyrnauer Eisenbahn,  ursprünglicher
Fond 500,000 fl. , welcher aber später ver¬
größert werden mußte.

o . Die Oedcnburger - Eisenbahn,  eine
neue Unternehmung , welche sich 1343 con-
statuirt hat.

8 . Die Pra g - P i l sn er - E i seri b a h n , 6 § Mei¬
len lang , mit einem VerwendungS >Kapitale von
340,000 fl., so daß jede Meile 53,333 fl. C. M.
gekostet hat.

9 . Die Staatsbahnen,  nämlich:

u . Die O lm ntz -P rag e r -B a h n, welche bereits
vollendet ist und befahren wird.

b . Die W i en - Trie  ste r - B  a h n,  wovon die
Strecken von Mürzzuschlag bis Cilly dem
Verkehr eröffnet ist.

Die Prager Bahn wird bis an die sächsische
Gränze fortgcführt , und schließt sich da an die
Dresden - Leipziger - Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in der Richtung nach Baier « im Projecte,
um dje München -Augsburger -Bahn mit derselben in
Verbindung zu bringen.

Hieraus ergibt sich, daß Oesterreich , als die Cen¬
tralmacht Europas sich auch durch riesenmäßige Ei¬
senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils in Verbindung setzt, und daß,
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter¬
nehmung n nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünschen wäre , doennoch ereitS unendlich riel
geschehen ist.

1 . Die Gmunden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
Lesiudliche Eisenbahn wird der Salinenort Gmunden
im Satzkammergute Oberösterreichs mit Linz uns Bud-
weiS in direkte Verbindung gebracht . Für Nebenrouten
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell-
schaftSwägen benützt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke , die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und BudweiS zur schiffbaren , nach Prag fließen-
den Moldau führt Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und ans Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art . ^

Wien durch eine über Budweiö führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz und
BudweiS zu verbinden , so wie die Linz - Budweiser
Bahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte.

Das Bureau der Gmunden-Linz-Budweiser-Bahn
befindet sich in Linz.
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Fahrpreise für eine Person in C . M.

Von s bis

Linz
Budweis
Linz

Wels

Lambach

Budweis « . >
Lin; . . . . .
Oberndorf oder

zurück . . -
Weltersdorf . .
Lest . . . . .
Neubau « « '
Wels . . . .
Lambach - . .
Gmunden « . »
Neubau . - .
Lambach . « «
Gmunden . » .
Gmunden - . >

l .Classe.
kr

2.Elaste.
fl kr.

20

Z.Classe.
fl- kr.

12

15
24

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich:

1 . Von Budweis bis Prag , und von Linz bis
Wien mit Dampfdoot , somit von Prag bis Wien,
62 ^ Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wren bis Prag in 4 Tagen.

2 . Von Budweis bis Pilsen , 18 M.
3 . Von Budweis nach Pisek , 6^ M.
4 . Von Budweis nach Neuhaus , 6 M.
5 . Von Linz bis Salzburg , 18 M ., über Lam¬

bach , und eben so retour.
6 . Bon Lin ; bis Ischl 14 ^ M ., in einem Tage,

und zwar von Gmunden m ' t der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmrmden bis Ebensee mit Dampfboot,
4 Mal des Tages , von Ebenste bis Isch ! mit Stell¬
wagen.

7 . Von Linz bis Ried , 12 M ., in einem Tage,
und zwar bis Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Ried mit Stellwagcu täglich.

8 . Von Linz bis Freistadt , 6^ M ., über Lest
und:

9 . Von Li " z bis Negensburg mit Dampfboot
der bairisch -würtembergisch . Dampfschifffahrts - Gesell¬
schaft.

Waaren - Frachten.

Für den Transport der Waaren auf der Eisen¬
bahn zahlt man für den Sporco -Zentner:

1 . Von Budweis bis Linz für Getreide 12 kr . C . M.
bis Gmunden ,/ 20 ,/ „
für andere Waaren 16 „ „
bis Gmunden 29 „ „

2 . Von Linz bis Budweis für Getreide 24 kr. C . M.
bis Gmunden „ „ 8 „ „
bis Budweis für Wein 32 „ „
bis Gmunden „ „ 15 „ „
bis Bndw . s. andereWaaren 30 „ „
bis Gmunden „ /,13 „ „

3 . Von Gmunden bis Linz für Waaren
aller Art 14 „ „

bis Budweis „ „ 44 „ i,
Der Tarif für den Transport von und nach de»

Zwischenstationen Wels und Lambach,  ist an diesen
Orten angeschlagen.

2 . Die Kaiser Ferdinarrds-Nordbahn.
An dieser 60 deutsche ( 300 englische ) Meile»

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz in
Mahren zu den berühmten Salzwcrken in Galizien bis
Bochnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Krakau
und Nrody , so wie für den Getreide - und Fleischhan«
del Galiziens ist einleuchtend.

Die Strecken von Wien bis Brünn , Olmütz,
Hradisch , Precan und Leipnik , so wie eine Seitenbahn
nach Preßburg , die bis setzt aber nur Gänserndorf zum
Ziele hat , und die Weitesfahrt Lurch Stellfuhren be¬
werkstelliget , dann eine zweite Seiteubahn von Wien
nach Stvckeran , sind bereits vollenoet , und werden
Lausig mit Dampfwägen befahren.

Die Unternehmung beruht auf einer ausschließend
priv . Aktien - Gestüschaft . Das Aufnahms -Bureau be¬
findet sich am Bahnhofe . Die Waaren Aufnahme in
der Wollzeile , im Zwettelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee links.

Die Fahrtonreu sind folgende:
Von Wien nach Brünn,  fammt den Zwi-

scheustationen : Wagram 2 ^ , Gänserndorf 4 , Angern
5 , Dürnkrut 7 , Hochenau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Raigern 18 , und Brünn 20 Meilen.

Zwischen Lundenburg und Olmütz,
fammt den Zwischenftationen : Neudorf 1^ , Gödrng 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Preran 14 , Brodeck 15 ^ , und Olmütz 17 Meilen.

Von Wien nach Stockerau,  fammt den
Zwischenstationen : Floriödorf oder Spitz 1 , Jcdlersee
1^ , Enzersdorf ( Lang - ) 1^ , Korneuburg 2 , und
Stvckeran 3 Meilen.

Nach und von allen genannten Stationen werden
Paffagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen,
mit Ausnahme von Neudvrf, Jedlersee und Langenzer/'



dorf, an welchen Orten nur Personen ausgenommen
und abgesetzt werden. — Nach und vor Süßenbrunn
und Drösing werden auch mit den um 4 Uhr Früh
von Lundenburg nach Wien, und um 3 Uhr Nachmit¬
tags von Wien nach Lundenburg abgehenden Personen-
«nd Lastzüge( Train) Passagiere befördert.

P erso nen - Geb ü Hren in C. M. bei Benü¬
tzung der Post - TrainS.

I. Cl.
Von Wien  fl . kr.

nach Floridsdorf — 24
„ Jedlersee — 30
„ EnzerSdorf — 36
„ Korneuburg — 48
„ Spillern 1 12
„ Stockerau 1 12
„ Süßenbrunn 48
„ Wagram 1 —
„ Gänserndorf 1 36
„ Angern 2 —
„ Dürnkrut 2 48
„ Drösing 3 12
„ Hobenau 3 36
v Lundenburg 4 24
/, Seitz 5 12
,/ Branowitz 6 24
„ Naigern 7 12
,/ Brünn 8 --
„ Neudorf 5 —
„ Göding 5 36
„ Bisenz-Pisek 6 48
„ Hradisch 7 36
„ Napagedl 8 24
„ Hullein 9 12
„ Prerau 10 —
„ Leipnik 10 48
„ Brodek 10 36
,/ Olmütz 11 12

II. Cl. III. Cl. iV. Cl-
fl. kr. fl. kr. fl. kr-
— 15 — io — 6
— 18 —12 — 8
— 24 — 15 — 10
— 30 — 20 — 12
— 45 — ZO — 18
— 45 — 39 — 18
— 30 — 20 — 12
— 38 — 25 — 15

1 — — 40 — 24
1 15 — 50 — 30
1 45 1 10 — 42
2 20 1 20 — 48
2 15 1 30 — 54
2 45 1 50 16
3 15 2 10 1 18
4 — 2 40 1 36
4 30 3 — 1 48
5 — 3 20 2 —
3 8 2 5 1 15
3 20 2 20 1 24
4 15 2 50 1 42
4 45 3 10 1 54
5 15 3 30 2 6
5 45 3 50 2 18
6 15 4 10 2 30
6 45 4 30 2 42
6 38 4 25 2 39
7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr. Meile in Conv . Münze.
Auf der a. pr. Kaiser Ferdinands Nord-

Lahn:  I . Classe 24 kr., II. Classe 15 kr., HI. Classe
10 kr. , IV. Classe6 kr. C. M. Kinder unter 2
Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden, sind
frei. Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaft vom
Unteroffizier abwärts, diese mitbegriffcn, zahlt in der
M Wagenclasse nur die Gebühr der IV. Preisklasse.

g?

Fahrpreise auf der nördlichenk. k. Staatsbahn
von Otmüt ) bis Prag.

Anmerkung  bis Olmütz gelten die bei der Nord¬
bahn angegebenen Fahrgebühren.

I. Kl. II. Kl. m .Kl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Wien nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
„ „ „ Littau . . 11 57 7 28 5 —
„ „ „ Müglitz. . 12 24 7 44 5 12
„ „ /, Lukawetz . 12 33 7 50 5 16
„ „ „ Hohenstadt. 12 51 8 1 5 24
,/ „ ,/ BudigSdorf. 13 27 8 23 5 40
„ „ „ Landökron. 13 36 8 28 5 44
„ „ ,/ Triebitz . . 14 12 8 50 6 —
,/ ,/ „ Trübau . . 14 30 9 1 6 8
„ „ „ Wildenschwert14 48 912 616
„ „ „ Brandeis . 1515 929  6 28
„ „ „ Chotzen. . 15 2̂4 9 34 6 32
„ „ „ Hohenmauth 15 42 9 45 6 40
„ „ „ Uhersko. . 16 — 9 56 6 43
„ „ „ Morawan . 16 13 10 7 6 56
„ „ „ Pardubitz . 16 54 10 29 7 12
„ „ „ Perzelautsch 17 30 10 51 7 28
„ „ „ Elbe Teinitz 18 15 11 19 7 48
„ „ „Kolm . . 18 33 11 30 7 56
„ „ „ Podiebrad . 19 911 52 812
„ „ „ B. Brod . 19 45 12 14 8 28
" „ „ Auwal . . 20 12 13 40 8 40
„ „ „ Bieschovitz. 20 30 12 41 8 48
„ „ „ Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Münze.
Auf der nördlichen k. k. Staatsbahn:

I. Klasse 18 kr., II. Klasse 11 kr., Ilt . Klasse8 kr.
Kinder, die auf, dem Schoße gehalten werden, sind
frei; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts, diese mitbegriffen, zahlen die
halbe Gebühr der II. Klasse für die Meile.

Reisegepäck und Eilgut.  Jedem Reisen¬
den ist gestattet, 40 Pfund leicht unterzubringrndes
Gepäck, welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist,
portofrei mitzunehmen; Neisegepäcke, welches über
40 Pfund wiegt, oder seines Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist, oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werden kann, ist besonders gegen Recepisse aufzu¬
geben, in den letzgenannten zwei Fällen ist an Auf-
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sichtsgebühr auf der k. k. Staatöbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr . zu entrichten . Für die Beförderung
des Reisegepäcks - Uebergewichtes sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfd . 1 kr . pr . Meile zu zahlen.

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter,
so wie die Abfahrtszeiten sind aus den öffentlichen
Anschlagzetteln an den Strassenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelaffen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
in einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
können.

Frachten - Gebühren.
Die Waarengattuugen sind in 2 Klaffen getheilt,

von denen die 1 . 1^ kr. , die 2 . 1 z kr. pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und den
Transport gefährdende Gegenstände zahlen das
Doppelte.

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzten
Gewichte angenommen.

Die ausführlichen Preis - Tarife für Personen,
Maaren , Reisegepäcks und Equipagen , welche letzte
mit jedem Zug oder Train mitgenommen werden , sind
in allen Bureaur , und in Wien im Central -Burcau
unentgeldlich zu haben.

Z. Die Wien -Gloggnitzer -Vahrr.
Diese Bahn , auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine ausschließend priv . Aktien - Gesellschaft gegrün-
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Raab und dem Donau - Dampfschifffahrts - Hafen
Gönyö geführt werden . Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndorf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Naab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden-
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
nach Baden und Wiener -Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf¬
wagen befahren.

Der Bahnhof , der an Luxus uud Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrifft , befindet sich vor
der Favoritenlinie , zwischen dieser und der neu eröffne-
ten Belvedere - Linie . Das Central - Bureau ist im
Bahnhöfe und das AufnahmS -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754.

Meilen - Distanzen und Stationsplätze.
Meidling H, Atzgerödorf 1H-, Liesing1-z, Möd¬

ling 2 , Gumpoldskirchen 2H, Baden 3 ^ , Vöslau 4,
Leobersdorf 44 , Felixdorf 5 ^ , Wiener -Neustadt 6A,
Neunkirchen 8 ẑ, Gloggnitz 9^ Meilen.

Personen - Gebühren in C . M.

Von Wien nach
Wagen - Klaffe.
i . I U. l i>I.

Meidling , Hetzendorf und Atzgers-
dorf . . . . . . . .

Liesing und Pertholdsdorf ,
Brunn . . . . . . .
Mödling.
Gumpoldskirchen . . . .
Bnd^n . . . . . . .
Vöslau.
Kotiingbrunn und Leobersdorf.
Solcnau , Felixdorf und Thereßen-

fclv . . . . .
Wiener -Neustadt . . . -
St . Egyden . . . . . . . .
NeuErchen . . . . . . .
Te nitz und Pottschach . . . .
Gloggnitz.

g. ir . h. tr . ». kr

20

Kinder bis 2 Jahren sind frei , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe über 10 Jahre aber die
ganze Fahrtaxe zu zahlen.

Die Taxe der Omnibus von der und in dre
Stadt ist 6 kr. , von drn und in die Vorstädten 8 kr. C , M.

Die Reisenden mit den Frachten -Trains haben
Billets für die 3 . Klasse zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franco mit sich nehmen . Das Ueber-
gcwicht des Gepäckes wird nach dem Frachten - Tarife
berechnet . Die Frachten - Trains gehen nur an Werk¬
tagen ab.

Frachten - Gebühren in E . M.

Post
Nr.

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klasse.
Getreide u. Hül-
seufrüchte, Stei¬
ne, Kohlen , rohe
Produkte , Eisen
Blei und Zinn

in Blöcken,
Kupfer u. dgl.

1!. Klaffe.
Kaufmanns¬
güter aller

Art , Eisep-
waaren und
Flüssigkeiten

Üloggnitz
Aeunkirch.
Wr. Neust.
Felixdorf
Leobersd.
Baven

Wien

vr .Lslen . SpoicoZln .Rieuzer

12
lO
7-
6
5
5

15
12
8
7
6
5



Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬
fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als:
Möbeln , Maschinen u . dgl . , werden nach dem dop¬
pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬
stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner.

Passagier -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per¬
sonen - Trains befördert werden , zahlen 5 kr. pr . Zent¬
ner und Meile.

An m. Die Tarife für Personenfahrten und
Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich
bleiben , so wie die Verhaltungsrcgcln für ^Reisende
und bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der
Nord - und Gloggnitzer - Bahn werden , so lange die
Fahrten dauern , fortwährend durch die Zeitungen und
Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann
Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den
Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er-
theilt.

Mit den Fahrten der Gloggnitzer - Eisenbahn ste¬
hen folgende Post -Einrichtungen in Verbindung:

An die Post - Trains schließen sich an:

a ) Täglich Mallefahrten mit unbedingter Passa¬
gier - Aufnahme zwischen Gratz und
Triest.

b ) „ . Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck,
dann nach Venedig und Mailand.

e ) ,/ Mallefahrten ebenso zwischen Bruck und
Linz , dann Salzburg . .,

Mit den Personen -Fahrten sind in Verbindung:
Tägliche Mallefahrten mit neubedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz und Triest.
Die weiteren Erörterungen hierüber enthält der

große Anschlagzettel.

Staats - Eisenbahn von Mürzzuschlag nach
Gratz,

in Verbindung mit der Wien - Gloggnitzer - Bahn.

Für den Transport der Reifenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gkltzst werden können . Für die mit Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Post - Eilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen.
Die AbfahrtS - und Ankunstsstunden -finden sich auf

allen Stationen angeschlagen , auch kann man daö
Verzeichniß bei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr. C. M . haben

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt:

Lam
Kneglach
Kindberg . .
Marcin . .
Kapfenberg.
Bruck . . .
Bärnegg .̂ .
Mirnitz . .
Fiohnleiten.
Peggau . .
Klein -Stübling
Judendorf .
Gratz . . .

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schooße
gehalten werden sind frei,  jene von 2 bis 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte  der Fahrgebühr.

Ueber den Scmmring ist zu zahlen:
Für eine diersitzige Kalesche 5 fl . — C . M.
Für einen Platz im geschlosse¬

nen Gesellschastsivagen 1 ,/ 20 kr . „
detto im offenen . . . 1 „ — ,/
Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem
ErpeditionS - Bureau zu haben ist.

Frachten-Tarif für - en Wiener Sporco Zentner.
Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. StaatS-
eifenbahn , als auf der Wien - Gloggnitzer Eisenhahn
in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 ^- , bis Wien
33Z - kr . , vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22ß -,
bis Wien 28Z - kr.

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
in die erste Klasse , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27A , bis Wien 35H- kr. , vom Bahnhose in Bruck
bis Neustadt 22H-. bis Wien 30 ^ kr.

3 . Für Güter , welche auf beiden Eisenbahnen
in die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe in Grätz

N *



Ivo
bis Neustadt 38 , bla Wie » LS kr, , » um Bahnhöfe
in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien 34 kr.

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staats-
eiscnbahn in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27z , bis Wien 374 kr . , vom
Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 224 , bis Wien
32 ^ kr. -

5 . Für Triester Güter , welche auf der Staats¬
eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr«,
vom Bahnhöfe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr. C , M.

Sind die Güter i »? s Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
in Wien 3 kr . , in Wiener - Neustadt 2 kr C . M.
pr . Ztr . zu entrichten.

Die Vorschriften und Preistarife für den Frach¬
tentransport auf b/iden Bahnen sind bei allen Sta¬
tionskassen der k. k. Staatseisenbahnen für 3 kr. pr.
Exemplar zu haben.

L. Die Venedig -Mailäiider -Eiseribahri.
Diese an 40 deutsche Meilen lange Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein , und hat zum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona und
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
den zehnten Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch - venezianischen Königreiches in sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunden nahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Augen.

Das Geschäftsbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Section zu Venedig , für die lombardische zu
Mailand.

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für den Schweizerhandel , und eine von Mailand zur
Sommerresidenz des Erzherzog VicekönigS nach Monza ;
die letzte wird bereits befahren.

5 . Die ungarischen Eisenbahnen.
Auch in Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt,

und es sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä-
tigkeit , theils noch in der Ausführung:

a ) Die Ungarische oder Pesther - Central -Bahn,
mit einem Verwendungs -Kapital von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eingezahlt
wurde , soll Pesth mit Arad , Großwardein und De-

breczin verbinden, sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Kommunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen , Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern.

d ) Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrnau , St . Georgen , Bösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerieth aber in ' s Stocken , und nur
ein Theil wird befahren.

Schlu ßb emerkungen.  Da die Gmunden-
Budweiser -Bahn , wenn sie fortbrstehen soll , notwen¬
digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , so wie mit den Salinen in Ober¬
österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien
nach Triest nun doch zu Stande kommt , nnd endlich,
da eine Staatöbahn von Wien nach Prag bereits be¬
sieht , und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
in Europa oder Amerika ein riesenhafteres und zu¬
gleich den Völkern segenbringenderds Eisenbahnsystem
aufweisen , als das Kaiserthum Oesterreich.

II . Die Kampfschiff- Fahrten auf - er Donau,
-er Save nu- Kulpa , - er Elbe , - em Traun¬

see nn- - em a- riatifchen Meere.
Für die Gegenwart eine der wichtigsten aller Kom¬

munikations -Anstalten , die in Oesterreich zur Beför¬
derung des wechselseitigen Verkehrs errichtet worden
sind , ist unstreitig die Dampfschifffahrt , welche einer¬
seits durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Würtcmberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , anderseits aus dem adriatischen Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland in Verbindung bringt.

Es bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine:
Oesterreich i sche k. k. auöschl . privil.

Erste DampfschifffahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante.
Zwischen Linz , Wien , Pesth , Semlin , Galaz,

Varna , Constantinopel , Trapezunt , Salonich , Smirna,
Nhodus und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairisch - würtembergischen Don a » - Dampf¬
schiffen und den russischen Dampfboo¬
ten auf dem schwarzen Meere.

Diese Anstalt gründet sich auf ein auöschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Aktionären. Der Sitz der Gesellschaft ist in
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Wien ; die Haupt -Direction und das Central -Gesell-
schaftöbureau - esindet sich am Bauernmärkte im Belle¬
gardehof Nr . 582.

Die Verbindungen mit allen Häfen und Sta-
tionöplätzen, welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 BureanS und Agent¬
schaften, die den vorzüglichsten Handlungshäusern über¬
tragen sind, unterhalten.

Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬
schiffe ven mehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬
schiffe von 774 Pferdekraft.
Abfahrtszeiten der Fluß - und Seeschiffe.

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
und enden im November jeden Jahres . In den Mo¬
naten Mai bis Oktober unterhält die Gesellschaft auch
ein Dampfboot auf dem Traunsee , und bringt da¬
durch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und Wien
in Verbindung . Außerdem sind die Fahrten bestimmt:
Bairisch - ivürtembergische Dampfschiffe:
von Regensburg nach Linz , und von Linz nach Re-
genSburg , jeden zweiten Tag eine Fahre.

Oesterreichische Dampfschiffe.
Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,

jeden zweiten Tag eine Fahrt.

Von Wie » nach Preßburg , und von Preßburg
nach Pesth , dann zurück von Pesth nach Preßburg und
Wien , jeden Tag eine Fahrt.

Von Wien nach Preßburg und Pesth, und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur.

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa , und
von Drenkowa nach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur.

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und die Do¬
nau -Mündung , daö andere Mal über Czerna -Woda
und Kustendje.

Von Constantinopel nach Pesth, jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über die Donau -Mündun¬
gen und Galacz , das andere Mal über Küstendje und
Czerna -Woda.

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags.

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Din-
steg um 4 Uhr Nachmittags.

Von Constantinopel nach Salonich am 10 ., 20.
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermonate ausgenommen.

Personen - Gebühren itt Conventions - Münze.

Von nach
Abwärtsfahrt.

i. Pl. I II. Pl
Aufwärtsfahrt.

I . Pl . I II . Pl.

Linz

Wien

Wen und von Wien nach
Linz.

Preßburg und von Preßburg
nach Wien . . . . .

Pesth und von Pesth nach
Wien . .

Semlin oder Panscowa und
von Semlin , Panscowa
nach Wien.

Drenkowa und von da nach
Wien . -

Widdin Kalasat und von da
nach Wien.

Nustzuk oder Giurgevo und
von da nach Wien . .

Galacz und Braila , oder
von da nach Wien . -

Konstantinopelund zurück

fl.

20

26

34

44

54

94

kr.

40

20

fl.
5

1

6

13

17

22

29

36

66

kr.

20

50

20

35

40

20

fl-

6

2

7

17

21

29

39

49

69

kr.

30

30

30

30

30

30

30

fl-

4

1

5

11

14

19

26

33

63

kr.

30

50

20

40

20

/
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Anm . Jeder Passagier hat 50 Pf . W . G . Ge¬
päcks frei , auf Reisen von Wien oder Pesth nach
Konfiantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
Jahren zahlen nur die Hälfte der Personengebühr.
Kranke Personen können nicht ausgenommen werden.
Für eine anständige und billige Verpflegung mittels
eigener Restaurators ist auf allen Dampfschiffen vor¬
zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen

der zwischen Pesth und Koustantinopel fahrenden
Schiffe befinden sich nummerirte Schlafstellen mit
Matrazen , Kopfkissen und Decken von denen , so
lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine
Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird.

Auch sind abgesonderte Cabanen gegen eine mäßi¬
ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine
besondere Gebühr gezahlt werden.

Frachten - Tarif in Conventions - Münze.

Reife-Noute
zwischen

Cabinen

Abw . sAlifw . Abw . lAukw.

Gepäck«
Uebcrge-

wicht
pr Pfv.

Maaren
pr . Ztner.

Abw . i 'Ausw.

Emballirte
Wägen

ohne
Gepäck.

Abw . sÄufw.

Reise-
Wägen. Pferde.

Lvw . sAufw . !Abw . jAutw . Avw.  sAunr .sAb i' lAmW

Hunde. Pianoforte.

Linzu .Wien
Wien und

Pesth -

Wien und
Semlin

Wien und
Giurgevo

Wien und
Galacz

Wienu .Kon-
stantinopel

Wien und
Preßburg

sl. cr

12

30

70

100

st- tr . st.

15

25  —

45

90

100

10

st. tr.

- 50

- 54

st. kr.

20

18

46

70  -

80

120  -

10

st-

15

20

46

70

80

120

8

kr. st.
20

18

46

70

80

120

8

tr. st.
20

28

46

70

80

120

6

t r.

15

25

40

70

80

100

8

st-

15

25

40

70

80

100

8

tr. st. tr.

i 'oo
2 -

3 -

O -

6 -

3 -

1

st. str-

1 30

st-

12

12

18

25

30

45

- ? 6

A NM. Passagiere , die mit Wägen und Pferden
reisen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht
auf die Pferde Wägen in Begleitung von minde¬
stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die
Passagiere mit dem Nemorqeur nachsenden lassen,
und zweirädige Wägen zahlen nur H des Tariftprei-
feö . Für Neisewägen von ungewöhnlicher Größe
wird ^ des Tarifspreises mehr berechnet:

Alle Maaren,  mit Ausnahme der folgen¬
den , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver¬
zeichnten Gebühren zu entrichten zdoppelteFracht
bezahlen : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli
über 400 Pfv . , die weiter als Orsowa gehen , und

über 600 Pfd . , die im Inlands bleiben , doch nur
von dem Mehrgewichte . Dreifache Fracht  zahlen:
Bruchsilber , Gold -, Silber - , schwere und reiche Stoffe,
Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber¬
ger - Galanterie - und Putzwaaren , so wie alle sonstigen
umfangreichen Colli , ohne Unterschied deö Inhaltes.

Einzelne Colli oder Packeis von 1 bis 25 Pfd.
zahlen die Hälfte , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel-
theile , und von 50 Pfd . an den ganzen Frachtbetrag
eines Zentners.

Zwischen Wien und Pesth zahlen Landeöprodnkte
von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel von



unbedeutendem Werthe nur 48 kr. pr. Ztr. Schaf¬
oder Baumwolle 1 fl. 6 kr. pr. Ztr. Diejenigen
Artikel, welche der Gefahr oder Unannehmlichkeit weg-
gen von den Passagier-Schiffen ausgeschlossen sind,
werden vom Remorqueur ausgenommen. Scheidewas¬
ser, Vitriolöhl und feuergefährliche Gegenstände nimmt
derselbe, jedpch nur Einmal des Monats in Schlepp.
Schieß- und Knallpulver, Glas und ungelöschter
Kalk werden aber in keiner Art angenommen.

Jede Sendung muß mit einem geregelten Fracht¬
briefe, wozu die Blankets in den Bureaus und Agen-
tien unentgeltich ansgegeben werden, versehen sein,
und Frachtbriefe, welche nicht an bekannte Häuser adre-
sirt sind, haben die genaue Angabe des Charakters und
Wohnortes des Adressaten zu enthalten.

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen. Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift, und Colli, welche weiter als Orsowa zu ge¬
hen haben, mit Wachstuch überzogen sein.

Die Gesellschaft befördert die Maaren qusiö
Schnellste, und hastet, ohne eine bestimmte Lieferzeit,
für die richtige Ablieferung, mit Ausnahme jedoch
afler Schaden und Verluste, welche durch Auffahren,
Brand, Schissbruch und Ougus kortullus entstehen.
Beschädigungen jeder Art gehören iu das Bereich der
Assekuranz.

Die Donaudampfschifffahrts-Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffen( Karl
und Hermine) die Theiß.

L. Dampfschiff - Fahrt des k. k. privil.
österreichischen Lloyd in Triest.

Das Central- Bureau befindet sich zu Triest,
außerdem bestehen Agenten in Ancona, Corsa, Pa-
traö, Suda , Pyräus oder Athen, Syra , Smirna,
den Dardanellen, Constantinopel und Alexandrien.

Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe des
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von den ge¬
nannten Städten und Inseln. Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich,
zwischen Triest und Ancona, und zwischen Triest und
Dalmatien.

Die Anstalt übernimmt Passagiere( Reisende) ,
Briefe, Gold, Pretiosen, Edelsteine und alle anderen
Maaren zur Besorgung.

Oie Gebühren für Personen und Frachten, so
wie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden siets
öffentlich bekannt gemacht, und sind, so wie jede ge¬
wünschte Auskunft, in den Bureaus und bei den Agen¬
ten der Gesellschaft zu erhalten.

10S
Passagier -Preis -Tarif für die Fahrten mit

Lloyd Dampfschiffen.
I. Platz. II. Pl. III. Pl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Triest nach Venedig 7 — 5 -— 4 —
- „ „ Pola . 4 30 3 — 1 30

> „ ,/ Fiume . 5 — 3 30 1 45
,/ „ r/ Zara . 14 — 9 20 4 40
/, ,/ ,/ Spalato 18 — 12 — 6 —
,/ „ /, Ragusa 24 — 16 — 8 —
„ „ -, Cqttaro 26 — 17 20 8 40
„ Pola nach Fiume . 2 40 1 40 <— 50
„ Zara /, Spalato 6 — 4 — 2 —
/, „ ,/ Nagufa . 12 — 8 — 4 —
„ „ ,/ Cattaro . 14 — 9 20 4 40
/, Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
v ,/ Cattaro 9 — 6 — 3 —
„ Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
„ Triest nach Ancona 15 — 10 — 8 —
„ „ „ Corfu . 50 — 40 — 30 —
,/ „ ,/ PatraS . 65 — 50 — 34 —
,/ ,/ Athen . 80 — 60 — 40 —
„ „ „ Syra . 85 — 63 — 42 —
„ „ „ Salynich 90 — 70 — 45 —
„ „ ,/ Konstantin. 100 — 75 — 50 —

O. K. K. priv . Elb e - Dampfschiff - Fahrt
zwischen Prag und Dresden.

Eine der neuesten Einrichtungen. Das Bureau
befindet sich zu Prag am Graben. In Prag werden
die Ner'sekarten im Bureau, an den Zwischenorten
aber auf dem Schiffe gelöset. Die Abfahrtszeiten sind:

Von Prag um 4 Uhr,  von Oberzistwy um 7,
und von Dresden um 5 Uhr Früh.

Ankunft: abwärts,  in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abends; auswärts:  in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr. Fahrpreise in C. M.
mit 40 Pfund Freigepäcke.

I. Platz. II. Platz.
Von Prag nach Dresden 9 fl. 6 fl. — kr.

„ Oberzistwy nach Dresden8 „ 5 „ 20 /,
,/ Dresden nach Prag . . 7 „ 5 „ — „
// „ " Oberzistwy5 „ 4 „ 21

Zwischenstationeur Naudnitz, Leitmeritz, Lobe-
sttz, Aussig, Tetschen, Niedergrund, Herrnskretschen,
Schandau, Königsstein, Rathen und Pirna.

Wenn der Wasftrstand der Moldau es nicht
erlaubt, Prag zu erreichen, so ist die Kommunikation
zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwägen und
Separat-Kalescheri hergestellt.
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Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . —

Ertra -Gewichtsgebühr von Prag nach Dresden oder
zurück ist 2 kr. C. M . pr . Pfund.

v . Traunsee - Dampfschiff -Fahrt in Ober-
Oesterreich.

Von Gmunden nach Ebenste fahrt das Dampf¬
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags und um 2*/r und 5 Uhr Nachmittags,
1. Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr.

L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flüssen
Save und Kulp «.

Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf
den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben bis
auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , und
zwar so viel wie möglich immer am 1, und 15.
jeden Monats von Siffek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Siffek statt finden.

Bureau und Agentien sind : In Sifstk im Bureau
der Gesellschaft , Jassenovac , Alt -Gradiska , Brood,
Xupanje , Mitrovitz , Klenak , Semlin , Paucsova.

Tarif für CajüLen- , Cabanen - und Derdeck-PaffagLere , Wagen und Pfrrde.
Cajüte

fl. kr.
Don Siffek nach Jassenovac 2 30

„ » „ Alt -GradiSka 3 40
„ „ „ Brood . . 6 10
„ „ „ Xupanje . . 8 30
„ „ „ Mitrovitz . . 11 40
„ „ ,/ Klenak . . 12 30
„ ,/ „ Semlin . . 15 —

Bett in der Privat -Cab. Privat -Cab.
Cajüte mit 2 Betten mit 1 Bett
fl. kr. fl. kr. fl. kr.
2 30 7 30 5 —
2 30 7 30 5 —
2 30 7 30 5 —
5 _ 15 — 10  —
5 — 15 — 10 —
5 — 15 ^ — 10 —
5 - 15 — 10 —

Verdeck Wagen Pferde

fl. kr. ff. kr. fl. kr.
1 40 5 20 4 10
2 30 7 30 6 10
4 10 12 20 10 10
5 40 17 — 14 10
7 50 23 20 19 20
8 20 25 — 20 20

10 — 30 - - 25 —

Tarif für Kaufrttannsgüter.

Von Siffek nach Jassenovac 15 kr. , von Jaffe - Von Semlin nach Klenak 12 kr., von Klenak nach
novac nach Alt -Gradiska 5 kr. , von Alt -Gradiska Mitrowitz 5 kr., von Mitrovitz nach Xupanje 11 kr. , von
nach Brood 8 kr. , von Brod nach Xupanje 8 kr., Xupanje nach Brood 12 kr., vou Brood nach Alt-Gra-
von Xupanje nach Mitrovitz 8 kr. , von Mitrovitz diöka 12 kr., von Alt -Gradiska nach Jassenovac 10kr .,
nach Klenak 5 kr. , von Klenek nach Semlin 10 kr. von Jassenovac nach Siffek 16 kr.

B o t e n - G i n k e h r.

Von Baden,  in der Kärntnerstraße beim Erzher¬
zog Karl Nr . 968.

„ Guntramsd orf,  im MatschakerhofNr . 1091.

„ Korueuburg,  zur silbernen Taube am Bau¬
ernmärkte , am Dienstage und Freitage in

' der dortigen Seidenhandlung zu treffen.
„ Krems,  bei der heiligen Dreifaltigkeit am

Kienmarkte Nr . 497.

Von Mistelbach,  in der Leopoldstadt zum Widder
Nr . 170.

„ Mödling,  am neuen Markt , zum Schwan,
Nr . 1045.

„ Neulengbach,  zu Mariahilf beim goldenen
Kreuz.

„ Perchtholdsdorf,  im MatschakerhofNr . 1091
„ Preßburg,am  hohen Markte , im Moseri-

schen Hause Nr . 445.
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London . .
Paris . .
Konstantinovel
Petersburg.
Wien . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .

Bevölkerung der größten Europäischen Städte.
2,000000
1,000000
508,000
500 .000
400,000
400 000
400,000
300 .000
250,000

Lissabon .
Manchester
Amsterdam
(Glasgow.
Liverpool
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid .

250,000
250,000
220 .000
220,Oui
200,000
190,000
171,000
170,00«
160,000

Birmingham
Nom . .
Warschau
Lpon . .
rdinburq.
öamburg
Barcelona
>eds . .

Turin . .

160.000
152.000
150,00!
150,00l
1 0,000
130,000
130,000
124,000
122,000

Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille
Halifax .
Nork . .
Bristol .
München .
Avrianopel

120,000
120,000
120,000
120.000
110,000
108,000
104,000
100,000
100,000

M . Abschnitt . Das Stämpelwesen,
oder:

Kurze Belehrung über die Anwendung der Stämpel -Vorschristen
mit einem alphabetischen Stämpel - Rathgeber.

Das neue Stämpel - und Targesetz vom 27 . Jän¬
ner 1840 ist in sämmtlichen k. k. Staaten , mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen , wirksam . Gegen-
stände , welche der Stämprlpflicht unterliegen , sind:
Urkunden , Schriften über gerichtliche Akte sowohl in
als außer Streitsachen , und über sämmtliche Akte in
nicht gerichtlichen Angelegenheiten . St . u . T . G . § . 5.

Der oberste Grundsatz für die Stam¬
pe  l p f l i ch t i g k e i t ist : daß jede Urkunde oder Schrift,
welche die Bestimmung hat,  eine eingegangene Ber-
bindlichkeit , oder die Erfüllung oder Aufhebung der¬
selben zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzueignen
oder eine Pflicht aufzutragen , in Behauptung einer
Gerechtsame oder in Vertheidigung gegen einen An¬
spruch zum Beweise zu dienen , dem Stämpel un¬
terliegt , wenn sie nicht ausdrücklich durch daS Gesetz
davon ausgenommen ist . § . 6 . Diesemnach unterlie¬
gen Verträge , Reverse , Zeugnisse , Quittungen , Bitt¬
schriften , Erklärungen u . dgl . der Stämpelpflicht.

Der Stämpel richtet sich entweder nach dem
Geldbeträge oder nach der Eigenschaft der Urkunde;
bei Eingaben insbesondere auch nach der Eigenschaft
des Gerichtes oder der Behörde , an welche die Ein¬
gabe gestellt ist.

Kommen in einer Urkunde mehrere einzelne Geld¬
beträge vor,  so richtet sich der Stämpel nach dem
Totalbetrage . Lautet die Urkunde auf eine andere Va¬
luta als auf Conv .- Münze , so muß diese Valuta auf
Conv . -Münze berechnet und darnach der Stämpel be¬
stimmt werden . K. 15.

Jede stämpelpstichtige Urkunde oder Schrift ist
dicht unter das Stämpelzeichen zu schreiben , und auf
einem Stämpel dürfen nicht mehrere Urkunden geschrie¬
ben werden , also nicht eine Quittung oder Cession
gleich auf den Schuldschein . § § . 94 uno 95.

EirwbereitS vollständig ausgefertigte , d . h . unter¬
schriebene Urkunde kann nur dann nachgestamvelt
werden , wenn sie noch am Ausstellungstage zur Stämp-
lung gebracht wird ; später ist der Aussteller schon
straffällig.

Verdorbenes Stämpelpapier kenn gegen neue
Stämpelbögen nur dann ausgewechselt werden , wenn
die darauf befindliche Urkunde oder Schrift noch nicht
vollständig ausgefertigt ist , d . h . wenn die Unter-
schrift noch fehlt . Man bringt dann einen unbeschrie-
beren reinen Bogen weißen PapiereS mit ins Stäm-
pelamt , und erhält gegen den verdorbenen Stämpel
einen - neuen von gleichem Betrage . Doch darf der
verdorbene Stämpelbögen nicht beschmutzt oder mit
Tinte übergossen sein.

Die Stämpelstrafen  steigen vom
bis zum fünf - und sechsfachen des Betrages, .wel¬
chen der verwendete Stämpel zu gering war , ru¬
deren Fällen werden sie mit 2 bis 50 fl . bemessen,
und wieder in anderen betragen sie die Hälfte bis zum
Doppelten der Statt gefundenen Verkürzung . In
diese Strafen verfallen der Aussteller der Urkunde oder
Schrift und der Empfänger , welcher sie annimmt.

O
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Stämpel - Tabelle,
mit Beziehung auf die Paragraphe des Stämpel - Patents.

Urkunden- Stämpel.
1. Mit Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages ist der zu
entrichtende Stämpel nach folgenden 12 Klaffen festgesetzt:

i °

1. Für Beträge bis 20 Gulden . . . . .
2 . - - über 20 bis 50 Gulden »
z . - , , 50 — 125 - » »
4- - - - 125 — 250 - . .
5. - - - 250 - 500 - . . 1
6. - - - 500 — 1000 - . 2
7. - - - 1000 - 2000 - . . 4
8. - - - 2000 — 3000 - . . 6
S. - - - 3000 — «000 - . 8

10. - - - «000 - 6000 - . 12
11. - - - 8000 - 8000 - . 16
12. - - - 8000 Guld -.n und bis zum

größten Betrage . 20 —
Bestehen solche Urkunden aus mehreren Bogen , so unter¬

liegt nur der erste Bog --u dem Klaffenstämpel nach der Größe
des Betrages ^ die Einlagsboge .-i dem Stämpel von 10 kr. , oder
wenn schon der erste Bogen einen geringeren Stämpel bat , dem¬
selben geringen Stämpel . Zur Bemessung des Rlaffenstämpels
dient der in K . Mze . angegebene oder auf diese Währung redu
rirte Geldbetrag.

Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl. K . Mze . sind
stämpelfrei (§ 81. 123.) , doch unter -iegen zufolge Host . D k.
vom 22. März 1841, Z . 1088 Quittungen über Provisionen und
Löhnungen auch dann dem Klaffenstämpel , wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt.

fl . ' !
Ätze.

kr.
3
6

15
30

2 Andere stämpelpflichtigeUrkunden.

Urkunden- lSt . , Gebühr.
fl k- .

ÄbonnementSscherne , wenn darin ein G Idempfang
bestätigt wird , nach dem Betrage ( §. 81. )

Absolutorien über gelegte Rechnungen und Rech
nungs - Agnoscirungen ( §. 22. ) .

Absolutori -n über zurück ^elegte Studien (§. 21. )
Adoptions - Urkunden , i» welchen keine Leistungen

in Geld oder Geldwerth bedungen werden <§. 17. )
Anbote , Offerten zu Lisferun '.en , u. s. w . Stäm¬

pel (g, 10,15 kr. ) , wie Gesuche nach der Eigen¬
schaft der Bcbörde , bei der sie eingebracht wer¬
den (§. 69, 70.)

Anstcllungsdekrete ohne Geldbetrag ( §. 17.) .
sonst nach dem Betrag ".

Anweisungen auf Geldbeträge , nach dein Betrag-
(Z. 14).
ohne Geldbeträge (§. 17. ) . . . . . .

Aufkündigung , außergerichtliche schriftliche ( §. 23.)
Aufsandung s- Erklärung . ^
Ausspruch des Schiedsrichters (§. 20.) . . .
Ausweis der Handelsleute ( §. 19.) . . . .
Bauriffe und Pläae als Urkunden ( §. 23.) . .

- - -als  Beilagen . . . . .
Befunde in amtlichen Angelegenheiten wie Gesuch-

nach der Eigenschaft der Behörde ( 6. 10. 15 kr .)
Befund als eigene Urkunde , ohne Angabe eines

Werthes (§. 21.) .
Beilagen judjcielle oder politische ( §. 30, «2, 53

««- 72) . . . . . . . . . . . . .
Bekenntntß über das Vermögen.

v bei Guterabtretungen ( §. SA.) . ,
^ an Stde - statt (8. 2S.) . . > 1
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30

30

30
10

15
10
10

6

30

S

10
10

Urkunden.

Be sch re»va i,g eer es renzen zwnchenPrival . n ( §. 2.3)
Beschwerden in ämtlichen Angelegenheiten gegen

Entscheidungen und Verfügungen öffentlicher
Behörden ) c. bei einer Hähern Behörde ( §. 70 . )

Bestätigung ahne Geldbetrag ( §. 23.)
BUancen der Handelsleute ( §. 23. )
Briefe s. Urkunden.
Briefe der Handelsleute , erst bei gerichtlichem

Gebrauche stämp Ipflichtig.
Bücher der Handelsleute :c. (§. 23.) jeder Vogen
Bürgerrechts - Dekrete (§ Li .) . . . . . .
Bürgschaften s. Urkunden.
C-ssionen s. Urkunden.
Compromisse auf den Schiedsrichter (§. 23. ) .
Conti der Handelsleute . Gew -rbsl -ute , Fabrikaii

te », welche sie sich über gegenseitige Schuldig
keit und Guthaben ausstellen (§. 19.) . . .

Contrakt s. Urkunden.
Creditivc ( §. 21. ) . . . . . . . . . .
Dekrete über bestandene Prüfung aus dem Civil

und Criminal - Justizfache , aus dem Grundbuchs-
sacke und dem adeligen Nichteramte

Dienstkonsense für Unterthanen statt eines Passes
<§. 78 .) . . . . . . . . . . . . .

Diplome ( §. 21. ) . . . . . . . . . .
Eingaben s. Gesuche.
Einlagsflämpel von Urkunden ( §. 16. ) . . .
Einlagsstämpel von Urkunden , deren uri 'prüng

sicher Stämpel nicht 10 kr. , derselbe Stämpel
der Urkunde ( §. 16 ) j

Empfangsbestätigungen über Apprehendenten -An
tbeile nach der Größe des Betrages (§. 9 .)

Empfangsscheine über andere Empfänge als Geld
betrage , wenn sie nicht stämpelfrei sind (§. 23.)

Erklärungen , wenn sie keine best mmte Geldsum¬
me enthalten t §. 1?- ) . .

Erklärung oder Ablaffung von der Hypothek oder
Bewilligung zur Einverleibung einer Urkunde
t §- 22. ) . .

Erlaubnisscheine der Pfarrer für Brautleute zur
Trauung in einer ankern Pfarre ( §. 21 .)

Erledigung über einen fruchtlos versuchten Ver
gleich zwischen Unterthanen (§. 21. Nr . -l .) .

Genehmigung eines Vaters oder Vormundes der
Verehelichung eines Minderjährigen ( §. 21 )

Gesuche oder^ Eingaben . politische , an den Lan¬
desfürsten , an einen Hofstab , ein Horalnt , an
eine Ritterordenskanzlei , an eine Hofstelte
Hofbuchhaltung oder deren Vorsteher ( 8*. 69
Nr . 1.) . . . . . . . . . . . . .

Gesuche an das Gubernium , General - Komma»
do , Cameral - Gefällen - Verwaltung , Staats
buchhaltung , Bischof , Consistorium , Magistrat
der Prov »zialhauptstadt oder den Vorsteher
dieser Behörden . Berggericht ( §. 69. Nr . 2.)

Gesuche an das Kreisamt . die Bezirksverwal
tung , OrtSbehöcde , das Regiments - oder Corps
Commando oder deren Vorsteher , das Wechsel
gericht , Berggericht s§. 68. Nr . 3.) . . .

Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von
Privilegien , Vorrechten , Freiheiten , Auszeich
nungen ( §. 70. ) . . . . . . . . . .

Gesuche um Lehen - Urlaub - oder um Belehnung
(8 - 69, 93 . )

Gesuche oder Eingaben um Zulassung zur Ge,
schäfts - Praxis oder um Anstellung bei öffentlia
ch«n Behörden (8. 70,)

St.
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30
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10
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10
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Urkunden. St . - Gebühr
L kr

Gesuche um Zulassung zu Richteramts - , Auskul- ,
tanken- , Advokaten- , Agenten- , Notariats,,1
SeNsalen- , Waarenbeschauers- , politischen,^
berggerichtlichen oder was immer für Prüfun - j
gen (8. 70.) . . i . §

Gesuche um Berechtigung und Befugniß zu einem'
Gewerbebetriebe (8. 70.) . » i

Gesuche um Ertheilung eines Hausirpasscs oder!
einer Verkaufs -Licenz (§. 70.) . t

Gesuche um Verleihung 'der Staatsbürgerschaft-
öder Auswanderungöbewilligung (§. 70.) . . j

Gesuche um Ehedispensen (8- 70.)
Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Er -s

weiteruna eines Familien-Fideikommisses(§. 70. )
Gesuche (Gnaden-) , um Milderung oder N-chsichtl

von Strafen wegen Gefällsabertretungcn (Z. 70.)
Gesuche um das Bürgerrecht (§. 70.) . . . j
Grenzbeschreibungen zwischen Privaten (8. 23.)
Güter -Verzeichniffe für Heirathsvertiäge re., ab-s

gesondert avgefaßt (8. '23.)
Jinmatriculaiionsscheine der Universitäten an Stu

dirende (§. 21.) . . . . . . . . . .
Jncorporationsscheine (§. 21.) . . . . . .
Jnventarien , von Privat , P r 'vlien als Anhänge

zu abgesondert abgeschlossenenVertragsurkun
den abgefaßt (8- 23.) . . .

Ledigscheine(8. 21. ) . . . . . . . . . .
Legalisiruiigs- Gesuch- Protokoll -Stämpel (8. 50.

Nr . 3, 51, 62 70.) .
Lehrbriefe (8. 21. l . . . . . .
Meisterbriefe der Zünfte (§. 21.) .
Pässe und Passirscheine von der Hof- oder Lan¬

desstelle (8. 77. Nr . 1.) . .
Pässe vom Kreisamte oder der Polizei,Direktion

(8. 77. Nr . 2.) . . . . .
Pässe vom Magistrate oder der Ortsoörigkeit

(8. 77. Nr . 3.) . . . .
Pässe für Dienstboten, Lehrjungen, Taglohner rc.

(> 78.) . ^
Pässe zur Ein - , Aus- , Durchfuhr von Waaren

und Gütern . ' !
Von derHof - oder Landesstelle (8.77. Nr .1.)
Dom Kreisamte oder der Polizei - Direk¬

tion (8. 77. Nr . 2.) . . . . . .
Vom Maaistrate oder der Ortsobrigkeit ,̂

(§. 77. Nr . 3.) .
Pässe »um Hausirhande!voi»KreiSamte(8.77.Nr .3.)
Pässe zum Hausirbandel von der Ortsobrigkeit

(8. 77. Nr . 3.)
Protokolle^ die Stelle von Urkunden vertretend , ha

ben den Stämpel de Urkunde oder Eingabe(8-73.)
Quittungen s. Urkunden.
Quittungen über Löhnungen unterliegen dem

Werthstämpel auch dann, wenn die wöchentliche
Gebühr nickt 2 fl. beträgt.

Ncepissen s. Urkunden.
Rechtsanweisungen vom Wirtbschastsamte ober

Kreisamte .aus Anlaß deö fruchtlosen Versuchs
einer gütlichen Ausgleichung s8- 21.) . .

Recurse in Diseiplinarstraf - Angelegenheiten .
Recurse und Vorstellungen gegen Entscheidungen

einer untergeordneten bei einer ködern Behörde,
gegen Verfügungen öffentlicher Behörden, Aem
ter und Obrigkeiten (§. 70. Nr . 9.) . .

Scheidebriefe der Juden ohne Bestimmung über
das Vermögen ( 8- 23.) . . . .. . . .

Schlußzettel der Sensalen (§. 21. Nr . 3.) .'Tauf - >
Tobten- dScheine ( §. 21. Nr . 1.) . . .
Trauungs - )
Uebersetzungen der Urkunden und Schriften von

beeideten Dolmetschern (§. 76 ) . . . . .
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30
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- 30
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30
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30

30

10
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15

30

Urkunden
Urkunden, welcher Art immer, in denen ein Geld¬

betrag entweder ausdrücklich angegeben, oder
auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden,
Schriften , Bücher oder Rechnungenausgedrückt
ist , unterliegen dem Stämpel nach dem Geld¬
betrag «, sie mögen Erwerbungs - oder Ver¬
zichts- oder Uebertraguugs-Urkunden sein. (8. 6.
7, 8. 9.)

Urkunden, welche mehre einzelne Geldbeträge zum
Gegenstände haben , unterliegen dem Stämpel
nach der Summe aller einzelnen Beträge (8 10 )

Urkunden auf mehre wiederkehrende, für eine be¬
stimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren,
bedungene Zahlungen haben den Stämpel nach
der Summe der für die ganze Dauerzcit zu-
sammengerechnetenGeldbeträge. (8. 10.)

Urkunden über Zahlungen , deren Dauer auf 10
oder mehr als 10 Jahre bedungen ist . haben
den Stämpel nach dem lOsachen jährlichen Be¬
trage (8. 11.)

Urkunden, welche Leistungen zum Gegenstände ha
ben , deren Dauer auf die Lebenszeit einer be¬
stimmten Person beschränkt ist, unterliegen dem
Stämpel nach dem lOsachen Betrage der jährli
cken Leistung (8- 13.)

Urkunden über immerwährende Leistungen unter
liegen dem Stämpel nach dem LOsachen jährlichen
Betrage (§. 12. )

Urkunden über Leistungen auf eine unbestimmte
Zeit unterliegen dem Stämpel nach dem Zfachen
Betrage der jährlichen Leistung (§. 13.)

Urkunden über Erwerbung von Eigenthums , oder
andern dinglichen oder persönlichen Rechten auf
eine Sache oder Leistung , über Verzichtleistun-
gen auf derlei Rechte oder Sachen , wenn der
Geldbetrag weder angegeben, noch auch durch
Beziehung auf andere Urkunden, Schriften,
Bücher oder Rechnungen ausgedrückt ist. unter
liegen pr . Bogen dem Stämpel von (K. 17.) .

Urkunden, öffentliche oder private , übe- persönliche
Eigenschaften, Thatsachen oder Umstände ai
Jemand ausgestellt , uni demselben im Verhält
niß zu dritten Personen als Beweis zu die
neu (§. 21 ) . .

Urkunden, alle anderer Art (§. 23.) . . . .
Urkunden, erneuerte , und Duvlicate unterliegen

dem Stämpel der ersten Urkunde (§. 6, 21.)
Urkunden über Cessionen, gegen ein Entgelt aus,

gestellt , das geringer ist , als die abgetretene
Forderung , unterliegen dem Stämpel nach dem
Entgelte (§. 18. )

Verkündigungsscheinefür Brautleute (§. 21. Nr .1.)
Vertrag s Urkunden.
Verzelchniß s. Güterverzeichnisse.
Vi,„,n roperllim s. Befund, Zeugniß.
Vollmacht (§. 17, 21.) . . . . .
Wandeibücher (§. 21. 77.) . . .
Wechsel bis zum Betrage von 100

^ bis 1000
bis 2000
darüber ^

Wechselproteste(§. 21.) . . . . . . . . .
Widmungs-Urkunden über Heiratks -Kautionen der

Militärosfiziere unterliegen dem Urkunden-Stäm«
pel nach dem Kapitale, nicht nach den Inter¬
essen (§. 7. 10 bis 15).

Zeugnisse für Gesellen,Dienstboten,Lebrjungen,Ta¬
gelöhner über moralischesDerhättiiiß (§.2l .Nr .2.)

Zeugnisse i. «. Schul - und Studien -Zeuanisse über
eiüen Semester oder ein Jäbr (§. 21. Nr . 2.)

Zeugnissei. - . Fakultäts -Absolutorien (§. 21.)
Zeugnisse von welcher Art, von wem immer (H. 21.)

O2

'(§. 19 .)

St -Gebühr,
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AHA
S Stärnpelpfltchtrge Gingabett und Akten in und außer Streitsachen.

Gingaben und Akten.

Abschriften in und außer Streitsachen , und zwar r einfache gerichtliche für die Par-
teien 0 - 30, 42, 53, 64, 72) . - - - - - . - - - - ä .7,

vidimirte , von den Parteien selbst besorgt und der Vidumrung unterzogen ( §. 32, 44,53 , 64)
vidimirte gerichtliche ( §. 34, 44, 53, 64) .

Abschriften im Politischen:
einfache, amtliche, für Private ( 8- 75 ) ' - '
vioimirte , von den Parteien besorgt und der amtlichen Vidumrung unterzogen » 74 ) -
vidimirte , amtliche, für Parteien ( §. 76) . . - '

Abschriften der Rubriken der Eingaben ( 8- 29 , 41, 52, 63) . . - - - - - - - - - - - -
(in amtlichen, nicht gerichtlichen Angelegenheiten erhalten sie den Stampel der Eingabe .)

Adoptionsbestätigungsgesuch ( §. 70 Nr . 7) . . .
Amortisirungsgcsuch ff8. 27, 31, 49 , 50) . . . ' ' < .
Antretung , Eides -, Beweises- , Erbschafts - ( Eingabe) ( §. 26, 31,40,41 ) .
Appellations -Anmeldung mit oder ohne Beschwerde: - ^

1) gegen ein Endurtheil über ein ordentliches Begehren in der Hauptsache ( 8. 36, 27,
40 Nr . 2) . - - - . . .

2) gegen ein Urthcil auf Beschwörung von Zeugnissen ( 8- 36, 27, 40 Nr . L) . . . - - -
3) gegen ein llrtheil auf den Beweis durch Zeugen und Sachverständige ( §. 36 , 27,

4) gegen ein llrtheil : ») über die Rechtfertigung des Ausbleibens ; — b) über den Klagerüfl-
^ erlag ; - o) über die Frage , ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger der Mehrheit

beizutreten schuldig sei ; - ' 4) über die Einwendung des ungehörigen Gerichtsstandes ; —
s) über die Gestattung von Neuerungen ; — k) über die Frage , ob die Vertretung statt
habe ; - g) über die Auflegung des ewigen Stillschweigens in Folge einer Aufforve-
rungsklage ; — b) über die Richtigkeit einer Forderung eines bei dem Concurie sich
meldenden Gläubigers ; — >) über eine Vorrechtsklage ; — k) über die Einsetzung in
den vorigen Stand ; — >) über die Besitzstörung; — m) über die Aufkündigung des
Pachtes oder der Micth ^ bei der Frage , ob diese abgelaufen sind; - ») über die Klage
um Bezahlung des Licdlohns ; — o) über eine Streitsache , welche einen bestimmten,
ohne Einrechnung der Nebengebühren 100 fl. C. M,e . nicht übersteigenden Geldbetrag
betrifft ; — x) gegen Contumaz - llrtheile wegen fehlender Einre e ; - g) gegen Eno-
urtbeile , die zufolge früherer llrtheile auf Beschwörung von Zeugnissen, Zeugenbeweis,
den Beweis durch Sachverständige ergehen, der erste Bogen eines parcre ( 8. 35, 40 Nr . 2)

Duvlicate und Einlagbogen.
Avvellationsbeschwerden ( 8- 26, 40 ) .
Apvellations -Einreden ( 8- 26. . .
Aufforderungsklage ff8. 26, 31, 28, 40 , 41) .
Aufkündigung eines Vertrages ( Eingabe) ( 8- 26. 40 ) . .
Beantwortung der aufgeforderten Klage ( 8. 26, 31, 28, 40, 41) - - .
Befund , s. Protokoll.
Befund der Sachverständigen in einer eigenen Urkunde ( 8. 21) . - - . . - - -
Beilagen ( §. 30. 42, 53, 64, 72) . . > - - -
Beschwerden, s. Eingaben.
BeweiSschrift , DewciSgegenschrift f §. 26, 31. 28, 40, 41) . .
Bewilligung ( ConsenS) zur Vertauschung, Verwandlung , Einschuldung eines Fideikommisses oder

Aushebung deS FideikommißbandeS ( 8. 57) . .
Devvsiten -Ertrakte ( 8. 38. 48. 59. 67 ) .
Duplicate der Eingaben ( 8. 28, 41, 52, 63) . . .
Dupliken ( 8. 26. 31. 40 , 41 ) .
EdiktSauSfertigungsgejuche ( 8- 27, 50, 31, 40, 62) .
Eidcsabnahme ( 8. 31, 43) .
Eidesanmeldung.
Eioesantretnng f§. 26, 31. 40 . 4ll.
Eidesformel , überreicht von der Partei (8. 30, 42, 53, 64) .
Einantwortungsurkunden , gerichtliche Verordnungen dazu (8. 55, 66) . ->) unter 200 fl. C. M.

b) bis 1000 - —
°) bjs 5000 - — -
ä) über 5000 - - -

bei landes¬
fürstlichen

Z « H T

bei nicht lan-
deöfürstlichen

12
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Gilt  gaben und Akten.

bei landes¬
fürstlichen

A

bei nicht lan¬
desfürstlichen
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Gerichten.

fl. j kr->fl. j kr.>fl j kr.j fl. j kr.

Eingaben ( 8. 26 , 4 », 50 , 61 ) s. Gesuche . .
Einreden ( 8 . 26 , 31 , 40 , 41 ) . - - - - - - .
Einverleibungs - und Löschungsbewilligung in einer besonder » Urkunde ( § . 22 ) . . . . . . . . .
Entlassungs - Gesuche der Vormünder , Curatorcn , Sequester ( §. 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 61 ) .
Erbserklärung ( §. 50 , 54 , 61 , 63 ) .
Erbtheilungsauswcis , ohne Geldbetrag ( § . 17 ) . - - - - - . . . - - - - - - - - - - - - - -
Erkennt » iß erster Instanz über ein nach §. 298 A . G . O . gestelltes Klagcbcgehren oder auf Zu¬

lassung des Beweises durch Kunstverständige wegen Gefahr am Verzüge ( §. 35 Nr . 15,
17 , 46 ) . - .

Srlags - Anbrinaen wegen Annahme eines Devosttums ( 8. 27 , 50 , 31 , 40 , 61 ) .
Erledigung ( Final - ) über die Ab,ondernng des Allodcs vom Fideikommiß , von Substitutions - und

Lehengütern ( § . 57 ) . „ - - - .. , - -
Erdepositkrunas - Gesuche ( §. 26 , 31 , 50 , 51 40 , 41 , 61 , 63 ) s. Eingaben.
ErpenS - Verzcichnisse als Beilagen zu Einreden ( 8. 30 , 42 , 64 ) . : .
Extrakt ans der Landtafel oder dem Grundbuche pr . Bogen ( §. 58 ) .
Ertrakt aus dem Stadt - oder Grundbuche pr . Bogen ( § . 67 ) .
Extrakt ( Depositen - ) pr . Bogen ( § . 67 ) .
Finat - AuSwcis ( Eingabe ) . - .
Gesuche oder Eingaben

») in Streitsachen:  1 ) Um Fristverlängerung oder Erstreckung ; — 2 ) um Recognos-
cirung der Originalien ; — 3) um Rechtfertigung des Ausbleibens ; 4) um Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand ; — 5 ) um Neuerungsbewilligung ; — 6) um Jnrotulirung
der Akten ; — 7) um exekutive Pfändung , Abschätzung , Feilbietung , McistbotS - Derthei-
lung ; — 8 ) um Güternahmhaftmachungsauftrag ; — 9 ) um Personalarrcst ; — 10 ) um
exekutive Einantwortung ; — 11 ) um Berechnungs - Commission ; — 12 ) um Verbot
(8 . 26 , 28 . 40 , 41 ) - ' . - - - . -

13 ) Um exekutive Einverleibung eines UrtheilS oder Vergleichs ; — 14 ) um exekutive Ein¬
verleibung eines UrtheilS im Sequestrationswege ( 8. 27 Nr . 1, 40 Nr . 1 —50 Nr . 4,
61 , Nr . 3 ) . . . .

Wird jedoch über ein nach dieser Vorschrift gestämpclteS Gesuch die Anschreibung . Einver¬
leibung , Vormerkung oder Löschung von dem Richter erster Instanz verweigert , sohui
aber über den ergriffenen NecurS von dem böhern Niwter bewilligt , so erliegt das rn
Folge dieser höhern Bewilligung etwa überreichte AnschreibungS - , EinverleibungS - , Vor-
merkungs - oder Löschungsgesuch dem Stämpel von ( 27 , 50 , 51 , 40 , 61 , 62 , 63 . 65)

Gesuche um exekutive Jntabulirung , Schätzung und Feilbietung , bei der Pcrsonalbchvrdc überreicht
unterliegen jenem Stämpel , den sie haben müßten , wenn sie unmittelbar bei der Ncal-
behörde überreicht würden.

b ) außerStreitsachen:
1) Um Einverleibung einer Urkunde , behufs einer Vorschreibung ; — 2 ) um Losäning einer

Forderung oder eines Rechtes ; — 3 ) um Abschreibung eines TheilsorrerungSbctragcs ; —
4 ) um Pränotalion einer Urkunde ( § . 50 Nr . 4 61 Nr . 3 ) - - - - - - - - - - -

5 ) Um Erledigung einer BormundschaftS - oder CnratclSrechnung ( § . 50Nr . 1 —61Nr . 1) .
6) Um Ausfertigung von Edikten , daher auch um Amortisirnng einer Urkunde ( § . 27,

40 , 50 , . .
7 ) Um Annahme eines Depositums ( § . 50 Nr . 2 — 61 Nr . 2 ) - . .
6 ) Um AuSsolgung eines Depositums ( § . 50 , 61 ) - - . .
9 ) Um Lcgalisirung einer Urkunde ( § . 50 , 70 Nr . 11 ) .

10 ) Um .>heschcidung oder Ehetrennung ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 ) - - - - - - - ' '
11 ) Um Genehmiaung der Entlassung auö der väterlichen Gewalt ( § . 26 , 31,50 , 54 . 40,61 ) ,
12 ) Um Genehmigung der Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 26 , 50 , 39 , 61 ) . . .
13 ) Um Submittirung eiller Pränotation.
14 ) Um AbhandlungS - Veranlaffungö - Descheid - - - .
15 ) Um TodeS - Erklärung ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 . 61 , 63 ) .

Gewähr - oder Giltbricfe ( § . 58 , 67 ) . -, - - - - - - - - - , - - -. - - ' - - ' ' -
Grenzbcschreibung -m und Mavpen von Gerichtsbehörden und Aemtern rn Privatangelegenheiten

aufgenommcn ( § . 31 . 54 , 43 , 65 ) .
Großjährigkeitsgesuch ( § . 50 , 54 , 61 ) .
Inventarien , s. Protokolle ( ß. 54 , 65 ) . .
Klagen ( § . 26 . 31 , 50 , 54 , 40 . 41 ) .
Pfandvkrzeichnisse ( §. 31 , 43 ) - . . - - -
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Eingaben und Akten.
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Protokolle über mündlich angebrachte Gesuche , über mündliche Verhandlungen , Augenscheins - , Pfan-
'duugs - , Schützlings - , Licitations - , TagsatzungS - und andere in Partei -Angelegenheiten
ausgenommen ( Z. 31,43 ) . . . . . .

Protokolle über eine d m Gerichte überreichte schriftliche Erklärung des letzten Willens , ferner die
Zeugenaussage » über eine außergerichtliche Anordnung ( H. 31 , 54 , 43 , 65 ) .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche vor der Aktcn - Jnrotulirnng oder vor dem Schluffe der münd-
liehen Verhandlung ( § . 31 Nr . 2 , 43 Nr . 2 ) . - .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche bei einem bestimmten IVO fl . CMze . nicht übersteigenden
Betrage ( § . 31 , 43 Nr 2 ) . . .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche nach der Aktcn - Jnrotnlirung oder nachdem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( Z. 31 Nr . 2, 41 Nr . 2 ) .

Protokolle über mündlich angebrachte oder mündlich verhandelte Prtvatsachen ( § . 69 Nr . 1, 2 , 3 , 73)
Protokolle , die Stelle schriftlicher Eingaben vertretend , die einem höheren Stampel unterliegen,

haben den Stampel der betreffenden Eingabe ( § . 51 , 54 , 65 ) .
Protokolls - Einlagstämpel . .
Rekurse und Vorstellungen gegen Erkenntnisse über nach § . 293 d. A . G . O . eingeklagte Forderun¬

gen und gegen Erkenntniß auf den Beweis durch Sachverständige , wegen Dringlichkeit
des Gegenstandes oder Gefahr am Verzüge ( § . 27 Nr . L, 40 , 35 .

Rcknrse - Einlagbogen.
Rekurse gegen andere Erkenntnisse und abschlägige Bescheide im gerichtlichen Verfahren in und außer

Streitsachen ( § . 26 . 31 , 40 , 41 , 50 , 54 ) .
Rekurs - Meldungen , s. Eingaben.
Replik ( Z. 26 , 31 , 40 , 41 ) . - . - . . .
Nevistonsbeschiverde und Einrede ( § . 26 , 31 , 40 , 41 ) - - - - . .

Rubriken , d. h . Abschriften des Rubrums der Eingqben , oder auch Nathschläge in uud außer
Streitsachen ( § . 29 , 41 , 52 , 63 ) .

Satzbrkefe ( Z. 58 , 67 ) .
Satzschriften ( Eingaben ) pr . Dogen ( §. 26 , 31 , 40 , 41 ) . . ^
Stammbäume ( als Beilagen ) .
Urtheile : ->) erster Instanz auf Beschwörung der Zeugnisse ; — L) auf den Beweis durch

Zeugen ; — °) auf den Beweis durch Sachverständige ; - -I) über ein ordentliches Kla-
gcbegehrcn in der Hauptsache ( § . 36 , 46 ) . . - . .

Urthoile erster Instanz in den bei AppellationSanmeldnngen -ui, -, bis g angeführten Fällen ( § . 35 , 46)
llrtheile ( Liquidation - ) nn Eoneurse für den Gläubiger ( § . 37 , 47 ) .
Urtheile ( Klassistkati ' oiiS- ) im Eoneurse:

» ) für den Maffavertretcr ( § .37 , 47 ) . . .
d ) für den Gläubiger ( § 37 ) . . .

Urtheile , schiedsrichterliche ( § . 20 ) . . .
Vergleichsprotakollc , wenn der entfallende Klassen - oder Urkundenstämpel geringer als der gc-

wohnliche Protokollstämpel ist . .
VergllichversnchSprotokolle . sc . . . - . ^
VcrlaffcnschaftSabhandlunßs - Protokolle . an einem oder mehreren Tagen vorgenommen , mit ErbSer-

„ klarung , VermögenSbekenntniß , Schätzung und Theilung.
Vcrmogcnsbekenntniffe ( § . 23 ) .
Verordnung , zur Einantwortung und Ucbergabe des Pupillar - oder CuratelvermögenS bei einem

Vermögen von
unter 200 fl. CMze.
bis 1000 - —

.. 5000 - -
über 5000"

( § . 55 , 66)

Vormundserklärung ( wegen getreuer Vermögensverwaltung ) .

Wc^ rttkel ^ ^ Zo ' ^ ) ^ ^ ^ ^ ^ Streitsachen ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 , 61 , 63 ) .

30
6

12
20

15
15

10
10

10
10

30

3
- 10

T!. Stampel für Kalender , Spielkarten und
Zeitungen.

Alle Kerlen d er ohne Unterschied ( § . 13 , 14 . ) . . . . g kr.
Vptetkartenr a) Tarokkarten, jeves Spiel (§. 2.) . . 20 —

d) jede andere Art, das Spiel (§. 2) . 15 —

Zeitungen: ») die im Jnlande aufgelegt sind, und nicht
aus einem ganzen Bogen bestellen jedes
Exemplar ( § . 22 . ) . . 1 kr.

b) desgleichen aus einem ganzen Bogen
und darüber bestehend , das Exemplar
(§. 22 ) . . 2 kr.
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- ) die im Ausland aufgelegten und nicht

aus einem ganzen Bogen bestehenden , daS
Ercmvlar ( §. 22 .) . S —

ff) desgffeickcn , aus einem ganzen Bogen
und darüber bestehenden , das Exemplar -
( § - 22 .) . . 3 -

W. Unbedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften . (§. 79 bis 91.)

Abonnements - , Pränumerations - und Subscriptionsscheine.
Acceptationen der Wechsel.
Angelodungsdekrete der Vormünder , Kuratoren.
Aonahms - Eertrsikate , d . h. die Erklärung eines Gutsherrn , einen

11.>terthan einer fremden Herrschaft als den seinigcn aufnehmcn zu
zu wollen . '

Austeliungsdekrete.
Aufenthaltskarten von Acmtern , oder Behörden.
Ausfertigung öffentlicher Behörden . Äemter und Obrigkeiten , an

Privatverionen gerichtet , wenn sie nicht ausdrücklich dem Stam¬
pe! iiiitrrl '. gen.

Befugnisse zum GewerbSbetricbe.
Beschwerden der Unren Hanen über Nobotleistungen , Grundzinse anS

dem llnterthaneuverbanoe außer dem Falle eines Rechtsstreites.
Depositen über Erlagsbeflatigungen.
Tienstabschieve , die Dienstenthebungö - , Dienstentlassungs - Urkunden

und die Urlaubspässe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten und die
Mannschaft der Grenz - und Gefällenwache , dann der Militär«
Polizeiwache.

Dienstkonseuse für Unterthaiicn , wenn zugleich ein gkstämpelter Pass
auszefertigt wird.

Dispensen.
Ein abcn : alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbre¬

chen und schwere Polizci - ttcbcrtretn .igen vorkommenden Einaaben,
sammt den aus den Verhandlungen über .solche Gegenstände entste¬
henden Schriften , in so fern ihnen die Stä -npel - unv Taxfreiheit
durch das allgemeine Strafgesetzbuch zngestandtn ist , ferner alle
Eingaben , Schriften und ämtliche Ausfcrtkaungen , die sich anS
Anlaß des durch das Strafgesetz über Gefällsübertrctungcn vorgc-
schricb . ncn Verfahrens und der Verhandlungen hierüber e . geben,
mit Ausnahme der außerordentlichen Gnadengesuche ( §. 70 Nr . 10 ) ,
cnrlich alle Eingaben , Schriften und ämtlichen Ausfertigungen in
Betreff anderer Straffälle , worüber anS öffentliche » Rücksichten
Verhandlungen gepflo - en werden.

Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffentlichen Ange¬
legenheiten gemacht werden und die über ein derlei mündliches An¬
bringen aufgenonuncnen Protokolle ; wenn derjenige , welcher die
Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder dem Pro¬
tokolle weder für sich, noch für einen Andern um die Zuwendung
irgend eines VortheilS das AnsuLien stellt.

Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Erfüllung seiner
Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder eine Obrig¬
keit oder an einen andern öffentlichen Beamten gemacht werden.

Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer für einen
Zweig der öffentliche » Verwaltung.

Eutlaßschcinc , d . i . die Erklärung eines Gutsherrn , einen inner Un-
terthanen aus dem Verhältiiiß der Unterthänigkert entlassen zu
wollen.

Erlaudnißscheiiic.
Erwerdfieuer - Erklärnng.

Fra » t " " chifffahrtSpaiente für die Moldau - und Elbeschifffahrt.

I>rrs ffi val ' i-icv ) , wenn sie außer dem Verzcichniß der versende¬
ten Güter und dem mit dem Fuhrinanne oder Schiffer geschlosse¬
nen Lohn - oder Mtcthvertrage keine dem Stämpcl unterliegende Be¬
stimmungen enthalten.

Gesuche »m Almosen , wenn das Armuthözeugniß bciliegt.
Gesuche um Befreiung vom UnterrichtSgcld , wen » sie mit dem Ar-

muthSzeugniß belegt sind.
l- tri der Wechsel , ferner die 6iei aller andern nach den Handels - ,

Wechsel - oder Seegcscßcn den 6 >> „ zerlassenden Urkunden , dann die
auf den Wechseln selbst geschriebenen Wechselbürgschaftenund die
darauf ansgefertigte Bestätigung des Empfanges der Wechsels »»

Großiährigkeitsdekrete.
Hausbüchel , welche zwischen einer Haushaltung und einem Sgndelü-

manne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Handwerker über
abgenommen - Maaren oder Arbeiten geführt werden , en so ^
daren eene Bestätigung des Empfanges der für die gelieferten Waa-
ren oder Arbeiten geleisteten Zahlung nicht enthalt -» , st ^

Landtafil - und Glnnebücher , dann die bei den obrigkeitlichen Acmtern
in die amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Duplikate und Ab¬
schriften der in den Händen der Kontrahenten befindlichen und mit
dem gehörigen Stamvel versehenen Urkunden über die von Herrschaft,
Irchen Unrerthaiien ge,chloffenen Rechtsgeschäfte . ^ " jchast-

MeisterrechtSertheilungcn.

Mi -ttär - Diensiesordnung und das Dienstverhällniß der Grenz - » nd
Gefallenwach unmittelbar angehende Urkunden und Schriften als
Mach - . Passiez -- , Oi -artter,iktlel . die von der Mannschaft der .Grenz¬
oder der Gcfallenwachcn -Erreichten Gesuche um Ablegung der , Ür
Erlangung e.ner hohcrn Stelle vorgeschriebenen Prüfung und die
hierüber verhandelten Schriften u - s. w.

Minderjähri ' gkcitsnachsicht.
Originaüen der letztwilligen Anordnungen.
Prüfungs -Zeugnisse der Normal - undLrivialschulcn.
Quittungen:

a) über die Zinsen von Staatsschuldcnverschreibungcn und den ih¬
nen gleich gehaltenen Obligationen , in so fern diesen Quittun¬
gen die Stampelfreihcit ausdrücklich zugesichert ist;

k) über eingehobene öffentliche und Gemeinde - Auflagen ' , dann über
die an lolchen Abgaben geleisteten Rückzahlung «:,'- ;

°) über solche Leistungen der Unterthanen a » ihre Herrschaften,
welche aus dem Unrerthgnsverhältuisse ( °x ,.«xu - ul-ffnol .-, - )
entspringen ; ^

ff) über Zehente und ZehcntrelutionSgelder;
v) über eingehobene Schul clder;
t ) über cmofangene Almosen;

g ) über Ve gütungen für Vorspannsleistungen überhaupt und für
sammtliche ill den politischen Vorschrifteit gegründete Leittunaen
der Unterthanen an das Militär ; " -irungen

K) über Geldbeträge unter 2 fl. C . Mzc.
Quittungen über zurückgestellte Kautionen und Vadien der Lieferanten
Quittungen , Scheine und Urkunden , welche den Kaffen oder Acmtern

wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den eigentlichen Be.
welsurkunde » übergeben werden müssen , so wie die Quittungen
über Gelvvorschilfft , welche ans öffentlichen Kassen gegen Verrech¬

nung erfolgt wcroen , und die Quittungen , welche Personen die
rn St -iats cschaftcn reisen . Über die Vergütung der von ihucn bestrit-
te - en ReiseauSlagen auSftellen . ^ n oc,rili

Rcligionszkilgnisse zur Trauung.
Rccepiffc über die auf die B ' iefpost «der den Postwagen anfgegebe-

ncn oder von diejen Anstalten erhaltenen Briefe und Effekten
Schriften ubeodi ê aus dem Unterthansverhältnissc ( ° x ,>ov>,

entstchcndcu Streltiakciteii , deren Verhandlung den Wirthschaftsäm-
tern und ÄrciSamtcrn als ein politischer Gegenstand zugew -esen wird.

Spprr - Rclarioucn , gerichtliche oder Protokolle über die Anlegung dcr
Sverre bei Verlasscnschaftcn . "

StaatöschuILverschreibuugen und jene , die ihnen gleich gehalten wer¬
de » , sammt den auf denselben ausgestellte » Ecssionen.

Steiierrcklamattoncn , welche von den Steuerpflichtigen in Folge einer
ämtlichen Aufforderung angebracht werden, - so wie die dadurch ver-
anlaßten Verhandlungen.

Talons zur Erhebung der ZinSanweisungen ( Coupons ) von öffentli¬
chen Schuldverschreibungen und die ZinSgnweisun »cn ( Coupons)
zum Bezüge der Zinsen von solchen Obligationen . ^

Testamente im Originale.
Todeserklärungen.
Urkunden und Schriften , welche die an jedem Orte bestehenden Poli-

zei - Vorschrlftell wegen Handhabung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit fordern , als : Meldungszettcl , AufcnthaltSkarten/Pas¬
sierscheine . Postzetiel n . dal.

Verleihung der Staatsbürgerschaft.
Verhandlungen , welche zwischen den Behörden in der Ausübung der

ihnen ciiigeraumten Amtswirksamkeit stattflnden , so wie alle Erlasse,
welche von einer Behörde an die andere ergehe » , nebst den bciae-
lcgtcn Amtsabschriften . "

Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher aller Glaubens¬
bekenntnisse in solchen Angelegenheiten , wesche bloö die Seelsorge
oder KtrchenzuHt zuyr Gegenstände haben.

/
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Waaren - Erkläruugen , Steueranmelvungen und Steuer - Ansagen , durch

die Ge ' ällSgesetze vorgeschriebene , dann überhaupt alle Urkunden
und Schriften , deren Ausfertigung durch Gefällsgcsetze geboten
wird , wenn ihnen durch die Gesetze die Stämpelbcfreiung ausdrück¬
lich zugesichert ist . ^ .

Waisenbüchcl , welche den Vormündern und Kuratoren von de» War-
senämtern hinausgegeben werden.

Zeugnisse in Betreff der überstandenen Schutzpocken.
Zeugnisse über die Almuth . . ^ «.. .
Zeugnisse der Pfarrer für Lehrjungen über den Besuch der Chri¬

stenlehre.
Zeugnisse , welche Personen , die mit einer Pension , Provision , Gna¬

dengabe , einem Unterhalts - oder Erziehungsbetrage u . dgl . aus
dem Staatsschätze , einem öffentlichen Fonde oder einer ständischen
Kommunalkaffe betheilt sind , über ihren Aufenthaltsort und den
Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Erfolg-
laffung der ihnen ausgemcffenen Bezüge bcidringen müssen.

L . Bedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften (§. 79 bis 91) .

Alle im Ausland oder im stämpelfreicn Jnlande ausgefertigten Ur¬
kunden und Schriften , welchen nicht die unbedingte Stampclsreihert
zu statten kommt.

Die Urkunden und Schriften , welche von EesandtschaftSpersoncn , die
österreichische Unterthanen sind , dann von den von der österreichi¬
schen Regierung anerkannten Konsuln auswärtiger Mächte iu ihrer
amtlichen Eigenschaft für die Unterthanen der Regierung , von wel¬
chen sie hestellt sind , ausgefertigt werden . ^ .

Die Rechnungen , welche von dem wiener , Beamten oder Machthaber
dem Dienstherr » oder Machtgeber gelegt werden , sammt den damit

zusammenhängenden außergerichtlich gestellten Mangel und Erläu¬
terungen und Auszügen aus denselben , dann lene RechnungSdetta-
gcn , welche von dem NcchnungSleger demjenigen , dem die Rechnung
gelegt wird , oder von dem letzter, ! dem ersten ausgestellt weHen
und das Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst unmit¬
telbar betreffen . „ . , -, m ^ .

Die Anweisungen der Gutsherrn und Privaten an ihre RechnungS-
leger , Rentämter und Kasse » zur Auszahlung von Besoldungen,
Tieputaten u . s. W. ^

Die hier angeführten Urkunden und Schriften sind vom Stämpel nur
so lange befreit , als davon kein amtlicher Gebrauch gemacht wird.
Will man daher von einer solchen Urkunde oder Schrift vor einem
öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit Gebrauch m achen,
so muß sie vorher der gehörigen Stämpelung unterzogen werden.
Befreit bieiben jedoch : . . ^
s ) im Auslände oder im stämpelfreren Jnlande ausgefertigte Fracht-

und Seebriefe , welche außer dem lverzeichmß der versendeten
Güter und dem mit dem Fuhrmanne oder Schiffer geschlossenen
Lohn - oder Mietverträge , Bestimmungen , welche dem Stam-
pel unterliegen , enthalten , ferner Pässe , statt der Reisepässe aus¬
gestellte Passierscheine und Wanderbücher auch dann , wen » davon
ein amtlicher , jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird.

b ) Rechnungen in dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur zur
bessern Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigent¬
liche Gegenstand des Streites vorgelegt werden : und

v) Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der
unmittelbaren Aufsicht des Staates stehender Korper und An¬
stalten in dem Falle , daß sie der Vorgesetzten Behörde bloS zu
dem Behufe der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung un¬
terzogen oder in Folge einer besonder » amtlichen Aufforderung
vorgelegt werden.

IV. Abschnitt.

V er zehrung s steuer -L a r if,
am 28 . Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien nach den

neuesten Verordnungen erzanzt und berichtigt.

cr-.
Benennung dev steuerbaren Gegenstände.

Maßstab

der

Besteue¬

rung.

Lerzehrungssteuer - Gebllhr
in Conv . Mze.

Für das Land
und bie kleine¬

ren Städte.
Bei der
Erzeu¬
gung.

Beim
Ver¬

schleiß

Branntwein und B ra nnt weing eist.
a ) Bei Anwendung vor , mehligen Stoffen,  wozu Erdäpfel

und Erobirnen , alle Getretdegatlungen und Hülsenfrüchte,
dann die dazu geeigneten Rübengaltungen gehören , von
jedem der zur Gährung verwendeten Gekäste . . . . der

lr) Bei Anwendung von Kernobst,  wozu Aepfel , Birnen u . dgl
gezählt werden , dann von Weimrebern , Beerenfrüchtrn und
Bierbran - Abfällen - .

e) Bei Anwendung von Steinobst,  als : Kirschen , Pflaumen
oder Zwetschken u . dgl . ; dann von Wein , Weinhefen oder
Ovstmost . .

ä ) Bei Anwendung von Abfällen der Zucker - Raffinerien,
Zucker - , Erdapfel - oder Getreide - Syrup und anderen conzen-
trtrten Flüssigkeiten wird die Verzehrungssteuer nach der

n . ö . Ein,,

ebenso

ebenso

fl. kr.

9

9

13V,

fl . kr.

Für die
Stadt Wien.

Dei der
Erzeu¬
gung.

Bei d.
Ein¬
fuhr.

Städ¬

tischer

Zuschlag
in C . M.

kr.

9

9

13V,

fl. kr . fl. kr . Ps
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ü
6
7
8
8

10

11
12

13

14

15
16

17

18
19
20
21
22
23

Menge und Grundhältigkeit des Erzeugnisses eingehoben , und
zwar für Branntwein und Branntweingeist mit einem Alkohol'
Gehalt

von 20" von jedem der zur Gährung verwendeten Gefaste
für einen

„ 25" Weingeist . . . "
„ 26 bis 30° . -
„ 31 bis 35° . - "

und so fort von 5 zu 5° Mehrgehalt 45 kr. pr. Eimer Zuschlag.
Wird Branntwein . Branntweingeist oder eine anvere in

diesem 1. Tarifsätze benannte geistige Flüssigkeit aus Tyrol und
Vorarlberg , Ungarn , Siebenbürgen oder dem Lombardisch vene¬
zianischen Königreich eingesührt , so ist außer der Verzehrungs¬
steuer von 3 fl. auch noch der Einfuhrszoll , wo ein solcher befiehl,
zu entrichten.

Bei der Einfuhr aus Galizien zahlt Branntweingerst
bis 20° vr . n . ö. Eimer 30 kr.

25° „ „ " 37»/ ; kr.

Branntwein , Branntweingeist , dann Rhum , Arrak , Punschessenz.
Rosoglio , Liqueure und alle versüßten geistigen Getränke zah¬
len bei der Erzeugung und Einnihr wie Nr . 1, und für den
hierher gehören auch : Weinstcinfirnisse , Tischlerpolrtur , rie¬

chende Geister , Tinkturen , Essenzen , und überhaupt alle mit
Ingredienzen versetzten Flüssigkeiten , in welchen Branntwemgerst
als Hauptbestandthetl erscheint.

Branntwein und Branntweingeist für 20 Eimer Maischraüm meh¬
liger Stoffe , und für 13 Eimer 13 Maß erngestampftes Obst

. . ein . . . . . -
W e i n m̂ o st und Maisch

Böcke, Hammel

Kitze und Span

von 9 bis

O b st most
M eth
Bier

Schlachtvieh , und zwar:  Ochsen , Stiere , Kühe , dann Kälber
über 1 Jahr . . . . . .

: Kälber bis zu 1 Jahr .. .
: Schafe,  Widder , Ziegen,

und Schöpse.
: Lämmer bis zu 25 Pfund

ferkel . .
; junge Schweine oder Frischlinge

25 Pfund . . . -
: Schweine über 25 Pfund ohne Unterschied

Frisches Fleisch  ohne Unterschied der Viehgattung , einzelne
Theile des geschlachteten Viehes , dann e i n g e s a l z e n e s
geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,  Salami
und andere Würste . . . . . « ' - . - ' . ' ' ,
Von Thieren , denen nur einzelne Therie , wre der Kop

oder die Füße abgenommen sind , ist die Steuergebühr für das
ganze Stück zu entrichten.

Zahmes Geflügel,  als Truthühner ( Indiane ) Gänse , Aenten
Kapaune u. dgl.

Hühner und Tauben . .
Wildpret,  und zwar Hirsche . - - - - -

— : Schweine von 30 Pfund und darüber , Dammhrrschk
— : Frischlinge, Rehe und Gemsen . . . . . .
— : Hasen . . . .

AusgehackteS Noth - und Schwarzwild . . . . -

N. ö. Eimer
detto
dctto
detto

detto

detto
dctto
detto
detto
detto
detto
detto

vom Stück
detto

detto

detto

detto
detto

v-Wr . Zentn

vom Stück
vom Paar
vom Stück

detto
detto
detto
detto

fl.
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24

2
26

27

28

28

30

31
32

33

34

Federwild , als : Fasanen , Auer - und Birkhühner . .
- - ; Hasch - und Schneehühner , Wildgänse , Wildänten

Trappen und Waldschnepfen . . . . .
— : Rebhühner und Wildtauben . . . . .
— : Rohrhübner , Duckänten , Heide - , Moos - und

Wiesenschnepfen . .
— : Drosseln ( Drescherln ) , Krammetsvögel ( Krona

Wetter) , Wachteln , Lerchen und alle anderen
kleinen Vögel zum Genüsse.

Fische und Schalthiere,  die in diesem Tarife .nicht be
sonders angeführt find , aus dem Meere , auS Flüssen
Bächen , Seen oder Teichen , frisch , gesalzen , geräuchert
und marinirt , dann Fischrogen . .

.' Weißfische , gemeine Meerfische , als : Calamark , Cospet
tori , Ruse , Scombri , Sippe . Tonine , Stockfische, Fla 'ch
Klipp - und Rundfische , Schollen oder Butten , Häringe
Picklinge, Sprotten und Sardellen.

Krebse , Schnecken , Frösche , Austern , Meerspinnen
und Meerkrebse.

Reis . . . . . . .
Mehl  aus Getreide , Kartoffeln und Httlsenfrüchten ( Bohnen

und Haarlinsenmehl ) , aller Art Gries , gerollte und gebro
chene Gerste ( Graupen ) , inländischer Sago , Heidemehl u
Heidegrütze , Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpuder
Brot und überhaupt jede Bäckerwaaren , ferner Backwerk
Lebzelten, Pfefferkuchen und Zwiback . . . . . . .

Brotfrüchte oder Getreide,  als : Weizen - und Spelz
körner , türkischer Weizen oder Mais , Roggen , Halbfruchl
in Körnern , Leidekorn . . .
So lange die Besteuerung der Brotfrüchte bei den Mühlen

geschieht, ist dießfalls nach den bestehenden , besonderen Vor¬
schriften darüber vorzugeben.
Hülsenfrüchte , als ; Hirse ( Hirschbrei ) , Wicken , Bohnen , Erbsen

und Linsen . .
HaferinKörnern  .
Heu  ohne Unterschied, ebenso Mischling als Biehfutter . .
St r o h, Häckerling , Kl,ien UN) Rittstroh . . .

Getreide in Härmen  ist wie Stroh zu behandeln.
Gemüse und Küchenwaareu,  als : Blumenkohle , ( Kauli ) ,

grüne Erbsen , Spargel , Bohnen , lFisolen ), Gürke,
u. dgl.

: Kraut . Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen . . . .
Frisches Obst,  Kastanien und Nüsse . . . . . . . . .
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

dann Satten ( Marmelade ) . .
Butter,  frische und gesalzene , Rindschmalz , Gänsefett , Talg,

rohes und geschmolzenes Unschlitt ; Kerzen  aus Unschtitt
und Spermazett . .

Schweinfest (Filz ) und Schweinschmalz,  Schmeer und
Speck, Knochenmark . .

Seife,  gemeine , wohlriechende und Oelseife .
äse aller Art . . - . . .

M i l ch, Rahm und Molken . .
i er . . . . . .

Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachskerzen und andere
Wachsfabrikate . .

Oel,  als : Hanf - , Lein- , Oliven - , Mandel - , Mohn - und ge
meines Nußöl.

Brennholz,  hartes und weiches , dann Kien » und Wachholder
Holz . -. .

Holzkohlen . .

vom Stück

detto
detto

detto

vom Dutzend

v. W . Zentn

detto

detto
detto

detto

detto

detto
detto
detto
detto

detto
detto
detto

detto

detto

detto
detto

detto
vie Wr . Maß

100 Stück

o. Wr . Zentn.

detto

Kubik Älftr.
v. W. Zentn.

st. fl. kr. kr. st. ttTpf!
3 -

18

30



52
53

54
55
56

57
5^
«-

Steinkohlen . -.
Samen zur Oelerzeigung , als : Hanf -, Lein -, Nüb-

Sonnenblumen und andern derlei Samen.
Honig,  geläutert und ungeläutert , sogenannte Bienenkäule
Thran und Fischschmalz . .
Ziegel,  Schiefer - und Dachziegel , dann Ziegel aus Marmor¬

abfällen .
Bruch , und Bausteine . . . . ' .
p l a t enst e ine.

v. W . Zentn,

detto
detto
detto

1000 Stück
s. Kub. Kllti.

10<> Stück

fl. kr. fl. >kr fl. fl. kr.
- 1

25
34
4

kr. pf.
— ^ 1

5 —
8 -

Benennung - er steuerbaren Gegenstände.
Maßstab

der
Versteuerung

Verbrauchs¬
steuer.

Städtischer
Zuschlag. Zusammen.

II.

M

IV

VI

9 a u fand . . . " .die Einspännige
Kalk . detto
Spps,  Dunggpps ^ steuerfrei . .
Schindeln , Bau - und Werkholz  nach dem Tarife

von 15. Dezember 1832, wie folgt:
Bauholz in Bäumen:

»- Mühlzradel , große und mittlere . . . . . . .
b. - , kleine .
«. Enns - und Lerchbäume, gehauen und ungehauen . .
ck. Floß- und Gesperrbäume , Doppel - und Haldschließen .
v. Einfache Schließen , Ziegel - und Schindelraffen , wie

auch Waldschragenbäume .
k. Bruckstreu- oder Streubäume , Doppeltrauner , Halbböume

Anzügel , Deichselstangen , dann AchS-- Buchen - oder
Nabenfloßstämme ( Trumpeln oder Zeugholz genannt ) .

x Einfache Trauner . . .
Balken , Pflöcke , Stöcke und Stämme:

a . Packstall und Pallisaden , dann Wagnerholz in Stangen
b. Fleisch - und andere Stöcke , Wagenholz in Stämmen,

dann alle übrigen hier nicht benannten Balken , Pflöcke
und Stämme . . .

örunnröhren und Rinnen.
Brunnröhren . .

b. Rinnen und Pferdebaren
<r. Kanal -Grände ( Granter ) .

Pfosten und Laden
s . Ausländer - Pfosten ohne Unterschied, dann alle harten,

lindenen , söhrenen und terchbaumenen Pfosten . . .
b. Alle übrigen Pfosten , dann Ausländer Bankladen , eichene

und lerchbaumene Laden . . . . . . . . . . .
e . Inländer Bank - und Werkladen , Ausländer Feil - und

Instrumentladen , dann föhrene , lindene und sonstige
harte Laden . . .

ä . Inländer Feil - und Doppel -Tischlerladen.
e. Abzug, , Breit -, Feder -, Gemein -, Inländer - Instrument -,

Rei -, Spann - , und einfache Tischlerladen , wie auch
' sogenannte Schwartlinge . . .

Latten.
L. Dachlatten , einfaches Fensierholz , Trillaschenholz , dann

Garten - oder Pelzstangen und Hagenschalen . . . .
b . Doppeltes Fensterholz , Stackettenholz und weiche Staffeln
o. Harte und föhrene Staffeln und ungeschnittenes Streu-

Holz , dann geschnittenes Streu - oder Polsterholz , auch
Lichtschneizergenannt . . . . . . . . . . . .

Schind eln
Dach- und Mauerschindeln aller Art.

Fuhre
detto

v. Wr . Zentn.

1 Stück
detto
detto
detco

detto

detto
detto

chctio

detto

detto
detto
detto

detto

detto

detto
detto

detto

detto
detto

detto

100 Stück

fl. kr.
4

18
4

12
54
32
10

IVs
Vl°

2V

7Vro

5Vs
11°/io
28 V>

4Vs

2

l Vit

0//li

Vl
Vs

1

4V„ -
P ^

kr.
1
4
1

3
13V,

8
2V,

1

iVo

V«
2V°

22 V,»

/i
Vio

V.

Viv
v»

v»

IVl«

' 1

kr.
5

22
5

15
7V
40

12V-

IV.

7
"V
50V

5V,

2V-

IV,
V.

v

V-

5V»



II « ,
An « krka »aen zum B -» ' fru ° gSste » er - Tarif : We »n rin » erz »hrun <M - uirpflich1iger Gegenstand in s»

geringer Menge zur Linie herein nach Wien gebracht wird , daß die davon entfallende Gebühr
nicht 3 kr . LonventivnS ' Münze auömacht , so ist dieselbe steuerfrei.

Wenn ein der Verzehrungssteuer unterliegender Gegensta - d inner den Linien gekauft,
dann zu einer Linie hinaus und zur andern wieder hcreingcführt wird , so muß er zur Steuer¬
entrichtung ebenso angegeben werden , als wäre er außerhalb der Linien erzeugt worden . Jene
Gegenstände , die bloß durch g e führ  t werde », sind ebenfalls bei den Linien anzugeben , und
erhalten dank eine Begleitung von der Finanzwache , zahlen aber keire Steuer . Wird ein
Gegenstand Lei der Linie aus was immer für einer Ursache nicht angegeben , so tritt sogleich
das Strafverfahren ein.

V e r z e i ch n i ß
derjenigen Gegenstände , welche in folgenden Quantitäten ohne Steuer-

Entrichtung über die Linien Wiens eingebracht werden können.

1 . Geistige Flüssigkeiten . . . . Maß 2^
2 . Wein . . . . . . . . . „ ^
3 . Weinmost und Maisch ^
4 . Obstmost . . . . . . . . §
5 . Äieth . . . . . . . . . r
6 . Bier . . . . . . . . . " 1^
7 . Effig . . . . . . . . . „ 3
6. Milch . . " 3
S. Fleisch ohne Unterschied . . . Pfund 1

10. Noth- und Schwarzwilbsieifch . . „ 1
11 . Gemeine Fische , Krebse und Schnecken „ 4
12. Reis . . . . . . . . . . "
13 . Mehl , Brot , Stärke und Haarpuder „ 4^
14 . Hülsenfrüchte . . . . . . . ,/ 8
15 . Hafer „ 4
16 . Heu oder Mischling als Viehfutter „ 24
17 . Stroh , Häckerling und Kleien . . /,22
16 . Grüne Gemüse . . . . . . „23
19 . Kraut , Raben und Erdäpfel . . „ 20
20 . Frisches Obst , Kastanien oder Nüsse „ 8

21 > Gedörrtes , getrocknetesodtr eingesot-
tencs Obst . . Pfund

22 . Butter , Rindschmalz ober Kerzen „
23 . Schweinschmalz,Filz,SchmeeroberSpeck „
24 . Seife , alle Gattungen . . .
25 . Käse , ebenso . . . . . .
2b . Wachs , ebenso . . . . .
27 . Oel , ebenso . . . . . .
28 . Oelsamen , ebenso . . . .
29 . Thran oder Fischschmalz . .
30 . Hörig , gelautert oder in Waben
31 . Gyps . . . . . . . .
32 . Holzkohlen . . . . . . .
33 . Steinkohlen . . . . . .
34 . Hühner oder Lauben . . .
35 . Kleine Vögel.
36 . Eier . . . . . . . . .
37 . Ziegel . . . . . . . .
38 . Schieserstcine . . . . . .
39 . Plattensteine . . . . . .

4
1
2
1„ iz

i
" 2„ iz
„ 9
„ 24
„ iz
„ 29
„ 27
,, 25

Stück 7
3

25
19
19
6

Jedoch muffen sowohl diese als auch die geringere » Quantitäten bei den Linien -VerzehrungS-
siruer -Aemtern angesagt werden , wenn sie steuerfrei paffiren sollen , damit sich daö Verzehrungüsteuerper - '
sonale überzogen kann , daß die Menge nicht größer ist . Ist die Quantität jedoch größer , so muß die
Steuer vom Ganzen ohne Rücksicht auf die steuerfreie Menge entrichtet werden, ' indem die Begünstigungen
dcr gebührsfceien Einbringung nur bis zu den angegebenen Quantitäten Statt findet , jedes Pius aber
die ganze Menge steuerpflichtig macht.



v.Abschnitt.

HöchstbequemerRechnungsF̂aullenzerundInteressen-SchlüsselfürdentäglichenGeschäftsbedarf.

1.TabellefürdieStückzahl-BerechnungbeimKaufundVerkauf.
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2. Gewichts - Verechrrungs -Tabelle.

nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um beim Kauf
oder Verkauf , ohne erst zu rechnen , auf einen Blick wissen zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet.



3. Gewichts -Tabelle
über k. k. österr. Silbergeld im Wiener Gewichte ohne

Emballage.

Guld.
Zn2 . Äuld.
Thalerstück.
Pf . I Lth.

In
Zwanzigern

Pf . s Lth. >Qt.

In
Zehnern

Pf . s Lth. jQt
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100
50
40
30
20
10

25
22
20
17
15
12
10

7
5
2
1
1

16

16

16

16

16
8

24
16
8

35
32
28
24
21
17
14
10
7
3
1
1
1

22
4

18
31
13
27

9
22

4
18
25
13

2
22
11

40
37
33
29
24
20
16
12
8
4
2
1
1

20
15
10
4

31
26
21
15
10
5
2

21
7

26
13

2
1

3
2
1

3
2
1
9 ^
1
6z
2z
i

Gold -Agio -Tabelle
über Dukaten , SouverainSd'ors uno

Louiöd'orS.

Gold-Agio
Percent.

Werth eines Duk.
in Zwanzigern.
fl I kr. I l>r.

Werth ein,
Souveraid.

fl . j kr.

Werth eines
Louisd' orS.
fl. I kr. sdr.

ohne
mit

Agio

— 1
— 1 r
— 2
_ 21
— 3
— 3z
— 4
— 4;
— 5
_ -; i

30
30
31
32
32
34
35
36
38
39
40
42
43
44
46

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
14
14
14

20
22
24
26
28
32
36
40
44
48
52
56

4
8

55
56
57
58

2
5
7

10
13
15
18
20
23
25

2. Gesetzliche Scala über Den Conrs Der Bankozettel

vom Jahre 1799 bis 15. Marz 1811 , nach dem Finanz Patente vom 20. Februar 1811.

Monat 1179911800j 1801j1802j 1803>1804j 1805j 1806s 1807j 1808 j1809j 1810 j1611

K
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6. RedueLLonB - Tabelle

der C. Mze. gegen W. W. und der W. W . gegenC. Mze.
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- . Tabelle , die jährlichen Einnahmen nud Ausgaben anf das ganze

Jahr einzntheilen.
Vorzüglich zum Gebrauche der Dienstbochm-Liedlohns-, Bestands ZLnS- und anderer Wirch-

schafts-Ausgaben und Empfänge.
Mittel nachstehender Tabelle läßt sich: - l ) die jäh r l iche bestimmte Einnahme mit der täglichen

Ausgab -e ni Vergleichung bringen . — 2 Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage  darnach berechnet wer-
«>" >. — ^ Besoldungen und Dienstbothenlobn können darnach für alle Theile des Jahres  gefunden werden —
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen, wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig ,c . dazu aufzi,bringen habe. - 5) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparren will , ersieht
daraus , wie viel er täglich  bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich  von seinen Einnahmen etwas zuruck-
legt , erfahrt , wie viel er läbrlich dadurch gewinnen kann. — 7) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisse
Summe fur ^eui Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig dlciht . — S) Wenn die Stimme für
das ganze Jahr größer ist , alö 500 fl. ; so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu , als hernach
noch ftchlt.-



12LL:
8 . Münz -Tabellen.

1. Ueber de« Merth der in der k. k. österreichischen Monarchie gangbare « Münzen

Goldmünzen.
Dncaten , Kremnitzer und kaiserliche.

„ Mailänder , Venetianer und Gigliati
» Pfalzbairische und « alzburger . . .
» Holländer.
^ Reicher , ordinäre.

Souveraind 'or , ganze.
„ halbe . . .

LouiSd' or , alte doppelte.
„ einfache.
„ Schild - . . . . . . . . . .
„ Sonnen - .

Doppien , Mailänder , doppelte.
^ einfache . . .

Mard ' or.
Carvlind ' or . . .

!fl skr. S i l b e r m ü n z e n.
Kronthaler , niederländische.
Krongulden „ .

halbe . . .
Ducaten „ . . . .

» „ halbe . . .
" » viertel . .

Scudo , Mailändische.
" „ halbe .

Rubel, russische.
Laubthaler, franzsisische
Laubgulven . .
Matten , spanische, ohne Brustbild . .

mit dem Brustbilde

30
22
28
20
18
20
40
36
3

12
37
24
12.
54«Conventions - Thaler
52l ^ onve»tions - Gulden

»st. !kr.
2 12

8
34
32
16
38
46
53
40
16
8
4
3

2. Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate.
Anmerkung . Die Gold - und Silbermünzen stehen zwar immer höher , als sie hier angegeben stnd , indem sie mehr als eine Maare be¬

trachtet werden ; doch zu ihrer beiläufigen Bestimmung wurde der österreichischeEiiilvsunaöpreis zu 35S fl . 30 kr. in k. k. Dukaten
st ' ^0 kr. in ^ onventlvnsgeld angenommen , und hierbei noch alle Bruchtheile wcggelaffen oder ergänzt . Die vorkommenden

Abkurzungen sind : G . Gold ; S . Silber ; K. Kupfer ; N . RcchnungSmüuze. Die Münzen , bei welchen nichts beigesetzt ist , sind
groptentheil « auch nur Rcchnungsmunzcn , oder alte , deren Namen noch Vorkommen. ' '

Namen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth
in C- M

)

Albus .
Altin . .
Aspen ( S . )
Bajicho (S .)
Baßen . .
CarUno ( S)
Carolin ( G .)
Carld 'or sG .) .
Centimen ( K.)
Copeke ( K ) . .
Christiansd 'or ( G
Crusado ( S . )
Crusado nova ( S
Daler . .
Decicn . .
Denar . .
Denier ( K.)
Drusch . .
Dem ( K.) .
Dobraon .
Dollar . .
Doplon oder Wechselpistole
Doppie oder alte Pistole .
Doppie ( G .) .
Dreyer ( S .^ . .
Ducato die Begno
Ducato corr . . .
Ducato di Banco
Ducato di Campio
Ducato ( S .) . .
Ducaton ( S .) .

Frankfurt a . M . .
Rußland . . .
Türkei . . . .
Rom . . . . .
Schweiz u. Würtemb.
Neapel . . . .
Deutschland . . .
Braunschweig . ^ .
Frankreich . . .
Rußland . . . .
Dänemark . . .
Portugal . . .
Portugal . . .
Holland . . . .
Frankreich . . .
Schlesien . . ,
Barcellona . . .
Rußland . . .
Holland . . .
Portugal . . .
Mexico . . . .
Spanien . . . .
Genua . . . .
Mailand , Venedig
Sachsen . . . .
Neapel . . . .
Venedig . . . .
Venedig . . . .
Spanien . . . .
Mailand « . . .
Niederlande . . .

fl. flr^ dr
2
3

Namen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth
in C . M.

Ducaten k. k. . . . . . Oesterr . Staaten
Ducaten . Holland
Ducaten cur . Dänemark
Ducaten , SpecieS - . . . Dänemark
Dncaten zu 5 Rubel . . Rußland
Ducaten . . . . . . Schweden
Ducaten Paul l . . . . Rußland
Outtchen . . Bremen.
Ebräer , od. justusguävx ( S .) Dänemark
EcnS . siehe Kronthaler
Ecu ( S .) . . Genf . .
Eöcudo de Vallon . . . Spanien
Escudo d' oro ( G .) . . . Spanien
Farthing ( K.) . . . . England
Filippo od. Philippsthlr . (S .) Mailand
Francesconi ( S .) . . . Florenz und Toskana
Frank zu lO Batzen . . Bern.  .
Frank ( S . ) . . . . Frankreich
Frankenstück 20 . . . . Frankreich
Friedrichsd 'or . . . . Preußen .
Genovina,od .Scudod 'argento Genua .
Georgsd 'or . Hannover
Goldgulden , ungestämpelt . Holland
Goldgulren , gestämpelt .
Goldgulden .
Grano ( K) .
Grieve
Grcschel . .
Grot . flämisch
Gront . .
Groschen, guter ( S .)

Holland
Nürnberg
Neapel .
Rußland
Schlesien
Holland Flandern
Bremen
Sachsen

fl. str.chr.

36

2 15
2

34
23
40
30

1
30
3
8
4
1
9

1
2
3

? Frank, folglich ist 1 Eetime ein sehr geringer Betrag. Es sollenh Centimen-StüFe ausgeprägt sein, welchesyr rin V-us M umlaufe sind, /



1ZS
Namen

der Münzen.
Länder

oder  Städte.

G . Groschen ( S .) .
G . Groschen ( S .) .
Groschen . . . .
Groschen ( K.) . .
Guine ( G .) . . .
Gulden zu 15 Batzen
Gulden ( S .) . .
Gulden , Banco . .
Gulden , Courant .
Gulden . . . . . .
Gulden , Reichs-
Holpenp ( K.) . .
Imperiale zu 10 Rubel
Imperiale , alte ( G .) .
Keser der Chise, ein Beute

von 500 türk. Piastern
Kopfstück ( S .) . . .
Kopek ( Kopeke) ( K.)

10 Kopeke Stück ( S .)
Krone zu 4 Mark
Krone ( S .) . .
Krottenthaler . .
Kupferthaler . .
Laubthaler . . . ,
Laubgulden . . ,
Lira , corrente ( S .)
Lira ( S .) . . . ,
Lira ( S ) . . . ,
Lira ( S, ) . . .
Lira ( S .) . . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . . ^
Lira ( S .) . . . .
Lira ( S .) . . . .
Lisconie.

."Louis blanc ( S .) .
Liore ( S .) . . .
Livre ( S .) . . . .'
Livre Tournoi ( S .) .
Livre Sterling oder Pfui

Sterling . . .
Livre ( S .) . . . .
Marine -Groschen . .
Marine - Gulden . .
Mark , Kronen -Valuta
Mark , Courant -Valuta
Mark -Banko . . .
Mark , coizr. . . .
Mark , Bremisch . .
Mark , cour . . . .
Mark , Silbermünze
Mark , Kupfermünze
Maravedi da Plata
Mard 'or i G .)
Millereeö ( G .)
Ohr ( K.) . .
Ohr ( S .) . . ,
Paolo ( S .) . .
Paolo (S .) . .
Patacco . . . .

. . . .

Brandenburg .
Hessen . - .
Oesterr . Staate
Pohlen . . .
England . .
Basel . . .
Oesterr . Staaten
Holland . .
Holland . .
Pohlen . . .
Deutschland .
England . .
Rußland . .
Rußland . -

Türkei . . .
Deutschland .

Rußland
Dänemar
England
Niederlande
Schweden
Frankreich
Frankreich
Bologna
Florenz .
Genua , Livorno
Lucca , Mailand
Modena
-Parma .
Sardinien
Turin .
Venedig
Portugal
Frankreich
Bern .
Frankreich
Frankreich

England
Barcelona
Hannover
Hannover
Dänemark
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Bremen
Lübeck .
Schweden
Schweden
Spanien
Baier » .
Portugal
Schweden
Schweden
Florenz , Toscana
Rom .
Neapel.
Mkki .

Werht I
in C. Ml
fl. skr.jvr.

15
19

380
20

13
IV
21
7

16
e

24
1?
19
17
8
5

26
27
12
38

35
23
22

24
5
2

50
18
16
43
36
40
35
5
2

25
10

2

Namen
der Mün  z en.

Länder
oder Städte.

Werth
in C. M.

Pence, SterKng ( S)
papeto . . . . .
pezza.
Pfund , flämisch . .
Pfund , flämisch . .
Pfund , StMng , s. Livr
Piastra . . .
Piastra . . .
Piastra ( S .) .
Pistole ( G .) .
Poltrak . . .
Uoltura . .

Quatrino . .
Reale da Plata Mevica
Reale Provinzial
Reale de Vallon . .
Rees.
Reichsthaler ( N.) .
Reichsthaler , Specieö
Reichsthaler , cour . .
Neichsgulden . . .
Neichslhaler , Banco
Reichsthaler , cour . ..
Reichsthaler , cour.
Reichsthaler . .
Reichsthaler . .
Rubel , Paul l . ( S
Rubel , neue ( S .)
Rundstücke ( K.) .
Nuspo . . . .
Rupder ( G.) . .
Schilling , Kron -Valu
Schilling , Banco
Schilling,  cour . .
Schilling , cour. .
Schilling , flämisch
Schilling , Sterling
Schilling . . .
Schilling , Species
Schilling , Louiöd'or
Scudo . . . .
Scudo d oro .
scudo . . . .
scudo ( G .) . .
Scudo della Croce
stauten . . .
saldo . . . .
saldo . . . .
Stüver . . . .
Taro . . .
Lestone . . . .
Lhaler , Kronthaler
Thaler , cour.
Lhaler . . . .
Lhaler . . . .
Thaler . . . . .
Thaler , Silbermüuze
Lhaler , Kupfermünze
Litten ( S .) . . .
iechtno.
iechilw . . , . .

England
Nom
Toskana
Holland
Brabant

Toskana
Türkei .
Spanien
Spanien
Pohlen.
Ungarn.
Rom .
Spanien
Spanien
Spanien
Portugal
Oesterr . Staaten
Dänemark
Dänemark
Würtemberg
Hamburg
Hamburg
Holland
Lübeck .
Sachsen.
Rußland
Rußland
Schweden
Toscana
Holland
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Lübeck .
Holland , N
England
Pohlen .
Schweden
Frankreich
Neapel -
Lucca .
Sicilien
Rom
Venedig
Schweden
Mailand
Venedig m
Holland
Neapel,.
Rom
Dänemark
Dänemark
Lüttich .
Pohlen .
Preußen
Schweden
Schweden
Schweden
Venedig
NYM .

Flandern

fl. skr. jvr.

Triest

verlande

- 2
- 25
2
4 55
4 12

!
2 28

- 45
2
7 50

P30
2 12
ch45

— !50
2
1
2
1
1
2
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S . Uebersicht verschiedener Gewichte und Maße.

Gold « und Silbergewtcht. Getreidemaß.

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka¬
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Gold wiegt 3 Karat.
Ein Karat wiegt 4 Gran.
Ein Gran wiegt 3 Grän.
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den.
Fünf k. k. Dukaten wägen fast 1 Lot-
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loch.
Tausend k. k. Dukaten wägen 6'/-

Pfund.
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62 '/,

Pfund
Se 'chzehntavsend sechs und fünfzig k. ,k.

Dukaten wägen 100 Pfund.
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loch.
Drei Karat Silber wägen 2 Loch.

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter hat 24 Metzen oder 4 Schef¬

fel.
Ein böhmischer Strich hat 1/4 Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4 '/ « Me¬

tzen.
Ein Metzen hat 4 Viertel.
Eia Viertel hat 2 Achtel.
Ein Achtel hat 2 Maßel.

Werkmaß.

Eine Klafter hat 6 Schuh.
Ein Schuh hat 12 Zoll.
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loch oder 12 Um
,<en.

Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe.
Ein Schuh hat 10 Zoll.
Ein Zoll hat 10 Lmien.
Eine Linie hat 10 Punkte-

Vergleichung ausländischer
Meilen mit der deutschen

Meile.
Vier italienische Meilen betragen eine

deutsche Meile-
Sieben spanische Meilen betragen S

deutsche Meilen.
Fünf französische Meilen betragen S

deutsche Meilen.
Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬

sche Meilen.
Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬

sche Meilen.
Neunzehn holländische Meilen betragen

15 deutsche Meilen.
Vier ungarische oder schweizerische Mei¬

len betragen 5 deutsche Meilen.
Zwei schwedische Meilen betragen 3

deutsche Meilen.
Zwanzig russische Werste betragen 3

deutsche Meilen.

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener

Gewichte.
Eine Unze hat 8 Drachmen.
Eine Drachme hat 3 Scrnpel.
Eine Scrupel hat 20 Grän.
Ein Grän ist so schwer als ein Ger-

stenkörnlein.

Vom größereu Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund.
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Bierting hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Quintel.
Ein Stein hat 20 Pfund.
Eine Tonne hat 20 Zentner.
Ein Schiffspfund hat 286 Pfund.
Ein Karch hat 400 Pfund.
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen.
Eine Roll oder Kripven hat 180 Fische.
Eine Zahl Plateis hat 110 Fische.

Weinmaß.
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer-
Ein Faß enthält 10 Eimer.
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer.
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40

Maß.
Ein Viertel enthält 10 Maß.
Eine Maß enthält 4 Seidel.

Verschiedene Körpermaße.

Ein Schilling hat 30 Stücke.
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat 15 Garben.
Eine Schober Stroh hat 60 Schabe-
Ein Dutzend enthält 12 Stücke.
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke.
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen.
Ein Rieß hat 20 Buch oder 480 Bogen.
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen.
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen.

Meileumaß.

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter.
Eine englische Meile hat 1250 Klafter.
Eine französische Meile hat 2000 Klaf

ter.
Eiue italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter.
Eine rußische und westphälische Meile

hat 150 Klafter.
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter.
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 Klafter.

Amsterdam.
100 Pkuud geben 63 Pfd . W . G.

Augsburg -schwer Gew. 184 — 16 Lth.
Augsburgsleicht . Gew .) 84
Bamberg
Basel.
Berlin
Bern .
Botzen
Breslau
Brüssel
Constantinopel 100 Olf 225

86
87
63
92
90
72
83

Danzig 100 Pfund . 84
Dresden . 83
Erfurt . . . . . 84
Florenz . 62
Frankfurt am Main . 90
Frankfurt an der Oder 83
Haag und ganz Holland 88 —

- 10 '/, -

- 10'/g -

10 '/g -

16 —

10 '/» -

Hamburg
Kopenhagen
Krakau .
Leipzig .
Lion . .
Lissabon .
Livorno .
London .
Lübeck.
Madrid .

86
69 -
72 -
83 - 10'/» -
75 —
81 -
62 -
81 —
86  -
82 -

8 -
16 -

Mailand ( peso grosso ) jzg —

>



Mailand (peso syrttlo ) LS Pf.
Manheim . . 88 —
Moskau . .72 — 16  Lth.
Nassau . . 85 —
)aris . . 60 —
)raq( schweres Gewicht) 97 —
?rag ( leichtes Gewicht) 95 —
ötraßburg(schwer.Gw.) 98

Straßburg ( leicht. Gew.) 80 - 10V- —
Ulm . . 83 - 19Vg-
Venedig( großeS Gewichtj85 —
Venedig ( kleines Gew.) 45 —
Zürch . . . 94 -

Vergleich,ing verschiedener El¬
len m»t der Wiener Elle.

Aachen 100 Ellen geben 85°4 W
Amsterdam . . 91 —
Augsburg ( große Elle) 78 -
Augsburg ( kleine Elle) 76 —
Baiern . . 167 —
Bamberg . . 94 —
Basel . . , 152 —

. Ell

Berlin . . . 66
Bern . . . 70
Botzen . - .102
Breslau . . 66
Constantinopel (gr . Pick) 86
Constantinopel( kl. Pick- 83'/g
Dänemark im ganzen

Lanke
Dresden
Danzig
Eger
Florenz ( in Wolle)
Florenz ( in Seide)
^rankfu t am Main
Frankfurt an der Oder
Hamburg
Krakau . .
Leipzig .
Lissabon
Livorno( klraoi in Wolle) 76
Livorno( knaei in Seide - 75
Livorno(Aarks) . 117
Madrid ( Vava) . 109
Manheim . . 72
Moskau Ordun ) , 92

W. Ell.

S0'/2

73 /,
84/,
76
75
69
85
73/r
75
72'/,14l

Neapel lvüw!) , 271
Nürnberg . . 85
Paris , . . 150
Passau . . . 99
Petersburg (.4rdun ) 92
Pohlen . . . 79
Prag . . . 76
Regensburg . . 104
Rom ( in Leinwand) 82
Rom (kaufmännisch) 199
Salzburg ( in Leinwand) 1l9
Salzburg ( in Seide) 103
Schlesien im ganzen Lande 74
Schweiz . . . 77'/,
Stockholm . . 76
Straßbneg . . 69
Trient (in Wolle) . 87
Trient ( in Seide) . 82'X
Ulm . . . 73
Venedig( örad in Wolle) 86
Venedig( Ueaei in Seide - 80
Verona . . . 80
Würzbnrg . . 74/L
Zürch . . . 77

LS2
W.Ell.

Abschnitt . Das Wichtigste von den öste r̂. Staatspapieren
Die öftere . Staatspapiere sind ein sehr beque¬

mes Mittel für alle, die Kapitalien, besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewahre « nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Zinsenent¬
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , daß man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann, wenn man es zu einem an¬
deren Zwecke bevöthigt . Wer vorräthr 'geS Geld hat,
geht entweder auf die Börse oder -u einem Geld¬
wechsler und kauft sich die ihm zusagenden Obli-
gatione « ein, und ebenso macht er es auch, wenn er
sie wieder verkaufen will.

Solche besonders solide und zuverlässige Geld-
Wechsler und Obgligationen -Handler sind in Wien:
Hr . Franz Schaup,  Kärnthnerstraße Nr . 904

im 1. Stock.
" I . M . Löwenthal,  Singerstraße Nr . 801.
" D . Z inne  r ot Comp., Stephansplatz , Brand'

statt Nr . 588 , znr Goldmünze.
" I . G . Uffenhe im e r et Sohn , am Peter

Nr . 577.
Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig , uud nehmen sowohl beim Ein - als Verkauf
«ur ein« , sehr kleinen Gewinn.

Die österr . Staatspapiere iheilen sich in zwe
Klassen, nämlich:

1, in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche
vor dem Jahre 1825 entstanden , meistentheils
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind, durch welche sie nicht nur in ihre«
ursprünglichenJnteressengenuß in C. M . treten,
sondern auch theilweise zurückgezahlt werden.

Die Jntl ressen sind in der Regel gegen Quit-
turrgonM erheben, und nur einige Obligationen
über im^ Auslande sufgenommene Anleihen ha¬
ben Coupons.

2. In Obligationen der neuern Staatsschuld seit
dem Jahre 1815 , welche alle in C. M . verzins¬
lich find, und deßhalb MetalliqueS heißen.

Die Interessen werde» mittelst Coupons sZtn-
sen-Anweisung (n) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkassir,.

Die Obligationen der älteren Staatsschuld,welche
am häufigsten im Verkehr Vorkommen, sind mit der
Zeit und Art ihrer Interessen - Eiukaffirnng fol¬
gende :



Gattung der Obligation. Zinsfuß oder Procente. Art derZinsen -Einkassirung. ZAt u. Ort ver Zinsen -Be-
Hebung.

1. Banco -Obligationen

2. Obligationen der allge¬
meinen Hofkammer .

3. Obligationen der ungari¬
schen Hofkammer . .

4. Obligationen der älteren
lombardischen Schulden

5. Obligat , über die in Flo¬
renz. Genua , Deutschland
und der Schweiz aufge¬
nommenen Anlehen .

L. Obligat , von Galizien . >
7. Obligat d. N . Oe . Ne¬

gierung v. 1 . 1809 . .
8. Die Aerarial- Domenical-

Obligat . der Stände von
Oesterreich , Böhmen,
Mähren , Schlesien , Stei
ermark ze.

9. Die Domenieal - Obligat.
des Wiener Oberkammer
Amtes . . . . .

zu 2, 2'/ » und 2'/r °/o

zu 1^ . 2, 2 '/ . , 2 '/r und30/,
eben so

zu 1«/t , 2 und 2Vz °/ol
!zu 2, 21/ » und 2^ °/«
zu 1X , 2 und 2i/z 04

zu 3 O/o

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

gegen gestämpelte Quittun¬
gen

gegen ungestämpelte Quil
tungen

begleichen

deßgletchen
deßgleichen

gegen gestämp. Quitt.

v .

zu 1-X , 2, 2V4, 2'/r U. 30/0

zu 21/z O/o

deßgleichen

deßgleichen

viertelt . » . - albj . b. d. k. k. Univ.
Staatsch .-Kasse in Wien.

halbjährig eben da.

deito in Oken.
ganzfähr . bei der UniV.Staats-

Sch . K. in Wien.

halbjährig eben da.
detto in Lemberg,
detto in Wien bei der k. k.

Univ . St . Sch . K.

halbj bei den ständ. Oberein¬
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz.

halbj . bei dem magistr . Ober-
^ammer -Amte in Wien.

Von derVerlosung der Obligationen
der älteren Staatsschuld . Durch das Patent
vom 2k . März 1818 wurde festgesetzt, daß diejcui-
gen älteren Obligationen , deren Zinsen im Jahre
1311 auf dre Hälfte in W . W . herabgesetzt wurden,
durch jährliche Verlosungen wieder auf den ursprüng¬
lichen Zmsenfnß in C. M . zuröckgesührt werden sol¬
len . Za diesem Zwecke wurden die sämmtlichen Ob¬
ligationen in 488 Serien getheilt , und eö finden jähr¬
lich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ^ Juni
August und November Statt . Die Obligationen , welche
in der gezogenen Serie enthalten si:>W, ' treten dann
vom 1, des ZiehungS - MonatS wieder in ihren ur¬
sprünglichen , in C. M . zahlbaren Zinsfuß zurück, und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um¬
gewechselt. Solche neue auSgefertigte Obligationen
heißen dann „verloste Obligationen ."

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staatspapiere.  Da die Obliga¬
tionen der älteren StaatSpapiere in der Regel auf

bestimmte Namen lauten , so müssen sie beim Ver¬
kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden.
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen kanten soll, so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse, wo die Interessen zahlbar Und, mit dem
Ansuchen ein, daß sie aus seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eiue andere aufseinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt. Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine
Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei¬
ben, und eben so eine Obligation von größerem Be¬
trage in mehrere kleinere umschreiben lassen.

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind:
1. MetalliqueS zu 1A, in Obligationen von 100,

500 , 1000 und 5000 si.
2 . Dergleichen zu 2^ K. in Obligationen von 100-

200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Goll ' - . O so -' und Beth  mann 'schen Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen
Anleihen sind jedoch in C. M . verzinslich und mit Coupons versehen. Die Besitzer der Obligationen können auw
ansuchen, daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial -Kasse ausgezablt werden , woher es kommt, vav
die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa auögezahlt werd -n, wo sie der Gattung der Obttgsuon
nach gezahlt werden sollten.



3. Dergleichen zu 3Z in Obligationen von 100,
500 , 1000 und 5000 fl.

4 . Dergleichen zu 42, ,'n Obligationen von 100,
500 , 1009 , 5000 und 10000 fl.

5 . Dergleichen zu 5^, in Obligationen von 100,
500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.
Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der

über die Vergütungen der aufgehobenen Consumtions-
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit Coupons und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.
Die Einkasfirung der Coupons geschieht dadurch, daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab-
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,
und ihn bei der Staats -Schuldenkaffe vorweiset , wo
man den Betrag sogleich dafür erhält . Am 7. , 14 .,
21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt.

Zu den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie -Anleihen von den Jahren 1834 und
1839 , welche besondere Vortheile bieten.

Darleihen mit Verlosung vom
Jahre  1834 in ganzen Losen zu 500 fl., und in
Fünftel von 100 fl. Die Verlosungen finden jährlich
am 1. Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬
ten Gewivnficn verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl., so daß dadurch eine 4pcrzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprüglich in 25
Millionen Gulden C. M ., die in 2500 Serien und
20 Schuldverschreibungen eingetheilt wurden , und
woran die Serien - Ziehung jedesmal am 1. Februar,
die NummevN' Ziehungam 1. Mai , und die Gewinnst-
auözahlung am 1. August erfolgt.

Die Ziehungen der roch unverloStcn 1750 Se¬
rien geschehen wie folgt.

12 . Ziehung . 1. Februar 1847 , 95 Serien , 1900 Lose,
Haupttreffer 200,000.

lg . „ 1. „ 1848,100Serien,2,000Lose,
Haupttreffer 180,000.

14. „ 1. „ 1849,100 Serien,2000Lose,
Haupttreffer 200,000.

15 . Ziehung . 1. Februar 1850 , 105Serien,2100Lose,
Haupttreffer 200,000.

16 . „ 1. 1851 , 110 Serien2200 Lose,
Haupttreffer 210,000.

17 . „ 1. „ 1852 , 120 Serien , 2200Lese,
Haupttreffer 210,000,

18 . „ 1. „ 1853 , 115Serien,2300Lese,
Haupttreffer 225,000.

19 . „ 1. " 1854,120Sericn,2400Lose,
Haupttreffer 225,000.

20 . „ 1. „ 1855,125 Serien , 2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

21 . ,, 1 . „ 1856,1 l5Serien , 2500Loi >,
Haupttreffer 250,000.

22 . 1. „ 1857 , 130 Serien , 26001ose,
Haupttreffer 300,000.

23 . „ 1. „ 1858,135Serien,2700Lose,
Haupttreffer 300,000.

24 . „ 1. „ 1859,140Serien , 2800Lose,
^ Haupttreffer 320,000.

25 . „ 1. " 1860,150Seriev , 3000Lose,
Haupttreffer 320,000.

8 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre  1839 in ganzen Losen zu 250 fi. und in
^ zu 50 fl. C. M . Die ganze Anleihe von 30 Mill.
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschreibun¬
gen eingetheilt . Es finden noch 24 Ziehungen Statt,
und zwar von 1816 bis 1851 jährlich eine am 1. De¬
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthalb
Jahre eine Ziehung am 1. Juni oder am 1. Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Seriev -Ziehun-
gen flndtt dann die Ziehung der Nummern , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewinnste
Statt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen
500 fl. , eö verzinset sich daher das Kapital nicht re¬
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , also da es
sich verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,
je weiter entfernt das Loö von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauökommt , wie folgende Uebersicht zeigt:
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Ziehung. Verzinsung.
°/»

13.
14.
15.
16.
17.
18.

12Vz
1 t '/9
10

9Vir

7»/,

Ziehung.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

Verzinsung . !
9/ !/0

Ziehung. Verzinsung.
°/o

Ziehung.

6V«
6/»
5^
5^

4^

14 . Ziehung I . Dezemb

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

2ch.

20.

27.

28.

29.

30.

S1.

„ 1. v

„ 1.

,/ 1. ,,

/, 1. ,,

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1 . Juni

„ 1. Dezemb

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

1. Juni

/, 1. Dezemb.

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1. Juni

. 1847 , 86 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl.C. M.

1348 , 86 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl. C. M.

1849 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C.M.

1850 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M.

1851 , 94 Serien . Haupt¬
treffe r 200,000 fl. C. M.

1853 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1854 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

1856 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1857 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. E .M.

1859 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1860 , 106 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C . M.

1862 , 106 Serien ; Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

1863 , 110 Serien , Haupt¬
treffer 210 .000 fl. C. M.

1865 , 110 Serien , Haupt¬
treffer 210 .000 fl. C. M.

1866 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

1868 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

1869 , 228 Serr 'en,Haupt-
4reffrr220,000fl . C. M.

1871,228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. E . M.

25.
26.
27.
28.
29.
30.

4V,
4

3 /̂z

3^

31.
32.
33.
34-
35.
36.

Verzinsung.
o/o

3/is

2/t
2-/3
2'/,
2/r

Die noch,zu verlosende » 5580 Serien sind in
folgende Ziehungen eingetheilt:

32.

33.

34.

35.

36.

„ , I . Dezemb . 1672 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

" 1. Juni 1874 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

/, 1. Dezemb . 1875 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280 .000 fl. C. M.

-, 1. Juni 1877 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl. C. M.

, 1. Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬
treffer 300,000 fl. C. M.

Verjährung der Interessen.  Die Jn-
tereffen von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahrev ; man kann ihre Behebung demnach bis von
dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gesammlcn Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30 . Jahres ist der Anspruch
auf die Interessen verfallen.

Bon der Amortisirung.  Wenn Obliga¬
tionen oder Zinsen -CouponS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortisirung , d. h. um ge¬
richtliche UngiltigkeitS -Erklarung derselben ansuchen,
Worüber Folgendes zu merken ist:

1. Alle auf Urberbringcr lautende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der etngcleite-
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
sie vor Ablauf der Amortisationssrist bei der betref¬
fenden Kassa vorweiset.

2 . Die Amortisirung wird bei anf Ueberbringer
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i.
nach 1 Jahre , 6 Wochen und drei Tagen , und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam, an dem die
Obligation oder der Coupons auszuzahlen ( d. h. ver¬
fallen ) ist. Wenn sich daher inzwischen Jemand bei
der Kaffe , welche die Zahlung zu leisten hat , mel¬
det, so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet,
und die Amortisirung hat nur dann Nutzen, wenn sich
iuncrhalb der AmortisatioaSfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet,

3. Bei den auf bestimmte Namen lautenden OL-



kigalionen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden.

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie es bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬
gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hinaus --
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z. B . der
letzte Coupons einer in Verlust gerathenen Obligation
am 1. August 1848 fällig oder zahlbar , so ist die
Amortisationöfrist erst am 1. August 1851 abgelaufen.

5 . Die Amortisirung aller Staats -Obligationen,
sie mögen ans Ucberbringer oder auf bestimmte Na¬
men lauten , muß bei dem k. k. N . ö. Landrecht an-

»8l
gesucht werden - nur jene der ständischen Obligationen
ist bei dem Landrechte der betreffenden Provinz anzrr-
suchen.

Verfälschung der Staat S Papiere und
darauf gesetzte Strafen.  Das Verbrechen der
Verfälschung von Staatspapieren ist zweifacher Art:
1 . entweder Nachmachung  oder 2 . Umstaltung
durch Abänderung auf höhere Summen . Die Strafe
der Nachmachung  oder gänzlichen Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬
tung  schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst
der bloße Versuch,  wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist , wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft.

VII.  Abschnitt.

Der praktische Geschäftsrath in den gewöhnlichsten Rechts - und
Geschäfts - Angelegenheiten.

Sammlung für Jedermann wichtiger Gesetze und Verordnungen.

1 . Verordnung wegen Heiligung der ^Sonn-
und Feiertage.

Durch das Negierungsdekret vom 15 . Februar
werden sämmtliche Obrigkeiten angewiesen , mit allem
Nachdrucke und aller Strenge dahin zu wirken , daß
die Allerhöchsten Vorschriften wegen Heiligung
der Sonn - und Feiertage  beobachtet , insbe¬
sondere aber die Klagen , daß hier und dort an
Sonn - und kirchlich gebotenen Feiertagen,

a ) In den herrschaftlichen Amtskanzleien Ver¬
handlungen gepflogen und Parteien vorgefordert.

b ) Gemeindeversammlungen während des nach¬
mittägigen Gottesdienstes , und nicht nach demselben
abgehalten.

e ) Jagden angestellt , und selbst Treibjagden
vorgenommen werden , wozu die Unterthanen als
Treiber Nobotdienste leisten müssen , endlich daß:

ä ) In mehreren Fabriken Arbeiten gefordert,
und dadurch die Arbeiter gehindert werden , dem
Gottesdienste und dem christlichen Unterrichte beizu¬
wohnen , abgesteüt , so wie , daß auch die Vorschrif¬
ten wegen Abhaltung der Tanzmusiken in allen Or¬
ten strenge gehandhabt werden.

Für Wien und seine Vorstädte  bestehen

hierüber insbesondere laut Regierungs - Circulare
vom 29 . September 1833 folgende Vorschriften.

„Der Niederösterreichischen Landesregierung ist
durch die untergeordneten Behörden bekannt gewor¬
den , daß gegen die wegen Heiligung der Sonn - und
Feiertage schon zu wiederhohlten Mahlen bekannt
gemachten Allerhöchsten Verordnungen verschiedene
Mißbräuche eingeschlichen sind , und viele dieser An¬
ordnungen ganz außer Acht gelassen werden . Die Lan¬
desstelle findet daher für nothwendig , diese Vorschrif¬
ten hiermit neuerlich zusammengestellt in Erinnerung zu
bringen , und zur allgemeinen Richtschnur festzusetzen . "

1 . Die unentbehrlichen Bedürfnisse , als Fleisch,
Fische , Brot , Milch und Grünewaare können an
Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme der soge¬
nannten gesperrten  großen Festtage ) bis 9 Uhr
früh verkauft werden . Ferner wird den Bäckern und
Vrotsitzern gestattet , Mittags von 12 bis 1 Uhr,
und Nachmittags von vier Uhr an ihr Gebäcke zu
verkaufen , für , den Verkauf des Gebäckes bei Stän¬
den hingegen hat eö bei dem Verkaufe bis 9 Uhr
Früh zu verbleiben.

Der Verkauf der grünen Waare ist jedoch nur
R *
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den eigentlichen Küchettgärtnern und befugten Kräut¬
lern , keineswegs aber den Landleuten gestattet.

2 . Sämnitliche Sauerkräutler dürfen ihre Feil-
schastsn gleichfalls L's 9 Nhr Morgens verkaufen.

3 . Der kleinweise Salzverkauf wird Morgens
Lis 9 Ukr und Nachmittags von 4 Uhr an gestattet.

4 . Den Oelerern ( Lichtziehern und Seifensie¬
der ) wird gestattet , im Winter von 4 Uhr , im
Sommer aber von 6 Uhr Nachmittags an , Kerzen
Seife und Milch zu verkaufen.

5 . den Bratelbratern , Hart - und sogenannten
Kleinselchern wird erlaubt , bis 9 Uhr früh feil zu

6 . Den bürgerlichen Oebstlern , wie auch den
sogenannten Gnaden - Obstinhabern wird gestattet,
bis 9 Ubr früh , dann Mittags von 12 bis 2 Uhr,
endlich Nachmittags von 4 Uhr angefangen , ihr Obst
in den Hütten und auf ibrcn Ständen zu verkaufen.
Die am Schänzel mit Obst ankommenden Parteien
haben den Verkauf lediglich um 4 Uhr Nachmittags
anzufangen.

7 . Die bürgerlichen Lebzelter dürfen ferner noch
Nachmittags nach geendigtem Gottesdienste , folglich
um 4 Ubr , Lebzelten und Wachs verkaufen.

8 . Die bürgerlichen Perückenmacher dürfen ihre
Gewölbe Vormittags bis 11 Uhr offen halten , und
Nachmittags von 4 Ubr an wieder eröffnen.

9 . Den bürgerlichen Spezereihändlern wird er¬
laubt , sowohl Weine als Eßwaaren , und zwar Vor¬
mittags von 11 bis 1 Ubr , und Nachmittags von
4 Ubr an , jedoch ohne Auslage und nur bei halb
geöffneten Läden zu verkaufen.

10 . Ebenso wird den Zuckerbäckern und Man-
dolettibändlern gestattet , Nachmittags von 4 Uhr an
ihre Waare zu verkaufen . ,

11 . Der Verschleiß deS Tabaks ist brs 9 Uhr
früh , und Nachmittags von 4 Uhr an gestattet.

12 . Bei den Apothekern , Barbierern und Bad¬
stuben hat gar keine Beschränkung Statt.

13 . In den Kaffeehäusern wird Vormittags dre
Gäste mit Frühstück zu bedienen und auch das Lesen
der Zeitungen gestattet , jedoch bleibt alles Spielen
Lei Strafe , welche sowohl die Spielenden als die
Kaffeesieder zu treffen hat , verboten . Von Nachmit¬
tags 4 Uhr aber werden daselbst die erlaubten Spiele
gestattet.

14 . Den Wein - und Bierwirthen , Kost - und
Gastgebern , dann den Brantweinern wird erlaubt,
Jedermann mit den jedem zustehenden Artikeln zu
versehen , ohne aber ein wie immer geartetes Spiel

zu gestatten , jedoch ist den Abzugsfchenkern det AuS-
schank an Sonn - und Feiertagen untersagt.

15 . Musik darf in Schankhäusern unter keinem
Vorwände vor 6 Uhr Nachmittags ihren Anfang neh¬
men , und hat , außer einer besonderen Erlaubniß der
Polizei - Ober - Direktion , längstens bis 12 Uhr
Nachts zu dauern . Deßgleichen ist den mit Erlaubniß
berumziehenden Musikanten vor 6 Uhr nicht ge¬
stattet , in den Gast oder Bicrhäusern Musik zu machen.

16 . Größere Lasten zu tragen oder zu führen,
worunter vorzüglich Butten , Schubkarren u . dgl . ge¬
hören , ist verboten ; nur den Wäscherleuten wird
gestattet , bis 9 Uhr früh Wäsche zu tragen oder zu
führen.

17 . Allen Professionistcn und Fabrikanten ist
das Arbeiten - an diesen Tagen untersagt ; tritt ein
Nothfall ein , so haben selbe die Erlaubniß von dem
betreffenden Pfarrer auzusucken . Einen Reisenden
kann jedoch der zerbrochene Wagen auch ohne diese
Erlaubniß zugerichtet werden.

18 . Den Tanzmeistern , welche die Erlaubniß
haben , Tanzschulen in ihrem Quartiere zu halten,
wird untersagt , an Sonn - und gebotenen Feiertagen
bei Hause Tanz - Lectionen zu geben.

19 . Ist das Auf - und Abladen und schwere
Packen verboten ; hiervon sind jedoch die sowol auf
dem gewöhnlichen Postwagen , als auch auf den Eil-
wägen oder mit Extrapost reisenden Passagier und
andere Reisende , wie nicht minder dir bei dem Post-
wagenamte angestellten Leute in Ansehung des in
besonderen Fällen nothwendigen Auf - und AbpackenS
und der Uebertragung der Bagage ausgenommen.

20 . Güterwägen ( schwere Frachtwägen ) , welche
an Sonn - und gebotenen Feiertagen bei den Linien
Wiens ankommen , sind ungehindert einzulaffen , ha¬
ben sich aber nach dem vorhergehenden Puncte zu
benehmen.

L. Geflossene Verordnungen über
die abgekürzte Militär -Dienstzeit

von 4L auf8  Jahre.
a . Allerhöchstes Patent vom 14 . Februar 1845.

Wir Ferdinand der Erste , von GotteS
Gnaden Kaiser von Oesterreich,  u . s. w.
Von dem Wunsch geleitet , Unfern getreuen Unter-
thanen in den militärisch conscribirten Provinzen die
Pflicht der Dienstleistung in Unserer Armee zu er¬
leichtern , finden wir anzuordnen:



Erstens . Die Verpflichtung zum Militärdienste
in Unserer activen Armee für alle aus diesen Pro¬
vinzen zu ergänzenden Truppen wird , von der heu¬
rigen Nccrutirung angefangen , auf acht Jahre
festgesetzt.

Zweitens.  Die in Folge dieser Recrutirvng
gestellte Mannschaft wird daher nach ^acht Jahren,
den Fall eines KriegserforderniffeS ausgenommen,
unter den darüber vorgezeichneten Modalitäten aus
der activen Armee entlassen werden.

Drittens.  Bezüglich auf die bereits in die
active Armee eingereihte Mannschaft wird es Unsere
landeSväterliche Sorge sein, dieselbe an einer Abkür¬
zung ihrer gegenwärtigen Dienstverpflichtung in so
weit Tbeil nehmen zu lassen , als es die Bedürfnisse
des Militär - Dienstes gestatten.

Viertens.  Diedermaligen Bestimmungen über
die Verpflichtung zum Landwehrdienfle , über die Stell¬
vertretung , dann über das Verfahren bei der Ein¬
reihung in die Armee und bei der Entlassung aus
derselben bleiben bis zu den neuen , der abgekürzten
Dienstzeit entsprechenden Anordnungen unverändert.
b. HofkriegSräthliche Verordnung vom

20 . März  1845.
Mit Beziehung auf den dritten § . deS mit

dem Circular -Nescripte , vom 15 . Februar 1845
kundgemachten Patentes , werden in Folge der aller-
höchsten Genehmigung Sr . Majestät nachstehende Be¬
stimmungen erlassen:

1 . Die im November und Dezember 1831 , dann
'im Solar - Jahre 1832 und 1833 aus der Be¬

völkerung der militärisch conseribirten Provin¬
zen impeiuüve oder ex oüieio aus eine ^ jäh¬
rige Capitulation gestellten , so wie die in der
erstgedachten Periode freiwillig oder vertrags¬
mäßig mit einer 11jährigen Capitulation ein¬
getretenen Soldaten sind , insofern dieselben es
wünschen , sogleich , uud zwar in der Art auf
Urlaub zu setzen , wie dieß bezüglich der im
Jahre 1831 gestellten , und im Jahre 1845
auodienendcn Capitulanten mit der dießjährigen
RecrutirungS . Disposition vom 17 . Januar 1845,
K. 339 , angeordnet worden ist.

2 . Alle im vorhergehenden Puncte bezeichnten
Capitulanten , welche weder stillschweigend fort¬
dienen , noch sich recngagiren lassen wollen , wer¬
den , wenn anders eintretende Umstände solches
nicht etwa unthunlich machen , mit Ende Okto¬
ber d. I . ihrer Militärpflicht , mit Vorbehalt
der in Gemäßheit der dießfallS noch bestehenden

Bestimmungen ihrer obliegenden Landwehrver¬
pflichtung, enthoben werden.

3 . Die Rcengagirung , deren kürzeste Dauer bis¬
her auf 6 Jahre beschränkt war , wird von nun
an auf 4 Jahre gestattet.

Die neue Dienstzeit der im § . 1 erwähn¬
ten , und nach § . 2 sich reengagirenden Capitu¬
lanten ist vom 1 . November 1845 an zu rechnen.

4 . Ausgenommen von der im Punct 2 zugestan¬
denen Begünstigung sind:

a ) Jene vom 1 . November 1831 bis letzten De¬
zember 1833 gestellten und überhaupt affen-
tirten 14jährigen Capitulanten , welche sich
bis zur Wirksamkeit gegenwärtiger Verord¬
nung bereits auf eine weitere Dienstzeit reen-
gagiren ließen.

b ) RecrutirungSflüchtlinge.
e ) Deserteurs , unh

Selbstverstümmler.
Ueber die Behandlung der unter b , e

und ä bemerkten Individuen werden seiner
Ztit nähere Bestimmungen Nachfolgen.

6 . Regierungs - Cireulare vom 27 . März 1845 , die
Entlassung der bereits 8 Jahre dienenden Capitu¬

lanten betreffend.
Um die Vortheile einer abgekürzten Dienstlei¬

stung in der activen Armee , welche bei künftigen
Recrutensiellungen einzutreten hat , auch auf diejeni¬
ge Mannschaft auszudehnen , welche nach den früher
bestandenen Anordnungen der Armee einverleibt wor¬
den ist , so haben Sr . k. k. Majestät laut hohen Hof-
kanzlei -DecreteS vom 25 . März l . I . , Z - 11591,
mit allerhöchster Entschließung vom 16 . März l . I.
allergnädigst zu bewilligen geruht , daß noch Heuer
die im Jahre 1832 und 1833 Gestellten entlassen,
und die übrigen noch auf 14 Jahre gestellten Capi¬
tulanten in die Entlassungen von 1846 und 1847
eingereiht werden . ,

Diese allerhöchste Entschließung wird , nnt Be¬
ziehung auf den 2 , und 3 . Absatz des allerhöchsten
Patentes vom 14 Februar l . I . wegen Herabsetzung
der bisherigen Capitulationszeit auf 8 Jahre , hiemit
öffentlich kundgemacht.
4 . NegierungS - Cireulare vom 10 . April 1845 , wel¬
ches einige nähere Bestimmungen des neuen Capitu-

lationö -PatenteS enthält.
Ueber die vorgekvmmenen Anfragen in Betreff

des neuen CapitulationS -PatenteS für die militärisch
conseribirten Provinzen , hat laut Eröffnung der ho¬
hen k. k. vereinten Hofkanzlei vom 7 , d . M . , Z.
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11834 —691, der k. k. HofkriegSrathi'm Einverneh¬
men mit der hohenk. k. vereinten Hofkanzlei Fol¬
gendes zu bestimmen befunden , und zwar:

. 1) Allen vor der Kundmachung des erwähnten
Patentes aus den militärisch confcribirten Pro¬
vinzen auf Rechnung der heurigen Necrutirung
mit einer vierzehnjährigen Capitulation freiwillig
eingetretenen und vx ollieio gestellten Indivi¬
duen wird die achtjährige Capitulation gestattet.

2 ) An derselben Begünstigung einer achtjährigen
Capitulation haben auch jene Theil M nehmen,
welche seit dem 1. Januar d. I . zur Tilgung
der in den verflossenen Jahren verbliebenen Ne-
crutenrückstände mit 1 fahriger Capitulation ge¬
stellt worden sind oder werden.

3 ) Flüchtlinge , welche sich zwar frühern Stellun¬
gen entzogen haben , jedoch auf Rechnung des
heurigen Contingents gestellt worden sind , oder
welche nach Kundmachung des erwähnten Pa¬
tentes aufgegriffen worden , sind auf 11 Jahre
zu ässentiren.

4 ) Bei Offert - Entlassungen von Soldaten der
frühern Stellungen hat der Stellvertreter eine
achtjährige Capitulation einzugehen.

5 ) Jene bis Ende Dezember 1833 gestellten oder
freiwillig eingctretenen 14jährigen Capitulanten,
denen laut der von hoher k. k. vereinten Hofkanz¬
lei unterm 24 . März . d . I ., Z . 10244 — 592
bekannt gemachten beiliegenden Verordnung des
k. k. Hofkriegsrathes vom 20 . März d. I . , K.
1307 , Z. 2 , unter der gegebenen Bedingung die
Entlassung mit Ende October 1845 zngcsichert
wurde , können schon dermal als Stellvertreter,
wenn sie sonst die hierzu erforderlichen Eigen¬
schaften besitzen , mit einer achtjährigen Capitn-
lationö -Zeit rerngagirt werden.

Die neue Dienstzeit derselben ist vom 1.
November an zu zählen.

6 ) Auch Unterofficiere und Gefreite und diestn
letzteren gleichkommendcn Chargen von vorzüg¬
licher Brauchbarkeit , deren vierzehnjährige Ca¬
pitulation erst bis Ende Dezember 1843 und
bis Ende December 1849 vollstrcckt sein würde,
können schon dermal als Stellvertreter reenga-
girt werden.

Ihre neue Dienstzeit hat jedoch erst am 1.
November 1846 zu beginnen.

Diese Bestimmungen werden mit Beziehung
auf das höchste Patent vom 14. Februar 1845 und

auf das hierortige Circulare vom 27. Marz d. H.
hiemit öffentlich kundgemacht.
e . Negierungs -Cireulare vom 28 . Juni 1845 , die
Amnestie der Recrutirnngsflüchtlinge in den alt-

conscribirten Provinzen betreffend.
Se . k. k. Majestät , Allerhöchstgeneigt jenen Re-

crutirungsstüchtlingcn in den alt -conscribirten Pro¬
vinzen , welche bei der nunmehr allergnädigst herab¬
gesetzten Capitulations - Dauer bereit sein würden , zu
ihrer Pflicht zurückzukehren , für ihr Vergehen , in so
ferne es nicht mit anderweitigen erschwerenden Um¬
ständen verbunden war , Nachsicht , und die Theil-
nahme an der Wohlthat der Allerhöchsten Entschlie¬
ßung vom 14 Februar 1845 angedeihen zu lassen,
haben denselben laut hohen Hofkanzlei -Decretes vom
25 . Junius l . I . , Zahl 21791 , unter dem 21 . d.
M . eine Amnestie allergnädigst zn bewilligen , und
den letzten Tag des laufenden Jahres als Denjeni¬
gen zu bestimmen geruhet , an welchen ein Necruti-
rungsflüchtling bei seiner Obrigkeit sich gestellt oder
wenigstens gemeldet haben müsse , um der Wohlthat
der Amnestie theilhaftig zu werden.

Diese Amnestie bezieht sich nur auf die Necru-
tirungsflucht , nicht aber auf sonstige Verbrechen und
Vergehen , deren ein Recrutirungsflüchtling nebstbei
sich noch schuldig gemacht haben könnte.

Da übrigens über die Amnestie jede Strafe für
die Necrutirungsflucht nachgesehen wird , so ist der
bis zum festgesetzten Termine sich stellende Recruti-
rungsflüchtlr 'ng ganz so zu behandeln , als hätte er
sich dieses Vergehens nicht schuldig gemacht , kann
mithin nur in so fern znm Militärdienst , und zwar
nur auf die Dienstzeit von acht Jahren gewidmet
werden , als er sich nach seinem Alter und seiner
Physischen Beschaffenheit zur Stellung zum Militär
noch eignet.

3 . Verbot des Sägens und Spal¬
te ns des Brennholzes ans mehre¬
ren Gassen und Plätzen der tnnern

Stadt Wien.

In Folge der hohen Hofkanzlei -Decrete vom 6.
December 1844 und vom 22 . März 1845 sind in
Betreff des Sägens und Spaltens des Brennholzes
in den Gassen der innern Stadt Wien aus öffentli¬
chen Rücksichten nachstehende Anordnungen erlassen,
und hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden.

1 . Das Sägen und Spalten des Holzes wird nur



in jenen Gassen und Plätzen noch gestattet , dre
in dem hier unten folgenden Verzeichnisse I . na¬
mentlich angeführt sind . Hinsichtlich dieser Gas¬
sen und Plätze ist fortan die Kundmachung des
Wiener -Magistrates vom 15 . October 1835 in¬
sofern genau zu beobachten , als durch dieselbe
angeordnet wurde , daß die Wohnparteien der¬
jenigen Häuser , deren Hofräume dazu geeignet
sind , ihren Holzbedarf nur im Innern dieser
Häuser sägen und spalten lassen dürfen.

2 . Dagegen wird das Sägen und Spalten des Hol¬
zes auf allen übrigen , in dem nachstehenden
Verzeichnisse nicht benannten Plätzen und Güs¬
sen der innen , Stadt allgemein und ohne Aus¬
nahme verboten . 3 . Dieses Verbot ist am 1.
Juni 1845 in Wirksamkeit getreten.

4 . Dem Publikum bleibt freigestellt , den Holzbe¬
darf in ganzen Scheitern in die innere Stadt zu
führen , wenn die Partheien das Holz in ganzen
Scheitern gebrauchen , oder wenn sie Gelegen¬
heit haben , dasselbe im Innern der Häuser ver¬
kleinern zu lassen.

5 . Die Holzhändler sind verpflichtet , zu gestatten,
daß das bei ihnen angekaufte Holz auf ihren La¬
gerstätten von den Käufern durch die von diesen
selbst gedungenen Arbeitsleute verkleinert werden.

6 . Für diejenigen kaufenden Partheien , welche von
dieser Gestattung keinen Gebrauch machen wollen,
ist die Vorsorge getroffen worden , daß fortwäh¬
rend hinreichende Vorräthe von verkleinertem
Holze jeder Gattung vorhanden , und die Preise
auf den Legstätten aus den ämtlich vidirten Ta¬
bellen ersichtlich seien . Die Ma 'ektaufsicht ist an¬
gewiesen , die Maßhältigkeit zu überwachen , und
es steht jedem Käufer frei , die Nachmessung zu
verlangen , und sich sowohl dicserwegen , als
wegen jeder sonstigen vermeintlichen Beeinträch¬
tigung an die auf den Holzgestätten befindlichen
MarktauffichtSindividuen zu wenden . Auch wegen
steter Berertschaft von geeigneten Wägen zur
Verführung des verkleinerten Holzes ist die thun-
liche Einleitung getroffen worden.

7 . Die Zufuhr des verkleinerten und nicht vsrklei-
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ttcrten Hvlzeö darf in den Gassen uud auf den
Plätzen , welche im folgenden Verzeichnisse H.
namhaft gemacht sind , nur an den in diesem
Verzeichnisse bestimmten abwechselnden Tagen
der Woche Statt finden.

8 . Das Ablader , und Hinwegschaffen des zugeführ¬
ten verkleinerten Holzes in die Keller oder HauS-
höfe ist ist in allen Fällen unaufgehalten , und
mit aller Beschleunigung zu bewerkstelligen , und
die Gasse jederzeit sobald als möglich von dem
Holze freizumachen . Die k. k. Polizeibehörde
wird darüber Wachen , daß in dieser Beziehung
keine Verzögerung eintrete , und es ist den dieß-
fälligen Weisungen der polizeilichen Aufsichtöor-
gane die genaueste Folge zu leisten.

9 . Wie bisher darf auch künftig in den Gassen und
auf den Plätzen , wo die Viktualienmärkte gehal¬
ten werden , an den Markttagen , und zwar ins¬
besondere am Freitag Vormittags auf der Sei-
lerstätte , in der Weihburg - , Himmelpfort - , Jo¬
hannes - und Nauhensteingasse , so weit nämlich
die Marktpartheien reichen ; dann an eben diesem
Tage und an allen gebotenen Fasttagen in der
Kohlmcssergasse , und am Samstag Vormittags
auf der Freiung , in der Renngasse und im tie¬
fen Graben , so weit sich der Viktualienmarkt
erstreckt , kein Holz abgeladen werden.

10 . llebertretungen aller vorstehenden Anordnungen
werden von der k. k. Polizeibehörde nach Anga¬
be der Umstände angemessen geahndet werden.
(Circulare der k. k. niederösterr . Landesregierung

vom 30 . Marz 1845 .)
1 . Verzeichniß jenerGässen und Plätze
der innern Stadt , auf welchen das Holz-

spaltenund Sägen gestattet wird.
Minoritenplatz , Kreuzgasse , Mölkerbastei , Schot¬

tenbastei , Haarhof , Wagnergasse , Schulhof , Salzgasse,
RuprechtSsteig , Dreifaltigkeitshof , Lazzenhof , Auwin¬
kel , Biberbastei , Dominikanerbastei , Schulgasse , Dra¬
chengasse , Hafnersteig , Krongasse , Iacoberhof , Niko¬
laigasse , Blutgasse , Fähnrichhof , Augustinerbastei , Lö-
welbastei , Elendbastei , Fischerbastei , Stubenthorbastei,
Wasserkunstbastei , Lanrenzerbastei , Biberbastei , am
S chanzel.
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2 Verzeichnis derjenigen Straßen und Gaffen der innern Stadt , in welchen die Zufuhr
des Solres , vom 1. Junius 184 ) angefangen , nur an abwechselnden und bestimmten Ta¬

gen der Woche auf einer oder der andern Seite gestattet ist.
Benennung der Gassenseiten nach einem bekannten Haase , auf welcher am

Montag , Mittwoch und Freitag s Dienstag , Donnerstag und Sonnabend
Holz zugeführt werden darf.Name der Gasse oder Straße.

Teinfaltstraße . . . . .
Hohe Brücke . . . . .
Tiefer Graben . . . .
Salzgries .
Kohlmarkt .
Wallnerstraße
Naglergasse
Wipplingerstraß
Salvatorgasse
Currentgasse
Spänglergasse
Tuchlauben .
Krebsgasse .
Preßgasse .
Seitenstättergasse . . . .
Nothenthurmstraße . . .
Landskron und Wintergasse
Bauernmarkt . . . . .
Goldschmidgasse und Eiögrübl
Stock im Eisen Platz . .
Bischofgasse . .
Haarmarkt . . .
Alter Fleischmarkt
Schönlaterngasse .
Adlergasse . . .
Untere Bäckerstraße
Kölnerhofgasse. .
Obere Bäckerstraße und Schulgasse
Wollzeile . . .
Niemerstraße . .
Große Schulenstraße
Singerstraße . .
Kärnthnerstraße
Weihburggasse
Himmelpfortgasse .
Johannesgasse . .
Annagasse . . .
Krugerstraße . .
Planken- und Neuburgergasse
Seilergasse . . .
Spiegelgasse . .
Dorotheergasse. .
Untere Bräunerstraße
P -ere Vräunerstraße.

an der Seite
des k. k. General-Comandoö.
„ Appony' schen Hauses.
„ Hauses zum rothen Mandl,

der Kaserne,
des DreilauferhauseS.

„ Esterhazyschen HauseS.„ " ^
„ RatchhauseS.„ t,
„ PfarrhofeS.
„ SeitzerhofeS.

der Ofenlochgasse,
des Hauses zum rothen Krebs,
der Salzgasse,
des israelitischenBethauses.

,/ HauseS zum braunen Hirschen.
„ Bellegardischen HauseS.
,/ GundelhofeS.
„ Trattnerhofeg.
„ Kaffeehauses.
„ BischofhoseS.

der Bären-Apotheke.
des LaurenzergebäudeS.

„ Hauses zur schönen Laterne.
„ Müller'schcn Gebäudes.
„ Kölnerhofes.
„ DarwarhofeS.
,/ Regenöburgerhofes.
,/ Schwarzenberg'schen HauseS.
,/ HauseS zur scharfen Ecke.
„ tiefen VierhauseS.
,/ deutschen Hauses.
„ Gasthauses zum Erzherz. Carl.
„ „ zurKais. v. Oesterr.
„ Meißl 'schen Hauses.
„ MünzamteS.

der St . Annakirche.
des HauseS zum Wallfisch.

,/ Neuner'schen Kaffeehauses.
„ Matschakerhofes.
„ k. k. Versatzamtes,

der protestantischen Kirche.
,/ k. k. Stallburg,

des Michaelerhquses.

an der Seite
der Klepper stelle.

/, Johanneskapelle.
/, Fleischbänke,

des Bäcker-JnnungshauseS.
„ MichaelerhauseS.
„ Lichtenstein'schen HauseS.

der Nunciatur.
„ k. k. Hoskanzlei.

des Hauses zum großen Christoph.
„ Bogelhuder'schen Hauses,

der k. k. Polizei-Oberdirektion,
des MusikvereinhaûeS.

„ S -na' schen HauseS.
/, NeustädterhofeS.
„ SeitenstätterhofeS.
„ Hauses zur großen Gans.
,/ Stadtgerichtes.
// Kammerhofes.
„ Eisgrübelö.
„ Welzer'schen Hauses.
,/ HauseS zum süßen Locht.
,/ Waghauscs.
,/ GasthofeS zur Stadt London.
,/ Heiligenkreuzerhofes.
„ Hauses zum Küßdeupfenning.
„ RegenSburgerhofeS.
„ langen HauseS.
,/ Fedcrlhofeö.
„ Bischofhofes.
„ tiefen HauseS.
„ Gasthauses zur goldenen Ente.
,/ FranziskanerklostcrS.

der Mehsgrube.
„ k. k. Börse.

des Gasthauses zum Erzherz. Carl.
„ UrsulinerklosterS.

TäubelhofeS.
„ Graf Esterhazy' schen HauseS.
,/ Leibenfrost'schen Kaffeehauses.
„ HauseS zu den 7 Körben.
„ Gasthauses z. goldenen Ochsen»
„ Gasthauses zum Jägerhorn.
„ Fries 'schen Hauses,

derk. k. Hofapvtheke,



VÜ!. Abt Heilung.

Auskunfts -Kalender.
1 MbsHnitt Der Wiener - Cicerone oder Fremdenführer zu allen

Sehens - nnd Merkwürd 'gleiten , auf jeden Dag in der Woche.
Täglich können besichtiget werden.

1 . Dre kaiserlichen Gemächer in der Hof¬
burg . Während der Abwesenheit I . I . M . *M.
hat jeder Fremde ohne Schwierigkeit Zutritt;
man meldet sich beim Herrn Burg - Inspektor im
Schweizerhofe rechts neben dem Brunnen.

2 . Die kaiserliche Gruft  bei den P . P Ka¬
puzinern am neuen Markt . Diese ist am Aller-
seelentage , den 2 . November , für Jedermann
geöffnet . Außerdem meldet man sich zu ange-
messtner Tageszeit beim P . Schatzmeister.

3 . Der Thesen Stempel im Volksgarten
kann von Jedermann , zu jeder Tageszeit besucht
werten , wie der Volksgarten selbst . Die Katakom¬
ben sind jedoch nur Freitags von 9 bis 1 Uhr
zur Besichtigung geöffnet.

4 . Die Synagoge oderdasBethhaus der
deutschen Juden,  Seitenstättergasse Nr . 494.
Der Eintritt ist jeder anständigen Person gestat¬
tet ; die Männer behalten beim Eintritte und
Aufenthalt den Hut auf dem Kopfe.

5 . Der Universitätssaal und die k. k.
Sternwarte  am Universitätsplatze . Man mel¬
det sich deßhalb beim Portier.

6 . Die k. k. Hofbibliothek  ist an allen Wo¬
chentagen von 9 bis 2 Uhr offen . Uns die Bi¬
bliothek zu besehe-u , meldet man sich im Lese¬
zimmer.

7 . Das k. k. bot anische M useu  m am Josephs --
platz links wird blos kleinen Gesellschaften,
Sachverständigen und Wiffenschaftöfreunden
gegen vorhergehende Anmeldung beim Herrn
Custos geöffnet.

8 . Das anatomisch - pathologische Mu¬
seum und dieSammlung chirurgischer
Instrumente  im Universitäts -Gebäude , kann
nur nach genommener Rücksprache mit den Her¬
ren Professoren außer den Vorlesungsstunden
besichtiget werden . In der Ferienzeit ( August
und September ) findet gar kein Eintritt Statt.

9 . Die S a m m l ung d e r L a nd w i r t b s ch a f tS-
Gesellschaft  im Heiligenkreuzerhof Nr . 687
wird gegen Ansuchen beim beständigen Herrn
Sekretär gezeigt.

10 . Die snrstl . L ich t e.n st e in ' sch e Gemälde-
Gallerie,  Nossau Nr . IZO . In dieselbe ist
für dr'st nguirte Personen an Wochentagen Vor-
und Nachmittags freier Eintritt . Man wendet
sich deßdalb an den Portier . Der Garten selbst
ist im Sommer von Früh 7 bis Abends 8 Uhr
dem Publikum ohne alle Ausnahme geöffnet.
Wegen Besichtigung - der Glashäuser hat man
sich an den Obergärtncr zu wenden.

11 . Der k. k Hofgarten  auf dem neuen Burg¬
platze links , dem Vvlksgarten gegenüber , kann
nur auf nachgesuchte Erlaubm 'ß des daselbst woh¬
nenden Herrn Hofgärtners besichtigt werden.

12 . Der snrstl . Sch warze ndergische Gar¬
ten  am Rennweg , Glacis Nr . 644 und

13 . Der botanische Garten d e r k. k. U n i v e r-
sität,  Nennweggasse Nr . 638 , kann an jedem
Tage von 7 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends besucht
werden . Wegen Besichtigung der Glashäuser
hat man sich an die Herren Obergärtner zu
wenden.

14 . Der k. k. Augarten  in der Leopoldstadt ist
ebenfalls für Jedermann an allen Tagen im
Sommer geöffnet . Um das Zimmer des höchst-
seligen Kaiser Joseph II . zu besehen , hat man
sich an den Herrn Gar : en-Direkl,or zu wenden
und eine passende Stunde zu wählen.

15 . Die k. k. Bahnhöfe der Nord >< und
Gloggnitzer - Eisenbahn  können nur ge¬
gen in de» Bureaus zu erhebende Eintrittskar¬
ten besehen werden.

16 . Um das chemische Laboratorium und
das phis italische Museum  der Wiener
Universität zu besehen , muß man sich außer den
Kollegien -Zciten an einen der Herren Profes¬
soren wenden.

S



An Montagen und Donnerstage «.
17 . Das k. k. Zeughaus , Renngasse Nr , 140 vött

8 bis 12 Uhr und von 1 bis 3 Uhr gegen Ein¬
trittskarten , die man in der Artillerie - DistriktS-
Kanzlei , Sailerstätte Nr . 938 erhält.

18 . Das bürgerliche Zeughaus,  am Hof
Nr . 332, - mit freiem Eintritte von 9 bis 12
und 3 bis 6 Uhr . Fremde und andere distin-
gm'r ê Personen werden gegen Ansuchen an jeden
Wochentag eingelassen.

19 . Die Sammlungen von Handzeichnun¬
gen und Kupferstichen  Sr . kaistrl . Ho¬
heit des Erzherzogs Karl in dessen Palaste auf
der Auguflincrbcrflei ; Vormittags von 9 bis
12 für Künstler und überhaupt gebildete Per¬
sonen geöffnet.

Au Dienstagen und Donnerstagen.
20 . Die Gemälde - Gallerie des Fürsten

Esterhazy.  Mariahilf , Hauptstraße im ehe.
malS fürstl . Kaumtziscben Palais Nr . 42 . Der
Eintritt ist distingnirten Personen gegen An¬
meldung bei dem Portier gestattet . Auch kann
das Palais und der Garten besehen werden,'
wenn rer Fürst nicht anwesend ist.

An Dienstagen und Freitagen.
21 . D .ie k. k. Ambra ser - Sam ml ung  im un¬

teren Belvedere , Rennweg Nr . 642,  von
Georgi bis Michaeli von 9 bis 12 und 3 bis
6 Uhr , von Michaeli bis wieder George aber
nur von 9 bis 2 Uhr Einlaß für Jedermann . Der
Garten des k. k. Belvedere kann im Sommer
an jedem Tage besucht werden.

22 . Die k. Gemälde - Gallerie  im oberen
Belvedere ; in dieselbe ist im Sommer von
9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr , vom 1 Okto¬
ber bis 23 . April aber nur von 9 bis 2 Uhr
allgemeiner Einlaß.

An Mittwochen.
23 . Das technologische Museum  Sr . Maje*

stät des Kaisers im politechnischen Instituts - Ge¬
bäude aus der Wieden am Glacis , 1. Hof , Di¬
rektionsfliege im 1 . Stock , um 10 Uhr Vormit¬
tags . Die Eintrittekarten sind Montag und
Dienstag in der Kanzlei deS Instituts zu er¬
heben.
An Mittwochen und Samstagen.

24 . Das ?. k. mineralogische Museum  im
Augustinernang der Burg von 10 Uhr Früh bis
1 Uhr Mittags.

.̂ n Donnerstagen.
25 . Die vereinigten k. k. NaturalLen - Ka-

binette,  und zwar : das zoologische Museum,
mit dem nun auch das brasilianische verbunden
ist , von 9 bis 12 Uhr , außer einigen Ferien¬
wochen im August , gegen Tags zuvor von de«
Portier zu erhebende Eintrittskarten zu be¬
sehen . ^ ^

26 . Das k. k. Blinden - Institut,  JosephstadL
Nr . 188 ; von 10 bis 12 Uhr unbeschrankter
Eintritt . Die VersorgungS - und Beschäftigungs-
Anstalt für erwachsene Blinde , ebendas ' lbst,
kann täglich auf vorausgehende Anmeldung be¬
sichtiget werden.

An Freitagen»
27 . Der S t e p h ans  t h u r m;  man meldet sich Vor-

mittags 10 Uhr im Kirchenmeisteramte , gegen¬
über vom Tbnrme , Nr . 874.

28 . Das k. k. Münz - und Antikenkabinet,
in der k. k. Hofburg und Augustinergange , auch
an Montagen und Donnerstagen zu besehen,
von 40 bis 12 Uhr ; der Eintritt wird nur auf
vorhergegangene schriftliche Anmeldung zuge¬
standen.

AnSamstagen.
29 . Die Sammlungen des k. k poNtechni-

schen Institutes,  Wieden am Glacis , nächst
der Karlskirche . Man meldet sich in der Kanz¬
lei daselbst , im Winter ist jedoch kein allgemei¬
ner Einlaß.

30 . Die WachSpräparaten - Sammlung  der
k. k. medizinisch - chirurgischen Josephs-
Akademie,  und diese selbst , Währingergaffe
Nr . 221 . Im Sommer von 11 bis 1 Uhr je¬
den Samstag , inü Winter aber nur alle 14
Tage gegen Donnerstag vorher bri dem Pro¬
sektor von 11 bis 12 Uhr zu erhebende Eintritts¬
karten . Frauenspersonen und Kinder sind vom
Eintritte ganz ausgeschlossen.

31 . Die Sammlungen des anatomisch - pa¬
thologischen Museums  im allgemeinen
Krankenhaust . Alstrvorstadt , Hauptstraße Nr . 195,
können gegen Meldung beim Vorsteher von
10 bis 12 Uhr besehen werden.

52 . Die Gemälde - Sammlung  der k. k. Aka¬
demie der bildenden Künste , Annagasse Nr . 980,
wozu man die Eintrittskarten in der Kanzlei der
Akademie erhält.

33 . Das k. k.  Taubstummen - Jnfiitut , Wieden,
Favoritenstraße Nr . 313 , hält von ^ lO bis 12



Uhr , mit Ausnahme der Ferienmonate August
und September alle Tage Prüfung , zu welcher
Jedermann freien Zutritt hat.

34 . Das N a t ur a lie n - M u seum der k. k. Uni¬
versität,  Schulgasse Nr . 757 nächst dem Uni¬
versitätsplatze , hat zwar keinen allgemeinen
Einlaß , jedoch können sich Wissenschaftsfreunde
deßhalb an den Herrn Professor und Vorsteher
wenden.
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So bietet Wien - n jedem Tage andere SeöeuL-

würdigkeiten dar , und man kann sich durch 14 Tage
den herrlichsten Genuß durch deren Besuch verschaf¬
fen ; wer sich ausführlicher über alle die Merkwür¬
digkeiten und Raritäten unterrichten will , die hier
zur Schau gestellt sind , lese den im Grund ' schen
Bücherverlage erschienenen , höchst interessanten
„Fremdenführer"  von Dr . W . Hebenstreit
nach . —

II. Abschnitt.

Eine Loge im dritten Range
Sperrsitz im ersten Parterre .
> „ „ dritten Stocke .
Eintritt in das erste Parterre

Eintritts -Preise in die fünf Theater Wiens.
(ConventionS - Münze ) .

I . K. K. HofburgLheater.
- kr.
24
48 „

Eintritt in das zweite Parterre
^ „ den dritten Stock
* „ den vierten 'Stock

30 kr.
30  „
20  „

Jährliches Abbonnemen t.

Für eine Loge mit dem Rechte der Ceffion 1000 fl. Für den Eintritt in das erste Parterre
-- einen Sperrsitz im ersten Parterre 200 „ „ „ - „ den dritien Stock
" " ^ „ dritten Stocke 140 „

tFür das zweite Parterre und den vierten Stock findet kein Abonnement Statt .)

100 fl.
70 „

II. K. K. HofoperntheaLer nächst dem KärnthnerLhore.

Eine Loge im 1, und 2. Range im Parterre . ^ mit dem Rechte
„ ,, im 3. Range . . . . . ^ der Ceffion

Sperrsitz im ersten Parterre . . . .
„ „ zweiten Parterre ( erste Gallerte . / ohne das
» „ dritten Stocke . . . . Recht
» „ vierten Stocke . . . . v der Ceffion

Eintritt in das ßrste Parterre , , . . )

im vierten Stocke
in das erste Par
in das zweite

terre ( erste Cwllkrie)
Eintritt in den dritten Stock

„ ^ „ vierten Stock
„ » ^ fünften Stoa

Eine Loge im ersten und zwei¬
ten Range und Parterre .

Eine Loge im dritten Range .
Sperrsitz im ersten Parterre

„ „ zweiten Parterre
(erste Gallerie)

Sperrsitz im dritten Stocke .
Sperrsitz im dritten Stock in

der 2 , oder 3. Reihe

Für ein ganzes Fahr
sowohl in der deut¬
schen wie in der ita-

lienschen Oper:

1300
1500

196
196

120
110

Zur die 3
Monate der
italienischen

Oper:

900
900
116
116
116
75
72

Monate der
deutschen

Opel:



IL»
m. K. K. priv.-Theater an der Wien-

Die große Loge.
Ein Sitzplatz in derselben .
Eine GaUerie orer eine Parterre Loge
Spensttz im 1, parterre und 1. Stock
Sperrsitz im 2. Stecke
Spersiß im 3. Stocke

15 fl. - kr.
2 „ — -'
6 v — v
1 „ — "

— v 40 »
- „ 30 ^

Eintritt in das erste Parterre oder die erste
Gallerte.

Eintritt in die zweite Gallerie .
Eintritt in die dritte Gallerie
Eintritt in die vierte Gallerie ,

— fl. 40 kr.
— „ 30 *
— „ 20  »
— v 12 -

Logen und Sperrsitze sind in der Stadt , Bürgerspital im Kaffeehause zu bekommen.

IV . K . K . priv . Theater in der Leopoldstadt.
15 fl. - kr.

5 ^ — v
1 ^ 30 »

— „ 50 „
— „ 40 „ §

Logen und Sperrsitze^ sind in der Stadt , Bnrgerspital , im Verschleißgewölbe neben der Zündrequisiten
Niederlage zu bekommen.

Die große Loge . . . .
Eine gewöhnliche Loge . - .
Ein Platz in einer Fremdenloge
Sperrsitz im Paterre und der ersten Gallerie
Sperrsitz in der zweiten Gallerie

Eintritt in daö erste Parterre und in die erste
Gallerie . . . . .

Eintritt in die zweite Gallerie . . «
i Eintritt in die dritte Gallerie .

30
24
16

V . K . K . Theater in der Josephstadt.

Die große Loge . . . .
Eine andere Loge . . . .
Sperrsitz im Parterre oder ersten Stocke
Sperrsitz im zweiten Stocke

6 fl.
4 -

kr.

40
30

Eintritt in das Parterre oder in den ersten
Stocke . - fl. 30 kr.

Eintritt in den zweiten Stock . - . . — 20 -
Eintritt in den dritten Stock . . . — , 10 *

Logen und Sperrsitze sind in der Stadt , Herrngasse in Herrn Muck'ö Hutniederlage zu bekommen.

AZ.  Abschnitt.

Neuester und vollständigster Wiener- Wegweiser zu allen Stellen,
Aemtern, Behörden, öffentlichen und Privat - Anstalten.

Für Fremde und Einheimische gleich brauchbar nnd nützlich.

(Abermals neu vermehrt und berichtigt .)

Adeliger Frauen . Dere n zur Beförderung des Guten
und Nützlichen , hat die Kanzlei im Bnrgerspi-
tale Nr . 1100 , im 8 . Hofe , 13 . Stiege , 1.
Stocke , Thüre Nr . 131.

Adeliges Casino , Renngasse Nrv . 139.
Aerarial -Druckerei ( k. k. Hof - und Staats -) , Sin¬

gerstraße Nr . 913.
„ Papier -Depot ( k. k.) , Dominikanerplatz Nr . 669.

Akademie der vereinigten bildenden Künste ( k. k.) ,
Annagasse Nr . 980 . Gemälde - Gallerie ist an
Samstagen zu sehen.

„ ( k. k. Ingenieur -) , Laimgrube Nr , 186,

Akademie ( k. k. medizl 'nisch-chirurg . Jossphs - ) , in der
Alservorstadt , Währingergasse Nr . 221 . Siehe
auch Josepbim 'jchc Akademie.

„ ( k k. orientalische ) , Jakobergasse Nr . 799.
„ ( k. k. Thcresianisthe Ritter -) , Wieden Nr . 306.

Akademische Kunsthandlung , Annagasse Nr . 980.
Alumnat ( erzbischöfliches, ) Stadt Nr . 874 , nächst

der St . Stephanskirche.
Ambraser -Sammlung ( k. k.) , am Rcnnwege Nr . 642,

im unteren Belvedere . Eintritt : Dienstags und
Freitags , 9 — 12 Uhr.

Ammeu-Anstalt , Alservprstadt Nr . 103,



Ankündigungs - Tafeln ( Expeditions -Bureau der k. k.
priv .) , Stadt , Dorotheergasse Nr . t008.

Antiken - und Münzkabr 'ntt , in der k. k. Hofburg , im
, Augnstinergange.

Appellations - und Kriminal -Obergericht (k. k.) . Herrn-
gasse Nr . 61 . ° -r r ^

" Gericht ( k. k. Militär - ) , am Hof Nr . 421.
ArbeitS - und Besserung Anstalt ( k. k.) Windmühle,

Krongasse Nr . 17.
Archiv des Musik -Vereins , Tuchlauben , Nr . 558.

v der k. k. Hofkammer , Johannesgasse Nr . 971.
„ der k. k. Hofkanzlei . Wipplingerstraße Nr . 384.
" der k. ungarischen Hofkanzlei , vordere Schenken¬

straße Nr . 47.
v der k. siebeiibürg . Hofkanzlei , vordere Schenken¬

straße Nr . 48.

Archiv des k. k. General - Rechnungs -Direktoriums,
^ Herrngasse Nr . 29.
,/ k. k. geh . Haus - , Hof - und Staats -Kanzlei , in

der Burg Nr . 1.
„ der k. k. Genie -Kanzlei , 1
„ der k k. Hofkriegö -Kanzlei , > am Hof Nr . 421.
„ k. k. Hof Kriegs - , )
,/ der Stadt Wien , Wipplingerstraße Nr . 395.

Ärmeren - Leibgarde ( k. k. ) , Landstraße , Rennweg
Nr . 643 , Belvedere.

Armen - Jnstitutö -Hauptbezirk , iu der Kärnthnerstraße
Nr . 1043.

Arsenal (k. k.) , oberes , in der Renngasse Nr . 141;
unteres Nr . 183.

Artillerie -Feldzcugamt ( k. k.) , Seilerstätte Nr . 985,
und Wieden Nr . 317.

ArtiLerie -Haupt - Zeugamt ( k. k. ) , am Hof Nr . 421.
Arzte (k. k. Gesellschaft der ) , Versammlung : im Uni-

, versitälS -Consistorialsaale ; Leseverein - StephanS-
platz Nr 871 und 872.

Assekuranz Verein ( allgemeiner österreichischer wechsel¬
seitiger ) , Stadt Nr . 562.

„ ( erste österreichische Brandschaden -) , Dorotheer¬
gasse Nr . 1116.

„ ( k. k. priv . wechselseitige Brandschaden -) , obere
Bäckerstraße Nr . 752.

,/ ( allg . österreichisch -italienische Lebens -) , Stadt,
Konviktgebäude Nr . 760 , General -Agent : I,
B . Benvenuti.

„ ( Triesiiner - ) , Dorotheergasse Nr . 1507 , Gene¬
ral -Agent : M . H . Weikeröheim,  k . k. priv.
Großhändler.

Astronomisches und physikalisches Kabinet ' ( k. k,) ,
Burg Nr . 1.

Äugarten (k . k. ) Leopoldstadt 162.
Augenkranken -Jnstüut ( k. k.) , Alservorstadt Nr . 195.
Auskunfts - Bureau ( allg . technisches und Industrie -)

von I . C. Bernard  Redakteur der Wiener
Zeitung und A . Demerteau,  Stadt , Rau¬
hensteingasse Nr . 937 , das Lokal der Anstalt,
Josephftädter Glacis Nr . 210 im 3 . Stocke.

AuSkunsts - Comptoir ( allgem .) , am hohen Markte
Nr . 322.

„ für musikalische Gegenstände , des Fr . Glöggl,
Tuchlauben Nr . 558 , im Mustkvereine.

Bäder:

1 . BethsaLe -Vad . Schottenfeld Nr . 256.
2 . Brünnl - Bad . Michaelbairischer Grund Nr . 87,
3 . Diaua -Bad . Leopoldstadt Nr . 9.
4 . Fsrdu .and - Marien - Badeanstalt . Am Tabor in

der Nähe des Augartens.
5 . Floriani - Bad . Matzleinsdorf , Brunngasse

Nr . 67 . '

6.  Kaiser-Bad. An der Donau, oberhalb des
Schänzels.

7 . Russisches Schwitzbad Gumpendorf Nr . 361.
8 . Schüttlbad . Im Prater , nächst der Franzens¬

brücke.
9 . Sophien -Bad . Weißgärber Nr . 43-

10 . Zur Flora . Wieden , Gemeindegasse Nr . 327.
11 . Zur Hollerstaude . Leopoldstadt , große Schiff¬

gasse Nr . 37.
12 . Zum Karpfen . Weißgärber , Badgasse Nr . 91.
13 . Zur scharfen Ecke. Lcopoldstadt , nächst der

Kettenbrücke Nr 12.
14 . Zum weißen Wolfen . Leopoldstadt , Donau¬

straße Nr . 32.
15 . Karolinen -Bad . Laimgrube , untere Gestätteng

Ballhaus ( k. k.) , Ballplatz Nr . 23.
Bank , siehe Nationalbank.
Bankogebäude ( k. k.) , Singerstraße Nr . 886.
Barmherz -gen Brüder ( Kloster und Spital der ) , Lco¬

poldstadt , Taborstraße Nr . 325 . NeconvaleS-
cenlenhauS , Landstraße Nr . 290.

Barmherzigen Schwestern ( Hospital dir ) , GttMpen-
dorf Nrl 195 , Hauptstraße.

Bau - Direktion ( k. k. Civil -) Seitzergasse Nr . 422.
Bau -Direktion ( k. k. n . S. verein . Provinzial -) , Do-

minikanerplatz Nr . 669.
Beheizungs -Anstalt , Dorotheergasse Nr . 1108.
Beleuchtungs - Anstalten ( Hauser - ) , Weihburggasse

Nr . 939, — Spitalgasse Nr . 1053 , Neuburgerg.
Nr . 1100 , — untere Bräunerstraße Nr . 1130.

Belvedere(k. k.) , Landstraße, Rennweg Nr. 648,



IM
Bergwerksprodukte-Verschleiß-Direktion( k. k.) , Him°

melpfortgasse, Nr. 964
Bergwerksprodukte' Verschleiß- und Speditions-

Hauptfaktorei( k. k.) , Nr. 638 nächst dem ro-
then Thurme.

Bergwesens- Administration- und Produkten- Ver¬
schleiß-Kaffe( k. k.) , Himmelpfortgasse Nr. 964.

Bergwesen( k. k. Hofkammer im Münz- und) , Him¬
melpfortgasse Nr.964, undJohannesgaffeNr. 971.

BergwesenS-Hofbuchhaltung( k. k. Münz- und) , Him¬
melpfortgasse Nr. 964.

Besserungs- Anstalt und Zwangsarbeitshauö, siehe
Arbeitsanstalt.

BethhauS der angsburgischen Konfession( evangel.) ,
Dorotheergasse Nr. 1113.

„ der helvetischen Konfession( reform.) , Doro¬
theergasse Nr. 1114.

„ der russischen Griechen( russische Kapelle) , Wall¬
fischgasse Nr. 1020.

„ der nicht unirten Griechen, am alten.Fleisch-
^markte Nr. 705.

„ der griechischen Gemeinde( griechische Kapelle) ,
Hafnersteig Nr. 713.

„ der Israeliten ( Synagoge) , Seitenstettergasse
Nr. 494.

„ der Israeliten aus Polen, Kienmarkt Nr. 500.
Betten- Magazin(k. k. Wiener-GarnisonS') , Alser-

Vorstadt Nr. 199.
Bibliothek des böchstsel. K isers Franzl ., Burg Nr. 1.

„ Sr . Majestät des Kaisers FerdinandI., Burg
< Nr. 1.

„ des verstorbenen Erzherzogs Anton,- Singer-
straße Nr. 879.

„ Sr . k. k. Hoheit, des Erzherzogs Karl, Angu-
stinerbastei Nr. 1160.

„ des Fürsten Esterhazy, Mariahilf Nr. 40.
„ „ - ,/ Liechtenstein, Herrngasse Nr. 251.
,/ „ „ Metternich, Ballplatz Nr. 19.
„ „ „ Schwarzenberg, neuer Markt,

Nr. 1054.
„ der k. k. Universität, Stadt Nr. 672.

Bildende Künste, siehe Akademie.
Bildergallerien der Akademie der bildenden Künste,

stehe Akademie; im Belvedere, siehe Gemälde-
Gallerie.

Bildungsanstalt für Weltpriester, zum heil. Augustin
(k. k- höhere) , Spitalplatz Nr. 1158.

Blinden- Institut ( k. k.) , Josephstadt, Brunngasse
Nr. 186, und VeschäftignngSanstalt sur erwach¬
sene Blinde, Jssephstadt Nr. 184 und 165.

Börse ( k. k.) , in der Weihburggasse Nr. 939.
Botanischer Garten der k. *k. Josepüinischen Militär-

Akademie, Alservorstadt Nr. 229.
„ derk. k. Universität,Landstraße,Rennweg Nr. 633.

Brandschaden-Versicherungs-Anstalt( erste österreichi¬
sche) , Dorotheergasse Nr. 1116.

Brandschadeu-VersichernngSAnstalt( k. k. privil. wech¬
selseitige), ober- Bäckerstraße Nr. 752.

Briefpost( k. k.) , Wollzeile Nr. 867.
Bücher-Re.visioriSamt( k k.) , am alten Fleischmarkt.

Laurenzergebäudc Nr. 708.
Buchhaltung( magistratische), Wipplingerstr. Nr. 335.
Bürgerliches Zeughaus, am Hof Nr. 332. ( Eintritt:

Montags und Donnerstags.
Bürgerregimentö ( Kanzlei des I.) , Schwertgasse

Nr. 350.
Bürgerregimentö ( Kanzlei deö n .) , Currentgasse

Nr. 434.
Bürgerspital und VerforgungshauS zu St . Marx,

Landstraße, Rennweg Nr. 572.
„ Wirthschaftö-Kömmission, Stadt Nr. 1100.

Camcral-Bezirks-Verwalrung( k. k.) für Wien und
Umgebung, Niemerstraße Nr. 798.

„ Bezirks-Verwaltung für das Viertel unter und
ober W. W. In Wiener-Neustadt.

„ Bezirks-Verwaltung für das Viertel unter und
ober M. B In Korneuburg.

„ Gefällen-Verwaltung(k. k. n. ö. vereinigte) ,
alter Fleischmarkt Nr. 665

„ Hauptbuchhaltung( k.k.) Singerstraße Nr. 886.
„ Taramt ( k. k. n. h.) Minoritenplatz Nr. 40.
„ Zahlamt( k. k Universal-) Singerstraße Nr. 886.
„ ,/ ( k. k. n. ö. Provinzial-) Minorüen-

platz Nr. 40.
Canal-Schifffahrts- und Oekononn'c Inspektion(k. k.

n. ö.) atten Fleischmarkt. Nr 703.
Capital- und Renten- VcrsicherungS- Anstalt, hohe

Brücke Nr. 355.
Casernen: ' ,

1. Alservorstadt Nr. 196. ( Infanterie.)
2. Favoritenstraße, Wieden. Im Holzhofe Nr.

303 und 304. ( Fuhrwesen.)
3. Getreidemarkt. Laimgrube Nr. 3. ( Infanterie.)
4. Gumpenrors. Hauptstr.Nr. 319. ( Infanterie.)
5. Heumarkt, Nr. 535, ( Infanterie, Fuhrwesen,

Beschäloepartemcnt.)
6. Josephstadt, Nr. 168, ( Cavallerie.)
7. Laimgrube, Nr. 195. (Trabanten' Leibgarde,

Hosburgwache.)



8 . Laimgrube Nr . 18tz. (Sappeurs .)
9 . Landstraße Nr . 235 . ( Polizei -Wache.)

10 . „ Nr . 319 . ( Artillerie .)
11 . Leopoldstadt , Nr . 89 . ( Pontoniers .)
12 . „ Nr . 149 . ( Cavallerie .)
13 . Stadt , Renngasse Nr . 140 . ( Artillerie .)
14 . „ Salzgries , Nr . 200 . ( Infanterie .)
15. „ Seilerstätte Nr . 985 . ( Artillerie .)
16 . „ Sterngasse Nr . 453 . ( Polizei -Wache.)

Censur ' Hofstelle ( k. k. oberste Polizei - und) , Herrn¬
gasse Nr . 29 . ( Nevisionöamt , am al .rn Flcisch-
markt Nr . 708 .)

Central -Casse ( k. k.) Singerstraße Nr . 886.
Civil Bandircktion , Seitzergasse Nr . 422.

„ Gericht der Stadt Wien , Wipplingerstraße
Nr . 385.

„ Mädchen -Pensionat , Strozzengrund Nr - 26.
Commerzial Stämpelamt der Stadt Wien , kleines

Hüuptmautbgi -bäude Nr . 664.
Conscriptionsamt ( magistratisches) , Wipplingerstraße

Nr . 385.
Conservatorium , siehe Musikverein.
Consistorium ( erzbischöfliches) , Bischofgasse 869.

,/ Augsburger Konfession ( k. k.) , - Annaeasse
„ helvetischer Konfession ( k. k.) , s Nr . 984.

Convikt ( k. k.) , Universitätsplatz Nr . 750.
„ ( gräflichLöwenburg ' sches) , Josephstadt , Piaristen¬

gasse Nr . 135.
Cop.ir - , Schreib , und Uebersetzungs. Anstalten:

1, von Andr . Kienhaupt,  Graben Nr . 620.
2, von Leonhard Salm,  untere Bräunerstraße

Nr . 1131.
Criminal -Gericht der Stadt Wien , Alservorstadt,

am Glacis Nr . 2.
Crimlnal -Obergencht ( k. k. u. ö. Apellationö - und) ,

Herrngasse Nr . 61.

Damenstift ( herzoglich Savoyen'scheS) , Johannes¬
gasse Nr . 976.

Damenverein , siehe adeliger Frauen -Verein.
Dampfmüble ( k. k. auSschl. priv .) , am Schlittel nächst

dem Prater ; Bureau : Bauernmarkt , Kammer¬
hofgasse Nr . 549.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ( k. k. priv . erste österr.) .
Bauernmarkt Nr . 582.

Dampfmaschanstalt , Leopolostadt Nr . 161 . Schreib¬
stube, Schönlaterngasse Nr . 680.

Depositenamt ( magistr .) , Wipplingerstraße Nr . 385.
Deutsche Garde , siehe Arcr'eren-Garde.
Deutschen Ordens, Haus des, Singerstraße Nr. 870.

Dicasterral-Gebäude-Angelegenheiten( Direktion der
k. k.) , Johannesgasse Nr . 984.

Dr'enstbotenamt , Spänglergasse Nr . 564.
Domkapitel , siehe Metropolitan -Kapitel.

Eisenbahn , erste österr. ( BudweiS -Linz-Gmundner)
Direktion , Wallnerstraße Nr . 271.

,/ Kaiser - Ferdinands - Nordbahn , Direktion,
Bauernmarkt 582 . Bahnhof , am Tabor Nr . 664
Erpedr'tions - Bureau ( zur Ausgabe der Fabr-
billets und Aufnahme des Reisegepäckes) Woll¬
zeile , Domberrnhof ; Speditions -Bureau ( zur
Aufnahme von Gütern ) Jakoberhof.

Eisenbahn , Mailänder , am Hof Nr . 329 , bei I . G.
Schuller  et 6omp.

,/ Wr'kn-Gloggnitzer , Comitö , am hohen Markte
Nr . 512 ; Bahnhof , Wieden Nr . 908 außer
der Belvederlinie ; ErpeditionS -Bureau , Bäcker¬
straße Nr . 754.

Eisenbahnen ( k. k. Staats -) , technisch-administrative
Generäl -Direktion , Herrngasse Nr . 27.

Elisabeihinerinen ( Spital der) , Landstraße N ?. 356.
Erbsteuer -Hofkommission ( k. k.) , Herrengasse Nr . 30.
Erzbischöfliches Consistorium , Bischofgasse Nr » 869.

„ Grundbuch , ebendort.
Evangelische Kirche, siehe. Bethäuser.
Fakrpost ( k. k.) , Dominikanerplatz Nr . 666 . '
Feldconsistorial -Kanzlei ( k. k,), Teinfaltstraße Nr . 72.
Feld -Snperiorat ( k. k.) , Mölkerhof Nr . 103.
Feld - Zeugamt ( k. k.) , Seilerstätte 958.
Feuergewebr -Fabr k ( l. k.) , Alservorstadt , Währin-

gergaffe Nr . 201.
Finanz -Ministerium ( k. k.) Hlmmclpfortgasse Nr . 964.
FindelhauS ( k. k.) , Alservorstadt Nr . 108.
F -Skalamt ( k. k.) Seitzergasse Nr . 422.
FondS-Hauptkaffa ( k. k. politische) .., Singerstraße .

Nr . 886.
ForsthauS ( k. k.) , Leepoldstadt Nr . 379 , im Prater.
Fortistcstivns -Bauamt ( k. k.) ,Schotten 'össtel Nr . 1169.

„ Distrikts -Direktion ( k. k. u. ö.) , Köllnerhofgasse
Nr . 739.

„ Lokal-Direktion ( k. k. Wiener -) , Amtslokale in
der linken Flanke des neuen BurgthorS.

Garden ( k? k.) , siehe Arcr'crcn -, ungarische, lombar¬
disch-venezianische und Trabantcn -Leibgarde.

Garuisons -Betten -Magazin ( k. k. Wiener -) , Alser¬
vorstadt Nr . 199 . - x

„ Natural - Verpflegs - Magazin ( k. k. Wiener -) ,
Teinfaltstraße Nr . 74.

Gartenbau-Gesellschaft( k. k.) , Landstraße Nr. 256.



IM
Gasbeleuchtungs-Gesellschaft, Roßair Nr. 153u. 154.
GebärhauS ( k. k.) , Alservorstadt Nr . 105.
Gefällen - und Domänen -Hofbuchhaltung ( k. k.) , alter

Fleischmarkt Nr . 708.
,, Bezirks -Gericht ( k. k.,) Riemerstraße Nr . 798.

Gefallen - Gericht ( k. k. oberstes) , Wipplingerstraße
Nr . 384.

Geheimes Kabinet ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Gemälde - Gallcrie ( k. k.) , Rennweg , im oberen

Belvedere Nr . 642 . ( Eintritt frei : Dienötag
und Freitag 9— 2 Uhr.)

Gencral -Hosbau-Direktion ( k. k.) , Kärntnerthorba-
siei Nr . 1159.

„ Hof - Tax - und ExpeditS-Amt ( k. k.) , Wipplin¬
gerstraße Nr . 384.

„ Militär -Commaudo ( k. k.) , Freiung Nr . 63.
,/ Q -uartiermeisterstab ( k. k.) , Hof Nr . 42 t.
,/ RechnungS-Directorium ( k. k.) , Annag . Nr . 984.

Genie -Hauptamt ( k. k.) , Hof Nr . 421.

Gesandschaften am österreichischen Hofe:
I . Anhalt -Bernburg , Mehlmarkt Nr . 1057.

2- g "dalt-Cötben, - Brücke Nr. 143.3. Anhalt-Dessuir, s ^ ^
4 . Baden , vordere Schenkenstraße Nr . 58.
5 . Baicrn, ' Herrngasse Nr . 241.
6 . Belgi -n, Niemerstraße Nr . 620.
7 . Brasilien , Graben Nr . 1134.
8 . Braunschweig , Mehlmarkt Nr . 1057.
9 . Dänemark , Minoritenplatz Nr . 41.

10 . Frankreich , Minoritenplatz Nr . 42.
II . Großbritannien , Hintere Schenkenstraße Nr . 50.
12 . Hamburg , Annagasse Nr . 1001.
13 . Hannover , Herrngasse Nr . 26 . -
14 . Hessen ( Kurfürst ) , Schauflergasse Nr . 24.
15 - Hessen ( Großherzog ) , Bognergasse Nr . 317.
16 . 17. Hohenzollern -Hechingen und Sigmaringen,

Mehlmarkt Nr . 1057.
18 . Johanniter - Orden , Johannesgasse Nr . 981.
19 . Lu?ca , Johannesgasse Nr . 972.

22 . Nassau , Johannesgasse Nr . 972.
23 . Niederlande , neuer Markt Nr . 1047.
24 . Nordamerika , Graben Nr . 1122.
25 . Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143.
26 . Portugal , Herrngasse Nr . ^ 1.
27. Preußen, Wollzeile Nr . 771.
28 . Meuß -Plaueri , hohe Brücke Nr . 143.
29 . Rom, Hof Nr . 321.

30 . Rußland , Herrngasse Nr . 240.
31 . Sachsen ( König) , Franziskanerplatz Nr . 923.
32 . „ Altenburg , 1

A . ", ML7u °'^ ' ^ °p°'^ UN-. °S3.
35 . „ HildburghansenZ

3«' " ! W » Nr. 571.37 . „ Elscnach, s ^
38 . Sardinien , Herrngasse Nr . 240.
39 . Schwarzburg - SvnderShausen , ^ hohe Brücke
40 . ^ „ Rudolstadt , 1 Nr . 143.
41 . Schweden, Wallnerstraße Nr . 266.
42 . Schweiz , Graben Nr . 1121.
43 . Sicilien , Johannesgasse Nr . 972.
44 . Spanien , — —
45 . Toökana , Plankengasse Nr . 1055.
46 . Türkei , Landstraße , Urigergasse 332.
47 . Würtembxrg , Spenglergasse Nr . 560.

Gewehrfabrik ( k. k. Feuer -) , Alservorstadt , Währm-
gcrgasse Nr . 201.

Gewerb - Verein ( niederö'sterr.) , Himmclpfortgasse
0 6 -e

Gloggnrtzer -Eisenbahn , siehe Eisenbahn.
Griechische Kirchen, siehe Bethäuser.

„ Schule , aller Fleischmarkt Nr . 705.
Großhandlungü - Gremiums - Expedit , Stephansplatz

Nr . 870 im Zwetrelhof , 2 . Stiege , 1. Stock.
Grundbuch ( erzbischöfliches) , Bischofgasse Nr 869.
Grundbuch ( magistratisches) , Wipplingerstr . Nr . 385.
GrundgerichtS -Verwaltungen ( magistratische) :

1. Leopoldstadt Nr . 612.
2 . Landstraße Nr . 307.
3. Wieden Nr . 337.
4 . Laimgrube Nr . 145.
5. Spittelberg Nr . 2.
6 . Josephstadt Nr . 94.
7 . Alservorstadt Nr . 46.
8. Rvßau Nr . 81.

Gußhaus , flehe Zeug - und GußhauS.
Gymnasium ( k. k. akad.) , Stadt Nr . 756.

„ des Stiftes Schotten , Stadt Nr . 136.
„ der Piaristen , Josephstadt Nr . 135.

HandlungS -GremiumS ' Kanzlei,KrugerstraßeNr . 1006.
2. Stock . „ ..

„ Kranken - und VerpflegS - Institut , Alsergasse
Nr . 2S0.

Hauptmauth ( k. k.) , alter Fleischmarkt Nr . 665.
Hqupnollamt ( k. k.) , ebendort.
Hauptmynzamt ( k. k.) , Landstraße Nr . 495.
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HauSsrauen -BildungSanstalt , Währing Nr . 56.
Haus -, Hof - und Staats -Archiv ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Haus - , Hof- und Staatskanzlei ( k« k. geheime) ,

Ballplatz Nr . 19 . Zahlamt , Herrngasse Nr . 29.
HauSzinSerträgniß - ErhebungS - Commission ( k- E.) ,

Seitzergasse Nr . 422.
Hofbanbuchhaltung ( k- i .) ' E Peter Nr . 564.

' Hofbau -Material -Magazin ( k. k.) , Noßau Nr . 27.
Hofbaurath ( k. k.) , am Peter Nr . 564.
Hofbibliothek ( k. k.) , Josephsplatz . Ist täglich für Je¬

dermann von 9— 2 Uhr offen.
Hofburgwache ( Kaserne der k. k.) , Laimgrube Nr . 199.
Hoffourage -Magazin ( k. k.) , an der Wien Nr . 69 u. 70.
Hofkammer ( k. k. allg .) , Johannesgasse Nr . 971.

„ „ im Münz - und Bergwesen,
Johannesgasse Nr . 971 , und Himmelpfort¬
gasse Nr . 964.

„ Lithographie ( Direktion der k. k.) , Singerstraße
Nr . 913 , Franziskanerplatz.

Hofkanzlei ( k. k. verein .) , Wipplingerstraße Nr . 384.
, , ( k. stebenbürg .) , vordere Schenkenstraße Nr . 48.
„ ( k. ungar .) , ebendort Nr . 4? .

Hofkriegs - Buchhaltung ( k. k.) , alten Fleischmarkt
Nr . 709.

HofkriegSrath ( k. k.) , am Hof Nr . ^421.
HofkriegSräthliche Justiz - Normalien - Kommission

(k . k.) , ebendort.
„ Akten-Untersuchungs -Kommission ( k. k.) ,ebendort.

Hofkommission in Erbsteuersachen ( k. k.) , Herrngasse
Nr . 30.

„ in Justiz -Gesetzsachen ( k. k.) , Wipplingerstraße
Nr . 384.

Hofmobilen -Direktion ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Hofstaatsbuchhaltung ( k. k ) , Burg Nr . 1.
Hostheater -Direktion ( k. k. oberste) , Burg Nr . 1.
Hof- und n. ö. Kammer-Prokuratur ( k. k.) , Seitzer¬

gasse Nr . 422.
Hofzahlamt ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Holzverkleinerungs -Anstalt , Phorus , Wieden , Mit¬

tersteig Nr . 602 ; Bureau und Niederlage , Woll¬
zeile Nr . 783.

„ ( k. k. pr.) neu errichtete , Wieden , Hauptstraße
Nr . 405.

Holzverschleißamt ( k. k.) , Althan Nr . 37 und Land¬
straße Nr . 17.

Jägermeisteramt , stehe Obersthof und Landjäger¬
meisteramt.

JlluminativnS und Dekorirungö - Anstalten , Kärnth-
nerstraße Nr . 1075.

Andnstrie -AuökunftS ' Bureau,steheAirökunfts -Bureair.

LAS
Ingenieur -Akademie ( k. k.) , Haimgruhe , Stiftgasse

Nr . 186.
Jnnungshaus der bürgerl . Bäcker, Salzgries Nr . 211 '.

„ Schlosser , Salzgries Nr . 210.
„ Schneider , Fütterergasse Nr . 345 und 347.
,, Schuhmacher , Salzgries Nr . 208.
,/ Tischler , Ballgasse Nr . 929.

JvvalidenhauS ( k. k ) , Landstraße, Hauptstraße Nr . 1.
„ für k. k. Offiziers , Neulerchenfrld Nr . 136.

Josephs - Akademie ( k. k. medizinisch- chirurgische) ,
Währingergasse Nr . 221 .

Jrrenheilanstatt ( k. k7) , Alservorstadt Nr .. 195.
„ des Dr . Görgen,  Oberdöbling Nr . 168.
„ der Mad . Pabst , DoktvrSwitwe , Teinfalt¬

straße Nr . 74.
Jsraelitenspital , Roßau Nr . 50.
Israelitische Bethhäuser , stehe Bethbäuser.
Italienische Garde . Siehe lombardisch - venezianische

adelige Leibgarde:
4uä !eium äel . m!I. mixl . ( k. k.) , Teinfaltsstraße

Nr . 74.
Justizstelle ( k. k. oberste) , Löwelstraße Nr . 17.
Justiz -Taramt ( k. k. verein .) , Herrngasse Nr . 61.
Kameral -Gefäüen -Berwattuna ( k. k.) ,t <7
K- m-wl .Hof .Z - hlamt k.) , t
Kammer -Prvkuratur ( k. k. Hof - und n. ö.) . Seitzer¬

gasse Nr . 422-
Kausmännischer Berein , Dorotheergasse Nr . 1116.
KinderLewahr -Anstalten , Rennweg Steing . Nr . 228;

Schaumburgergrund , Starhemberggasse Nr . 51;
Margarethen , Gärtnerg . Nr . 47 ; Neulerchevfeld,
Gärtnergasse Nr . 160 ; Reindorf , Karlsgasse
Nr . 60 ; Hernals , Hauptstraße Nr . 92 ; Erdberg,
Hauptstraße Nr . 395.

Kinderkranken - Jnstitut ( vffentl .) . unter der Leitung
deö Dr . Löbisch,  Sprnglekgasse Nr . 426.

„ deö Dr . Götz , Wollzeile Nr . 779.
Kinderspital deö Dr . Mauthner,  Schottenseld,

Kaiserstraße Nr . 27.
„ des Dr . Alex ow lisch,  Schaumburgergruvd,

Liniengasse Nr . 28 und 29.
Kirchenmeisteramt von St . Stephan , Singerstraße

Nr . 874.
Klöster:

1. Augustiner , Augustinergasse Nr . 1159.
2. Barmherzige Brüder , Leopoldstadt, Hauptstraße

Nr . 325.
3. Barnabiten , obere Bräunerstraße Nr . 1139.
4 . Dominikaner , Dominikanerplatz Nr . 669.
5 . Elisabethinerinnen , Landstraße Nr . 35b.
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6 . Franziskaner , Franziskanerplatz Nr . 913.
7 . Kapuziner , Mehlmarkt Nr . 1056.
8 . Karmelr'ten , Leopvldstadt Nr . 313.
9 . Mechitaristen , St . Ulrich Nr . 2.

10 . Minoriten , Alservorstadt Nr . 105.
11 . Plansten , Josephstadt Nr . 134.
12 . Redemtvristen , Stadt Nr . 367.
13 . Salestanerinnen , Rennweg Nr . 640 und 641.
14 . Schotten , Frelung Nr . 136.
15. Serviten , Noßau Nr . 90.
16 . Ursulinerlnnen , Johannesgasse Rr . 979.

Körnermesseramt , Neumarkt , Mehlgrube Nr . 1045.
Krankenhaus ( k- k. allg .) , Alservorstadt Nr . 195.

,/ der barmherziger Brüder , Leopvldstadt Nr . 325.
Rekonvaleszentenhaus , Landstraße Nr . 290.

„ der barmherzigen Schwestern , Gumpend . Nr 195.
Filialspital , Lci' poldstadt bei den Karmelr'ten.

,/ der Elisabethineriunen , Landstraße Nr . 356.
,/ sür den Handelsstand , Alsergasse Nr . 280.
,/ „ Israeliten , Roßau Nr . 50.
„ „ Priester , Landstraße , Angergasse Nr . 433.

Kreisamt ( k« k-, V . U. W . W .) , Wieden Nr . 1, im
4 . Hofe.

Kriegszahlamt ( k. k. Universal -) , am Hof Nr . 421.
,/ ( k. k. n. ö. Provinzial -) , FreiungNr . 63.

Kriminalgericht der Stadt Wien , Alservorstadt am
Glacis Nr . 2.

Kriminal -Obergericht ( k- k. n . ö. AppellationS - und) ,
Herrngasse Nr . 61.

Kunstverein ; Ausstellungslokale im Volksgarten.
Subskriptionen in Müller ' s Kunsthandlung am
Kohlmarkte.

Landesregierung ( k. k. n. ö.) . Minoritenplatz Nr . 40.
Landrecht ( k. k. n. ö.) , Herrngasse Nr . 61
Landstände ( n. ö.) , Herrngasse Nr . 30.
Landwirthschafts -Gesellschaft ( k. k.) , Heiligenkreuzer-

Hof Nr . 677.
Lazareth , Alservorstadt , Währingcrgasse Nr . 233.
Lebenstube, ( landeöf . k. k.) , Minoritenplatz Nr . 40.
Leihbibliotheken : 1. Joh . Tauer,  Schulhof Nr . 413.

2 . P . P . Mechitaristen , Singerstraße Nr . 896.
3 . Armbruster ' s Witwe und Friedrich Ge¬
rold,  Singerstraße Nr . 878 , beim rothen
Apfel , 1. Stock.

Liechtenthal ( Amtskanzlei der Herrschaft ) , Liechten-
thal Nr . 182.

Lithographie ( Direktion der k. k. Hofkammer-) , Sin¬
gerstraße Nr . 913 , Franziskanergebäude.

Löwenburg'jchcs Konvikt , Josephstadt , Piaristengasse
Nr . 135.

Lombardisch-venezianische adelige Leibgarde, ( k.) Land¬
straße Nr . 369.

Lotto-Gefälls -Direktion ( k. k.) , Salzgries Nr . 184.
Lotto-Hofbuchhaltung ( k. k.) , ebendort.
Mädchen-Pensionat ( k. k. Civil -) , Strozzengr . Nr . 26.
Magistrat , in Justiz - und politischen Geschäften.

Wipplingerstraße Nr . 385 . Als Kriminalgericht,
Alservorstadt Nr . 2. Als Behörde über schwere
Polizei -Uebertretungen , hoher Markt Nr . 545.

Mailänder Eisenbahn -Bureau , am Hof Nr . 329 , bei
I . G . Schuller  et 6omp,

Material -Magazin ( k. k. Hosbau -) , Roßau Nr . 27.
Medikamenten -Regie ( k. k. milit .) , Rennweg Nr . 639.
Mehlabwagsamt , am Glacis vor dem Carolinenthore.
MehlaufschlagSamt ( k. k.) , Landstraße Nr . 516.
Mehlmagazin ( k. k.) , Landstraße 637.
Merkantil -Schule des I . Geyer,  an Sonntagen,

Stadt Nr . 403.
Merkantil - und Wechselgericht ( k. k. n. ö.) , Herrn¬

gasse Nr . 61.
Metropolitan - Kapitel ( Herrschaft ) , Domherrenhof

Nr . 871 und 872-
Metzenleiheramt,Kärnthnerst . Nr 1045 . ( Mchlgrube .) ,
Militär -Akademie ( k. k.) , stehe Jvsephsakademie.

// Appellationsgericht ( k. k. allgem .) am Hof
Nr . 421.

„ GarnisonS - Haupt - Spital ( k. k.) , Währin-
gergasse Nr . 219 — 220.

„ Medikamenten - Regie und Feldapotheken-
Labora ôrium (k. k.) , Rennweg Nr . 639.

Milly -Kerzen-Fabrick, Wieden , Wohllebengasse Nr . 83;
Hauptniederlage , Graben Nr . 1122.

Mineralien -Kabinet ( k. k.) , in der Burg , Schweizerhof.
Montur - Depot ( k. k. Militär - Garnisonö -) , Alser¬

vorstadt Nr . 232
Münzamt ( k. k. Haupt -) , Landstraße Nr . 495.
Münz -Kabinet ( k. k.) , in der Burg.
Münz - und Bergwesen , ( k. k. Hofkammer im) , Him¬

melpfortgasse Nr . 954 u . Johannesgasse Nr . 971.
Münz - und Bergwesens -Hofbuchhaltung ( k. k.) , Him¬

melpfortgasse Nr . 964.
Musikalisches Anökunfts -Bureau des Fr . Glöggl,

Tuchlauben Nr . 558.
Musikfreunde ( Gesellschaft der) , Tuchlauben Nr . 558.
Musik - Leihanstalten:

1. Ascher,  Bognergasse Nr . 316.
2. M a i n z e r, neben dem Karnthnerthore Nr . 1033.
3. Leitermayer,  Alservorstadt Nr . 124.
4 . Hawelka,  Wieden , Platzgasse Nr . 344.

Musikverein , Tuchlauben Nr . 558.



Nationalbank ( priv . österr.) , Herrngasse Nr . 32.
Naturalien -Kabinet ( vereinigtes k. k.) , Joscphöplatz.
Naturalien -Museum , Schulenstraße Nr . 357 .
Noble-Garde ( k. Ungar.) , St . Ulrich Nr . 1 am Gaclis.
Noitzmühler - Eisenblech- und Maschinen -FabrikS- Ge-

sellschaft, Central -Bureau , Weihburgg . Nr . 908.
Nordbahn , siehe Eisenbahn.
Norische FiltrirungS -Gesellschaft ( k. k.) priv . , Leo¬

poldstadt Nr . 91 . ( Bureau Stadt Nr . 724 und
725 , 4 . Stock .)

Normal -Hauptschule ( k. k.) Johannesgasse Nr . 980.
Nuntiatur ( päpstliche) , am Hof Nr . 321.
Obrrkammeramt ( magistr.) . Wipplingerstraße Nr . 385.
Oberste Hofpostverwaltung ( k. k.) , Wollzeile Nr . 867.
Oberste Justizstelle ( k. k.) Löwelstraße Nr . 17 .'
Oberste Polizei - und Censur-Hofstelle ( k. k.) , Herrn¬

gasse Nr . 29.
Oberstes Schiffamt , Leopoldstadt Nr . 89.
Obersthofmarschallamt ( k. k.) Burg Nr . 1.
Obersthofmeisteramt ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Obersthof - und Landjägermeisteramt ( k. k ) , alten

Fleischmarkt Nr . 708.
Oberstkämmereramt ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Oberststallmeisteramt ( k. k.)^ Burg Nr . 1.
Oberzeugamt , Seilerstätte Ar . 958.
Orientalische Akademie ( k. k.) , Jakobergasse Nr . 799.
Orthopädisches Institut des Dr . Zink , Alservorstadt,

Adlergasse Nr . 157.
Papier - Depot ( Direktion des k. k.) , Singerstraße

Nr . 913 , Franziskanergebäude.
Papier -Stämpclamt ( k. k. n. ö. und Central -) , Nie-

inerstraße Nr . 798.
Paß -KonscriptionS- und Anzeigeamt ( k. k.) , Spena-

lergasse Nr . 564.
Patrimonial - Avitical - und Fawil . - Güter - Direktion

(k . k.) alter Fleischmarkt Nr . 701 . Fondskaffen-
Direktion und Fondö -BuchhaltuNg, ebendaselbst.

Pazmanischeü Kollegium, Schönlaterngasse Nr . 683.
Pensionat ( k. k. Civil -Mädchen-) , Strozzeng . Nr . 26.
Pensions -Institut für Witwen und Waisen ( allg .)

neuer Markt Nr . 1054.
,/ der bildenden Künstler , Laimgr . an d. W 'en Nr^ 24.
„ der Chirnrgus -Witwen , Käruthnerstraße Nr . 968.
„ derherrschaftl .Hauöoffiziere , KohlmarktNr .1151.
„ der Herrschaft!. Livreebedienten, Herrng . Nr . 26.
„ für arme Doktoren g'uris , deren Witwen und

Waisen , Kärnthnerstraüe Nr 1017.
„ für Witwen und Waisen von Mitgliedern der

medizinischenFacultät , Kärnthnerstraße Nr . 668 .
„ für Tonkünstler , Freiung Nr . 136.

IÄ7

Pflanzen - CulturS - Anstalt , Rossau Nr . 125 , 127
und 169.

Phornö , siehe HolzverkleinerungS - Anstalt.
Physikalisches und astronomisches Kabinet ( k. k.) ,Bura

Platzkommando ( k. k.) , in der Kaserne am Salzgries
Nr . 200.

Politische Fondshauptkasse ( k. k.) , Singerstr . Nr . 886 .
" Fonds - Hofbuchhaltung ( k. k.) , Seiler¬
stätte Nr . 959.

Polizei - und Censurhofstelle ( k. k. oberste) , Herrn¬
gasse Nr . 29 . ^

Polizei -Hauptkassa ( k. k.) , Herrngasse Nr . 29.
Polizeihaus , Sterngasse Nr . 453.
Polizei -Ober -Direktion ( k. k.) ,Spenglergasse Nr . 564.
Polizei -BezirkS-Direktionen für die Stadt , Schot¬

ten-, Stuben -, Wimmer -- und Kärnthnerviertel,
Spenglergasse Nr . 564.

„ für die 3 Vorstadt -Polizei Bezirke:
1. Alservorstadt ; Hauptstraße Nr . 144.
2 . Josephstadt ; Strozzengrund Nr . 57.
3 . Landstraße ; Un^argasse Nr . 374.
4. Leopoldstadt ; Hauptstraße Nr . 314.
5. Mariahilf ; Schiffgasse Nr . 153.
6. Neubau ; Hauptstraße Nr . 43.
7. Noßau ; Schmidgasse Nr . 109.
8 . Wieden ; Hauptstraße Nr . 378.

Polizci -Uebertrctungen ( Magistrat, - als Behörde über
schwere) , hoher Markt Nr . 545.

Polytechnisches Institut ( k. k.) , auf der Wieden
Nr . 28.

Porzellan -Manufaktur ( k. k.) Noßau Nr . 137.
„ Fabriks - Niederlage ( k. k.) , Schauflergasse
Nr . 1218.

Postamt ( k. k. Hof-) , Vriefpost Wollzeile Nr . 867.
Fahrpost, Dominikanerplatz Nr . 666 .

Posthosbnchhaltung (k. k.) , Stilcrstätte Nr . 059 .
Postverwaltung ( k. k. oberste Hof -) , Wollzeile Nr . 867.
Postwagen -Direktion ( k. k.) , Dominikanerplatz N. 666 .
Priester . Defizienten - und Kranken - Institut , Land¬

straße Ungargasse Nr . 433.
Protestantisches Confistorium , siehe Consistorium.
Protestantische Kirchen, siehe Bethäuser.

,/ Schulen , Dorotheergasse Nr . 1113 und 1114.
Protestantisch -theologische Lehranstalt ( k. k.) , vordere

Schenkenstraße Nr » 45.
Provinzial -Bau -Virektion (k. k. n. ö. verein .) , Do¬

minikanerplatz Nr . 669'
,/ Kn'egSzahlqmt ( k. k. N. ö.) , Freiung Nr 63.

T *
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Provi 'Kzial. StaatsruchMuiig ( !. k. » . S-) , Min -ritm-

platz Nr . 4V.
„ Strafhaus ( k. k. n. ö.) , Leopoldstadt Skr. 231.
„ Zahlamt ( k- k-) . Minoritenplatz Nr . 40.

Rechnungs - Direktion ( k' ^ General -) , Annagasse
Nr . 984.

„ Konfektion für ^>aö Armenwesen Wipplr 'nger-
straße 'Nr . 335 . «-

Neformirte Kirche, stehe Bethäuser.
Regierung , stehe Landesregierung.
Reitschule ( k. k.) , in der Burg , Eingang vom Jo¬

sephsplatze.
Renten - Versicherungs -Anstalt . ( Prof . Salomon)

hohe Brücke Nr . 355.
Nevistonsamt (k. k. Bücher -) , alter Fleischmarkt, Lau-

renzergebäude Nr . 703.
Russische Kirche, stehe Bethäuser.
Savoy ' schcs Dameustift ( Herzogs.) , Johannesgasse

Nr . 976i
Schatzkammer ( k. k.) , in der Burg , im Schweizerhofe.
Schiffamt ( k- k. oberstes Militär -) ,Leopoldstadt Nr . 89.
Schnellfrachtfuhr - Gesellschaft zwischen Wien und

Triest , Speditions - Bureau , hoher Markt
Nr . 512 im 1. Stocke.

Schotten , Stiftgericht , Amtskanzlei , Stadt , Schot¬
tengasse Nr . 136 ; für schwere Polizei -Uebcrtre-
tungen , Neubau Nr . 233.

Schreib - , Uebersetz- und Copir Anstalten , stehe Co-
pir -Anstalten . /

Schulbücher - Verschleiß - Administration ( k. k.) , Jo-
hannesg ^sse Nr . 930.

Schutzpocken-Hauptinstitut ( k. k.) , Alservorst . Nr . 180.
Schwarzenberg ' sche Garten und Palais ( fürstl .) , Land¬

straße , Rennweg Nr . 644.
Schwere Polizei - Übertretungen , ( Magistrat , als

Behörde für ) , hohe)- Markt Nr . 545.
Seminarium ( erzbischöfliches) . Stephansplatz Nr . 874.
Slebenbürgische Hofkanzlei ( k.) , vordere Gchenken-

straße Nr . 48.
Sparkasse und damit vereinigte allgemeine Versor¬

gungsanstalt , Graben Nr . 572.
Spiegelfabrik ( k. k.) , Schauflergasse Nr . 1218.
Staats -Aerarial -Druckerei ( Direktion der k. k. Hof-

und) , SingerstraßeNr . 913 , Franziskanergebäude.
Staatsbuchhaltung ( k. k. n. ö. Provinzial ) , Mino¬

ritenplatz Nr . 40.
Staatö -CreditS- und Central -Hofbuchhaltung (k k.) ,

Singerstraße Nr . 886.
StaatöeisenbahNen ( k. k- technisch-administrative Ge-

veral -Direktion für die) , Herrngasse Nr . 27.

StaatSgüter -Administration ( k. k.) , Stadt Nr . 184.
Staatsschuldenkasse ( k. k. Universal -) , Singerstraße

Nr . 886 . ^ ^ ,
Staatsschulden -TilgungSfond ( k. k. allg .) . Johannes¬

gasse Nr . 971 . Hauptkassa des Staatsschulden-
TilgungSfondes , Singerstraße Nr . 913.

Staats - und Conferenzrath ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Stabsstockhaus ( k. k. Militär -) , Stadt Nr . 199.
Stämpelamt , ( k. k. n. Central - Papier ) , Riemer¬

straße Nr . 798.
Stämpel -Hofbuchhaltung ( k.k. Tabak - und) , ebendort.
Siämpelamt ( Commerzial -) der Stadt Wien , klei¬

nes Hauptmauthgebäude Nr . 664.
Stenographische Lehranstalt , Weihburggasse Nr . 916.
Sternwarte ( k. k. Universttätö -) . Bäckerstraße Pr . 756.
Steueramt ( Magistrat .) , Wipplingerstraße Nr . 385.
Steuer - Negulirungs - Provinzial - Commission ( k. k.

n. ö>) , Dominikanerplatz Nr . 669.
Stockhaus , siehe Stabsflockhaus.
Strafhaus ( k. k. n. ö. Provinzial -) , Leopoldst. Nr . 231.
Straßenbau -Direktion ( k. k. n . ö.) , Dominikanerplatz

Nr . 669.
Stuckbohrerei ( k. k.) , Landstraße , Rabengasse Nr . 486.
Stuckgießerei ( k. k.) , Wieden Nr . 318.
Studien - Hofkommission ( k. k.) , Wipplingerstraße

Nr . 384 . „ ^
Tabak - Fabriken - Direktion ( k. k.) , Niemerstraße

Nr . 799.
„ Hauptmagazin ( k. k.) , ebendort.
„ und Stämpel -Hofbuchhaltung ( k. k.) , ebendort.

Tanbstummen -Jnstitut ( k. k.) , Wieden , Favoriten¬
straße Nr . 313.

Taramt ( k. k. General -Hof-) , Wipplingerstr . Nr . 384.
„ ( k. k. verein . Justiz -) , Herrngasse Nr . 61.
„ ( magistratisches) , Wipplingerstraße Nr . 385.

Technisches Auskunfts - Bureau , siehe AuskunftS-
Bureau.

Technisches Kabinet Sr . Majestät des Kaisers ; wurde
neuestenS aus der k. k. Hofburg in das poly¬
technische Institut ( 1. Hof , Direktions -Stiege,
1. Stock) verlegt.

Theater:
1. Hoftheater , nächst der Burg Nr . 1.
2 . Hofopern - Theater , nächst dem Kärnthuerthore,

Nr . 1036.
3 . An der Wien , Nr . 26.
4 . In der Leopvldstadt, Nr . 511 Jägerzeile.
5 . In der Josephstadt , Nr . 102 Kaiserstraße.

Theresianische Ritter -Akademie ( k. k.) , Wieden , Fa¬
voritenstraße Nr . 306.



Thierarznei -Jnstitut ( k. k.) , Landstr. , Rabeng . Nr . 451.
Tilgungsfond ( k. k. allg .) , Direktion , Johannesgasse

Nr . 971.
Todtenbeschreibungs - Amt , Zeughausgasse Nr . 177.
Topographisches Bureau des k. k. Generalquartier-

meisterstahrs , Josephstädter - Glacis Nr . 212.
Trabanten -Leibgarde ( Kaserne der k. k.) , Laimgrube

Nr . 200.
Transport -Sammelhaus ( k. k.) , Altlerchenfeld Nr . 12.
Uebersetz-, Copir - und Schreid -Anstalten , siehe Copir-

Anstalten.
Ungarische adelige Leibgarde ( k.) , St . Ulrich Nr . 1

am Glacis.
Ungarische Hofkanzlei ( k.) vord. Schenkenstr . Nr . 47.
Ungarische und siebenbürgische Hofbuchhaltung , ( k.)

Annagasse Nr . 984.
Universal - Kameral - Zahlamt ( k. k.) , Singerstraße

Nr . 886.
Universal KriegS - Zahlamt ( k. k.) , Hof Nr . 421 . ^
Universal -Staatö - und Banco -Schnlden -Kaffe ( k. k.) ,

Singerstraße Nr . 886.
Universität ( k. k.) , Stadt Nr . 738 . Bibliothek

Nr . 672 . Konvikt Nr . 750 . Sternwarte , im
neuen Gebäude Nr . 756.

Unterkammeramt ( magistratisches) , am Hof Nr . 331.
Verpflegs -Magazin ( k. k. Wiener - Garnisons - Natu¬

ral -) , Teinfaltstraße Nr . 74.
Versatzamt ( k. k.) , Dorotheergasse Nr . 1112.
Versorgungöanstalt , siebe Sparkasse . .
Versorgungshaus für arme weibliche Dienstboten , Land¬

straße , Sterngasse Nr . 310.
„ für arme Dienstboten , Wieden Nr . 337.

Versorgungshaus in der Langenkellergasse ( k. k.) ,
Neubau Nr . 234.

„ in der Währingerg . ( k. k.) , Alservorst . Nr . 271.
„ am Alserbache ( k. k.) Nr . 19.
„ zu St . Marx , siehe Bürgerspital.

Waisenhaus ( k. k.) , Alservorstadt , Karlsgasse Nr . 259
bis 261.

Wasserbau -Direktion ( k. k.) , Dominikanerpl . Nr . 669.
Wasser-Zoll - u. Aufschlagsgmt ( k. k.) , Noßau Nr . 23.
Wechselgericht ( k. k. n. ö. Merkantil - und) , Herrn¬

gasse Nr . 61.
Wcltpriester ( k. k. höhere Bildungöanstalt für ) , Spi¬

talplatz Nr . 1153.
Witwen - und Walsen -PensionS -Jnstitut , neuer Markt.

Nr . 1054.
Zehentamt ( sürsterzbischöfliches) , Bischofgasse Nr . 869
Zeitungs -Comptoir , Rauhensteingasse Nr . 921.
Zeughaus ( bürgerliches) , am Hof Nr . 332 . Ist zu

sehen an Montagen und Donnerstagen , im
Winter jedoch nur Vormittags ; ohne Eintritts¬
karten , mit Erlaubniß des daselbst wohnende»
Herrn Hauptmanns und Stadtzeugwarts.

„ ( kaiserl .) , Renngasse Nr . 140 . Ist zu sehen
an Montagen und Donnerstagen . Eintritts¬
karten erhält man am Hof Nr . 421 , in der
Artillerie - Direktions - Kanzlei , und auf der
Seilerstätte Nr . 953 bei dem Distrikts -Kom¬
mando im k. k. Guß - und Zeughause.

Zeug - und Gußhans ( k. k ) , Seilerstätte Nr . 953.
Zimentirungsamt , Alservorstadt Nr . 4.
ZwangsardeitshauS und Besserungs - Anstalt , siehe

Arbeits - Anstalt.

Ausführliches Verzeichnis Der Hof - und Gerichts - Advokaten , Dok¬
toren der Nechte und Wotare rn Wien.

(Die mit ^ bezeichnten sind zugleich Hofkrr'egs - Advokaten , und die am Ende nv.t
zugleich Notare,  bei denen man Wechsel protestiren lassen kann.)

-k!»
bezeichnten

Aicheneag , Jakob Ritter von , hoher
Markt Nr . 512.

Aman  Joseph , Bischofgasse Nr . 638-
*Ba ch Alex., HeiligenkreuzerhofNr .677.
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Kolisko (zun .) Wenzel Fr ., Spa 'ng-

lergasse Nr . 427. ,

Korber  Franz , Bauernin . Nr .' 578.**
Megerle  v . Mühlfeld E. A. , kleine

Schulenstraße Nr . 850.
Mosing  Anton , Salzgries Nr . 214.
*Neymister  v . Schudet , St . , Hof

Nr . 320.2*
Perger  Heinrich , Wipplingerstraße

Nr . 394.
Periz  Joh ., Goldschmidg . Nr . 595.
*Pernfuß  Paul Adolf , Strauchgasse

Nr . 245? *
Pontz en L. I . , alter Fleischmarkt

Nr . 706.2*
N a ind l Emanuel , Plankeng . Nr . 1060.
Rechberger  Math ., Blutg . Nr . 848.
N edl August, Tuchlauben Nr . 554.
Richter  Franz , Leopoldst. Nr . 314.**
Rizy  Theobald/Schottenhof Nr . 136.
Sandmann  TheophiluS , Spängler¬

gasse' Nr . 563.**
Schmeidel  Jos . Preßgasse Nr . 507.
Schmitt  Franz , Petersplatz Nr . 577.**
Schöpfer  v . Klarenbrunn Alexander,

alten Fleischmarkt Nr . 698.
Seiler  Joh . Kaspar , Dorotheergasse

Nr . 1108.2*

S e l i ge r I . N., Bischofgasse Nr . 638.
Sonnleitner  Leopold Edler v.,

Schottenhof Nr . 136.
Springer  I . B ., Wipplingerstraße

Nr . 386.
Suppantschitsch  Ferdinand , Woll¬

zeile Nr . 858.
T a sch ek Karl , Wollzeile Nr . 785.
Teltscher  Friedrich , Bauernmarkt

Nr . 586.**
Uibel  Joseph , Färbergasse Nr . 351.
Voll map er  Joh ., Kohlmarkt Nr . 257.
*Waldberger  Joseph , Melkerbastei

Nr . 1166.2*
W und ratsch  Anton , Seilergasse

Nr . 1099.2*
Mildner  Edler v. Maithstein Ignaz,

hohe Brücke Nr . 144.
Wurth  Karl Edler v. , hohen Markt

Nr . 512.2*
*Würth  Leopold Edler v. , Graben

Nr . 567.**
Zelinka  Andreas , Kärnthnerstraße

Nr . 904.**

IV. U b f ch N i t t

Der Freund von Landpartien , oder Beschreibung der reizenden Umae
bungen Wiens , mit Angabe wo man gut ißt und trinkt.

Die Umg bangen Wiens zeichnen sich, beson¬
ders gegen West und Nordwcft , durch große wäh¬
lerische Schönheiten ans , und das ganze Flachland
umher gleicht einem großen anmnthigcri Garten,
dessen Hintergrund hohe Berge in den mannigfal¬
tigsten Formen umschließen. Schartige Haine , lieb¬
liche Nebenhügel , dann die breite , majestätische
Donau , die sich zwischen blumigen Wiesen und
Au .'N hinwindet , umgeben den Raum , in welchem
die herrliche Kaisersiadt , die freundlichste und an-
wuthigste Stadt Europas thront , die hinsichtlich
ihrer romantischen Umgebungen nach dem Urtheilc
von Sachkennern, ihres Gleichen nicht hat. Ich will
von diesen nur die vorzüglichsten anführen: -

Baden,  landesfurstliche Stadt mit nahe an
500 Häuser , gegen 3000 Einwohner , Entfernung
von Wien 4 Stunden , MatzleinSdorfir -Linr'e , auch
Stationsplatz der Gloggnitzer -Eisenbahn.

Seit , nach dem großen Brande von 1.812 die
Stadtthore abgebrochen sind , hängen die angrän-
zenden Ortschaften: Guttenbrunn̂ Weikersdorf,

Alland , Rohr und Leesdsrf , so nahe mit der Stadt
zusammen , daß diese weit größer erscheint , als sie
wirklich ist.

Baden ist durch seine heilsamen Schwefel¬
quellen lange und weit berühmt , hat schöne Halb-
Vollbäder z. B . den Ursprung , das Frauen - Anto¬
nius -, Herzogs -, Peregrinus -, Joscphsbad u. a. m.
viele herrliche Gebäude rn>d gute Gast - und' Kaffee¬
häuser.

In der Nähe ist das schöne Helenenthal , mit
der prachtvollen Weilöurg , dann die Rainen Nau-
henstcid , Nauhcncck und Scharfcneck , eine Stunde
entfernt die besuchten Krainnhütten , und unweit
davon in einer äußerst romantischen Lage rin sehr
cvmftrlableö Gasthaus , am Wege zu den Krainer-
hütten die beliebte und besuchte Hauswiese und
das Höllenthor . Man kann sich keinen schöneren
Spaziergang wählen , als jenen vom Helcnenlha!
nach den Krainerhütten , wo man mit Kaffee und
fthr gutem Obers bedient wird.

Der Park mit seinem Kiosk und den Herr-



lichen Langischen Anlage , der Doppelhofgartenmit
seinem zum Schwimmen eingerichteten Teiche und
vorzüglichen Kaffeeschanke, sind angenehm nahe Spa¬
ziergänge . Das Theater und das Kasino , und ins¬
besondere das Tagstheater dienen zu Erheiterungen
der Badegäste und anderer Besucher . Außerdem ist
Baden ein Standpunkt zu den interessantesten Aus-
siügen , z. B . nach Heiligcnkreuz , Vöölau und
Schönau , nach Merkensieiu mit seinen Burgruinen,
mit der Eisenbahn nach Gloggnitz , Guttenstein,
daö Neichevauer-Thal und dem Schneeberge.

Vreitensee,  Dorf mit 30 Häusern und
170 Einwohner , Entfernung 1 Stunde , Mariahil-
serlinie , mit einem Schlosse und großen Garten;
außerdem weder schön gelegen noch sonst interessant.
Freunde kräftiger HauSmannskcst , werden in dem
dortigen Gasthofe an Montagen vn't großen Speck¬
knödeln und gutem Selchfleische zu sehr billigem
Preise bedient , weßhalb allein der Ort von Vielen
besucht wird.

Brsel,  richtiger wohl Brühl,  Thal mit
zwei kleinen Dörfern , Vorder - und Hinterbrühl,
Entfernung 3 Stund , Matzleinsdorfer - Lmie über
Mödling , mit der Eisenbahn in 35 Minuten . Rei¬
zende Miniatur . Schweiz , Alpen - und Felsengegend
mit mancherlei schönen Anlagen , natürlichen und
künstlichen alten Burgen , Tempeln und Ruinen,
z. B . Alt - und Neu - Lichteustein , Husarentempel
auf einer Bergspitze . Bequeme Promenaden , elegante
und mitunter auch gute Gasthäuser . Gesundeste Ge-
birgöluft.

Brunn am Gebirge,  Markt mit 154
Häusern und 1400 Einwohner , Entfernung 2 Stun¬
den ; Schönbruunerlinie . Arigenehme, gesunde Lage,
vortreffliche Weingegend , ohoe besondere Merkwür¬
digkeiten . Mehrere gute Gasthäuser.

Cobenzlberg,  auch Nciscnbcrg genannt;
Entfernung 1^ Stund , Nußdorferlim 'e. Schönes
Schloß und ausgedehnter Park , mit herrlicher Fern¬
sicht Am Fuße ist das beliebte Krapfenwaldl mit
guter Traiteun 'e, und in der Nähe der Kahlenberg.

Döbling,  Entfernung ^ Stund , Nußdorfer-
linie , besteht aus zwei Dörfern , nämlich:

Ober - Döbling,  auf einer Anhöhe , 202
Häuser , 1550 Einwohner , mit vielen ungemein
anmuthigen Landhäusern und prächtigen Gärten,
worunter der sogenannte Tulnerhof , 1833 ganz neu
im geschmackvollsten Styl erbaut , auf einer Anhöhe
gegen Heiligenfladt besonders bemerkenöwerth ist.
Unter den Gasthäusern sind Zögernitz's Kasino und
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der Währingerspitz mit schönem Garten , sehr besucht,
und mau wird auch in beiden auSgezeichurt - gut
bedient.

Unter - Döbling,  53 Häuser , 400 Eimvoh-
nep, von Ober -Döbling durch einen Bach , den soge¬
nannten Krotenbach , geschieden , weit kleiner und
tiefer liegend , mit einigen niedlichen Gebäuden , und
reizender Aussicht in das Gebirge.

Dornbach,  Dorf mit 97 Häusern , 800 Ein¬
wohner , Entfernung 1 Stunde , Hernaljerlinie . Schöne
Lage dicht am Gebirge m einem anmuthigen Thale,
reire , etwas scharfe aber gesunde GebirgSluft und
vortreffliches Trinkwaffer . Gute Gasthäuser zur Kai-
serinn von Oesterreich und zum Hirschen. Der Som-
mcraufenihalt vieler Wiener mit den interessante¬
sten Spaziergängen auf den nahen Galizieuberg , die
hohe Wand , Haimbach bis zum Tulbingerkogcl Mini¬
atur Schweizer Gegend , seiner Nähe wegen beliebt
und stark besucht. Eigenthum des Benedictin er Stif¬
tes St . Peter in Salzburg . Kirche , Kapelle und
neues Schulhaus , hübsche Landhäuser und Gärten.
BadhauS und Schweizerhaus am Steinbruch . Kaffee¬
haus zur Kaiserin « von Oesterreich . Drei Stell¬
fuhren , wo man Pferde und Esel zu Ercursionen
miethen kann.

Ebersdorf , auch Kaiser - Eberö 'oorf
genannt , Dorf au der Donau , 133 Häuser , 1136
Einwohner , Entfernung 2 Stunden , St . Marxer-
lr'nie . Schloß mit großem Garten , alte Pfarrkirche,
große Artrllerie -Käserne und Metallwaaren Fabrik.

Enzersdorf am Gebirge , auch Maria-
EnzerSdors,  Dorf mit 101 Häuser , 260 Ein¬
wohner , Entfernung 2 Stunden , Schönbrunner - Li¬
nie ; mit einem alten Franziskaner - Kloster , Worm
ein sehr verehrtes Gnadcnbild , daher auch Wall¬
fahrtsort . Auf dem Kirchhofe ruhen die Gebeine
des berühmten Schriftstellers m,d Predigers Friedr.
Ludw. Zach. Werner . Schöne Gebirgsgegend.

Fischamend,  Markt , 106 Häuser , 1220
Einwohner , Entfernung 3^ Stund , St . Marrerlinie.
Mit einem Schlosse , einem Bräuhanse , mehreren
FabrikSgebäudkn und einem alten Thurme , auf dessen
Spitze ein großer eiserner Fisch , das sogenannte
Wahrzeichen des Ortes , angebracht ist. Spuren einer
Römer -Niederlassung . An der nahen Donau freund¬
liche Auen . Einige gute Gasthäuser.

Gaden,  Dorf hinter drr Brühl , 68 Häuser,
592 Einw ., Entf . 3 St ., MatzleinSdorferlinie.
Schöne Waldgegend , anmuthige Spaziergänge nach
Heiligenkreuz , Wildek re.
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Gainsahrn , Dorf mit. 198 Häuser, 1120

Einw ., Entf . 4 St ., DrsHleinSdorferlinLe . Schloß
mit schönem Garten . Alte Pfarrkirche . Angenehme
Lage am südlichen Fuße des KahlengebirgeS

Galizin -, gewöhnlich Galizien ' B  e r g,
- Lerchenfelvcrlinie über Ottakrin . Kleines Lustschloß.

Meierhof , gutes Gasthaus und sehr schöne Anlagen,
mit der herrlichsten Aussicht. Entf . 1 St . von Wien.
Die snmuthigstcn Spaziergänge in und durch den
Dornbacherwald.

Gersthof,  Dorf , 29 Häuser , 309 Einw .,
Entf . 1 St . , Währingerlinie . Schloß mit englischem
Garten , einer der vorzüglichsten Meiereien . Gute
Gasthäuser . Weg nach Pötzleinsdorf.

Gießhübel,  Dorf mit 64 Häuser und 310
Einw . . 3 Stunden von Wien , Schönbrunnerlim 'e
über PeriholdSdorf , auf einer Anhöhe mit herrlichen
Fernsichten gegen die Region des SchneebcrgeS . Der
in der Nähe liegende Berg , Huudükogel , mit einem
aus Baumstämmen gezimmerten Tempel , gewährt
eine freundliche Aussicht in das Vrühlerthal.

Grinzing,  Dorf , 99 Häuser , 835 Einw .,
1^ St . entfernt , Nußdorferlirne über Döbling , in
einer anmulhigen , gesunden Gegend am Fuße des
KahlenbergeS , mit Bräuhaus , alter Kirche und gro¬
ßem Pfarrhofe . Zwei gute Gasthäuser , besonders
jenes beim Eintritte in daS Dorf von Döbling aus.
Angenehme Promenaden nach dem Kahlen - und Leo-
poldüberge , dem Krapfenwaldl u. s. W.

Gumpoldskirchen,  landesfürstl . Markt,
234 Häuser , 1570 Einw ., Entf . 3 Stunden , Matz-
leinüdorrerlinie , auch Stationsplatz der Wr'cn-Glogg-
Nitzer - Eisenbahn . Schöne Kirche , Fabriken und
auserlesene Gebirgswege , sonst wenig Bemerkens¬
wertes.

Gut t en st ein,  Markt mit 69 Häuser und
450 Einw ., Enrf . 6 St ., Matzleinödorfcrlt 'nie.
Seiner herrlichen Lage zwischen G -birgS- und Wald¬
gegenden wegen im Sommer häufig besucht, beson¬
ders seit die Glogguitzer - Eisenbahn den Weg um
nahe an 4 Stunden abgekürzt hat . Ein altes histo¬
risch merkwürdiges Felscvschloß , Friedrich des
Schönen letzter Aufenthalt . Das neue Schloß hat
einen schönen Park , der Ort ein gutes Gasthaus . In
der Nähe genießt man die herrlichste Ansicht deS
Schneebcrgrs , besonders von dem reizenden Maria-
hilferberg aus , ferner trifft man an einen mahlc-
rischrn Felsevpaß und auf mehrere große Hammer¬
werke ( in der Oed ) ; Eingang in das Klostcrthal,
welches dann in das wildromantische Höllenthal fuhrt,

überhaupt findet Man hier eine Fülle von Natur»
schönheiten.

Hscking,  Dorf mit 31 Häuser und 175 Ein¬
wohner , Entf . 1 St ., Mariahilfirlr 'nie über Hitzing.
Schloß mir hübschem Garten , mehrere schöne Land¬
häuser , ungemein reizende Lage.

Hadersdorf,  30Häuser , 250 Einw ., 2 St.
von Wien . Mariahilferlinie über Baumgarten , Hüt-
teldorf und Mariabrunu . Schöne Gegend , Schloß
mit großem Parke , welcher durch eine die Dorfstraße
üb r̂spannende Bogendrücke mit einer Waldwiese
verbunden ist , an deren westlicher Spitze das von
einer Baumgruppe umschattete Monument des Feld-
marschallS Gideon Freiherrn von London steht.

' Haderüfeld,  kleines Dörfchen mit wenigen
Einwohner , auf einer bedeutenden Höhe hinter Grei-
f<»stein , 4^ Stunden von Wien , Nußdorferlinie
über Klosterneuburg . Gutes Gasthaus , schöne Aus¬
sicht. Am Gipfel des Nergcö ist ein Obelisk aus¬
gestellt.

H a in b ach, reizendes Waldthal , 2ß Stunden
entfernt , entweder Mariahilferlinie über Maria-
Lrunn , oder nach Dörnbach , durch den Park uns die
herrlichen FrarrzenSanlagen zu Fuß oder Pferd über
die hohe Wand . Gutes Gasthaus , wo man im
Schatten dicht belaubter Bäume speisen kann. Schöne
Spaziergänge nach HaderSdorf , Mariabrunu , Stein¬
bach rc.

Heilig enkreus,  Dorf mit 36 Häuser und
330 Einw ., Entf . 4 St . , Matzlei 'nödorfcrlinr 'e über
Msdling . Herrliche Lage in einer der schönsten Wald-
g gendeu. Die älteste Cisierzienser Abtei in Oester¬
reich , mit der B, -gräbniß Kapelle der Babenberger
und anderen interessanten Altertümern Merkwür¬
dige Schatzkammer und Bibliothek , schöne Gemächer,
eine kolossale Orgel und sonstige Merkwürdigkeiten.
In der Nähe der romantische Schutzengelberg , und
daö freundliche Walddörfchen Aland.

H e i l i g enst ad  t , Dorf , 94 Häuser , 680 Ein^
wohner , ^ Stunden von Wien , Nußdorferlinie über
Oberdöblivg . Badhaus und sehr gute Traiterie
mit schönem Garten , alte Pfarrkirche und schöne
Spaziergänge auf den Kahlen - und LeopoldSbrrg,
nach Grinzing , Nußdorf u. s. w.

Hetzendorf,  mit 53 Häuser und 440 Einw -,
1 St . von Wien , mit der Gloggm 'tzerbahn weit
kürzer , Mariahilferlinie über Hitzing . Kaiserliches
Lustschloß mit Garten und schönen Gemächern , meh¬
rere schöne Landhäuser ; äußerst gesunde Lage.

Hietzing,  großes , schönes Dorf mit 180 Häu-



fern und 1100 Einw . , Kirche mit einem uralten
Gnadenbilde daher Wallfahrtsort ; § Stunden von

ien , Mariahilfcrlinie , auf der herrlichen Schöu-
-runnerstraße . Herrliche , mitunter prachtvolle Land¬
häuser , Theater , DommeyerS vortreffliche Restau¬
ration im Kasino mit Garten , großem Tanzsaal und
Kaffeehaus . Der besuchteste Ort um Wien , dicht am
Schönbrunnergarteu , mit reizenden Spaziergängen
nach Lainz, Mauer . Rosenhügel , St . Veit , Hacking,
Mariabrunn u. s. W-

Himmel , angenehmer Berg mit einem klei¬
nen Schlöffe , schönen Parkanlagen und herrlichen
Aussicht . Steinbruch am Fuße des Berges . Entf.
12 Sunden , Nußdorfcrlinie über Sivering . Der
Eintritt ist nicht Jedermann gestattet.

Hütteldorf,  mit 123 Häuser und 1100
Einw , Entf . 2 St . . Mariahilferlinie über Penzing
und Baumgarten . , Schöne gesunde Lage , reizende
Waldgegend , schöne Landhäuser und Gärten ; sehr
besuchtes Brauhaus mit guter Restauration und
trefflichem Biere , außerdem speiset man auch im
Kasino sehr gut . In der Nähe das große kaiserliche
Wildgehege , der Au Hof.  Beginn der Albectiuischen
Wasserleitung . Herrliche Spaziergänge nach Maris-
brunn , Dornbach , auf die Sauwcide rc.

Josephsberg,  gewöhnlich Kahlenberg , ehe¬
mals Schweinöberg genannt , die zweite westliche
Spitze des KahlengebirgeS , 1^ Stunden von Wien,
über Grinzing oder Heiligenstadt , letzterer Weg ist
bequemer , ersterer aber weit kürzer . Am Gipfel des
Berges das Dorf Josephsberg 27 Häuser 53 Ein¬
wohner , Kirche und Ruinen deö bis 1782 hier bestan¬
denen Karthäuserklosters , gute Restauration , sehr
schöne Fernfichtcn . Merkwürdig das ehemalig Prinz
de Ligue' sche und dann das Zi -glersche Gebäude.

, Angenehne Spaziergänge nach Klosterneuburg , Weid¬
ling , auf den Leopoldsberg hinüber , dann in das
Kahlenbergerdörfel und nach Nußdorf oder in das
Krapfenwaldl.

Kalksburg,  gewöhnlich Kölsch bürg , Dorf
mit 42 Häuser und 285 Einw . , Entf . 2 St . Maria¬
hilferlinie über Mauer ; reizende Lage ; schönes
Schloß mit Parkanlagen . Eine der schönsten Dorf¬
kirchen mit Marmor auSgefchmückt. In der Nähe
die beliebten Gasthäuser zum roihen Stadel und
zum grünen Baum , beide in angenehmen Waldge¬
genden . .

Kaltenleutgeben,  Dorf , 97 Häuser , 595
ffinw . , Entf . 2H St ., Schönbrunnerlinie über No¬

daun , schöne Waldgegend . In der Nähe der Ruinen
die alte Burg und Feste Kannenstein.

Klosterneuburg,  landesf . Stadt , 484
Häuser , 3800 Einw ., an der Donau , 3 St . von
Wün , Nußdorserlinie über Nvßdorf . Schöne Lage.
Gute Gasthäuser und guter Wein . Das prächtige
Klostergrbäude mit schöner Kirche, worin die Hol¬
lunderstaude , auf welcher der Schleier der Gemahlin
Leopold deS Heiligen , Agnes , hängen blieb . Kleine
Gemählde , Münze » - und Mineraliensammlung,
Bibliothek und Schatzkammer mit dem österreichischen
Herzogshute ; die Grabstätte Leopold des Heiligen.
Der Altar von Vcrsun mit prächtigen EmaLlgemähl-
den, ist eines der schönsten Kunstdcnkmale aus dem
12 . Jahrh . In dem in 5 Wölbungen übereinander
stehenden Klosterkeller befindet sich auch das große
Weinfaß,  welches 1000 Eimer enthält und nach
dem berühmten Heidelberger Faße das größte in
Deutschland ist.

Lainz,  Dorf mit 48 Häuser und 360 Einw . ,
1 Stund von Wien über Hitzing. Angenehme Ge¬
gend , schöne Landhäuser . Prommenade von Hitzing
durch die interessante Lainzerstraße.

Lanzendorf,  eigentlich M aria - Lau z en-
dorf,  mit 36 Häuser und 247 Einw ., 2^ St . von
Wien , Favoritenlinie , Franziskanerkloster , Kirche mit
Gnadenbild , am Schmcrzensfreitag sehr besuchter
Wallfahrtsort . Monotone Fläche , viele , aber nicht
gute Gasthäuser.

Larenburg,  Markt , 94 Häuser , 790 Einw .,
3 St . von Wien , Favoritenlinie ; mit der Eisen¬
bahn kaum r Stunde . Kaiserliches Lustschloß mit
großem , schönen Park , von Kanälen und Teichen
durchschnitten . Das im mittelalterlichen Geschmack
erbaute Nitterschlvß ( die Franzenübnrg ) enthält
eine seöenöwerthe Sammlung von Gemählden , An¬
tiken , Waffenrüstungen und anderen Merkwürdig¬
keiten aus der Ritterzeit . Gute Restauration in der
Nähe des Schlosses.

L e v voldsb  e r g, die äußerste Spitze des Kah-
lengcbirgeS an der Donau , früher auöschlreßend
„der Kahleberg " genannt.  Entf . 1Z St ., Nuß-
dorferlinie über Grinzing oder Heiligenstadt . Hi¬
storisch berühmter Boden , einstmalige Residenz Leo¬
pold des Heiligen . Interessante Kirche und Schloß
mit schöner Aussicht. Gasthaus.

Liesirrg,  Ober - und Unter -, Dorf mit 75
Häuser und 740 Einw ., 1§ St . v. Wien , Schön¬
brunnerlinie . Durch die Gloggnitzer -Eisenbahn auf
eine starke Viertelstunde herangeräckt , und wegen des
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BräubauseS sehr besucht. Der Felfenkeller ist seiner
Käl ê wegen berühmt und faßt 3300 Eimer . Das Lie¬
singer Felsenkeller Bier hatgrvße Beliebtheit errun¬
gen , und die Wiener strömen in großer Anzahl dahin.

Mariabrunn,  klsiuxs , nnr aus 3 Häusern
bcst.hend -s Dorf , 3^ C t. von Wien , Mariabilfcr-
linie über Hmteldorf . Sehr besuchte Wallfahrts¬
kirche in einer reizenden Gegend . K. k. Forstlehr-
anstalt und Forfiboianischer Garten.

Mauer,  Dorf mit 177 Häuser und 1056
Ei'nw-, Entf 1^ St . , Mariahilferlinie über Hitzing,
Lainz und Spersirig . Schöne Lage. Zwei große Ka¬
sernen . Badhaus mi: Schwimmanstalt . Interessante
Kirche mit einer uralten , auS den Zeiten der Ba¬
benberger stammenden Sakristei . Gute Gasthäuser.
Herrliche Spaziergänne.

Mau er b ach, Dorf mit 33 Häuser und 300
Einw ., 3 St . v W ., Mariahilferlinie übt r Hüt-
teldorf und Mariabrnnm Herrliche Lage in einem
Waldihale . Groß s Armenhaus . Ehemalige Kar¬
lhause . Schöne Spaziergänge und Aussichten in
weite Fernen.

Meidling , zerfällt in Ober - und Uutcrmeid-
ling , Dorf mit 133 Läufer und 1535 Einwohner,
^ Stunde von Wien , Gumpendorftr - oder sogenannte
kltine Linie , auch Stationsplatz der Gloggnitzer-
Babn . MineralLäder Pfarrkirche und das There¬
sie: bad ; viele schöne La:>d- auch gute Gasthäuser.
Rn 'terkaserne , zunächst der Schönbrunnergarten ; in

' Odermeidling das beliebte Tivoli und der söge-
nannte grüne Berg.

Mödling,  landesfürstlicher Markt , 283 Häu¬
ser, 2710 Einwohner , Entfernung 2^ Stunden , Matz-
lenisdcrfer - Linie , mit der Gloggnitzer -Bahn kaum
^ Stande . Alte sehevswürdr'ne Kirche, schöne Land¬
häuser ; Badhaus mit Traiteurie , gute Gasthäuser,
sehr angenehme Lage am Gebirge mit den reizendsten
Umgebungen und Spaziergängen . Historisch - merk-
wüdiger Ort.

Neugebäude,  H Stunde von Wien , St . Mar-
xerlrsie über Simmrruig . Ehemaliges k. k. Lustschloß
mit berühmter Mer » zerre im orientalischen Style
gebaut , durch die ungarischen Mißvergnügten aber
1403 sehr beschädigt . Jetzt großes Geschütz- und
MunitionS - Magazin und Artillerie - Laboratorium.

Neuwaldegg,  Dorf mit 55 Häuser und
287 Ginw., 1^ St . von Wien , Hcrnaljer -Linie, dicht
an Dornbach anliegend . Schönes fürstl . Schwär-
zenbergischeö Schloß mit großem Park , der viele
GehknSwürdigkeiten in sich schließt , wie : die Statue

dcS sterbenden Fechters , die Fasanerie , das Homeatt
oder Hvlländerkörfchen , dem chinesischen Pavillon,
das Grabmahl Lacy'ö und Brown 'ö re. Im Orte
prachtvolle Landhäuser , guter Gastbof zum Hirschen.
Hinter dem Orte ein schönes Walbthal , das sich
gegen Sievering hinzieht , mit den romantisch gele¬
gene» Dörfern Ncustifl und Salmannsdorf . Ange¬
nehmer Waldweg nach Pötzleinsdo -f. Durch den
Park in Len Franzeusanlagen herrlicher schattenrei¬
cher Spaziergang auf die Sophien - Alpe und nach
Haivbüch und von einer andern Seite auf den Tul-
bingerkogel.

Nußdorf,  mit 152 Häuser und 1500 Einw.
1E St . von Wien , Nvßdyrferlinie , dicht an der
Donau , gleichsam der Häsin von Wien , da hier
alle Schiffe beilegen und landen müssen , welche nach
Wien wollen. Schönes sehr besuchtes Kaffeehaus
mit herrlicher Aussicht über dieDonau . Güte Gast¬
häuser , deliziöse Fische und Krebsen , vortrefflicher
Wein ( Nußberger ) . Bräuhauü,Spaziergänge nachHet-
ligen ^ adL und Döbling . Straße nach Klosterneuburg.

, Ottakrin,  Dorf mit 86 Häuser und 995
Einwoh ., ^ St . von Wien ; Lerchenfelverlinie über
Neulerchenfkld . Seit dem Brande von 1834 fast
ganz neu wieder erbaut . Gutes Gasthaus zum
Kaiser vo'n Oesterreich . Spaziergänge nach dem
Galizinberge und in den Dornbacherwald . Außer¬
dem wenig Interessantes.

Penzing,  freundliches Dorf mit 194 Häuser,
und 3140 Einwoh . , E St . von Wien , Mariahr 'lfer-
Lim'e. Schöne Landhäuser . Alte K rche; BodehauS,
Kavallerie -Kaserne , Gute Gasthäuser , Oefsintliche
Garteuanlage am Wienfluße . Durch einen KetLen-
steig mit Hitzing verlanden . Obne schattige Umge¬
gend in ein»r monotonen Fläche gelegen.

Pertholvsdorf,  gemeiniglich Petersdorf ge¬
nannt , fälschlich auch Bertholds - und BerchthcldS-
dors geschrieben ; uralter historischer merkwürdiger
Markifl -cken mit 303 Häuser und 2015 Einwoh .,
2 St . von Wien , auf der Eisenbahn weit kürzer,
Schönbrunerlinie über Altmannödorf , Atzgersdorf
und Liesing. Schöne , große Kirche im altdeutschen
Baustyle mit ganz freistehendem 180 Fuß hohen
Lhurme , 1521 von Quadersteinen erbaut . Hinter
der Kirche beträchtliche Ruinen der großen Burg , die
einst der Wohnsitz mehrere Fürstinnen aus HabS-
burg 'schem Geschlechte, namentlich der Witwe Her¬
zog Albrrchts 11., Beatrix von Zelle « war . Unter
der Kr che die 11 Klafter lange Kapelle . .Gate
Gasthäuser , ei« Bad - und ein Brauhaus , hübsche



Gebäude utttz Landhäuser , auf deck Berge sehr
schöne Fervsichten . Die Frohnleichnahms -Prockssion
am 2. Sonntage nach dem Frohuleichnahmürage,
wobei daö bervbmte Halterschaalzen  Statt fin¬
det , zieht Menschen in Massen dahin.

Petronell,  Markt , 133 Häuser , 950 Einwoh .,
au der Donau , Entfer . 5^ Stunde , St . Marxer-
lim'e über Fischameud. K. k. Schloß mit Thiergar¬
ten . Hier ist Oesterreichs klassischer Boden ; in der
Nähe ha§ daö alte Karnual gestanden , und finden
sich noch bedeutende Spuren dieses Römer Muni-
cipimus , wie z. B . das Heidenthor , wahrscheinlich
der Triumphbogen des Tiberius , welcher ihm we¬
gen Unterdrückung des panuonischen Aufstandes er¬
richtet wurde , Trümmer des Kaiserpallastes und
Ruders des alten Flußhafens , des Prätorismus,
mehrerer Warththürme u. s. w. Die hier begin¬
nende alte Schanze ist wahrscheinlich erst gegen die
Einfälle der Türken aufgeworfen worden.

Pfaffstätten,  Dorf 140 Hauser , 940 Ciuw.
nahe an Baden , außer der alten Pfarrkirche ohne
alle Merkwürdigkeiten und auch iu keiner angeneh¬
men Lage. Früher als Durchfahrt über Neudorf nach
Baden , seit Eröffnung der Gloggnitzcr - Eisenbahn
aber gar nicht mehr besucht.

Pirawart,  Dorf mit 135 Häuser und über
1000 Einwoh ., 5 Stunden von Wien über der Do¬
nau , Taborlinie . Angenehme Lage in einem Thale.
Curort mit einem eisenhältigen Schwefelbade , dessen
Heilkräfte sich besonders in Krankheiten des Frauen-
geschlechteS sehr h.-ilsam bewahren , daher auch von
Frauen stark besucht. Schöueü BadhauS mit guter
Lraitettrie.

PötzleinSdorf.  mit 33 Hänger und 275
Einwoh . , 1^ Stunde von W 'en,  Währingerlinie
über Währing , WeinhauS und Gersthof . Schloß mit
sehr schönen, großen und freundlichen Parke , der
sich auf einen Berg hinaufzieht . auf dessen höchsten
Punkt sich ein großer Teich befindet. Entzückende
Aussicht von verschiedenen Punkten und viele bota¬
nische Seltenheiten . In dem Dorfe find mehrere
gute Gasthäuser mit anmutbigen Gärten . Angeneh¬
mer Spazierganz nach Dornbach , Ncufiift , Sat-
marrnsdorf , auf das Holländcrdörfchcn und die hohe
Wand.

Rodaun,  Dorf mit 95 Häuser , 630 Einwoh .,
2 Stunden von Wien , Schönbrunnerlirüe über Liesing,
auch mit der Eisenbahn bis Liesing , und von da
Mit GesellschaftSwagen . Schönes Schloß mit gro-
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ßen Gärtet, ; Badeanstalt , guleS Gasthaus und höchst
angenehme Lage. Spaziergang nach Kalrenl . utgeben.

Schönau,  Dorf mit 65 Häuser und 700 Ein¬
wohner , Enfersung 4 Stunven , MatzlrinSdorfcr-
Linie. Mit der Eisesbahu weit kürzer. Schloß mit
herrlichem sehenswürdigen Garten . Tempel der
Nacht.

S chö n br u n n . k. k. Lußschluß und Sommer«
anfenrhalt des Hofes ^ Stunde von Wien , Marr 'a-
h-lferliur 'e, prachtvolle mit Bsumgängen beschattete
Straße . Großes , im schönsten Style erbautes Schloß
mit herrlichen Gemächern , uns einem sehr ausge¬
dehnten Park , desse, Anblick beim Eintritte durch
den herrlichen Schloßhof und die Hallen des Schloß¬
gebäudes , außerordentlich imposant und wahrhast
kaiserlich ist. Reichster botanischer Garten mit Ge¬
wächsen auS allen Theilen und Zonen der Erde,
große Menagerie und vielen andern Sehenswürdig¬
keiten , wie z. B . die Gloriette am Nucken de-
Berges , wo man eine entzückende Aussicht genießt,
der große Springbrunnen , den Irrgarten , das Tiro¬
lerhaus u. s. w.

Schwechat,  Markt , 141 Häuser , 2290 Ein¬
wohner , 2 Stuodkn von Wien , Marxerlime über
Simmering . Schöne Pfarrkirche , drei Brauhäuser,
hübsche .Gebäude und große Fabriken . Außer
dem Orte an der Postßraße steht ein 14 Fuß hoher
Obelisk als Denkmahl des Zusammentreffens Kaiser
Leopold L., mit Johann Sobiercky, Kön-g von Po¬
len nach der Befreiung Wiens von den Tu .ken im
Jahre 1683.

Si ehenHirten,  Dorf , 45 Häuser ., 220 Ein¬
wohner , Entfernung Stunde , Matzleincdsrfcr-
lmie auf der Straße nach Perrholdedorf , in ange¬
nehmer Gegend verbunden mit dem Dörfchen Schel¬
lenhof, wo  sich ein besuchtes Brauhaus mit gutem
Gast Hause befindet.

S iever  in g, Ol er- und Unter -, Dorf .mit 117
Hauser und 1080 Einwoh ., St . von Wien , Nuß-
dvsferlinie über Döbling , am Fuße deö KohlendcrgeS.
Albe merkwürdige Kirche. Schöne Spaziergänge;
Steinbruch , wobei eine gute Restauration , angeneh¬
mer Weg auf den Himmel - Hermaunskogel . In
der Nähe das berühmte Juvgfernbrünnl,  auS
dessen Tiefe abergläubische Menschen glückliche Lot-
tene -Nummcrn hcraufzuschauen sich cinbilden.

Simmering,  großes Dorf mit 234 Häuser,
2400 Einwoh ., ^ St . vnn Wien außer der St . Mar-
rerlim 'e, in einer flächen monotonen Lage. Große-
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BräuhauS , gutes Gast - und Kaffeehaus , Kasino ge-
genannt , großes Brauhaus und Bad . In der Nähe
die große Heide ( Simmeringerheide ) , auf welcher im
Frubiahr die Pferderennen und im Herbste die in¬
teressanten Artillerie - Manöver statifi 'den.

Sparbach,  Dörfchen mit 36 Häuser und
185 Einwoh . , Entfernung 3^ Stunde , MatzlcinS-
dorfer -Linie. Herrliche Lage in einem schönen Thale
hinter der Brühl , gutes Gasthaus , naher großer
Park und die alte Schloßruine Johann  stein in
romantischer Umgebung . Angenehme Spaziergänge
zur interessanten Feste Wild e k, nach Sitten-
dorf und Heiligenkreutz,  mit den überraschend¬
sten Aussichten und schönsten Anlagen.

Steinbach,  kleines Dörfchen mit wenigen
Häusern , 3 S unden von Wien , unweit Mauerbach,
in einer reizenden , waldigen und an Frnchrbäumen
reichen Gegend.

Stockerau,  Markt mit 233 Häuser und
2700 Einweh ., Entfernung 5 Stunden , Taborlinie,
auch mit der Norddahn , in einer Ebene , mit ge¬
schmackvoll erbauten Kirche , Gebäude der Militär-
Oekvnorme -Komwr'ssion und BräuhaüS . Gute Gast¬
häuser und große Lebhaftigkeit wegen der Getreide¬
märkte . Am Wege dahin liegt der sogenannte
Magdalenenhof,  ein gutes Gast - und K^ffehauS
auf einer Anhöhe mit der herrlichsten Aussicht.

Sulz,  kleines Dorf mit 43 Häuser und
230 Einwvh . 3 Stunden son Wien , Schöubrnnner-
linie über Kaltenleutgeben . Seiner schönen Lage
in einer ausgebreiten Waldgegend wegen, besuchene-
werth.

Tallern,  Dörfchen mit wenigen Häusern,
2; Stunden von Wien , MatzleinSdorfer -Linie , mit
einer Mauer umfangen uud von zahlreichen Wein¬
bergen umgeben . Merkwürdig ist die hier befindliche
große , dem Stifte Heiligenkreuz gehörige Wein-
presse,  welche für die größte in Oesterreich ge¬
halten wird.

Tribns Winkel (Trübeswinkel ? ) Dorf mit
79 Häuser und 825 Einwohner , 3; Stunden von
Wien , Matzleinsdorfer -Liaie , seitwärts von Baden.
Schönes Schloß , mit einem großen , sehr gut unter¬
haltenen Zier - , Obst - und Gemüsegarten , einer Meie¬
rei und Schäferei.

St . Veit,  Ober - und Unter - , zwei Dörfer,
1^ Stunde von Wien , Mariahilfer -Linie, entweder
über Hitzing , oder über Penzing und Baumgarten.

Ober - St . Veit,  141 Hauser , 1220 Ein¬
wohner , fürfierzbischöflicheS Schloß mit schönen Gar¬

te«. Pfarrkirche «nt unterirdischer Kapelle . Sehr
reizende Lage am Fuße eines Berges , gesunde Ge¬
birgsgegend , angenehme Promenade zur Einsiedelei,
wo selbst ein gutes Gasthaus und herrliche Fernsicht.

Unter - St . Veit,  86 Häuftr . 460 Einwvh . ,
westlich von Hitzing gegen Oder - St . Veit , von dem eS
nur eine kurze Strecke entfernt ist , minder schöne,
doch ebenfalls sehr gesunde Lage in der Ebene.
Hübsche Land- und gute Gasthäuser . Schwimm -An-
stalt und Kaltbad.

Vösendorf,  mit 113 Häuser und 840 Ein¬
wohner , Entfernung 2 Stunden , Favoriten -Linie.
K. k. Patrimom 'al -Herrschaft . Schönes Schloß mit
großem Obstgarten.

Vöslau,  Dorf mit 79 Häuser , 470 Einwoh.
4 Gründen von Wien , lütt der Eisenbahn kaum
1; Stunden , MatzleinSdorfer -Linie. Schönes Schloß
mit großem Garten , der im Heere fthcnswcrthe An¬
lagen in sich schließt. Schwefelbad . Gutes Gasthaus.
Vortrefflicher rother Wein.

Währing,  Dorf mit 152 Häuser und 2600
Einwvh ., ; Gründe von Wien , dicht an der Währr 'n-
ger -Linie. Schöne Gebärrde und Landhäuser Brau¬
haus .-' Gute Gasthäuser mit anmuthigen Gärten , be¬
sonders zum wilden Mann . Einer der schönsten
Kirchhöfe mit Farmlien - Grabmählern , worunter
Meisterstücke der Skulptur . Spaziergang uach der
hohen Warte , nach dem Währingerspitz in Döbling,
vortreffliche Troiteurie , nach WeinhauS . Gersthof
und Pötzleinsdorf.

Weidling , Dorf  mit 87 Häuser 610 Ein¬
wohner , 3 Stunden von Wien , Nußdorfer -Linic über
Nußdorf und Klosterneuburg . Angenehme Lage,
einer der besten Weine in Oesterreich , gutes Gast¬
haus . Sehr angenehmer Spazierganz nach

Weidling am Bach,  gewöhnlich Wcidling-
bach , sehr ausgedehntes und ansehnliches Dorf,  in
einer der reizendsten Gegenden . Balsamische GebicgS-
luft , in der Essen und Trinken herrlich schmeckt, wo¬
für ein ziemlich gutes Gasthaus vorhanden ist.

Weidlingau,  Dorf mit 49 Häuser und 312
Einwvh ., Entfernung 3 Stunden , Mariahilfer .Linie
über Hütteldorf . Ungemein schöne Lage. Schloß
mit Garten . Gutes Gasthaus . Angenehme Spa¬
ziergänge , besonders nach Hadersdorf.

WeinhauS,  Dorf mit 45 Häuser und 510
Einwvh . , westlich an Währing dicht sich anschließend
mit schönen Gebäuden guten Gasthäusern , z. B . der
grüne Baum ; Spaziergänge nach Gersthof und Pötz-
leinsdorf . In der Nähe die Türkenschanze,



auf einer Anhöhe mit schöner Aussicht. Gutes hänfer , zum Tjeil mit schönen und großen Gärten,
Gasthaus . Großes kaiserliches Pulvermagazin ; eiu Theater und andere Belustigungsorte.
Steinbrüche , ebenfalls aus einer Anhöhe ; das W ild e k, alcerthümliches , gurerhaltenes Schloß,
Häuschen am Rein,  mit Wein - und Bierschank , auf einem ziemlich hohen , von drei Seiten s' eien
Kaffeküche re. Marmorfebsen , 3? Stunden von Wien , über Spar-

W e iß e nLach , Dorf mit nur wenigen zerstreu - Lach, in einer äußerst angenehmen Waldgegend,
ten Bauernhäusern , 3 Stund von Wien , MatzleinS - Nahe dabei ist das kleine nur aus einigen Häusern
drrfer - Linie über Mödling und die Brühl , iu bestehende Dorf Neuweg,  in einer Thalschlucht,
einer romantischen Lage. Schorns Waldrhal mit und die sogenannte V r and wiese,  von welcher man
angenehmen Spaziergängen nach Spar  b ach, in eine ungemein schöne Aussicht genießt,
den Wasserg e spreng  benannten Wald , und Z m ö l faxiu g,  Dorf mit 56 Häuser und
nach GieS Hübel. . 430 Einwohner , Entfernung 2 Stunde », St . Mar-

Wiener - Neustadt,  eine uralte , historisch rerlirn 'e rntt einem Schlosse , Bräuhause und einer
höchst merkwürdige Stadt , welche von Kaiser Leo- Meieret . _
pold L., wegen ihrer stets bewiesenen Anhäng¬
lichkeit den ehrenvollen Beiamen : „Die allezeit  Weitere Ausflüge finden von Wienaus nach alle»
getreue,"  erhielt ^ 634 Häuser , 9400 Einwohner , Richtungen Sta !t ; die beliebtesten sind auf den
Entfernung 6 Stunden , Matzlcinüdovftr - Linie, ans Schneeberg , in das Höllenthal,  einer rv-
der Gloggnitzer - Bahn nur 1^ Stunden . Der mantischen Schweizergegend , an dessen Ende das
Standpunkt zu den interessantesten Ausflügen , z. B . paradiesische TheilvonReichenau  liegt , wo man
auf den Schnceterg re. Durch den neuen Anfbäu in einer abgelegenen Ecke, am Fuße des Schnee-
vieler Häuser noch dem verheerenden Brande vom bergeS, ein mit aller Eleganz eingerichtetes und sogar
8 . OcLobcr 1824 , welcher über 500 Gebäude zer- mit Luxusartikeln versehenes Gasthaus , der Th a l-
fiörte , hat die Stadt zwar ein anderes Ansehen ge- Hof genanut ; findet . Ferner in das durch die im-
wonnen , und das ehrwürdige alterthühmliche theil - posante Wasserleitung berühmte Naßthal,  in der
weife eingebüßt , doch wurden mehrere und gerade die Nähe des Schneebergeö ; in das malerische Pittetl-
wichtigsten alten Gebäude von den Flammen ge- thal  hinter Neustadt , und nach Forchtenstein
rettet , und so vorzügliche Monumente der Vorzeit a» der ungarischen Gränze , daun nach Maria-
erhalten , wie z. B . 1, die ehemahlige landesfürstliche zell  in Steiermark , so wie in das Kampthal,
Burg , von Leopold den Tugendhaften 1186 erbaut , eine der herrlichsten Parties,
und durch die Kaiserin !» Maria Theresia rer Militär - Auf anderem Wege aufwärts der Donau über
Akademie eingcräumt,mit der gothischen St Georgs - Klosterneuburg nach Greifenstein , Guttreich
Kapelle , unter deren Hochaltar Kaiser Marmilian I . Melk und Herzoge u bürg  dann über die Donau
ruht ; 2, die gothische aus Quadersteinen erbaute nach Krems , Dürrenstern  und von da aus der
Pfarrkirche , mit zwei hohen Thürmsn ; 3, das Neu - Donau wieder zurück, wo mau dcu Genuß hat,
kloster, von dem jedoch die alte Kirche ganz aus - die herrlichsten Gegenden an beiden Donauufern zu
brannte . Außerdem sind noch merkwürdig ; die schöne durchschiffen. Noch weitere Ausflüge sind nach Ischl,
altdeutsche Säule vor dem Wienerthore , daS in das Salzkam  m er  g u t ; und auf der Norddahn
Wienerkreutz  genannt ; die alrerthümliche ge- nach Lundenburg , Ciögrub uns Felddberg
zackte Mauer mit Thürmen , welche die ganze Stadt mit ihren großartiges Parks und deren SehenSwür-
umgibt u. dgl . m. Man findet viele und gute Gast - digkeitev.

V. Abschnitt.

Verzeichniß der Gesellschastswagen in die nächsten Umgebungen Wiens.
(Preise in Conventions - Münze .)

Bade -^ und Schwimmanstalten : bad und Schwr'nunschule) nächst dem Augarten und
F e r VinLn d S - und M a r i e nb a d ( Damen - der Taborlinie ; vor dem Nocheuthurmthore , nächst
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der Ferdinandsbrücke, Preis 6 kr. Herfahrt 4 kr.

Scherzer 's Badeanstalt  näLst der Tabor-
brücke ; Hinfahrt eben dort , Preis 6 kr. ; nebst«
dem auch von der Ioftphstadt am Piaristeuplatze;
Preis 12 kr.

K. K. SchwL m m sch u l e im Prater ; vor dem
Nothenthurmthore ; Hinfahrt 6 kr. Herfahrt 5 kr.

Freibad  im Prater , ebendort ; Hinfahrt 7 kr.
Herfahrt 5 kr. Nebstdem auch von der Laimgrube
nächst der Kettenbrücke, zum weißen Ochsen Nr . 63;
Preis 10 kr.

H e r b a c z e k'S B a d - und D a m e v schw r' m m«
schule im Fahnenstsngenwasser nächst dem Frei-
bade , ebendort ; Hinfahrt 7 kr. Herfahrt 5 kr.

Braunhirschengruad.  Stadt , Landskrongasse,,
nächst dem hohen Markte ; Herfahrt von der Mol«
kenkuranstalt des Fr . Schwender ; Preis 10 kr.

Br ei t en s ee . Stephansplatz , nächst dem deutsche«
Hause . Herfahrt vom Gasthofe zum goldenen
Kreuz ; Preis 12 kr.

Bruck an der Leitha.  Wieden , Hauptstraße,
beim goldenen Lamm, Dienstag und Samstag um
1 Uhr Mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnha-
ber im Hause Nr . 1., Montag und Freitag um
5 Uhr Früb ; Preis 40 kr

Brühl.  Siehe Gloggnitz «r -Eisenbahn . Gesellschafts-
Wagen direkt von Wien bis in die Brühl ( oder
doch bis Mödling ) findet man im Gasthofe zum
Erzherzog Karl in der Kärntner straße , am neuen
Markte , und in der Spiegelgasse im Matschaker-
hof;  von der Brühl zurück nach Wien im dorti¬
gen Gasthause zu den zwei Naben ; Preis 24 kr.

Brunn am Gebirge.  Statr 'onSplatz der Glogg-
nitzer - Eisenbahn . Gesellschafrswagen gehen übri¬
gens dahin hier in Wien in der Spiegelgasse,
Neuburgerhsf Nr . 11t 1 , und von dort hierher
in Brurur beim Fuhrr'uhabcr Fr . Gstettenbauer.

Döbling.  Stadt , am Hof,  nächst der Apotheke
zum weißen Engel , und Frauziskanerpiatz gegen¬
über dem Bauko - Gebäude , Herfahrt vom Gast¬
hause zum schwarzen Adler , oder zum Hirschen,
und beim Bäcker an der Ecke der Donaugaffe;
Preis 10 kr.

Stadt , Freiuttg vor dem Stift Schotten ' schen
Frerhause ( sogenannter Schubladkaflen ) , ein Ver¬
ein von Fiakern , Herfahrt vom Aögernitz 'schen
Kaffeehause ; Preis 10 kr.

Dornbach.  Stadt , SchoLtenhof ; Herfahrt vom
Gasthc.se zur Kaiserin von Oesterreich , bei der
Stellsuhrr 'nhaberin Anna Konrath Nr . 17 iu Dörn¬

bach, oder voü dem Haufe Nr . 56 r« Dorubäch
beim Neuwaldegger - Parkaufgange , beim Stell-
fuhrmami Paul Konrath r Preis an Wochentage«
14 kr., an Sonn - und Ftiertagen 15 kr. Abon¬
nement für zwölf Billeten 2 fl 12 kr. L . M.
Von Wien bis Hernals zum Kaffeehause , so wie
in Dornbach bis Hernals zahlt man 10 kr.

Fi sch am end . Landstraße , im Gasthofe zum gol¬
denen Engel , im Winter bis George um 4 Uhr,
und im Sommer bis Michaeli «m 5 Uhr Nachmit¬
tags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jn - aber Wöhrer,
Nr . 85 , täglich im Winter um 6 Uhr, im Som¬
mer um 5 Uhr Früh ; Preis 24 kr.

Landstraße , im Gasthofe zur goldenen Bir »,
Dienstag und Samstag um 4 Uhr Nachmittags;
Herfahrt beim S ellfuhr -Inhaber , Dienstag und
Samstag Früh ; Preis 20 kr.

Gaudenzdorf.  Im Bürgerspitale , im 5. Hof.
Herfahrt beim Stellfuhr . Inhaber A. Kandl im
Haufe Nr . 91 ; Preis 9 kr.

Gersthof,  Von der Frriung ; Herfahrt vom Haufe
Nr . 23 , Preis 12 kr.

Ginselsdorf.  Wieden , Hauptstraße im Gasthofe
zur Stadt Oedenburg , Dienstag und Samstag
um 4 Uhr Abends ; Herfahrt beim Stekfuhr -In-
haber I . Bauer , Nr . 26 , Dienstag und Samstag
um 5 Uhr Früh ; Preis 24 kr.

G r e ifenst  e in . Siehe Ferdinands -Nordbahn , Sto-
ckerausr - Flügel . ( Ein eigenes Schiff von Grei-
scnstein nach Wien kostet 12 fl., nach Klosterneu¬
burg 8 fl. C. M .)

Grinzing.  Am Hof Nr . 420 , in der Lotto - Kol-
lcktur deö E. Soshr n ; Herfahrt vom Hause Nr . 3,
beim Stellfuhr -Inhaber Nauscher Nr . 101 , Preis
14 kr.

Ha in b ach. Vom neuen Markte im Gasthofe zum
weißen Schwan , Dienstag , Donnerstag , Sonn-
und Feiertag um 8 Uhr F,üh und 2 Uhr Mittags;
Herfahrt vom Gasthause dasrlbst , Dienstag , Don¬
nerstag , Conn - und Feiertag um 7 Uhr Abends;
Preis an Wochentagen 30 kr., an Sonn - und
Feiertagen 36 kr.

Hainburg.  Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn Nr . 333 , Donnerstag und Montag um 1
Uhr Mittags ; Herfahrt beim Stellfahr -Inhaber
Mich. Stutter , Sonntag um 8 Uhr Früh , Mitt¬
woch um 6 Uhr Früh ; Preis 1 fl.

Heiligenstadt.  Von der Freiung ; Herfahrt Her¬
rengasse Nr , 58 , beim Stellfuhr -Inhaber Kränz-
lein , oder im Badhause ; so wie auch vSln Kasfeh-



-arrse , ans der „hohe« Warte " zwischen Döbling
und Heiligenstadt . Preis 14 kr. ; von der Stadt
bis zur hohen Warte oder von dort zurück nach
der Stadt 10 kr.

Hernals . Siehe Dornbach.
Hetzendorf Stationsplatz der Gloggnitzer -Eisen-

baha . Eigene Gestllschaftswagcn fahren hin vom
Stephansplatze nächst dem deutschen Hause , und
her vom Stellfubr - Inhaber Joseph Koydl , im
Hause Nr . 10 , Preis 12 kr.

Hietzing . Am Peter , nächst der Kirche , vor der
k. k. Polizei-Oberdirektion, Herfahrt vom Ge¬
meinde - Wirthöhause , beim Stcllfuhr - Inhaber
Fuhrmann , Preis 12 kr. ; an Wochentagen 10 kr.

Am Peter nächst der Kirche , vor dem Wedl ' -
schen Hause Nr , 610 , Herfahrt am Platze , neben
der Spezereihandlung , beim Stellfahr - Inhaber
Drescher , Preis 12 kr. und 10 kr.

Neuer Markt , nächst d-̂m Gakhvfe zum weißen
Schwan , Herfahrt beim Sttllfuhr -Jnhaber De-
veau , in der Altgasse Nr . 49 ; Preis 12 kr. und
10 kr.

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockamcisen-
platz ; Herfahrt an der Ecke der Straße nach St.
Veit , beim Zuckerbäcker - Gewölbe ; Preis 12 kr.
und 10 kr.

Stadt . Singerstraße , nächst dem Franziskaner-
platze, Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber Donau
funior , St . Ver'terstraße , beim blauen Stern,
Preis 12 kr. und 10 kr.

Himberg.  Wieden , im Gasthofe zum goldenen
Lamm , täglich Nachmittag ( im Sommer um 3,
im Winter um 4 Uhr) ; Herfahrt vom Hause Nr.
26 beim ELgenthümer I . Aigner , täglich in der
Früh im Sommer um 7, im Winter um 8 Uhr;
Preis 20 kr.

Hüt t e ldors  Vom neuen Markte , im Gafihofe
zum weißen Schwan ; Herfahrt bei dem Stellfuhr-
Inhaber Franz L. Fuhrmann ; Preis 16 kr.

Der Wiener Lusttrain des Ernst Marschall geht
vom goldenen Kreuz zu Mariahilf über FünfhauS
und Hütteldorf nach Weidlings ». Preis 20 kr.

Kaiser - EberSdorf.  Stadt , Iakoberhof , um 11
Uhr Mittags und um 6 Uhr Abends ; Herfahrt
um 7 Uhr Früh und um 2 Uhr Mittags ; Preis
20 kr.

Kaltenleutgeben.  S . Gloggvitzer - Eisenbahn.
Eigene Gesellschaftswagen fahren hin von der
Stadt , Wallsischgaffe Nr . 1011 beim Greisler
u« H7 Uhr Früh und ; 3 Uhr Abends ; u»d her

rss
beim Wundärzte Emmel , um z5 Uhr Früh und
^6 Uhr AbendS ; Preis 24 kr. ; dann auch hin
vom Lobkowitzplatze, Ausnahme in der Klostergaffe
in der Lotto - Kollektur , um 7 Uhr und 4 Uhr
Abends , an Sonn - und Feiertagen um 6 und ^7
Uhr Früh ; und her beim Stellfubr -InhaLer Jos.
Schöny um 6 Uhr Früh und 7 Uhr Abends , an
Sonn - und Feiertagen nur Abends ; Preis 24
kr. , an Sonntagen 30 kr.

Klosterneuburg.  S :adt , neuer Markt , im Gast¬
hofe zum weißen Schwan ; Herfahrt beim Stell-
fuhr -Inhaber Georg Kähr , am Platze Nr . 104,
und in der untern Stadt am Platze , beim Kauf¬
mann Pflr'gl ; Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr.

Stadt , Spiegelgasse , im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt ; Herfahrt beim GcsellschaftSwagen -In-
haber F . Fink , in der obern Stadt Nr . 168;
Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr.

Zu Wasser im Sommer . Herfahrt täglich «m
7 Uhr früb nnd 6 ULr Abends . Aufnahme Nr.
275 . nächst dem Waffcrlhore der nntern Stadt
beim Müllermeister Johann Engel « P *er's 20 kr.
an Sonntagen 24 kr Ein eigenes Sckr'ff nach
Wien kostet 8 fl. C. M . ( Siehe auch Greifen¬
stein .)

Laab.  Bis Liesing auf der Gleggnitzer -Eisenbahn.
Won dort gehen dann Gesellschaftswagen zu 5
Personen um 54 kr.

Lainz.  Vom Stephansplatze : Herfahrt Nr . 5,
beim Stellfuhr .Inhaber Leopold Riepl . Preis 12
kr. ; an Sonntagen 14 kr.

L a x e r̂ b u r g. Wüdev , Hauptstraße , im Gasthofe
zur Stadt Triest , um 7 Uhr Früh und um 5
Uhr AbendS ; Herfahrt beim Stellf -ihr - Inhaber
Zechmeister, ^7  Uhr Abends und um 6 Uhr
Früh . PrtiS 24 kr.

MaunerSdorf.  Wieden , Hauptstraße , im Gast-
h>.fe zum golderun Lamm , Dienstag um 3 Uhr
Nachmittags ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Dienstag Früh ; Preis unbestimmt.

Maria - Zell ( Klein -) , nächst Altenmarkr.
Vom Gasthofe zur Stadt Oedenburg auf der
Wieden geht Freitag um 2 Uhr der Bote ab.

Mauer.  Spiegelgasse , im Gasthofo zur Stadt
Frankfurt , Herfahrt vom Gemeindehause ; Preis
16 kr. , an Sonntagen 20 kr.

Stadt , im Bürgerspitale im 5. Hofe ; Herfahrt
vom Gasthäuse Zum weißen Ochsen, Preis 16 kr.
und 20 kr.

Meidling. (O ber -) Stationsplatz der Glogg-



m'tzer-Eifeubahn. Eigene Gesellschaftswagenfah-
ren dahm vom Stephansplatz , gegenüber vom
erzbischöflichen Polais , und her vom Gasihause
zum Hasen. Preis 12 kr.

Meidling.  Vom neuen Markte, im Casino, Auf¬
nahme in der Kärntnerfiraße, in der Tabak-Trafik
zum weißen Schwan; Herfahrt vom Pfann 'scher,
Mineralbade , Nr. 42 ; Preis l O kr.

Stadt , Wallnerstraße, Nr . 262, in der Tabak-
Trafik. Herfahrt vom Thcresienbade an der Kasse;
Preis 12 kr.

Mödling.  Stationsplatz der Glogguitzer-Eifen-
bahn. Eigene Gesellschaftswagen fahren vom
neuen Markte ; Preis 24 kr.

N e u dorf.  Wieden. Hauptstraße im Gasthofe zum
goldenen Baren um 5 Uhr Nachmittag (fim Win¬
ter um 4 Uhr) ; Herfahrt Leim Strllfuhr -Inha¬
ber Edlen von Hanauer Nr. 61, um 7 Uhr Früh;
Preis unbestimmt.

Neuwaldeag.  Siehe Dörnbach.
Nnßdorf.  Wallnerstraße , Herfahrt Hauptstraße,

Nr . 101 und auf dem Platze neben dem Kasseh-
hause bei den Stellfuhr - Inhabern M . Möller
und I . Böck; Preis 10 kr.

An deu Tagen, wo das Dampfboot uach Linz
geht, fahrt ein Wagen um *6 Uhr Früh von Wien;
Preis 15 kr. ( Billeten sind TagS vorher zu lösen.)

Ottakring.  Siehe Dornbach.
Penzing.  Am Judenplatze, an der Ecke der Pa-

. rifergasse, Nr . 411 ; Herfahrt vom Kasse-Hause
am Hietziugerkettenstege, bei B . Rauschs Preis
12 kr.

Am Lobkowitzplatze, am Ende der Spiegelgasse;
Herfahrt vom Gastyofe zur blauen Weintraube,
Nr . 31 ; Preis 12 kr.

Mariahilfcrstraße nächst der Zieglergasse; Her¬
fahrt von Petters Kaltbade-Anstalt.

Percktoldodorf.  Stationsplatz der Gloggnitzer-
Eisenbahn. Eigene Gefellschaftswagsn gehen da¬
hin vom Gasthofe zum wilden Mann in der Kärat-
rurstraße, und her vom Stellfuhr -Juhaber I . Mil-
Ham er Preis 20 kr.

Pottendsrf.  W -eden, im Gasthause zum golde¬
nen Lamm, vom 1 Mai angtfangen alle Tage iu
der Woche, Sonntags ausgenommen, um 3 Uhr
Nachmittag(vom 1. Oktober bis Ende April Diens¬
tag und Samstag 12 Uhr Mittag ) ; Herfahrt im
Hause Nr. 161, beim Slellfuhr -Inhabcr I . Bock,
vom 1. Mai alle Tage in der Woche, Sonntags
ausgenommen, um ^4 Uhr Früh, ( vsm 1. Okto¬

ber bis Ende April Montag und Freitag um
17 Uhr Früh ) ; Preis 36 kr.

PvtzleinSdorf.  Auf der Freiuug ; Herfahrt beim
Stellfuhr -Juhader Brunner ; Preis 12 kr.

Prater,  stehe Bade- und Schwimm-Anstalten.
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe (un¬

ter dem Lusthause) werden für Mitreisende die
BilletS zu Fahrgelegenheiten hin, im Dampffchiff-
FahrtS - Bureau , Stadt , Bauernmarkt Nr . 581,
2. Stiege 1. Stock ausgegeben.

PurkerSdorf.  Spiegelgasse im Gasthvfe zur Stadt
Frankfurt , um 5 Uhr Abends; an Sonn - und
Feiertagen um 7 Uhr Früh ; Herfahrt vom Hause
Nr . 28, beim Stellfuhr -Jnhaber I . Schmoll, um
7 Uhr Früh ; an Sonn - und Feiertagen um 7 Uhr
AbendS; Preis 24, an Sonntagen 30 kr.

Nodaun.  Siehe Gloggnitzer- Eisenbahn. Eigene
Gefellschaftöwagen gehen hin von der Wieden,
Hauptstraße , im Gasthofe zur Stadt Oedevburg,
und her vom Vadhause. Preis 20 kr.

Rosenberg. (Nächst Lainz.) Siehe Lainz.
Schwadorf.  Landstraße, im Gasthofe zum rothen

Hahn , Dienstag und SamStag um 4 Uhr Nach¬
mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Diens¬
tag und Samstag Früh ; Preis 36 kr.

Schwechat.  Himmelpfortgasse , im Gafihofe zur
ungarischen Krone, Montag , Mittwoch und Sams¬
tag um 5 Uhr Abends; Hinfahrt vom Stellfuhr-
Jnhaber Plank, Montag , Mittwoch und Samstag
um 8 Uhr Früh : Preis 20 kr.

Sechöhaus.  Am hohen Markte vor dem Freiherr»
Sina 'fchcn Hanse zu allen Stunden ; Herfahrt
vom Badhauft ; Pr -i's 10 kr.

S Lv e r ing.  Am Hof in der Zwirnhandlung deö
I . Trunk Nr . 336 Herfahrt in Unter-Stvering
von Nr. 71, und in Ober - Sievering vom Gast¬
hause zum Erzherzog Friedrich; Preis 14 kr., an
Sonntagen 16 kr.

Simmering.  Stadt nächst dem Stubenthore am
Ecke der Bockgaffe; Herfahrt vom Gasthaufe zum
braunen Hirschen und im FuchS'schen Kasino;
Preis 10 kr.

Traiskirchen.  Wieden , Hauptstraße im Gasthofe
zum goldenen Lamm und zum goldenen Baren,
um 3 und bald 4 Uhr Nachmittags ; Herfahrt b»i
den Slillfuhr -Jnhabern Schwärzend Gatter um
^6 und 6 Uhr Früh ; Pl,eis 20 kr.

Sr . Veit ( Ober - und Unter -) . Am neuen
Markt, im Kasino;  Herfahrt beim Strllfuhr -Jn"
Haber Franz Fuhrmann ; Preis 12 kr.



Währcr'ng. Freiung; Herfahrt vom Kaufmanns-
Gewölbe bei der Rose Nr. 78, Preis 8 kr.

Weidling a u. Vom neuen Markte, im Gasthofe
zum weißen Schwan, an Wochentagen um 2 Uhr
Mittags , an Sonntagen um 8 Uhr Früh und 2
und 3 Uhr Nachmittags; Herfahrt vom Gasthofe
zum Feldmarschall London um D Uhr Früh und
^8 Uhr Abends, an Sonntagen nur um ^8 Uhr
Abends; Preis 24 kr., an Sonntagen 3V kr.

Der Wiener-Lustirain des Ernst Marschall vom
goldenen Kreuz zu Mariahilf über FünfhauS und
Hütteldorf. Preis 20 kr.

W ein hau S. Freiung; Preis 12 kr.
Wolfs  t hal . Wieden, Hauptstraße, im Gasihofe

zur Stadt Oldenburg, Mttlvoch Nachmittags;
Herfahrt Mittwoch Früh; Preis unbestimmt.

VI Abschnitt.

Neuestes genau berichtigtes Häuser- und Straßen-Schema der Stadt Wien,
ihrer 34 Vorstädte nnd der nächst umliegenden Ortschaften mit Aufnahme

aller Neubauten.
Innere  Stadt.

Haus-Nr.
1 k. k. Franzensplatz.
2bis 4 Michaelsplaß.
5— 7 Schauflergasse.
8 — 18 Löwelstraße-

19— 23 Ballhausplatz.
24 Schauflergasse.
25-3032 Herrengasse.
31 u. 36 Landhausgasse.
33— 35 Vordere Schenken¬

straße.
37— 39 Minoritenplatz.
40 Ballhausplatz.
41— 42 Minoritenplatz.
43bis 48 Vordere Schenken¬

straße.
"49— 51 Hintere Schenken¬

straße.
52- 55 Rosengasse.
56— 57 Hintere Schenken¬

straße.
58 Vordere Schenken¬

straße.
59— 61 Herrengasse.
62— 63 Freiung.
64— 74 Teinfaltstraße.
75- 96 Mölkerbastei.

§97 An der Stiege zur
)98u 104 Mölkerbastei iHaus
99- 100 Mölkerbastei.

10t Teinfaltstraße.
102bis103 Schottengasse.
105—106 Ober dem Schottcn-

thoreichemollrt) .
107—135 Schottenbastei.
136- 137 Freiung.
138—141 Renngasse-
M —148 Hohe Brücke.

Hau§-Nr.
149- 151
152
!53- 156
157
158- 176
>77- 184
185—188
189- 200
201- 214
215
216- 218
219- 223
224- 235
236- 237
238- 239
240- 241
242- 246
249- 252
253—261
262- 263
264
265- 273
274- 275
276
277
278- 282
283- 287
288- 290
291—307
308
309
310- 317
318- 319
320—332
>333—335
>336- 337
^38 - 339

Renngasse.
Wächtergasse.
Renngasse.
Freiung.
Tiefer Graben.
Zenghausgasse.
Salzgries.
Am neuen Thore.
Salzgries.
ZeugyauSgasse-
Tiefer Graben.
An der Gestatten.
Tiefer Graben.
Heidenschuß.
Freiung.
Herrengasse.
Strauchgasse.
Herrengasse.
Kohlmarkt
Wallnerstraße.
Brunngäßchen.
Wallnerstraße.
Haarhof.
Wallnerstraße.
Neubadgasse.
Kohlmarkt.
Naglergasse.
Neubadgasse.
Naglergasse.
Bognergasse.
Naglergasse.
Bognergasse.
Glockengasse.
Am Hof.
Färbergasse.
Ledererhof.
Färbergasse.

Hauö-Rr.
340 Am Hof.
341 Ledererhof.
342—344 Juvenplatz.
345—347 Fütterergasse.
348—350 Wipplingerstraße.
351 Färbergasse.
352—356 Hohe Brücke.
357—359 Schwertgasse.
360—363 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmel.
365u.367 Passauergasse.
366 An der Gestatten.
368 Salvatorgasse.
369—372 Fischerstiege.
373 Wagnergasse.
374—375 Fischerstiege.
376—377 Rosmaringasse.
378—382 Salvatorgasse.
333—394 Wipplingerstraße.
395—400 SclMergaffe.
401—403 Jordangasse.
405 Judenplatz.
405—409 Currentgasse.

'410—411 Judenplatz.
412 Parisergasse.
413—416 Schulhof.
4l7 Juvenplatz.
418- 421 Am Hof
422—424 Seitzergasse.
425—427 Spänglergasse.
428—430 Steinlgasse
431—434 Ofenlochgasse
435—444 Tuchlauben.
445—446 Hoher Markt-
447 Salvatorgasse.
448—449 Krebögasse.
450—453 Sterngasse.

Haus-Nr.
454 Preßgasse.
455—456 Salzgasse.
457—458 Preßgasse.
459—462 Ruprechtsplatz.
463—465 Seitenstettengasse.
466—480 Koblmessergasse.
481- 484 Am Bergl.
485 Rabenplatzl.
486- 487 Nothgasse.
493 Am Rabenplatzl.
494—495 Seitenstettengasse.
496—498 D '-eifaltigkeitshof.
499—500 Latzenhof.
501—506 Judengasse.
507—509 Preßgasse.
510 Krebsgasse.
511—514 Hoher Markt.
515—521 Fischhof.
522—-L25 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527- 530 Bischofgasse.
531—552 Siebenbrunnergasse.
533 > Münzerstraße.
534 Manengasse.
535 Kramergasse.
536- 537 Mariengasse. f ^
538—540 Münzerstraße.
541—545 Hoher Markt
546̂ - 548 Landskrongasse.
sso- ss,
552 Landskrongasse.
553—562 Tuchlauben.
563—568 Spänglergasse.

A9 ^ am Graben (demolirt.)
1571- 576 Am Peter.
X



I6S

Haus-Nr.
577—578 Bauernmarkt.
579—587 Münzerstraße.
598—591 Bauernmarkt.
592- 595 Goldschmidgasse.
596—602 Schlossergasse.
60^—605 Im Eisgrübel.
606—608 Bauernmarkt.
609- 612 Am Peter.
613- 618 Graben.
619 Schlossergasse.
620 Stock im Eisenplatz.
621 Schlossergasse.
622- 624 Stock im Eisenplatz.
625 Goldschmidgasse.
626- 627 Stephansplatz.
628—632 Brandstätte.
633- 638 Bischofgasse.
639—644 Haarmarkt.
645 Rabengasse.
646 Haarmarkt.
647 Rothe Thurmstraße.
648 Adlergasse.
649 Rothe Thnrmstraße.
650 Kasematten amThor
651- 656 Auwinkel.
657—661 Biberbastei.
662 - 664 Auwinkel.
665 Alter Fleischmarkt.
666- 669 Domknikauerplatz.
670 Bockgasse
67t Schulgasse.
672 Dominikanerplatz
673—683 Schönlaterngasse.
584- 687 Alter Fleischmarkt.
688 Drachengassel.
689 - 693 Aller Fleischmarkt.
694 Wolfgassc.
695- 698 Alter Fleischmarkt.
699 Grashof-
700- 708 Alter Fleischmarkt.
709 Laurcnzergafse.
716- 715 Hafnersteig.
716 Laurenzergasse.
717- 723 Adlergasse.
724- 727 Rothe Thurmstraße.
728 Alten Fleischmarkt.
729- 734 HaarmarkL.
735 Lugeck.
736 Untere Bäckerstraße.
737- 740 Köllnerhofgasse.

KauS-Nr.
741
750
751
756
757
758
759
768
770
787
788
794-
796
798
799-
801-
307-
8 -1
-115
816-
822-
825-
833-
837
338
839-
841-
844-
847-
650
851-
856-
865-
867-
869
870-
875-
877-
881
882-
384-
902-
906-
911-
914
915
916-
926
927-

—749 UntereBa'ckerstraße.
Universitätsplatz.

-755 Obere Bäckerstraße.
Universitätsplatz.
Schulgasse.
Universitätsplatz.

-767 Obere Bäckerstraße.
-769 Bischofgasse.
-786 Wollzeile.

Bockgasse.
-793 Wollzeile.
-795 Riemerstraße.
-797 Iakoberhof.

Riemerstraße.
-800 Jakobergasse.
-806 Seilerstätte.
-8 0 Jakobergasse.
814 Riemerstraße.

Filzgasse.
-821 Riemerstraße.
-824 Gr Schulenstraße.
-832 KumpfKüsse.
-836 Grünangergasse.

Nikolaigasse.
Grünangergasse.

-840 Sackgasse.
-843 Grünangergasse.
-846 Kl. Schulenstraße.
-849 Blutgasse.

Kl. Schulenstraße.
-855 Gr . Schulenstraße.
-864 Wollzeile.
-866 Strobelgasse.
-868 Wollzeile.

Bischofgasse.
-874 Stephansplatz.
-876 Stock im Eisenplatz.
-880 Singerstraße.

Blutgasse.
-883 Im Fähnrichhof.
-90l Singerstraße.
-005 Kärntnerstraße.
-910 Weihburggasse.
-913 Franziskanerplatz.

Weihburggasse.
Seilerstätte.

-925 Weihburggasse.
Rauhensteingasse.

-931 Ballgasse.

AauS-Nr.
932—936 Rauhensteingasse.
939—940 Weihburggasse.
941—946 Kärntnerstraße.
947—956 Himmelpfortgasse.
57—960 Seilerstätte.

961—966 Himmelpfortgasse.
967—968 Kärntnerstraße.
969—981 Johannesgasse.
982—983 Kärntnerstraße.
984—986 Annagasse.
987- 994 Seilerstätte. .
995- 1003 Annagasse.
1004—1005 Kärntnerstraße.
1006—1010 Krugerstraße.
lOll Wallsischaasse.
1012—1016 Krugerstraße.
1017—1018 Kärntnerstraße.
1010- 1027 Wallsischgasse.
1028—1029 U. d. Kä'rntnerth.
1630—1033 Sattlergasse.
1031- 1036 Spitalplatz.
1037 Sattlergasse.
l038—1039 Kärntnerstratze.
1040- 1041 Komödiengassel.
1042—1046 Kärntnerstraße.
1047—1048 Neuer Markt.
1049 Kärntnerstraße.
1050—1052 Neuer Markt.
1053 Spitalgcksse.
1054 Neuer Markt.
1055 Klostergasse.
1056—1059 Neuer Markt.
1060—1064 Plankengasse.
1065- 1069 Neuer Markt.
1070- 1071 Kupferschmidgasse.
1072- 1079 Kärntnerstraße.
1080- 1081 Stock im Eisenpl.
1082- 1088 Seilergasse.
1039 Spiegelgasse.
1090—1093 Seilergasse.
1094 Graben.
1095- 1098 Spiegelgasse
1099- 1101 Spitalplatz.
1102- 1104 Spiegelgasse.
1105—1110 Dorotheergasse.
Uli Neuburgergasse.
1112 1120 Dorotheergasse.
1121- 1122 Graben.
1123-7- 1132 U.Bräunerstraße.

stäuS-Nr.
1133- 1134 Graben.
1135- 1142 O.Bräunrrstraße.
lI43 —1145 Graben.
1146- 1152 Kohlmarkt.
1153 Michaelerplatz.
1154 Augustinergasse.
1155- 1156 Josepho-platz,
1157—1158 Augustinergaffe.
115S—1160 Augustiner-

Bastei.
1161 Im Volksgarten-
1162—1164 Löwel-Bastei.
1165- 1166 Mölker-Bastei.
1167—1169 Schotten- Bastei.
1170—1172 Elendbastei.
1173 Fischerth.--Bastes.
1174—1180 Biber-Bastei.
1181—1164 Laurenzer-

Bastei.
1185—1190 Stubenthor-

Bastei.
1191—1194 Wasserkunst-

Bastei.
1195- 1196 A.Schottenth. -̂
1197—1199 AmNeuenth. j Z
1200 Am Filcherth? L
1201—1203 Am Schanzl.
1204—1205 Außerd. roth.

Thurmthor.
1206 Wachstube a.

d Hauptm.-
brücke.

1207- 1209 A.derHaupt-
mauthbrücke.j

1210 A-d.Stubenth.
1211- 1212 Nächstd.Stu-

benthor.
Tabakverschleiß
vor dem Äärnt-
uerthore.
Im Münzgraben
demclirt) .
Salon im Volks¬
garten.
Am Fischerthor.
Siebenbrunner¬
gasse.
Schauflergasse.

1213

1214

1215

1216
1217

1216

e.Vorstadt
I . L e o p o l d st a d t.

Grundherrschaft: Magistrat. Siegel : Heilige Leopold. Pfarrkirchen: 1. Zum heil. Leopold; 2, zum heil. Joseph. ( Poli-
zei-Direction am Karmeliten-Platz Nr. 314. Magistratische Gerichts-Verwaltung am Karmeliten-Platze Nr. 612 im Gemein¬

dehause. Grundgericht: eben dort.)
HauS-Nr.

Ibis 6 Donaustraß.' .
7 Lilienbrunngasse.

Haus-Nr.
8— 12 Donaustraße.

13— 14 Kleine Ankergasse.

Haus-Nr.
15 AntonSgasse.
16- 17 Kleine Ankergasse.

HauS-Nr.
18— 30 Große Ankergaffe.
31— 32 Donaustraße.

/
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HauS-Är.

33 bis39 Große Schiffgasse.
40— 42 KrummeBanmg.
4 ;- 51 Große Schiffgasse.
52 — 53 Kleine Schiffgasse.
54— 57 Große Schiffgasse.
58 Donaustraße.
59 — 69 Kleine Schiffgasse.
70— 74 Donaustraße.
75— 76 Schiffamtsgasse.
77 Kleine Schiffgasse.

' 78 Schlffamtsgasse.
79— 81 Am Gottesacker.
82 — 83 Bräuhausgasse.
84 Schreigasse.
85 - 87 Schiffamtsgasse.
88— 93 Donaustraße.
94- 102 Neue Gasse.

103 107 Schreigasse.
108—134 Neue Gasse.
135—148 Donaustraße.
149 Augartenstraße.
150 Hinter der Kaserne.
151—170 Augartenstraße.
171 Taborstraße.
172—173 Große Pfarrgasse.
179—182 Herrengasse.
183 1tt9 Kleine Pfarrgasse.
190- 191 Herrengasse.
192—208 Äauchfangkehrerg.
209 - 210 Herrengasse.
211—2l2 Große Pfarrgasse.
213 216 Herrengasse.
217—220 Auf der Haide.
221—222 Strafyausgasse.
223—229 Herrengasse.
230—233 Strafhausgaffe.
234—239 Herrengasse.
240—292 Sperlgasse.
243—244 Lilienbrunngasse.
245—239 Sperlgasse.
250 Herrengasse.
251—254 Josephsgasse.
255 Kirchenplatz.
256—259 Josephsgasse.
260 Herrngaffe.
261—272 Tandelmarktgasse
273—274 Rothe Kreuzgasse.
275—278 Tandelmarktgasse.

Hau«-Nr.
279bis283 Herrengasse.
244- 285 Badgasse.
286 Rothe Kreuzgasse.
287- 291 Badgasse.
292—293 Rothe Kreuzgasse-
294 - 296 Badgasse.
297 298 Herrengasse.
299 308 Große Pfarrgasse.
309—314 Taborstraße.
3l5 Negerlegasse.
316—331 Taborstraße.
332 Glockengasse.
333—334 Kleine Hafnerg.
335—344 Taborstraße.
345 316 Augartenstraße.
347—353 Taborstraße.
354—355 Taborstraße.
56- 360 AnderTabor -Linie-

361—366 Taborstraße.
367—373 Große Stadtgutg.
379 Im Prater.
380- 382 Glockengasse.
383 - 386 Gärtnergasse.
387 Große Fuhrmannsg.
388—389 Gärtnergasse.
390 Kleine Stadtgutg.
391 Gärtnergasse.
392—395 Kleine Stadtgutg.
396 Große Stadtgutg.
397- 393 Praterstraße.
399 Gärtnergasse.
400 Marokanergasse.
401 407 Praterstraße.
408—413 Marokanergasse.
414—415 Praterstiaße.
4l6 Rothe Sterngasse.
416 - 423 GroßeFuhrmannsg
421- 431 Rothe Sterngasse.
432—442 Glockengasse.
443 - 449 Rothe Sterngasse.
450—151 Kleine Fuhrmannsg.
452 - 454 Schmelzgasse.
455—958 Brunngasse.
459—465 Große Hasnergasse.
466—467 Schmelzgasse.
468—470 KleineFuhrmannsg.
471—473 GroßeFuhrmannsg.
474—475 KleineFuhrmannsg.

Kaus-Nr.
476 Schmelzgasse.
477bis478 Groß.Fuhrmannsg.
479 Komödiengasse.
980—486 GroßeFuhrmannsg.
487—490 Schrottgießergasse.
991—498 GroßeFuhrmannsg.
999—503 Praterstraße.
504—510 Weintraubengasse.
5l1 —535 Praterstraße.
536 Wällischgasse.
537 Praterstraße.
533—54l Czerningasse.
542 - 543 Lichtenauergasse.
544 - 547 Magazingasse.
548 Hofenedergasse.
549—555 Franzensdrückeng.
556—557 Magazingasse.
558 Hofenrdergaffe.
559—560 Ferdinandsstraße.
56l —563 Czerningasse.
564—574 Ferdinan̂ sgasse.
575 An der Donau.
576—577 Ferdinandögässe.
578- 579 An der Donau.
580—583 Praterstraße.
584- 589 An der Donau.
590—591 Obere Donaustraße.
592  Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterngasse.
595 Große Stadtgutg
596 KleineFuhrmannsg.
597 Augartenstraße.
598—599 GroßeFuhrmannsg.
600 Augartenstraße.
601 Große Hafnergasse.
602 Schrotlgnßergasse.
603- 607 Franzensbrnckeng.
603 Gärtnergasse.
609 Franzeuobrückeng.
610 Augartenstraße/
611 Rothe Sterngasse..
612 Sperlgasse.
613 KrnmmeBaumgasse
614 Donaustraße.
615 Am Fngbache.
616 Rothe Sterngasse.-
617 Stadtgutgasse.

6!8dis620 Schmelzgasse.
621 Auf der Haide.
622 Taborstraße.
623 Neue Gasse.
624 Gärtnerstraße.
625 Auf der Haide.
626 Stierwiese.
627—633 Franzensbrnckeng.
034—635 FerdinandSstraße.
639 Fischergasse.
637 Kleine Schiffgasse.
638 An der Donau.
639 Große Ankergasse.
690 Bräuhausgasse.
641 Praterstraße.
642 Lichtenauergasse.
643 A» der Donau.
644 Kaiser Ferd. Nordb.
645- 617 Bräuhausgasse.
648 - 649 Fischergasse.
650—653 Schmidtgasse.
654- 657 An der Donau.
653-- Ferdinandsgasse.
659 Wällischgasse.
660- 663 An der Donau.
664—668 Ferdinandsgasse.
669 Große Stadtgutg.
670 Taborstraße.
671 Herrengasse.
672—673 Augarrenstraße.
674 Praterstraße.
675 Weintraubengasse.
676 Schiffamisgasse.
677 Krumme Baumg.
678 683 Lilienbrunngasse.
634—689 Antonigasse.
690- 694 Lilienbrunngasse.
695 Schiffamtsgasse.
696 Weintraubengasse.
697—700 Auf der Haide-
70t —704 Taborstraße
705- 713 Nägerlgaffe.
714- 716 Glockengasse.
717—719 GroßeFuhrmannsg.
720 Lilienbrunngasse.
721 Auf der Heide.
s722 723 Große Schloßgasse.
s724 Marokanergasse.

S. Jägerzeil.

Gruttdherrschaft: Magistrat. Siegel : Em Hirsch mit einem Kreuze. Pfarrkirche; Zum heil. Johann v. Nepomuck Poli¬
zei-Bezirk Leopoldstadt. ( Polizei-Direktion und magistratischeGerichts-Verwaltung, siehe Leopoldstadt. Grundqericbt-

Praterstraße Nr. 31. " ^ '
Hsus-Br. ' >Hüits-Nr.

Ibis 4 Im untern Prater . 20bis26 Franzensbruck.-Allee.
5 - 11 Im obern Prater . >27—31 Praterstraße.

12- 19 Am Schlittel. l

Haus-Nr»
32bis42 Mayergasse.
43 - 61 Praterstraße.

Hauö-Nr.
62  AmSchnttelsDampf«

mühle) .
63bis67 Czerningasse.
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3 . W e i ß g ä r b e r.

Burasricdenherrschaft : Magistrat , Siegel : Zwei Böcke. Mal -Pfarrkirche : Zu St . Margaretha . Polizei -Bezirk : Land¬
straße. ( Polizei -Direktion : Landstraße, Ungergasse Nr . 374 . Gerichtsverwaltung : Gemeurdeplatz Nr . 307 . Grundgencht:

Haus -Nr.
1 Am Glacis.
2b1s22 Hauptstraße.

13—t4 An der Franzensb
15—16 Donaugasse.
17—30 Hauptstraße.
31 Pfefferhoffgasse.
32 Hauptstraße.
33 —35 Am Glacis.
57 Seilergasse.
58—69 Kirchengasse.

§Haus- Nr.
70bis74 Löwengasse.

,75 Brunngasse.
r . 76—77 Löwengasse.

73 —90 Untere Gärtnergasse.
91 Marxergasse.
92- 96 Badgasse.
36 Seilergasse.
37.- 39 Am Glacis.
40 Kegelgasse.
41—55 Hetzgasse-

Haus -Nr.
46 Marxgasse.
47 Brunngasse.
48bis49 Obere Gärtnergasse.
50 — 56 Kirchengasse.
97 —103 An der Gänsweide.

104 Untere Gärtnerg.
105 Kepelgasse.
106 Hetzgasse.
107 Kegelgasse.

H»uS- Nr.
108 Kirchengasse.
109 Drunngasse.
110bis115 ObereGärtnergasse.
116 UntereGärtnergasse.
117—120 Kollergasse.
121 Holzgasse.
122 Kirchengasse.
123 Löwengasse.
124 Kirchengasse.

4 . G r d b e r g.

Magistratischer Freigrund . Siegel : Eine Erdbeere . Polizei -Bezirk : Landstraße . ( Polizei -Direktkon : Landstraße, Ungar-
" aasse Nr . 374. Magistratische Gerichtsverwaltung : Landstraße Nr . 307 am Gemeindeplatz . Grundgericht : Haupt-

straße Nr . 26.

Haus -Nr.
1
2bis 6
7 - 38

39 - 78
79 - 90
91- 100

101 - 110
111 - 116
117
118- 125
126 - 133
134 - 145
146 - 157
158—165
166 - 1L7
168 - 172

Hauptstraße . p "
Blumengasse.
Hauptstraße.
Kirchengasse.
Hauptstraße.
Keinergasse.
Hauptstraße.
Kleine Rittergasse.
Hauptstraße.
Rabengasse.
Rittergasse.
Leonhardigasse-
Feldgasse.
Baumgasse.
Essiggasse.

Haus -Nr.
173bis176 Schimmelgasse.
177—180 Paulusgasse.
181 Petrusgasse.
182 - 184 Paulusgasse
185 187 Schimmelgasse.
168—190 Paulusgasse.
191—194 Hohlweggasse.
195 Paulusgasse.
196 - 200 Schimmelgasse.
201- 205 Feldgasse.
206 —211 Hohlweggasse.
212 —214 Kleingasse.
215 - 222 Feldgasse.
223 - 237 Lconhardigasse-
238 - 256 Wällischgasse.
257 Amongasse.

HauS-Nr.
258bis270 Wällischgasse.
271 274 Kügclgasse.
275 —282 Gestättengasse.
283 285 Kügclgasse.
286 303 Rittergasse.
304 —306 Schulgasse.
307- 309 Rittergasse.
310 zwischend. Antoni-

Nittergasse.
311—343 Antonigasse.
344 Dietrichgasse.
345 Antonigasse. '
346 - 352 Nündengasse.
353 357 Hauptstraße.
358 —365 Gärtnergasse.
366 —381 Dietrichgasse.

u.

Haus -Nr.
382 Aufwaschgasse.
383bis391 rö ärtuergassc.
392 - 397 Hauptstraße.
397^ - 398 D 'Orsepgasse.
399 An der Donau.
400 Hohlweggasse.
401 Dietrichgasse.
402 - 404 Hauptstraße.
405 Paulusgasse-
406 Rabengasse.
407 Schimmelgasse.
408 Haltergasse-
409 An der Donau.
410 —111 Ander Simmeringer

Heide.
412—415 And . Sophienbrücke.

S. Landstraße.

Durqsriedengrundherrschaft : Magistrat . Siegel ' : St . Augustin . Pfarrkirche : 1, zum heil. Rochus . 2. Maria Geburt am
Rennweg . 3, zu St . Karl Borromäus auf der Wieden . Polizei -Bezirks -Direktion : Ungargasse 374. Magistratische Ge¬

richts-Verwaltung Nr . 307 im Gemeindehaus . Grundgerichtskanzlei ; Ebmdaselbst.

HauS -Nr.
1 Am Glacis.
2bis 6 Hauptstraße
6— 12 Gärtnergasse.

13—- 16 Spitalgasse.
17— 18 Am Kanalcd .Basin.
19 — 23 Kegelgasse.
24 — 25 Am Glacis.
26 Kegelgasse.
27 — 29 Spitalgasse.
30 - 31 Gärtnergasse.
32 — 39 Marxergasse.
40 — 52 Gärtnergasse.
-53— 66 Hauptstraße.
67— sh Gemeindegasse.

HauS- Nr.
77bis78 Spiegelgasse.
79 — 81 Gemeindegasse.
82— 85 Kirchengasse.
86 — 89 Rasumovskigasse-
90 - 95 Nasnmovskiplaß.
96— 97 Kirchenplatz.
98 —102 Erdberggasse.

103 Badgasse.
104 - 109 Erdberggasse.
110 - 111 DDrsepgasse.
112 Kirchenplatz.
113—115 Hauptstraße.
116—118 Blumengasse.
119- 146 Hauptstraße.

Haus -Nr.
147bis 150Kircheng. n. Erdb-
151—155 Baumgasse.
156 - 172 Hauptstraße.
173 - 175 Schimmelga e.
176—189 Hauptstraße.
190 —197 Steingasse.
198 - 2l8 Klimschgasse.
2.19—234 Steingasse
235 —241 Hauptstraße.
242 —252 Hahngasse.
253 Hauptstraße.
254 - 265 Haltergasse.
266 - 292 Hauptstraße.
293 —306 Sterngasse.

HauS -Nr.
307 Gemeindeplatz.
306bis312 Sterngasse.
313 —316 Hauplstraße.
317 - 327 Krügelgasse.
328 - 348 Hauptstraße
349 - 353 Beckgasse
354 - 358 Hauplstraße.
359 - 361 Am Glacis.
362 —392 Ungargasse.
391 396 Grasgasse
387 - 399 An der Kanalbrücke.
400 Grasgasse.
401—407 Zieglergasse.
408 —409 Grasgasse.
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Haus-Nr.
410bis4lj Ungargasse.
415—420 Adlergasse.
421—430 Krongasse.
431 Adlergasse.
432- 447 Ungargasse.
448—450 Rabengasse,
451—452 Am Kanal.
453—454 Rabengasse.
455—473 Obere Reisnerstr.
474—478 Rabengasse.
479—482 Untere Reisnerstr.
483—487 Rabengasse.
488 Ungargasse.
489 Sackgasse.
490—491 Ungargasse.
492- 502 Am Glacis . ,

HauS-Nr.
5>>3bis5l5 Waggasse.
516 Am Henmarkte.
517 Traungasse.
518—534 Marokanergasse.
535 Am Glacis.
536—538 Rennweggasse.
539 Marokanergasse.
540—541 Rennweggasse-
542 Waggasse.
543—574 Rennweggasse.
575 And. Marxer Linie.
576—579 Rennweggasse.
580—581 Kanalgasse.
582—589 Rennweggasse.
590—592 Am Kanal n. der

Fasangasse.

HauS-Nr.
593bis598 Fasangasse.
599 600 Gerlgasse.
601 Am Felde.
602—609 Gerlgasse.
610—618 Fasangasse.
617—620 Kölblgasse.
621—631 Fasangasse.
632—634 Rennweggasse.
635 Eing . hint. d. Ma

gazin.
636—643 Rennweggasse.
644 Am Glacis.
645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere.

HauS-Nr.
646biS647 Untere Reisnerstr.
648—650 Fasangasse.
652 Fasangasse.
653 Kölblgasse.
654—655 Fasangasse.
656—657 Hohlweggasse.
658—660 Traungasse.
661- 671 Waggasse.
672 Rennweg.
673- 677 Hohlweggasse.
678 In der Ungar- und

Haltergasse.
692—705 Barischgasse.
706- 711 Ungargasse.
712- 732 Schulgasse.

6. Nlte und ueue Wieden.
Grundherrschaft: Magistrat. Siegel : Ein Weidenbaum. Pfarrkirchen: Zu St . Karl don Borromä' ; zu den heil. Schutz¬
engeln ; zu St . Florian in Matzleinsdorf; zu St . Joseph in Margarethen. Polizei-Bezirks-Direktionr Schaun,burger¬
gaffe Nr. 368. Magistratische Gerichtsverwaltung: Neumanngasse Nr. 337 im Gemeindehaus. Grundgerichtökanzlei:

Ebendaselbst.
Haus-Nr.

Nlte NNiedeil.
1 Am Glacis.
2bis25 Hauptstraße-

26— 28 Am Glacis.
29— 35 Karlsgasse.
36 Alleegasse.
37— 54 Paniglgasse.
55- 62 Alleegasse.
63 - 64 Taubstummengasse.
65- 76 Alleegasse.
77- 90 Wohllebengasse.
91- 99 Alleegasse.

100- 103 Am GlactS.
104—116 Heugasse.
117 Alleegasse.
118—123 Heugasse.
124—125 Sackgasse.
126—128 Heugasse^
129—132 Feldgasse.
133 Heugasse
134- 138 Feldgasse.
139 Hcugasse.
140—160 Sandgestätte.
161—162 Annagasse.
163—163 Karclinengasse.
169—173 Ferdinandsgasse-
174—175 Louisengasse.
176 Feldgasse.
177- 182 Louisengasse.
183 Karolinengasse.
184 Louisengaffe.
186—199 Annagasse.
200—205 Sophiengasse.
206—214 Ferdinandsgasse.
215—217 Feldgasse.
317—222 Sophtengasse.

Haus-Nr.
223bis225 Annagasse.'
226—227 Sophiengasse-
228—239 Karolinengasse.
240- 244 Wepringergasse.
245—246 Antonsgaffe.
247 - 249 Annagasse.
250—252 Antonsgasse.
253—255 Karolinengasse.
256—259 Ferdinandsgasse.
260 AntonSgasse.
261- 265 Feldgasse.
266. Antonsgasse.
267- 270 Ferdinandsgasse.
271—273 Karolinengasse.
274—275 Antonsgasse-
276—279 Louisengasse
280—284 Wepringergasse.
285 Favoritenstraße.
286—287 Wepringergasse.
283—322 Favoritenstraße.
323—329 Gemeindegasse. .
330—331 Neumanngasse.
332 Platzgasse.
333 Neumanngasse.
334 Kirchenplatz.
335—336 Kirchengasse.
337 Neumanngasse.
338 Kirchengasse.
339—340 Hauptstraße.
34l —344 Ptatzgasse.
344—348 Hauptstraße.
349—352 Schlüsselgasse.
353—358 Hauptstraße.
359—366 Maperhofgasse.
367—372 Karolinengasse.
373—378 Schaumburgerg.
379—381 Hauptstraße-

HauS-Nr.
382biS385 Trappelgasse.
386—389 Blechernes Thurm¬

feld.
§390- 393 Blecherne Thurm-

seldgasse.
394 Blechernes Thurm¬

feld.
395—399 Trappelgasse.
400—404 Hauptstraße.
405—411 Hartmannsgasse.
412—413 Mittersteig.
414—421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße.
423 - 433 Piarist .' iigasse.
434 - 442 Hauptstraße.
443—444 Klagbaumgasse.
445—450 Hauptstraße
451—457 Fleischmannsgasse.
459—471 Hauptstraße.
472—473 Obere Schleif¬

mühlgasse.

Neue WNieden.

474 484 Hauptstraße.
485—467 Waggasse.
488 Aukergasse-
489—491 Waggaffe.
492—496 Preßgasse.
496- 500 Ankergasse.
501 Waggasse. -
502- 503 Aukergasse
504—507 Hechtengasse
508- 514 Ankergasse.
515- 521 Preßgasse.
522- 523 Hauptstraße.
525—530 Saloatorgasse

Hau§-Nr.
531 Ankergasse.
532biS538 Salvatorgasse.
539—541 Hauptstraße.
542—565 Große Neugasse-
566—571 Rittergasse.

- 572 Große Neugasse.
573—575>Kapaunergasse.
567- 579 Große Neugasse.
580—591 Hauptstraße.
582—583 Kleine Neugasse.
589 599 Schlößelgasse.
600—627 Mittersteig.
626- 639 K-leine Neugasse.
6-rO—641 Hauptstraße.
642—651 Krongasse.
652 am Mittersteig.
653—661 Krongasse.
662—663 Hauptstraße.
664—666 Straußengasse.
667 Hauptstraße.
668 - 686 Ziegelofengasse.
687—700 Hauptstraße.
701—710 Franzensgasse.
711—712 Hauptstraße.
713—715 Lumpertsgaffe.
716—720 Hauptstraße.
721 - 729 Lange Gasse.
730—733 Wildemanngaffe.
734- 741 Lange Gasse.
742—743 Lumpertsgaffe.
744- -749 Lauge Gasse.
750- 770 -Schiffgasse.
761- 772 Hauptstraße.
773 - 774 Obere Schleifmühl¬

gasse.
775- 779 Adlergasse.
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HauS-Nr.
780bis788

769
790 - 798
799 - 800

801 - 803
604 —811
812 - 815
816 - 813
819 - 831
832 - 835
846 - 647

Untere Schleif¬
mühlgasse.

Mühlbachgasse.
Wienstraße.
Untere Schleif.

Mühlgasse.
JnderSchleifmühle.
Wienstraße.
Heumühlgasse.
Wienstraße.
Lumpertsgasse.
Leopoldsgasse.
Wienstraße.

HauS-Nr.
848bis859 Wehrgasse.
860 - 883 Wienstraße.
884 Waggasse.

Alte TNiedcn.

885 Alleegasse.
886 Annagassa.
887 —888 Obere Alleegasse.
889 Schmölerlgasse.
890 —893 Taubstummgasse.
694 Schmöllerlgasse.
895 Ferdinandsgasse.

HauSt-Nr.
896bis897
898
899
900
901
902
903
904 - 905
906
907 - 914

915 - 916
917 - 913

Wohllebengasse.
Antonsgasse.
Am Glacis.
Feldgasse.
Louisengasse.
Mittelgasse.
Karolingasse.
Waggasse.
Hauptstraße.
Außer d. Favoriten-

Linie.
Schiffgasse
Wienstraße.

HauS- Nr.
9l9biö921
922
923 - 925
926—940
941
943
944 —950
951- 952
953
954- 956

957

Heumühlgasse.
Schmöllerlgasse.
Lumpertogasse.
Krankenhausgasse.
Maperhofgasse.
Lange Gasse.
Baustellen.
Karolingasse.
Schmöllerlgasse.
Außer d. Favoriten-

Linie.
Bauplatz.

V. S cha umburgergrund.

Pfarrkirche : Zu den heil . Schutzengeln ans der Wieden. Polizei -Bezierks -Direktion : Schaumburgergasse Nr . 373 . Ma¬
gistratische Gerichtsverwaltung : Wieden , Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanzlei : Favoritenstraße . Nr . 73.

HauS- Nr.
1 bis 2 Alte WiedenHaupt.

straße.
3— 13 Schaumburgerg.

14 Mittelgasse.
15 — 23 Feldgasse.
23L—31 Liniengasse.

Haus- Nr.
32bis 36 Feldgasse.
37 Am Linienwalle.
33— 50 Starhemberggasse.
51— 52 Mittelgasse.
53 - 60 Starhembergggsse.
61 Liniengasse.

Haus -Nr.
62bis 64 Starhemberggaffe.
65— 75 Favoritenstraße.
76 Mittelgasse.
77 — 78 Favoritenstraße.
79 - 83 Mittelgasse . ^
84 — 88 Schaumburgerg.

HauS-Nr.
89
'90
91

Mittelgasse.
Feldgasse.
Vor derFavoritttt-

Linie.
92 Feldgasse.
93bis 94 Mittelgasse.

8. Hungelbrrtnrigrund.

Ständischer Freigrund . Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein Brunnen . Pfarrkirche zu St . Florian in Matzleinsborf.
Polizei -Bezirks -Direktion ; Wieden , Schaumburgergasse Nr . 377 . Magistratische Gerichtsverwaltung ; Wieden , Neu-

Manngasse Nr . 337 . GrundgerichtSkanzlei : Alte Wieden , Neumannsgaffe Nr . 337.
HanS-Nr.

Ibis 4 Alte Wieden Haupt¬
straße.

HauS-Nr.
5 Mittelgasse.

HauS- Nr.
6bis 11 Alte Wieden Haupt¬

straße.

S. Kaiirenzergrnnd.
Ständischer Freigrund . Grundherrschast : Magistrat . Siegel ; Ein einfaches Noß . Pfarrkirche : Hum heiligen Florian in
Matzleinsdorf . Polizei -Bezirks -Direktion : Wieden , Schaumdr ;rgcrgassejNr . 378 . Magistratische Gerichtsverwaltuna ' Wie¬

den, Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanzlei : Nikolsdorf Nr . 36. ^
HauS-Nr.

1 Wieden Hauptst.
^aus .Nr.

2bisi4 Laurenzergasse.
HauS-Nr.

16 Matzleinsdorfer-
Hauptstraße.

Haus -Nr.
16bis18 Am Linirnwall.

LV. Matzleinsdorf.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel - St . Florian . Pfarrkirche : Zum heil . Florian . Polizei -Bezirks -Direktion - Wieden.

Schaumburgergasse Nr . 378 . Mag -stratische Gcricĥ sveswaMmg ^ Meden , Neumanngasse Nr . 337. Grundgerichtskanzlei:
Haus -Nr.

Ibis 22 Hauptstraße.
23 - 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27 — 28 An der Linie.
29 — 57 Hauptstraße.
58 — 88 Brunngaffe.
Ldbiö 93 Reinprechtsdorfer-

straße.

HauS-Nr.
04dis100 Ziegelofengasse.

101- 109 Siebenbrünner¬
wiese

110 - 111 Brunngasse.
112—114 Siebenbrünner¬

wiese.
115bis117 Florianigasse.

Haus -Nr.
118biS^20 Siebenbrünner¬

wiese.
121 Einsiedlergasse.
122 Reinprecytsdorfer-

straße.
123 - 125 Ziegelofengasse.

stauS-Nr.
126 Einssedlergasse.
127 Florianigasse.
128 Siebenbrünner¬

wiese.
129 Brunngaffe.
l30biS13L Siebenbrünnerw-



11 . Itikolsdorf.
' St . Nikolaus . Pfarrkirche : Zum heil. Florian in Matzleinsdorf . Polizei -Bezirks-

ektion . Wieden , Schaumburgergasse Nr . 378. Magistratische Gerichtsverwaltung . Wieden , Neumanngasse Nr . 337.
Grundgerichtskanzlei ; Nikolsdorfergasse Nr . 36.

HauS-Nr.
An der Matzleins-

dorferstr.

HauS- Nr.
2bis 45 Nikolsdorfergasse.

12

Haus- Nr.
46bis 48 Matzleinsdorferstr.

Margarethen.
Direktion ^ Pfarrkirche : Zum heil . Joseph lSonnenhof ) . Polizei -Bezirks
Dlrektion , Wieden , Schaumburgergasse Nr . 379. Magistratische Gerichtsverwaltung : Wieden , Neumanngasse Nr . 337.

Grundgerichtökanzlei : Gärtnergasse Nr . 54.
Haus- Nr.HauS- Nr.

Ibis 2 Schloßplatz.
3 Hofgasse.
4— 13 Schloßgasse.

14 Bruungasse.
15— 16 Schloßgasse.
17— 20 Zwerchgasse.
21 - 26 Schloßgasse.
27 - 29 Hofgasse.
30— 32 Schloßplatz.
37 - 38 Hofgasse.

39biö49 Gartengasse.
50 Brunngasse.
61— 63 Gartengasse.
64 — 75 Griesgasse.
76— 78 Spenglergasse.
79— 84 Neinprechtsdvrferst.
65 — 89 Griesgasse-
90 Schloßplatz.
91 Bräuhausgasse.

Haus- Nr.
92bis 94 Lange Gasse.
95— 96 Grohgasse.
97 - 123 Lange Gasse.

124 An der Wien.
125 - 127 Wienstraße.
128 129 Kirchengasse.
130—137 Wienstraße.
138—139 Stärkmachergasse.
140—157 Larlgegasse.

Haus- Nr.
158bis 161 Bräuhausgasse.
162 - 165 Schloßplatz.
166 - 169 Wildemanngasse.
170 Vor der Linie.
171 Wienstraße.
172 Griesgasse.
173 An der Wien.
174- 178 Griesgasse.
179- 188 Grohgasse.

LS. Dketrrprechtsdorf.
Grundherrschaft : Magistrat , Siegel ; Der Reichsapfel mit dem Kreuze. Polizei -L̂ -zirk : Wieden . ( Polizei -Direktion und

magistratische Gerichtsverwaltung , siehe Wieden ) . Grundgericht : Reinprechtsdorferstraße Nr . 11.
HauS- Nr.

Ibis 5 Lange Gasse.
6 — 10 Blumengasse.

HauS- Nr.
11 Reinprechtsdorfer»

i straße.

Haus- Nr.
12bis14 Obere Florianigasse.

Haus-Nr.
15bis25 Reknprechtsdorfer-

straße.

14 . H n n d s t h u r m.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel ; Ein Thurm , unter dessen Pforte

gericht : HundSrhurm , Hauptsistaße Nr . 99 . Pfarrkirche:
Haus-Nr.

1 Schloßplatz.
2 Bräuhausgasse.
3biS 8 Schloßgasse.
9 - 11  Ziegelofengasse.

12— 45 Johannagasse.
46 — 59 Schloßgasse.

!Haus- Nr.
- 60bis63 Schloßplatz.
! 64—65 Schloßgasse.

66 — 72 Hauptstraße
73 Liniengasse.
74 —152 Hauptstraße.

ein Hund steht. Polizei -Bezirk : Wieden . Grund»
zum heil . Joseph in Margarethen.

123—125 Schmidgasse.

HauS- Nr.
126
127bis129
130- 131
132- 135-
136 133
139- 144

Haus - Nr.
Schloßplatz . 145diö149 Äugelgasse.
Schloßgasse. 150 Schloßgasse.
Amtshausgasse . 151- 155 Johannagasse.
Obere Schloßgasse/156 Schloßgasse.
Zwerchgasse. 157—160 Johannagasse.
Schloßgasse. i

IS . G u m p e n d o r f.
Magistratischer Freigrund : Siegel : Drei Lilien . Poltzei-
Nr . 153. Magistrattsche Gerichtsverwaltung ; Laimgrube,

straße

Bezirk : Manahüf . (Polizei -Dlrektion : Mariahilf , Schiffgasse
Kothgafse . Nr . 145 im Gemeindehause . Grundgericht Haupt-
Nr . 196.

HauS- Nr.
Ibis 2 Hauptstraße.
3— 9 Berggasse.

10 Wäschergasse.
11— 15 Untere Wehrgasse.
16— 19 Obere Wehrgasse.
20— 23 Schnellgasse.
24 Hauptstraße.

HouS- Nr.
25— 32 Münzwardeingasse.
33 — 38 Dorotheergasse.
39 Münzwaideingasse.
40 — 46 Dorotheergasse.
48 — 55 Hauptstraße.
56— 69 Marchettigasse.
70— 74 Hauptstraße.

fHanS-Nr.
75biö84 Kirchengasse.
85 - 114 Untere Annagasse

am Mühlbache.
115 Kirchengasse.
116—120 Hauptstraße.
121—127 Dominikanergasse.
128—132 Hauptstraße.

HauS-Nr.
173 Dominikanergasse.
134 - 149 Obere Annagasse.
150 Mühlbachgasse.
151—153 Hauptstraße.
154—160 Mollardgasse.
161—162 Gärtnergasse.
163—164 Kleine Schloßgasse.



HauS-Nr.
165
166bis169
170 - 171
172 - 173
174- 175
177—198
199- 2 4
215 219
220 - 223
224 - 225
226
227 - 233
234 - 241
242 - 249
252
251bis253
254
255 - 256
257
258 - 263
264 - 272
273
274 - 275

Gärtnergasse.
Hauptstraße.
Große Schloßgasse.
Mollardgasse-
Große Schloßgasse.
Hauptstraße
Stumpergasse.
Hauptstraße.
Schmidgasse.
Zwerchgasse.
Stumpergasse.
Liniengasse.
Wallstraße.
Liniengasse.
Aegidygasse.
Stromayrgasse.
Waüstraße.
Stromayrgasse.
Wallstraße.
Stromayrgasse.
Mittelgasse.
Äegirygasse.
Neue Gasse am Li

nien Wall.

HauS-Nr.
276 Wallstraße.
277 Müllergasse.
278 Halbgasse.
279 Am Linienwalle.
280 Hauptst . oberhalb

Mariah.
231bts325 Große Steingasse.
326 —336 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf.
337 - 431 Schmalzhofgasse.
342 - 346 Schmidgasse.
347 —349 Schmalzhofgasse.
350 —355 Schmidgasse.
356 - 361 Zwerchgasse.
362—367 Schmidgasse.
368 —370 Hauptstraße.
371- 391 Hirschengasse.
392—398 Hauptstraße.
399 - 406 Neue Gasse.
407—409 Mariah . - Hauptstr.
410 —413 Kaserngasse.
414 Untere Annagasse.
415 Mollardgasse.

HauS-Nr.
416
417
418
419
420
421
422biS423
424
424
426
427 - 428
429 - 434
435
436 - 441
442
443 - 448
449
450- 457
451- 463
464 - 465
466—469
470 - 471
472- 480

Untere Annagasse.
Hauptstraße.
Mollardgasse.
Hauptstraße.
Obere Wehrgasse.
Hauptstraße.
Gfrornergasse.

Hirschengasse.
Halbgasse.
Wallstraße.
Müllergasse.
Bürgerspitalstraße.
Baumgasse.
Aegidigasse.
Mittelgasse.
Bürgerspitalstraße-
Baumgasse.
Bürgerspitalstraße.
MüÜergasse.
Kautz Platz.
Halbgasse.
Liniengasse.
Müllergasse.

Haus - Nr.
481
482bis491
in?
493 - 498
499
500- 501
502
503
504 —506
507
508 - 519
511 —514
515 —516
517
518 - 520
521 - 523
524—537
538 - 539
540 - 545
546
547
548

Mittelgasse.
Bürgerspitalstraße.

Mittelgasse.
Aegidigasse.
Liniengasse.
Bürgerspitalstraße.
Liniengasse.
Müllergasse.
Liniengasse.
Untere Gasse.
Neue Gasse.
Rosengasse.
Bräuhausgasse.
Rosengasse.
Bräuhausgasse.
Liniengasse.
Müllergasse.
Hauptstraße
Gfrornergasse.
Gärtnergasse.
Halbgasse.
Kaserngasse.

L6. Mag d alena grnnd (R atz en st a d O.

Grundherrschaft r Magistrat . Siegel : Heil . Magdalena . Polizei -Bezirk : Mariahilf . ( Polizei -Direktion und magistratische
Genchtsverwaltung , siehe Gumpendorf . Grundgericht : Laimgrube , Kothgaffe Nr . 145.)

HauS -Nr.
1 Berggasse. .
2 Bergsteiggasse.
3 bis 4 Brunngasse.

Hauö -Nr.
5 bis 8 Bergsteiggasse.
9 Berggasse.

Haus - Nx.
lOdiöll Sackgasse.
12 — 15 Berggasse.

Haus -Nr.
I6bis37 Hauptstr , a. d. Wien.
3d Vergsteiggaffe.

H7. Windmühle,

Grundherrschaft Magistrat . Siegel : Heil- Theobald . Polizei -Bezirk : Mariahilf , Schiffgasse Nr . 153. ( Polizei -Direktion
und magistratische Gerichtsverwaltung , siehe Gumpendarf . Grundgericht : Windmühlgasse Nr . 39 .)

HauS-Nr.
1 Berggasse.
2bis 8 Pfauengasse.
9 Bergeigasse.

10—16 Hauptstr , a. d. Laimgr.
17 Krongasse.
18—20 Hauptstr , a . d. Laimgr.

Haus - Nr.
21'bis39 Windmühlgasse.
40—47 Kothgaffe.
48 —56 Krongasse.
57- 60 Pfarrgasse.
61 Kothgaffe.
62—65 Rosengasse.

Haus - Nr.
66bis 68 Kothgaffe.
70 An der Bettlerstiege.
71— 74 Ob . Windmühlgasse.
75 - 78 Schmidgasse.
79— 95 Kleine Steingasse.
96—103 Schmidgasse.

HauS-Nr.
104bist06 Kleine Steingasse.
107 Rosengasse.
108 ' Schmidgasse.
,09 Kleine Steingasse.
110 Kothgaffe.

18 . Laimgrubs und an der Wien.

Burgfriedenherrschaft : Magistrat . Siegel : Eine Kirche, ein Mönch und ein Blumenstock. Polizeibezirk : Mariahilf . ( Po¬
lizei -Direktion und magistratische Gerichtsverwaltung , siehe Gumpendorf . Grundgericht : Laimgrnbe , Kothgaffe Nr . 143.^

Haus -Nr.
1 MariahilferHauptstr.
2biS 5 Getreidemarkt.
6— 9 Kothgaffe.

10—16 Drei Hufeisengasse.
17- 19 Am Glacis.
20 —22 Jägergasse.

HüuS-Nr.
23 Am Glacis.
24 An der Wien.
25 Theatergasse.
26bis43 An der Wien.
49—67 Pfarrgasse.
68 —76 An der Wien.

Haus -Nr.
77bis 87 Gärtnergasse.
88 - 90 An der Wien.
91—100 Kanalgasse.

101 109 An der Wien.
110- 125 Unt . Gestättengasse.
126—136 Obere Gestätteng.

I37biö147 Kothgaffe.
148 - 154 Windmühlgasse.
155 - 166 Kothgaffe
167 Vettlerstiege.
163—186 Laimgr . Hauptstr.
187—189 Kleine Stiftgasse.



169

Haus - Ar.
190 An der Wien.
191 Unt . Gestätterrgasse.
192 Obere Geftätteng.

Haus - Ar . ^ .
193 Nnt . Gestättengasse.
194bis196 Stiftgasse bisrück-

Haus-Ar.
wärts dem Spr-
telberg.

197bis1d9 Gardehausgasse«

Haus -Nr.
200 Hauptstraße.
201M203 Gardehausgasse.

* 19 . Mari a hilf.

Grundherrschaft : Metropolitankapitel . Siegel : Ein Segelschiff . Polizei - Bezirk : Mariahilf . ( Polizei -Direktion und magi¬
stratische GerichtSverwaltung , siehe Gumpcndorf . Giundgericht : Mariahilf : Schiffgasse Nr . 153 .)

HauS -Nr.
Ibis 9 Windmühlgasse.

10 —20 Hauptstraße.
21 — 27 Kleine Kirchengasse.
28 Kollergerngasse.
29 — 35 Kleine Kirchengasse.
36 - 47 Hauptstraße.

Haus -Nr.
48bis52 Neue Gasse.
53 — 56 Hauptstr , n . Gumpend.
57 — 73 Hauptstraße.
74 — 84 Stiftgasse.
85 — 91 Siebensterngasse.
92 Holzplaßel.

HauS-Nr.
93bis 95 Mondscheingasse.
96 - 100 Rittergasse.

101 — 105 Leopoldigasse.
106 — 120 Große Kirchengasse.
121 - 133 Josephigasse.
134 — 138 Große Kirchengasse.

Haus - Nr.
139bisl44 Leopoldigasse.
145 - 149 Rittergasse.
150 — 155 Schiffgasse.
156 - 157 Kollergerngasse.
158 Große Kirchengasse.

SV. S p i t t e l b e r g.

Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein goldener Reichsapfel mit dem Kreuze auf einem Berge . Polizei -Bezirk : Neubau.
(Polizei -Direktion , Neubau , Hauptstraße Nr . 213 . Magistratische Gerichtsverwaltung ! Burggasse Nr . 30 . Grundgericht:

Breite Gasse Nr . 19 .)

HauS-Nr.
1 Am Glacis.
2bis11 Breite Gaffe.

12 13 Stiftgasse.
14 - 22 Breite Gasse.
23 - 27 Fleischhauergaffe.
28 - 30 Burggasse.
31 - 49 Kochgasse.

Haus -Nr.
50bis51 Burggasse.
52 — 69 Zohannesgasse-
70 Burggasse.
71 - 89 Fuhrmannsgasse.
90 - 91 Burggasse.
92 — 98 Herrngasse.
99 Pelikangasse.

Haus -Nr.
100 Stiftgasse.
101biS104 Pelikangasse.
105 — 106 Herrngasse.
107 - 108 Burggasse.
109 — 110 Kandlgasse.
111 — 119 Faßziehergasse
120 Kandlgasse.

HauS-Nr.
121 Große Kapuzmerg.
!22biö129 Kandlgasse.
130 - 133 Große Kapuzinerg.
134 Am Glacis.
135 — 138 Burggasse.
139 — 146 Kirchberggasse.

21 . St . Ulrich (Platzl , Maria - Trost .)

Grundherrschaft : Stift Schotten . Siegel : Ein rotheS Kreuz , darunter ein gehörnter Mond . Polizei - Bezirk : Neubau.
(Polizei -Direktion , siehe Spittelberg . Magistratische Gerichtöverwaltung : Spittelberg , Burggasse Nr . 30 . Grundgericht:

Entengasse . Nr . 45 .)

HauS- Nr.
1 Am Glacis.
2 Am Platzl.
3 Mechitaristengasse.
4bis11 Am Platzl.

12 — 17 Kirchengasse.
18 - 20 Entengasse.
21 — 26 Pelikangasse.
27 Siebensterngasse.
28 Sigmundsgasse.

HauS -Nr.
29bis35 Siebensterngasse.
36 - 37 Luftschützgasse.
38 — 46 Entcngasse.
47 Sigmundsgasse.
48 —49 Kirchengasse.
50 Drei Hüttegaffe.
51 Kirchengasse.
H2 - 64 Am Platzl.
165- 71 Mechitaristengasse.

Haus - Nr.
72biS 76
79 - 99

100 101
102- 120
121- 122
123 - 129
130
131 - 137
138 - 141

Rofranogasse.
Neudeggergasse.
Rofranogasse.
Neue Schottengasse.
Kaiserstraße.
Neue Schottengasse.
Zwerchgaffe.
Neue Schottengasse.
Rother Hof.

Haus - Nr.
142bis 144Nofranogasse.
145

!l46
147
148

!149-

Luftschützgasse.
Drei Hüttegaffe.
Luftschützgasse.
Zwerchgasse.

161 Sigmundsgasse.

22 . Neubau (Unter -Neu ft ist , Wendelstad L.)

Grundherrschaft : Stift Schotten . Siegel : wie St . Ulrich . Polizei -Beztrk : Neubau . ( Polizei -Direktion und magistratische
Gerichtsverwaltung , siehe St . Ulrich . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 258 .)

Haus - Nr.
Ibis 2 Am Platzl.
3 — 4 Schottenhofgasse.
5 Rofranogasse.
6 Schottenhofgaffe.
7 - 11 Rofranogasse-

Haus -Nr.
I2bis13 Spindlergasse.
14 — 17 Rofranogasse.
18 — 23 Rosmaringasse.
24 — 32 Rofranogasse.
33 - 34 Zieglergasse.

HauS-Nr.
35biS57 Neustiftgasse.
58 — 62 Srrohplatzl.
63 — 75 Neustiftgasse.
76 —77 Stöhrergasse.
78 - 83 Neustiftgasse.

AauS-Nr.
84biö 67 Rosmaringasse.
88 — 100 Neustiftgasse.

lOl — 104 Zieglergasse.
105 — 112 Rittergasse.
U3 — 116 Lange Kellergasse.

A



Haus »Nr»
1 !7 — 131 Wendelgasse.
132 - 149 Lustschützgasse.
140 - 142 Hol,Platzl
143 - 158 Stuckgasse.
159 - 101 Schwabengasse.
162 — 163 Holzplatzl.
164 — 168 Mondscheingasse,
169 — 173 Wenzelsgaffe.
171 - 475 Schwadengasse.
176 - 181 Wenzelsgaffe.

Haus «Nr.
182 - 183
184 - 193
194 - 197
198 - 232
233

!234 - 249
>250 - 252
>253 - 269
270 - 275

Krongasse.
Rittergasse.
Hauptstr , n Mariah
Neubau Hauptstr.
LangeKellergaffe.
Neubau Hcmptstrv
Lammgasse.
Neubau Hauptstr.
Hauptstr,n .Mariah.

276-
279-
285
285-
289
301
305
307
308

.Nr.
- 276 Andreasgasse.
-284 Herrngasse.

Andlergasse.
-288 Herrngasse.
-300 Drei , Laufergasse.
-304 Andreasgasse.
-306 Hauptstr . ,, .Mariah.

Zieglergasse.
Neustiftgasse.

HauS-Nr.
309 Zieglergasse.
310 Andreasgasse.
311 - 320 Hermannsgasse
321 — 324 Nosmaringasse.
325 Lange Kellergasse.
326 Andreasgasse.
327 / Krongasse.
328 Andreasgasse.
329 Schwabeugcisse.

22 . Schottenfeld (D b e r - N e u ft i ft)

Grundherrschaft : Stift Schotten . Stiststegel . Polizei -Bezirk .' Neubau ( Polizei .Direktion und magistratische Gerichtsver,
waltung , siehe St . Ulrich . Grundgericht : ' Kirchengasse Nr . 301 .)

!Haus- Nr.
1 Mariahilserstraße.
2biS 7 Nückw . am ' Linien

Wall-
8 — 68 Kaiserstraße.

69 - 80 Stadlgasse
81 — 93 Halbgasse.
94 — 98 Stodlgaffe.
99 104 Kaiserstraße.

105 - N5 Nitt -rgasse.
116 125 Halbgasse.
126 — 130 Rittergasse.
131 — 135 Kaiserstraße.
136 — 152 Kandlgasse.
153 — 154 Kaiserstraße.
155 — 164 Kirchengasse.
165 — 168 Kaiserstraße.
169 — 183 Fuhrmannsgasse.
1̂ 4 ^ 192 Kaiserstraße-
193 —199 Zwerchgaffe.
2t >0 Feldgasse
201 — 206 Zwerchgaffe.

207 — 209 Kaiserstraße.
210 - 219 Hauptstraße.
220 —264 Feldgasse,
265 Badhausgasse.
266 - 267 Feldgasse
268 - 275 Stadlgasse.
276 - 281 Feldgasse.
282 - 263 Rittergasse . ,
284 —291 Feldgasse.
292 — 295 Kandlgasse.
296 Feldgasse.
297 — 306 Kirchengasse.
307 - 313 Feldgasse.
314 - 317 Fuhrmannsgasse.
318 —330 Feldgasse.
331 —326 Hauptstraße , gegen

die Mariahufer
Linie.

337 373 Zieglergasse.
374 - 376 Badhausgasse.
377 Rittergasse.

Haus- Nr.
378 — 381 Zieglergasse.
3 ^2 Kirchengasse.
383 —386 Zieglergasse.
387 — 409 Herrngaffe.
410 Rittergasse.
411 — 423 Herrengasse.
424 Kirchengasse.
425 — 428 Herrengasse.
429 - 430 Fuhrmannsgasse.
431 —437 Nauchfangkehrerg.
436 Kirchengasse.
439 — 446 Rauchfangkehrerg.
447 — 449 Lammgasse
450 — 456 Rauchfangkehrerg.
457 — 463 Fuhrmannsgasse.
464 466 Zieglergasse.
467 — 470 Drei Lanfergasse.
471 — 476 Zieglergasse.
479 Hauptstr , geg . Ma

riahilf.
,460 Kaiserstraße.

Haus- Nr.
481 Kandlgasse.
482 Zieglergasse.
483 —484 Rauchfangkehrer^
485 Kirchengasse,
486 Zieglergasse.
487 Rittergaste.
483 Zieglergasse.
489 Halbgasse.
490 Nittergast e
491 Feldgasse.
492 Ritlergaste.
493 Badgasse.
494 —500 Strohmayergasse.
501 —502 Feldgasse.
503 Kaiserstraße.
504 - 505 Strohmayergasse.
506 Kaiserstraße.
507 Nitkergaffe.
506 —509 Dreilanfergasse . ,

Haus -Nr.

24 . A l t l e r ch e rrf e l d.

Grundherrschafr o Magistrat . Siegel : Eine Lerche im Schilde . Polizei - Bezirk : Josephstadt . ( Polizei - Direktion : Strozzen-
grunv Nr . 57 . Magistratische GerichtSvenvaltung : Josephstadt , lange Gasse Nr . 94 . Grnndgerichl : Hauptstraße Nr . 180 .)

Haus- Nr.
1 — 25 Kaiserstraße in der

Josephstadt.
26 — 56 Kaiserstraße.
57 — 92 Hauptstraße-
93 - 125 Alleegassc.

126 — 127 Hauptstraße.

Haus-Nr.
128 — 151 Neue Gaffe.
152 — 153 Sackgasse.
1i,4 — 162 Neue Gasse.
163 - 221 Hauptstraße im Alt»

lerchenfeld.
222 —226 Rotherhof nächst der

Rofranogasse.

!Hau§-Rr.
--27 - 229 Zwerchgasse an der

Hauptgassc des
Strozzffch . Grün.

230 —231 Kalsergasse in der
Josephstadt.

232 And . Lerchenf . Linie.
233 Kaiserstraße.

Haus-Nr.
234
235
236
237

>236 - 239 Alleegaffe,

Alleegasse.
Hauptstraße.
And Lerchens Linie-
Neue Gasse.

- 85 . Joseph st ad t.

Grundherrschast : Magistrat . Siegel : Heil . Joseph . Polizei -Bezirk : Josephstadt . ( Polizei - Direktion und magistratische
Gerichtöverwaltung , siehe Alckerchenfelv . Grundgericht : Kpliserstraße Nr . 98 .)

HauS-Nr.
1 , Am Glacis.
Abis 6 Schwibbogengasse.

Haus-Nr.
7 - 9 Am Glacis.

10 — 19 JosephSgaffe . '

sHauS --Nr.
!20 - 24 Am Glacis.
j25 — 39 Kaiserstraße.

HauS-Nr.
iO— 50 Johannesgasse.
51 — 52 Heringaffe.



/

Haus-Sir.
53 Florianigasse.
54 — 60 Lange Gasse.
6l — 62 Schmid-u.LanaeG.
63 — 76 Lange Gasse.
77 — 70 Rofranogasse.
80 — 96 Lange Gasse.
97 - l06 Kaiserstraße.

107—115 Lange Gasse.
116 —118 Florianigasse.
119—128 Piaristengasse.
129 —132 Kaiserstraße.

Haus-Nr.
133—137 Piaristengasse.
138 - 141 Florianigasse.
142—144 Lederergasse.
145—146 Kaiserstiaße.
147 - 154 Lederergasse.
155 Florianigasse.
156—165 Fuhrmanns -,affe.
166—168 Kaiserstraße.
169—172 Breite Gasse.
173 - 177 Kaiserstraße.
178 Königsgasse.

H»us-Nr.
179 Am Platzl.
130 —182 KönigSgasse.
183— 185 Kaiserstraße.
186—183 Bnmngasse . .
189 208 Heringaffe.
209 Johanncsggffe.
210 Am Glacis.
211 Quergasse.
212 - 213 Am Glacis.
214 Schloßelgasse.
215 Am Glacis.

17l

iHauS- Nr. ^
216 —217 Florianigasse.

>218—219 Jphannesgasse.
^220 221 Schloßelgasse.
>222—223 Johannesgasse.
224 —225 Schmidgasse.
226 Johannesgasse.
227 Quergasse.
223 —230 Schmidgasse.

86.  Strozzischer Grund.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Oeste'-r gekrönter Binderschild , von zwei Löwen gehalten . Pfarrkirche : Zu Maria
Treu bei den Piaristen . Polizei - Bezirk : Josephstadt . Magistratische Genchtoverwaltung , ebenda , Lange Gasse Nr . 94.

Grundgericht , ebenda , Kaiserstraße Nr . 98.
Haus- Nr.

1 - 2 Rofranogaffe.
3 —12 Hauptstraße.

Haus-Nr.
13 Zwerchgasse.
14 - 22 Hauptstraße.

HauS- Nr.
23 —28Kaiserstr . in d.Josephst.
19—51 Hauptstraße.

HauS- Nr.
52 - 56 Hptstr . im Altlerchenf.
57 Hauptstraße.

2V. Alsergrund mit der Währingergasse.
Grundherrschast : Magistrat . Siegel : Eine Elster . Polizei -Bezirk : Alsergrund . ( Polizei -Direktion : Hauptstraße Nr . 144.

Magistratische Gerichtoverwaltung : Herrngasse Nri 46. Grundgericht : Eben dort .)
HauS- Nr.

Ibis 3 Am Glacis.
4— 5 Hauptstraße.
.6— 13 W:ckeiiburggt>sse.
14 Schloßelgasse.
15— 24 Wlckenburggasse.
25 Hauptstraße.
26 — 35 Schlößelgasse.
36 Wlckenburggasse.
37 — 40 Florianigasse.
41 — 44 Schloßelgasse.
45 — 47 Herrengasse.
48 — 58 Lämnisslgasse.

F 59 — 6 1 Herrengasse.
62 — 68  Kochgasse.
69— 73 Florianigasse.
74 — 75 Kochgasse.
76 — 78 'Dletticbgaffe.
70 — 80 Kochgasse.
81 - 83 Herrengusse.
84 Gärtnergaste.
85 — 87 Florianigasse.
83 — 89 Gärtnergasse .'
90 — 95 Herrengasse.
96— 97 Kaserngasse.

> 98 - 104 Herrengasse.
105—Il l Hauptstraße.
112 —123 Blumcngaffe.

Haus-Nr.
124 125 Hauptstraße.
126 Kaserngasse.
127—133 Hauptstraße.
1.34 - 136 Feldgasse.
137 155 Hauptstraße.
l56 —157 Adlergasse.
158 Brundlgasse.
159—160 Am Alserbache-
161 172 Adlergasse.
173—176 Höfergasse.
177—180 9tadle ,gaffe.
181—l87 Höfergasse
188 189 Ädlergasse.
190—194 «Lpitalgasse.
195 - 196 Hauptstraße.
197 Am Glacis.
498 —199 Kircheugasse.
200 Am Glacis.
201—204 Währingergasse
205 —208 Lakirergaste
209 —2 >0 Währingergasse.
2l 1 220 Kircheugasse.
221 224 Währrngergasse.
225 - 230 Fuhrmannsgaste.
231 —235 Währingergasse.
236—2-19 Am Alserbache.
250 252 Karlsgasse.

HauS-Nr.
253—254 Lange Gasse.
255 - 263 Karlsgasse.
264 - 268 Strudelhof.
269 - 271 Karlsgasse.
272 —276 Währingergasse.
277 - 276 Drei Mohrengasse.
279 - 281 Hauptstraße.
262 Währingergasse.
2- 3 Bergstraße.
284 —285 Drei Mshrengasse.
286 Thurngasse.
287 Kochgasse.
288 Fuhrmannsgasse.
2v9 Herrngasse.
290 Bergstraße.
89  t Quergasse.
292 Drei Mohrengasse.
293 Thurngasse.
294 Währingergasse.
295 —296 Thurngasse
297—298. Währingergasse.
299 Bergstraße.
300 Quergasse.
301 - 302 Bergstraße.
303 Am Alserbache,
304 Quergasse.
305 Thurngasse.

Haus- Nr.
306 Herrngasse.
307 Quergasse.
308 Am Alserbach.
309 Quergasse.
310 Thurngasse.
311 Fuhrmannsgasse.
312 Nadlergasse.
313 Thurnaasse,
314—315 Quergasse,
316 Kaserngasse.
317 Qu -rgasse.
313 - 320 Schloßelgasse.
321 —322 Floriaittgaffc.
323 —324 Wickenburggasse.
325 —327 Bründelbadgaffe.
328 Adlergasse.
329 Blmidetbadgaffe.
330—331 Kircheugasse.
332 Beihovengasse.
333 Kircheugasse.
334 - 337 Bethovengusse.
333 Lakire,gasse.
339 Schlößelgasse.
340 —343 Herrngaffe.
344 Kaiserstraße.
315 —346 Spitalgasse.

L8. Breite n selb.
Grundherrschaft : Stift

Haus-Nr.
1— 6 Linienstraße.
7—14 Feldgasse.

15 Andreasgasse.

Schotten . StieftSsiegel . Polizei -Bezirk : Alsergrund . ( Polizei -Direktion und Grundgericht , siehe
Alsergrund . Magistratische Gerichtsperwaltung : Herrngaffe Nr . 46.

HauS-Nr.
16—19 Kaserngasse.
20 - 24 Albertgasse.
25 - 30 Andreasgasse,

hauS-Nr.
31—32 Albertgasse.
33 Hauptplatz.
34- 37 Albertgasse.

HauS- Nr.
38—39 Hauptplatz.

>40 AlbrechtSgasse.
>41—42 Hauptplatz.

. V'
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Haus -Nr.
43 —50 Albertgasse . .
.51 —53 Magazingasse.
54—56 Bennogasse.
57—61 Andreasgasse.

HauS-Nr.
62—64 Bennogasse.
65 —6S Karlsgasse.
69—74 Bennogasse.

HauS -Nr . !HauS -Nr.
75 Eine kleine Sackgasse. 85—88 Magazingasse.
76—82 Bennogasse . 69 Magazinplatz.
63 —84 Magazinplatz . 90 —93 Magazingasse.

29. Michaelberrerischer Grund.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Heil . Gebhard . Pfarrkirche : 1. Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal . 2 . Zur
heil . Dreifaltigkeit bei den Minoriten . Polizei -Bezirk : Alsergrund . ( Polizei -Direktion , magistratische Gerichtsver¬

waltung und Grundgericht , siehe Alsergrund .)
Haus - Nr.

1— 4 Am Alserbache.
5 — 8 Währingergasse.
9 —13 Wachöbleichergasse.

Haus -Nr.
14- 28 Am Alserbach-
29—30 Feldgasse.
31 Währinger Linienstr.

ßauS - Nr.
32 - 34 Feldgasse
35 - 37 Neue Gasse.
38—39 Am Alserbache.

HauS- Nr.
40 Neue Gasse.
41- 47 Feldgasse.

SO. Hirnmelpfortgrund.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein Osterlamm . Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal . Polizei-
Bezirk : Noßau . ( Polizei -Direktion : Noßau , Schmidgasse Nr . 109. Magistratische GerichtSverwaltung : Roßau , Grün¬

thorgasse Nr . 81 . Grundgericht : Obere Hauptstraße Nr . 32 .)
HauS-Nr.

t — 3 Sechsschimmelgasse.
4 - 9 Obere ^Hauptstr . zur

Nußdorfer Linie.
10—14 Säulengasse.
15 Windmühlgasse.
16 —19 Sechsschimmelgasse.
20 - 22 Windmühlgasse.
23 —25 Säulengasse.

HauS- Nr.
26 Himmelpfortgasse.
27 Am Platz-
28 —31 Säulengasse.
32—36 Obere Hauptstraße.
37 —53 Brunngasse.
54—57 Obere Hauptstr , zur

Nußdorfer Linie.
58 Gemeindegasse.

HauS-Nr.
59—63 Himmelpfortgasse.
64—65 Wallgasse.
66 Ruprechtsgasse.
67 Gemeindegasse.
68 —74 Obere Hauptstr , zur

Nußdorfer Linie.
75 —83 Untere Hauptstraße

Lichtenthal.

Haus -Nr-
84
85
86

87

Wallgasse.
Brunngasse.
Obere Hauptstr , zur

Nußdorfer Linie.
Sechsschimmelgasse.

».L.  Dhurh.
Gmndherrschaft : Magistrat . Siegel : Heil . Johann der Täufer . Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelfern tm Lichtenthal.
Polizei -Vezi : k : Roßau . ( Polizei -Direktion und magistratische Gerichts -Verwaltung , siehe Hirnmelpfortgrund r Grund¬

gericht : Pfluggasse Nr . 54.)
HauS- Nr.

60 — 62 Am Alserbache.
63 - 73 Kirchengasse.
74— 82 Flecksiedergasse.

Hauö - Nr . HauS - Nr.
1— 8 Untere Hauptstraße m 43- 45 Krongasse.

Lichtenthal . 46 Obere Hauptstraße.
9 Krongasse. 47 - 48 Löwengasse.

10—13 Untere Hauptstraße in 49 Obere Hauptstraße.
Lichtenthal. 50 —52 Löwengasse.

14—15 Nächst der Nußdorfer 53 Am Aiserbach.
Linie . 54 Pfluggasse.

16—24 Obere Hauptstraße . 55 Löwenstraße.
25 - 29 Krongasse . 56 Untere Hauptstraße.
30 —42 Pfluggasse. 57—59 Flecksiedergasse.

HauS- Nr.
108 - 109 Pulverthurmgasse.
110—111 Nuprechtsgasse . -
112—113 Hirschengasse.

92 Obere Hauptstraße . 114 Obere Hauptstraße.
115—118 Wallgasse.
119 Friedhofgasse.
120- 12 i Obere Hauptstraße

33
93 Hirschengasse
94— 96 Nuprechtsgasse.
97 Pulverthurmgasse.
98 - 100 Nuprechtsgasse.

101—103 Wallgasse.
104 - 107 Nuprechtsgasse. 124

an der Nußdorfer
Linie.

Untere Hauptstraße.

Grundherrschast : Fürst
Polizei -Bezirk : Noßau.

32 . Lichtenthal (Wiesen ) .
Lichte: stein. Siegel : Ein tiefes Loch zwischen zwei Bergen , welches die Sonne bescheint.
(Polizei -Direktion und magistratische Ger.ichtsverwaltung , siehe Himmelpfortgrund . Grund¬

gericht : Hauptstraße Nr . ? .)
HauS - Nr.

1 Wagnergasse.
2 — 7 Hauptstraße.
8 Große Kirchengasse.
9 —18 Untere Hauptstraße.

19 Zwei Fechtergasse.
20 —31 Salzergasse.
32 —33 Große Kirchengasse.
24 —40 Salzergasse.

1—42 Wagnergasse.
3—t 2 Kleine Kirchengasse.

HauS-Nr.
63 Zwei Fecktergasse.
64 — 82 Kirchengasse.
83 — 85 Wagnergasse.
86 - 91 Kleine Schmidgasse.
92 - 94 Große Kirchengasse.
95—100 Kleine Schmidgasse.

101— 104 Zwei Fechtergasse.
105 - 111 Kleine Schmidgasse.
1>2—115 Große Kirchengasse.
116- 124 Kleine Schmidgasse.

HauS-Nr.
125 - 127 Wagnergasse.
128- 136 Badgasse.
137—138 GroßeKirchengasse.
139—153 Badgasse.
154—161 Groß ? Schmidgasse.
162 GroßeKirchengasse.
163—166 Große Lvchinidgasse.
167—172 Wagnergasse.
173- 177 Spittelaugasse.
176 - 192 Hptst. n. d. Nußd . L

HauS-Nr.
193 - 194 Friedhofgasse.
l95 200 Obere Hauptstraße.
201 Friedhofgasse.
202 —204 An o. Nußdorfer L.
205 - An der Spitelan.
206 Spittelaugasse.
207 - 209 Obere Hauptstraße.
210 —211 Friedhofgasse.
212 Spittelaugasse,



33 . A l t h a tt 1t g 2 u tt d.
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein Hirsch. Pfarrkirche : Au den 14 Nothelfern im Lichtenthal . Polizei -Bezirk;
Noßau - ( Polizei -Direktion und magistratische Gerichtsverwaltung , siehe Himmelpfortgrund . Grundgericht : Roßau,

Porzellangasse . Nr . 162)
Haüs -Nr.

1— 2 Hauptplatz.
3—15 Große Schmidgasse.

Haus - Nr.
16 Am Alserbach.
17—20 Grcße Schmidgasse.

Haus -Nr.
21—23 Zwei Fechtergasse.
24 —34 Simondenkengasse.

Haus -Nr.
35 —36 Zwei Fechtergasse.
37—39 Spittelau.

Grundherrschaft : Magistrat.
Direktion und magistratische
Haus-Nr.

1— 5 An der Holzstraße.
6—16 Weiße Hahngasse.

17—21 Gestättengasse-
22 Kaiserbad.
23 —24 An der Donau.
25 —28 Holzstraße
29 Pramergasse.
30 - 33 Bauholzlegflättenstr.
39 Am Alserbache.
40 —42 Rothe Löwengasse.
43 Seegasse.
44 —50 Judengasse.
51 —56 Rothe Löwengasse.
57 63 Porzellangasse.
64 —77 Pramergasse.
78 Porzellangasse.

34 . Noßau.
Siegel - Eine mit Bäumen und Sträuchen bewachsene Aus. Polizei -Bezirk : Roßau . ( Polizei-
Gerichtsverwaltung , siehe Himmelpfortgrund . Grundgericht : Roßau , Kirchengasse Nr . 81 .)

Haus -Nr . Haus -Nr . HauS - Nr.
79 - 82 Grüne Thorgasse.
83 - 90 Servitengasse.

91 Grüne Thorgasse.
22 — 93 Porzellangasse.
94 - 111 Schmidstraße.

112— 118 Drei Mohrengasse . 147
119- 120 Adlergasse.
121—122  Drei Mohrengasse.
123 Am Glacis.
124—130 Lange Gasse.
131—132 Färbergasse.
133—137 Porzellangasse.
133 Weiße Hahngasse.
139 Bauholzlegstraße.
140 Prammergasse.
141 Schmidstraße.

Haus -Nr.
1^2 Rothe Löwengasse.
143 Seegasse.
144 Schmidstraße.
145 Grüne Thorgasse
146 Am Glacis.

Grüne Thorgasse.
148—149 Zudengasse.
150 Prammergasse.
151 Schmidstraße.
152 Porzellangasse.
143—154 Schmidstraße.
155 Am Glacis.
156 Drei Mohrengasse.
157 Servitengasse.
158 Weiße Hahngasse.
159 Am Glacis.

160 Seegasse.
161—163 Porzellangasse.
164— 165 Kirchengasse.
166 Servitengasse.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengasse.
169 Rothe Löwengasse.
170 Prammergasse.
171 Baubolzlegstätten«

straße.
172 - 174 Am Glacis.
175 Am Alserbach.
176 Schmidstraße.
177 Rothe Löwengasse.
178 Prammergasse.
179—183 Porzellangasse.

Umliegende Ortschaften , welche noch zu - en Polizei -Dezirken Wiens gehören.

Grundhenschaft: Barnabiten
Haus -Nr.

1— 3 Döblingergasse.
4 — 14 Herrengasse.

15— 20 Neue Gasse.
21 — 35 Herrengasse.
36 — 48 Feldgasse.
49— 58 Herrengasse.
59 An derTürkenschanze-
60— 73 Herrengasse.

W ä
-Kollegium zu St . Michael
Hi»us -Nr.

74 Am Felde.
75 Rechts am Bache.
76 —105 Herrengasse.

166—118 Hauptstraße.
119 Rechts nach dem

Bache.
120 —142 Hauptstraße.
143 Döblingerstraße.

h r i u g.
Polizei - Bezirk : Alsergrund.
Haus -Nr.
144 Hauptstraße.
145 Herrengasse.
146 Währingerspitz.
147—148 Hauptstraße.
149 Herrengasse.
150 Döblingerstraße.
151 Herrengasse.
152 —154 Hauptstraße.

Grundgericht : Neugasse Nr . 17.
Haus -Nr.
155 Herrengasse.
156 Hauptstraße.
157—158 Herrengasse.
159 Am Felde.
160—162 Neugasse.
163—164 Hauptstraße.
165 Am Felde.

Herrnals.
Grundobrigkeit ; Wiener Domkapitel Polizei -Bezirk : Alsergrund . Grundgericht

Haus -Nr.
1- 31

32
33
34 - 43
44— 60
61 - 62
63 - 69
70
71 - 72
73
74 - 77
78 - 79
80 - 100

101

Hauptstraße.
Kirchenplatz.
Stiftgasse.
Feldgasse.
Kirchengasse.
Sterngasse.
Kirchengasse.
Bräuhausgasse.
Herrengasse.
Kirchengasse.
Kirchenplatz.
Kirchengasse.
Hauptstraße.
Weinhausgaffe.

Haus -Nr.
102—112 Bachgasse.
113—124 Hauptstraße.
125 - 136 Mühlstraße.
137—143 Währingerstraße.
l44 —152 Hauptstraße.
153 Ottakrinstraße
154—155 Gerlgasse
156 Währingerstraße.
157—153 Frauengasse.
159 Herrengasse.
160—165 Frauengasse.
166—168 Herrengasse.
169 Veronikagasse.
170 Herrengasse,

Haus -Nr.
171- 174 Gerlgasse.
175 Sterngasse.
176- 161 Gerlgasse.
182- 185 Feldgasse.
l86 Herrngasse.
187- 1' 8 Feldgaste.
189—190 Ottakringasse.
191 - 192 Feldgasse
>93 Sterngasse.
194 Fcldgasse.
195 Hauptstraße.
196 Fcldgasse.
197—201 Gerlgasse.
202 Frauengasse.

Mühlstraße Nr . 11.
jHaus -Nr.
203 Stiftgasse.
204 Gerlgasse.

'205 —206 Herrngasse.
207 An der Als gegen

Dornbach.
208 Ottakringasse.
209 Währingerstraße.
210 Ottakringasse.
211 —212 Hauptstraße.
213 —214 Herrngasse.
215 Sterngasse.
210 Gerlgasse.
217 Ziegelofen.
SIS Gerlgasse,



>

Haus -Nr°
219
220
221
222
223
224
225- 227
228
229
230- 231
232

Herrngasse.
Ottakrinstraße.
Herrngasse.
Ottakrinerstraße.
Veronikagasse.
Gerlgasse.
Ottakrinerstraße.
Feldgasse.
Frauengasse.
Ottakrinerstraße.
Herrngasse.

HauS-Nr.
233- 234
235
236
237
238- 239
240- 242
243
244—245
246
247- 248
249

Ottakrinerstr aße.
Frauengasse.
Sterngasse.
Neue Gasse.
Bränbansaasse.
Neue Gasse
Frauengasse.
Neue Gasse.
Ottakrinerstraße.
Herrngasse.
Neue Gasse.

jHaus-Nr.
250 Weinhausstraße.
251 Neue Gasse.
252 Weinhausstraße.
253 Neue Gasse.
254 Hauptstraße.
255 Neue Gasse.
!256 Ottakrinerstraße.
!257 Neue Gasse.
^258 Ottakrinerstraße.
i259 Neue Gasse.

Haus-Nr.
260
261- 262
263
264
265
266
267
263- 269
270
271- 273

Veronikagasse.
Neue Gasse
Bräuhausgasse.
Ottalringasse.
Bräuhausgasse.
Sackgasse.
Bräuhausgasse.
Bauplatz.
Steingasse.
Veronikagasse.

M e u l e r ch e n f e l d.
Grundobrigkeit: Stift Klosterneuburg. Polizei-Bezirk: Josephstadt. Grundgericht: Hauptstraße Nr- 63

Haus-Nr . >Haus-Nr. >Haus-Nr.
1— 4 Pelikangasse. 40 104 Mittlere Hauptstr. > Feldgasse.
5— 15 Untere Haupt- und,105—134- Obere Haupt- oder 150—152 Untere Hauptstraße.

Gärtnerstraße , j Feldgasse. 153 Herualsergasse.
16— 17 Mittlere Hauptstr. !135—138 An der Hernalserstr. 154 Untere Hauptstraße.
18— 39 Untere Haupt- und 139—149 Obere Haupt- oder.155—156 Mittlere Hauptstr.

Gärtnerstraße, j j

F n n f h a u s.
Grundherrschaft: Barnabiten-KoNegium zu St . Michael. Polizei-Bezirk: Mariahilf . Grundgericht: Fünfhausgasse Nr. 79'

Haus-Nr.
157 Herualsergasse.
158 Pelikangasse.
159—162 Untere Hauptstraße.
>63 Neinhardsgasse.
164—166 Gärtnergasse.

Haus-Nr.
1 Hauptstraße.
2 Neue Gasse.
3— 6 Hauptstraße von

Sechöhaus.
7— 10 Fünfhausgasse.

11— 19 Schulgasse.
20— 25 Fünfhauegasse.
26— 30 Dchwanuengasse.
31 Neue Gasse.
32 Sckwanengasse.
33— 37 Josephigasse.
36— 41 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
42 Aameliterhofgasse.
43— 47 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
48— 52 Josephigasse.
53— 64 Schwanengasse.
65— 68 Fünfhausgasse.
69— 73 Blindengasse.

Haus-Nr.
79- 81
82- 89
90— 93
94- 98

99- 105
106- 108
109- 113
114- 117

113

119
120

'121- 125
126- 127
122
129
130- 134

Fünfhausgasse.
Schulgasse.
Fünfhausgasse.
Hauptstraße von

Sechshaus.
K'wngasse.
Schulgasse.
Krongasse.
Hauptstraße von

Sechshaus.
Hauptstraße von

Schönbrunn.
Josephigasse.
Fünfhausgasse.
Necgassc.
Schulgasse.
Neue Gasse.
Heidmannsgasse.
Hauptstraße von

Schönbrunn.

Haus-Nr.
135 137
138- 143
144
145
146- 151
152- 153
154- 160
161- 163
164—166
167
168
169

172
173
174- 175
176

Neegasse.
Schwanengasse.
Hauptstraße.
Neue Gasse.
Mittelgasse.
Haidmannsgasse.
Mittelgasse.
Neue Gasse.
Antere Feldgasse.
Obere Feldgasse.
Ferdinanvsgasse.
Hauptstraße nach

Schönbrunn.
Karmeliterhofgasse.
Hauptstraße nach

Schönbrunn.
Obere Feldgasse.
Mittel-Nusten.
Obere Feldgasse.
K'ch.mellterhofgasse.

Haus-Nr.
177 an der Schönbrun¬

nerstraße.
178—180 Obere Feldgasse.
181—183 Mittel-Nusten.
184 Ober-Nusten.
185 Oesterleingasse.
186 Obere-Feldgosse.

j187—188 An der- Schönbrun¬
nerstraße.

^189 Oesterleingasse.
i190- 192 Neue Gasse.
i193 Obere Feldgasse.
194—195 Oesterleingasse.
196—197 Untere Feldgasse.
198 Karmeliterhofgasse.

'199 Obere Feldgasse.
!200 Neue Gasse.
W1 —203 Obere Feldgasse.
'204 Karmeliterhofgasse.

S e ch s h a u §.
Ortsobrigkeit : Barnabiten -Kollegimn zu St . Michael. Polizei-Bezirk: Mariahilf . Gruudgericht: Hauptstraße Nr . 58.

Haus-Nr.
1- 16 Hauptstraße.

17— 19 Kanalaasse.
20— 25 Hauptstraße.
26 Meidlingergasse.
27— 40 Rauchfangkehrer¬

gasse.
41— 48 Meidlingergasse.
49— 66 Hauptstraße.
67 Hohlergasse.
68- 86 Wehrgaste.

Haus-Nr-
87- 89
90 - 9l
92—106

107- 113
114- 115
116- 121
122
123- 124
12, - 126
127- 128

An der Wien.
Meidlingergasse.
Am Mühlbach.
Stecgergasse.
Pfeifergasse.
Am Mühlbach.
Wehrgasse.
Hauptstraße.
Plankengasse.
Schulgasse.

Haus-Nr.
129- 130
131
132- 134
135
136
137- 138
139
140
141
142- 143

Plankengasse.
Wehrgasse.
Pfeiffergasse.
Wiengasse.
Schulgasse.
Plankengasse.
Schulgasse.
Pfeiffergasse.
Plar .kengaste-
Hohlergasse.

Haus-Nr.
144 Hauvtstraße.
145—152 Hohlergasse.
153—154 Steegei gasse.
1a5—156 Hohlergasse.
157 Schulgaie.
158—159 Stecgergasse.
160 Hauptstraße.
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N u e n d o r f.
Ortsobrigkrit ; Herrschaft Penzing Polizei -Bezirk : Mariahilf . Grnndgericht : Hauptstraße . Nr . 51.

Haus -Nr.
1 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
2 - 19 Neue Gaffe.

Haus -Nr.
20— 22 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
23 - 42 Neue Gasse.

Hauö -Nr.
43 — 51 Hauptstraße nach

Schönbrunn
52— 53 An der Schmelz.

^Haus-Nr.
l 54 Hauptstraße nach

Schönbrunn.

Haus -Nr.
1 - 4 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
5— 14 Kirchengasse.

15— 16 Schulgasse.
17— 25 Kirchengasse.
26 — 37 Hauptstraße uach

Schönbrunn.
38 - 48 Dadlergasse.

B r a rr n h i r s ch e n H r n n d.

lHaus -Nr.
49 Hauptstraße.
50 — 52 Obere Fischergasse.
53— 63 Prinz Carlgasse.
64— 75 Fischergasse.
76— 76 Hauptstraße von

Sechshaus.
79 — 91 Fsschergasse.
92 — 93 Prinz Carlgasse.

Haus -Nr.
94—102 Obere Fischergasse.

103 Hauptstraße.
104—128 Schmidgasse.
129—130 Hauptstraße von

Sechshaus.
131 —153 Schmidgasse.
154 Hauptstraße nach
! ' - Schönbrunn.

Haus -Nr.
155—157i-Dreihausgasse.
158 Prinz Carlgasse.
159—168 Dreihausgasse.
169 Hauptstraße von

Sechshans.
170—184 Dreihausgasse.

N e i rr d o r f.
Ortsobrfgkeit : Herrschaft Penzing . Polizei -Bezirk : Mariahilf . Grundgericht : Prinz -Carlgasse Nr . 26.

Haus -Nr.
1— 14 Hauptstraße von

Schönbrunu .«
15—- 23 Kirchengasse.

HauS -Nr.
24— 32 Prinz Carlgasse.
33 — 42 Kirchengasse.
43 — 44 Hauptstr , v. Sechsh.

Hans -N'r.
45 — 49 Gärtnergasse , ober¬

halb Nnstendorf,
geg.Schönbrunn.

Haus -Nr.
50— 53 Neue Gasse, hinter

demArnstein 'schen
Hause.

Gauderizdorf . >
Orlsobrrgkeit : Stift Klosterneuburg . Polizei - Kommissariat : In Hietzing . Grundgericht : Gemeindegasse Nr . 106.

Hauö -Nr.
1—- 4 Hauptstraße.
5— 7 Lainzerstraße.
8 — 12 Badhausgasse.

13— 27 Hauptstraße.
28 — 31 Feldgasse.
32 — 34 Lainzcrstraße.
35— 40 Feldgasse.
41 — 52 Hauptstraße.
53 54 Bäckergasse.
55— 56 Lainzcrstraße.
57 Bäckergasse.
58 — 59 Lainzcrstraße.
60— 62 Bäckergasse.
63 — 68 Hauptstraße.
69— 75 Gärtnergasse.

Hauö -Nr.
76 — 77 Lainzerstraße.
78 80 Gärtnergasse.
8l — 88 Hauptstraße.
89 Am Linienplatz.
90— 93,Lainzerstraße.
94—10 < Hauptstraße.

102—110 Gemeindegasse.
lll —139 Hauptstraße.

ZTen Gaudenzdorf.
140 Plankengasse.
141 - 154 Lautnerögasse.
155—158 Storchengasse.
159 Am Wienflirß.
160—174 Piankcngaffe.
175 An der Brücke.

Haus -Nr.
176 Hauptstraße.
177 - 178 Gärtnergasse.
179—189 Krongasse.
190 Lainzcrstraße.
191- 192 Feldgasse.
!9a Plankengasse.
194 Hauptstraße.
195 Lainzerstraße.
496 Feldgasse.
197 Gemeindegasse.
198 Lainzerstraße.
199 Plankengasse.
200 Hauptstraße.
201 - 202 Lainzerstraße.

Haus -Nr.
203 - 217 Zakobögaffe.
218 Krongasse.
219 Lainzerstraße.
200 —230 Zakobögaffe.
231 —232 Badhausgasse.
233 Hauptstraße.
234 —235 Lainzerstraße.
236 Zakobögaffe.
237 Bäckergasse.
238 —239 Plankengasse.
240 Zakobögaffe.
241 Lainzerstraße-
242 - 243 Hauptstraße.
244 Krongasse.

Gintheitung der Stadt Wien , ihrer 34 Vorstädte nud der
nach den Polizei -Dezirken.

umliegenden Ortschaften

Innere S t a d t. (K. k. Polizei-Direktion.)
Haus -Nr.

1—227 Schottenviertel.
228 —236 Wimmerviertel.
237 —305 Schottenviertel.
306 - 353 Wimmerviertel.
354 —383 Schottenviertel.
384 Wimmerviertel.

Haus -Nr.
385 —389 Schottenviertel.
390 - 444 Wimmerviertel.
445 —459 Schottenviertel.
460—466 Smbenviertel.
469 Schottenviertel.
470 - 502 Stubenviertel.

Haus -Nr
503—512 Schottenviertel.
513 —535 Stubenvirrtel.
536 —561 Kärntnerviertcl.
562 574 Wimmerviertel.
575—595 Kärntnerviertel.
596 —625 Wimmerviertel.

HauS -Nr.
626 - 633 Kärntnerviertel.
634 —795 Stubenviertel.
796 —855 Kärntnerviertel.

j856 —8«>8 Stubenvirrtel.
869 —1029 Kärntnerviertel.

>1030—1161 Wimmerviertel.



HauS -Nr.
1162 - 1173 Scholtenviertel.
1174 - 1179 Stubenviertel.

Haus -Nr.
1180—1194 Kä'rutnervkertel.
1195 —1199 Schottenviertel.

Haus -Nr.
1200 - 1215 Stubenviertel.
1216 - Schottenviertel.

Haus -Nr.
1217
1218

Stubenviertel.
Schotenviertel.

B o r ft ä d t e. ( Geboren zur Polizei-Bezirkö-Direktion.)
Leopoldstadt, t «„ VE,
Jägerzeile , ^" oporvir.
Weißgärber.
Erdberg >Landstraße.
Landstraße '
Wieden ^
Schaumburgerhofk «Lieden

8 Hungclbrunn ? ^ >eoen
9 Laurenzergrund )

10 Mcitzleinsdorf
11 Nikolövorf
12 Margarethen
13 Reinprechtsdorf.
14 Hnndsthurm
15 Gumpendorf
16 Magdalenagnrndj
17 Windmühle ,
18 Laimgrube

Wieden.

Maria¬
hilf.

19 Mariahilf — Mariahilf.
20 Spittelberg z
21 St . Ulrich '
22 Neubau ,
23 Schottenfeld
24 Altlerchenfeld
25 Josephstadt
26 L-trozzengrund
27 Alsergrund - Alservorst.

»Neubau-

^Josephst

28 Breitenfeld ,
29 Michaelbäuri - >Alservorst.

schergrund ^
30 Hinimelpfortgrund^
31 Thury
32 Lichtenthal > Noßau
33 Althan
34 Noßau

Ortschaf t -en nn , Wien . (Gehören zur Polizei-Bezirks-Direktion.)

2 Le ? naN ( Alservorstadt . Puftaus 1 ^ Zustendorf Z Mariahilf ^ Reindorf - Mariahilf.
A - Z- sem / ' Br °unh.-sch-° Z g G- ud-njd- rf - Hjching.

VII Abs

Gedrängter österreichischer

I . K. K. Militär - Behörden und Aemter
in Wien.

K. K. HofkriegSrath , Hof Nr . 421 . Präsident : Se.
Erz . Ignaz Graf v. Hardegg - Glatz  und
im Machland , G . d. Cav , Inh . de6 Kürassier-
Neg . Nr . 8 , rc. re.

,, Hofkriegükanzlei -Archiv und Militär -Depositen-
Administration . Ebendort.
Justiz - Normalien . Commissionen. Ebendort.

„ General - MonturS - Inspektion . Alservorftadt
Nr . 290.

„ General - RemontirungS - Jnspcction . Kärntner-
straße Nr . 983.

/, Direktion der «ulit . Kirchen - Angelegenheiten.
Teinfaltstraße Nr 72.

„ Feldkonsistorial -Kanzlei . Ebendort.
„ v. ö. Feldsuperiorat . Melkerhof Nr . 103.
„ Genie - Hauptamt , r
" G -Mk - Ha »p, ° rch.», i k,. s Nr ^,1
„ Artillerie - Hauptzengamt , . Pos - er. 421.
„ General - Q-uartirmeisterstab .' z
,/ milit . geographisch-topographisches und lithogra¬

phisches Institut . Josephstädter ' GlacisNr . 212.
Kriegs -Archiv. Hof Nr . 421.

„ allg . Militär -Appellations -Gericht . Ebendort.

ch ni t t

Militär - Schematismus.

// Juäielum rIslsAstum mitiiaro mixtum . Tein¬
faltstraße Nr . 74.

/, obersifrldärztlr 'chL - Direktion . Wäheinger-
„ siabSftldcirMche s gasse Nr . 221.
„ med-zinisch chr'ruvg .JosephS -Zlkademie. Ebendort.
i, Militär - Medieamenten - Regie . Nennweg

Nr . 639.
„ oberstes Militär -Schiffarrit . Leopoldstadt Nr . 89.

II. K. K. M ilitä r - G en e r al - K ornmand  e n.

In Oesterreich ob rtnd unter der Enns und Salz¬
burg . In Wien , Freinng Nr . 63.

„ Illyrien , Jnncrösterreich und Tirol , zn Grätz.
,/ Böhmen , zu Prag.

v, Mohren und Schlesien , zu Brünn.
„ Galizien , zu Lcrnberg.
„ Ungarn , zu Ofen . ^
„ Italien , zu Verona.
„ Slavonierr und Sirmien , zu Peterwardein.
„ d .rNilüärgränze,zu2lgram .^Vereinigtes Banat.

WaraSdinir Carlstädter - General -Kommando .)
Im Banate , zu Temeswar.
In Siebenbürgen , zu Herrmattstadt.

„ Dalmatien , zu Zara.
Marine -Oberkommando , zu Venedig.



m . K. K. Garden.
1.  K . K. erste Arciereri -Leibgarde , errichte : 1763.

(Nücke ponceauroth , Anfschl. u . Kragen schwarz,
PantalonS weiß , gelbe Knöpfe .')

2 . K. K. Ungar, adelige Leibgarde , errichtet 1763.
(Pelze , DoLmans und Beinkleider hellrech,
weiße Knöpfe .)

3. K. lomb . venet . adelige Leibgarde , errichtet 1839.
(Helme von Silber , Collet -1 hochroch, Aufschl.
und Kragen kornblumenblau , PantalonS weiß,
EpauletS u. Achselschnüre von Gold , gelbe Kn.)

4 . K. K. Trabanten - Leibgarde , errichtet 1768.
(Röcke ponceauroth , Aufschl. u. Kragen schwarz,
Beinkleider bla », gelbe Knöpfe.)

5. K. K. Hvfbmgwache . (Röcke lichthcchtgrau , Auf¬
schl. schwarz , Beinkleider blau , gelbe Knöpfe .)

IV. LLni en - I ufant  eri c - Regi ment  e r.
Nr.l . Mährisches . Errichtet 1716 . —>Inhaber : Kai¬

ser Ferdinand  feit 1835 . Zweiter Inhaber:
F . M . L. Constantin Freiherr d' Aspre  seit
1843 , Haupt - Werbbczirkö - Station : Weißkir¬
chen. Siab : Mailand . ( Aufschl, dunkelroth;
gelbe Knöpfe .)

2 . Ungarisches . Errichtet 1741 . — Heißt auf im-
merwährendeZeitenr Al eran derl.  Kaiser von
Rußland . Inhaber : F . M . L. Adam Nötsey
von Rötse  seit 1827 . Wbbzk. u. StabrPreß-
-urg . Aufschl. kaisergelb ; gelbe Knöpfe .)

3 . Mährisches . Errichtet 1715 . — Inhaber : Erz¬
herzog Karl,  F . M ., seit 1780 . Zweiter Inha¬
ber : F . M . L. Anton Freiherr v. Puchner  seit
1840 . Wbbzk. : Brünn . Stab : Krems . ( Auf¬
schl. himmelblau ; weiße Knöpfe .)

4 . Niederösterr . Inf . Reg . H och - und Deutsch¬
meister.  Errichtet 1696 . — Inhaber : Erz¬
herz . Maximilian Josef  d ' E st e F . Z. M.
seit 1835 . Wbbz . Wien . Stab : Krakau . ( Aufschl.
himmelblau ; gelbe Knöpfe.)

5. tWaren vormals das 1, und 2 . Garnisor .S-Re-
u . <giment wurden aber 1807 in das 1. 2 . 3. und
6. s 4. Garnisons -Bataillon ümgeschaffen.
7. IllyrischeS. Errichtet 1691. — Inhaber : F .M .L.

Franz Freih . ProhaSkv von Guelphen-
burg.  seit 1835 Wbbzk. u. Stab : Klagenfurt.
(Aufschl . dunkelbraun ; weiße Knöpfe.)

8 . Mährisches . Errichtet 1647 . - Inhaber : Erz¬
herzog Ludwig,  F . Z . M ., seit 1801 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Karl Freiherr Schneider

LS2

von Arno feit 1834. Wbbzk. u. Stab : Jglau.
(Aufschl . grasgrün ; gelbe Knöpfe .)

9. GalizischeS . Errichtet 1725 . — F . M . L. Prokop
GrasHartmann - Klarster  n s. 1839 .Wbbzk.
u. Stab : Stry . ( Aufschl. apfelgrün ; gelbe Kn )

10 . GalizischeS . Errichtet 1715 . — . Inhaber : F .M .L.
Alois GrafMazzuch elli  seit 1817 . Wbbzk.
PrzemySl . Stab : Sambor . ( Aufschl. papkrl-
grüu ; weiße Knöpfe.)

11 . Böhmisches . Errichtet 166Z . — Inhaber : Erz¬
herzog R a in er , F . Z . M ., seit 1801 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Camill Freih . Rugier
seit 1833 . Wbbzk. Tabor . Stab : Josephstadt
(Aufschl . dunkelblau ; gelbe Knöpfe .)

12. GalizischeS . Errichtet 170 ?. — Inhaber : Erz¬
herzog Wilhelm,  jüngstgeborner Sohn des
Erzherzogs ^Karl , Oberst , seit 1844 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Friedrich Wilhelm v. Mertz
seit 1844 . Wbbzk. Sanvk . Stab : Kaschau.
(Aufschl . dunkelbraun ẑ gelbe Knöpfe .)

13 . Venezianisches . Errichtet 1814 . — Inhaber:
F . M . Maximilian Freih . v. Wimpffen  feit
1815 . Wbbzk. Padua . Stab:  Agram . ( Auf¬
schl. rosenroth ; gelbe Knöpfe . )

14 . Oberösterreichisches . Errichtet 1733 . — Inhaber:
F . M . L. Johann Freiherr Hrabovsky v.
Hrabova  seit 1840 . Wbbzk. Linz. Stab : Wien.
(Aufschl schwarz;  gelbe Knöpfe.)

15. GalizischeS. Errichtet 1701 . — Inhaber : F . M . L.
Anton Freih . Bertoletti  seit 1835 . Wbbzk.
Zloczow . Stab : Lemberg . ( Aufschl. krapproth:
gelbe Knöpfe .)

16 . Venezianisches . Errichtet 1703 . — Inhaber : Erz¬
herzog Friedrich.  G . M ., seit 1835 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Anton Freiherr von Hauer
seit 1845 . Wbbzk. Treviso . Stab : Gratz . ( Auf¬
schläge schwefelgelb ; gelbe Knöpfe.)

17« IllyrischeS . Errichtet 1675 . - Inhaber : F . M . L.
Gustav Prinz Hohenlohc - Langenburg
seit 1826 . Wbbzk. u. Stab : Laibach. (Aufschl.
rothbrauu ; weiße Knöpfe.

13 . Böhmisches . Errichtet 1682 . — Inhaber:
F .ML . Maximilian Reifing v. Reisinger
seit 1840 . Wbbzk. Königgrätz . Stab : Mai¬
land . ( Ansschlag dunkelroth ; weiße Knöpft .)

19 . Ungarisches . Errichtet 1734 . — Inhaber:
F . Z . M . Filipp Landgraf Hessen - Homburg
seit 1839 . Wbbzk. Stuhlweifsenburg . Stab:
Linz. ( Aufschl. lichtblau ; weiße Knöpfe .)

Z
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20 . Galizisches . Errichtet 1682 . —- Inhaber : F -M .L.
Friedrich Graf Hochenegg  seit 1826 . Wbbzk.
Neu -Sandec . Stab : Königgrätz ( Aufschl- krebS-
roth : weiße Knöpft .)

21 . Böhmisches . Errichtet 1733 . — Inhaber : F .M .L.
Johann Freiherr Paumgarten  seit 1835.
Wbbzk : Chrudim . Stab : Mailand . ( Aufschl.
meergrün ; gelbe Knöpfe )

Z2 . Jllyrischcs . Errichtet 1708 . — Inhaber : Prinz
Leopold von Salerno  seit 18 ! 6. Zweiter
Inhaber : F . M . L. Ludwig Freih . Melden
seit 1840 . Wbbzk. und Stab : Triest ( Aufschl.
kaisergelb ; weiße Knöpft .)

23 . Lombardisches. Errichtet 1814 . — Inhaber:
F . M . L. Ferd . Graf Ceecopieri  seit 1837.
Wbbzk. Lodi. Stab : Ofen . ( Aufschl. karmestn-
roth ; weiße Knöpfe.) »

24 . Galizisches . Errichtet 1632 . — Inhaber : Karl
Ludwig Herzog von Lucca  seit 1886 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Joseph Freih . Ode lg a seit
1836 . Wbbzk. Kollomea . Stab : Czernowitz.
(Aufschl . du -ckelblau ; weiße Knöpft .)

25 . Böhmisches . Errichtet 1672 . — Inhaber : G . M.
Gust . v. Voche r seit 1842 . Wbbzk. Pisek. Stab:
Budwcis . ( Aufschl. ,meergrün ; weiße Knöpfe.)

26 . Venezianisches . Errichtet 1717 . — Inhaber : Erz¬
herzog Ferdinand Karl Viktor  d ' E st e,
G . M . seit !844 . Zweiter Inhaber : F . M . L. An¬
ton Schickv . Siegenburg  seit 1844 . Wbbzk.
Udine . Stab : Innsbruck . ( Aufschl. paperlgrün;
gelbe Knöpfe.)

27 . Jnnerösterr . Errichtet 1882 . — Inhaber : F . M . L.
Ludwig Freih . Piret de Biba  i « seit 1841.
Wbbzk . u. Stab : Gratz . ( Aufschl. kaisergelb;

l gelbe Knöpft .)
28 - Böhmisches . Errichtet 1698 . -—Inhaber : F . M . L.

Tbcodor Graf Baillet de Latour  seit
1832 . Wbbzk. u. Stab : Prag . ( Aufschl. gras¬
grün ; weiße Knöpft .)

29 . Schlesisches. Errichtet 1709 . — Inhaber : F .M .L.
Karl von Schmeling  seit 1845 . Wbbzk. und
Stab : Troppau . ( Aufschl. lichtblau ; weiße Kn.)

30 . Galizisches . Errichtet 1725 . - Inhaber : F.Z .M.
Lavall Graf Nugent,  römischer Fürst , seit
1815 . Wbbzk. Lemberg . Stab : Podgorze . ( Aus-
schl. lichthechtgrau ; gelbe Knöpft .)

31 . Siebeubürgisches . Errichtet 1741 . — Inhaber:
F . M . L. August Graf Leiningen - Wester¬
burg  seit 1829 . Wbbzk. Hcrrinannstadt . Stab:
Przemysl . ( Aufschl. kaisergelb weiße Knöpfe.)

32 . Ungarisches . Errichtet 1741 . — Inhaber : Erz¬

herzog Franz Ferdinand  d ' Este , Oberst,
, feit 1834 . Zweiter Inhaber : F . M . L. Franz

Freih . Csorich von Monte - Creto  feit
1835 . Wbbzk. Pefih . Stab : Vicenza . ( Aufschl.
lichtblau ; gelbe Knöpft .)

33 . Ungarisches . Errichtet 1741 — Inhaber : G . M.
Graf Gyulai von Marvs - Ncmetb und
Nadaöka  seit 1845 . Wbbzk : Altsohl . Stab:
Zara . ( Aufschl. dunkelblau ; weiße Knöpft .)

34 . Ungarisches . Errichtet 1734 . — Inhaber:
Prinz von Preußen  seit 4841 . Zweiter In¬
haber F» M . L. Josef v. B en c zur seit 1827.
Wbbzk. Kaschao. Stab : Arnberg . ( Aufschläge
grapproth ; weiße Knöpft .)

35 . Böhmisches . Errichtet 1682 . — Inhaber : F .M .L.
Franz Graf Kbevenhüller - Metsch  seit
1842 . Wbbzk. Pilsen . Stab : Mainz . ( Aufschl.
krrbSroth ; gilbe Knöpft .)

36 . Böhmisches . Errichtet 1675 . — Inhaber : F .M .L.
Joseph Fried . Freiherr Palo  mb in i seit 1817.
Wbbzk : Jungbrrnzlau . Stab : Prag . ( Aufschl.
dleichroth ; weiße Knöpft .)

37 . Ungarisches . Errichtet 1741 . — Inhaber : F .M .L.
Andreas Freiherr Märiüssy  de Marcus et
Batiö - Falva seit 1815 . Wbbzk : Großwardein.
Stab : Lemberg , ( Aufschl. scharlachroih ; gelbe
Knöpft .)

38 . Lombardisches . Errichtet 1814 . — Inhaber;
F. M . L. Eugen Graf Haugwitz  seit 1824.
Wbbzk. Brescia . Stab : Udine . ( Aufschl. ro-
senrvth ; weiße Knöpft .)

39 - Ungarisches . Errichtet 1756 . — Inhaber : Dom
Mi g u e l seit 1827 . Zweiter Inhaber : F .M .L.
Emerich Freiherr von Blagoevich  seit 1845.
Wbbzk. Debreczin . Stab : Petcrwardein . ( Auf-
schl. scharlachroth , weiße Knöpfe .)

40 . Galizisches . Errichtet 1734 . — Inhaber:
F. M . L. Josef Freih . Koudelka  seit 1834.
Wbbzk. Rzeszow . Stab : Pesth . ( Aufschl. licht¬
blau ; gelbe Knöpft .)

41 . Galizisches . Errichtet 170t . — Inhaber : F . M . L.
Johann Freih . Sivkovich  seit 1841 . Wbbzk.
Czernowitz . Stab : Klausenburg . ( Aufschl. schwe¬
felgelb : weiße Knöpfe .)

42 . Böhmisches . Errichtet 1683 . — Inhaber : F . M.
Arthur Herz . Wellington  seit 1818 . Zweiter
Inhaber : F . M . L. Josef de Mesewacre,
Vicomte de Lardcnviö de Bille seit 1834 , Wbbzk.
u. Stab : Theresienstadt . ( Aufschl. oravgegelb;
weiße Knöpfe .)

43 . Lombardisches . Errichtet 1814 . — Inhaber;



F . Z . M . Menrad Freih . G epp e vt seit 1821.
Wbbzk. Como und Sondrio . Stab : Bergamo.
(Aufschl . karmesinrot ^ ; gelbe Knöpfe.)

44 . Lombardisches. Errichtet 1744 . — Inhaber:
Erzherzog A lbr echt . G . M . , seit 1830 , Zwei¬
ter Inhaber : F. M . L. Josef Freih . Lauer
seit 1830 . W- bzk: Mailand . Stab : Crewona.
(Aufschl . grapproth ; weiße Knöpfe.)

45 . Venezianisches . Errichtet 1816 : — Inhaber:
F . M . L. Heinr . Constant . Freih . H erb e rt-
Rathkael  seit 1842 . Wbbzk . Verona . Stab:
Padua . ( Aufschl. scharlachroth ; gelbe Knöpfe .)

46 . Wurde errichtet 1745 und rednzirt 1809 . Hieß
zuletzt Chasteler.

47 . Steirisches . Errichtet 1682 . — Inhaber : F .M .L.
Anton Graf Kind ' k i seit 1827 . Wbbzk.
Marburg . Stab : Vicenza . ( Aufschl. stahlgrün;
weiße Knöpft .)

48 . Ungarisches. Errichtet 1798 . — Inhaber r Erz¬
herzog Ernest,  Oberst seit 1845 . Zweiter
Inhaber : F . M . L.  Leopold Ritter Wisst a k
v. Wiesenhorst  seit 1845 . Wbbzk. Oeden-
burg . Stab : Fiume . ( Aufschl. stahlgrün ; gelbe
Knöpfe .)

49 . Niederösterr . Errichtet 1715 . — Inhaber : F .M .L.
Heinrich Ritter von Heß seit 1845 . Wbbzk.
St . Pölten . Stab : Wien . ( Aufschläge lichthecht¬
grau ; weiße Knöpfe.) '

50 . Wurde errichtet 1642 , und reduzirt 1809 . Hieß
zuletzt Stain.

51 . Siebenbürgisch - ungarisches . Errichtet 1702 . —
Inhaber : Erzhzg. Karl Ferdinand,  G . M.
seit 1893 . Zweiter Inhaber : F . M . L. Joh.
Freih . Berger von der Pleisse  seit 1833.
Wbbzk., Klausenburg . Stab : Venedig . ( Auf¬
schläge dunkelblau ; gelbe Knöpfe. )

52 . Ungarisches. Errichtet 1741 . — Inhaber : Erzhz.
Franz K arl,  F . M . L., seit 1804 . Zweiter In¬
haber : F . Z . M . Andreas Freiherr Märtonitz
seit 1825 . Wbbzk. Fünfkirchen. Stab : Ve¬
rona . (Aufschl. dunkelroth ; gelbe Knöpfe.)

53 . Ungarisches. Errichtet 1756 . — Inhaber : Erz¬
herzog Leopold Lud Wi g , Oberst , seit 1835.
Zweiter Inhaher : F . M . L. Anton von Wöber
seit 1835 . Wbbzk. Essegg. Stab:  Temeöwar
(Aufschl . dunkelroth ; weiße Knöpfe.)

54 . Mährisches . Errichtet 1661 . — Inhaber : F .M .L.
Prinz Emil öon Hessen  und bei Rhein seit
1832 » Zweiter Inhaber : F . M . L. Wilh . Freih.

Grueber  feit 1839 . Wbbzk. u. Stab : Olmütz
(Aufschl . apfelgrün ; weiße Knöpfe.)

55 . Wurde errichtet 1742 , reduzirt 1809 . Hieß
zuletzt Neuß - Greitz.

56 . Galizisches . Errichtet 1684 . — Inhaber : F .M .L.
Karl Freih . Fürstenwärther  seit 1825.
Wbbzk. Wadowice . Stab : Olmütz . ( Aufschl.
stahlgrün ; gelbe Knöpfe.)

57 . Galizisches . Errichtet 1689 . — Inhaber : F . M .L.
Julius Freiherr von Haynau  seit 1845.
Wbbzk. Tarnow . Stab : Brünn . ( Aufschl. bleich-
roth ; gelbe Knöpft .)

58 . Galizisches . Errichtet 1763 . — Inhaber : Erzh.
Stephan,  G . M . seit 1830 . Zweiter Inhaber:
F. M . L. Franz Freih . Abele v. Lilienberg
seit 1830 . Wbbzk. und Stab : Stanislawow.
(Aufschl. schwarz; weiße Knöpfe )

59 . Oberösterr . Errichtet 1782 . Inhaber : Leo¬
pold,  Großherzog von Baden,  seit 1830.
Zweiter Inhaber : F . M - L. Franz Ritter Dah¬
len von Orlaburg  seit 1843 . Wbbzk. Salz¬
burg . Stab : Bregenz . ( Aufschl. orangegelb;
gelbe Knöpfe.)

>60. Ungarisches. Errichtet 1798 . — Inhaber : F.M .L.
Prinz Gustav v. Wasa  seit 1831 . Wbbzk.

' Eperies . Stab : Kaiser - Ebersdorf . (Aufschl.
stahlgrün : weiße Knöpft .)

61 . Ungarisches. Errichtet 1798 . — Inhaber : F .M .L.
Georg Freih , Rukavina von Widovgrad
seit 1836 . Wbbzk. Temeswar . Stab : Bres¬
cia. ( Aufschlag grasgrün ; gelbe Knöpfe.)

62 . Ungarisches . Errichtet 1798 . — Inhaber:
F . M , L. August Ritter von Tu rsky  seil 1844.
Wbbzk. Kronstadt . Stab : Pesth. ( Aufschl. gras¬
grün ; weiße Knöpft . )

63 . Galizisches . Errichtet 1799 . — Inhaber : F.M .L.
Friedrich Freih . Bianchi  Duca die Casalan¬
za seit 1811 . Wbbzk. Tarnopol . Stab : Her¬
mannstadt . Aufschl. rothbraun ; gelbe Knöpft .)

(Die Röcke sämmtlicher Infanterie - Regimenter
sind weiß, die Beinkleider lichtblau.)

V . Grenadier - Bataillons.

In Wien, von den Inf . Reg . Nr . 1, 3, 4 , 8, 12 , 13,
14 , 19 , 23 , 29 , 34 , 37 , 44 , 48 , 49 , 53 , 59 , 60.

„ Prag , von den Inf . Reg. Nr . 11,18 , 2 t , 25 , 28,
35 , 36 , 42 , 54.

„ Brünn , von den Inf . Reg . Nr . 9,10 , 40.
Z*



„ Olmütz, vondev Inf . Reg. Nr. 20,56,57.
,/ Lemberg,/, // /, /, ,/ 15, 24, 30, 4k, 58,

63.
,/ Ofen, ,/ ,/ ,/ ,/ // 2, 32,39.
„ Hermannstadt „ „ ,/ 31, 51, 62.
,/ Gratz von „ ,/ /, „ 27, 47.
,/ Triest // ,/ ,/ // ,/ 7/17,22.
„ Venedig ,/ „ ,/ „ 16,26.

Mailand, // „ // ?/ 33, 38, 43 , 45,
52 , 61.

VI. Gränz - Infanterie - Negimenter.
1. Liccaner.  Errichtet 1746. Stab : Gospich.

(Aufschl. kaisergelb; gelbe Knöpfe.)
2. Ottochaner.  Errichtet 1746. Stab : Otto-

chacz. (Aufschl . kaisergrlb; weiße Knöpfe.)
3. Oguliner.  Errichtet 1746. Stab : Ogulin.

(Aufschl. orangegelb; gelbe Knöpfe.)
4. Szluiner.  Errichtet 1746. Stab : KarlS-

stadt. ( Llufschl. orangegelb weiße Knöpfe.)
5. Warasdiner - Creuzer.  Errichtet 1746.

Stab : Bellowär (Aufschl. krebsroth; gelbe
Knöpfe.)

6. WarasdinerSt . Georger.  Errichtet 1746.
Stab : Bellowär. (Aufschl. krebsroth; weiße Kn.)

7. Brooder.  Errichtet 1750. Stab : Vinkowcze.
(Aufschl. bleichroth; weiße Knöpfe.)

8. Gradiscaner.  Errichtet 1750. Stab : Nen-
Gradisca. ( Llufschl. bleichroth; gelbe Knöpfe.)

9. Peterwardeine  r. Errichtet 1750. Stab:
Mitrovitz.(Aufschl. lichthechtgrau; gelbeKnöpfe.)

10. Erstes Banat.  Errichtet 1745. Stab : Glina.
(Aufschl. karmcsinroth; gelbe Knöpfe.)

11. Zweites Banat.  Errichtet 1746 Stab:
Petrinia. ( Aufschl. karmesinroth; weiße Knöpfe.)
Inhaber des 1, u. 2. Banat-Regimentes istG.M.
Franz Graf Haller v. Hallerkeö  seit 1842.

12. Deutschbanat  er . Errichtet 1767. Stab:
Pancfowa. ( Aufschl. himmelblau; weiße Kn.)

13. W a l la chis ch- V an ati sches. Errichtet 1767.
Stab : Karanseoes. ( Aufschl. lichthechtgrau;
weiße Knöpfe.)

14. Erstes Szekler.  Errichtet 1762. Stab : Czik-
Szereda. ( Aufschl. rosenroth; gelbeKnöpfe.)

15. Zweites Szekler.  Errichtet 1762. Stab:
Küzdy-Väsärhely.( Aufschl. rosenrotst; weiße Kn.)

16. Erstes Wallach  i sches.  Errichtet 1762.
Stab : Örlat. ( Aufschl. paperlgrün; gelbe Kn.)

17. Zweites WallachischeS . Errichtet 1762.

Stab : Nüszod. ( Aufschl. paperlgrün; weiße
Knöpfe.)

18. Jllprisch-Banatischcö. Errichtet aus dem illyrisch-
banatischen Bataillon 1845. Stab : Weißkirchen.
(Aufschl. himmelblau; gelbe Knöpfe.)

(Die Röcke aller dieser Regimenter sind dunkel¬
braun. die Beinkleider' lichtblau.)

VII» Czkai ki sten - B at aillon.
Errichtet 1764. Stab : Titel in Ungarn. ( Röcke und

Pantalons lichtblau., Aufschl. scharlachrotst; weiße Kn.)

VIII. Tiroler - Jäger - Negiment.
Errichtet 1816. Inhaber: Kaiser Ferdinand

seit 1835. Zweiter Inhaber: F. M. L. Peter Freih.
Pirquet von Cesenatico  seit 1843. Wbbzk.
und Stab : Innsbruck. ( Röckeu, PantalouS hecht¬
grau, Aufschl. grasgrün; gelbeKnöpfe.)

IX. Jäger - B ataillons.
(Nr. 1 bis 9 errichtet 1808, Nr. 10 bis 12, errichtet

1813. Uniform wie beim Iäger-Regimente.)
1. Böhmisches. Stab : Kommotau in Böhmen.
2. Böhmisches. Stab : Kuttenberg.
3. Niederösterreichisches. Stab : Mauer bei Wien.
4. Mährisches. Stab : Pilsen.
5. Mährisches. Stab : Spalato.
6. Böhmisches. Stab : Eger.
7. Oesterreichisches. Stab : Salzburg.
8. Lombardisch-Venezianisches. Stab : Este.
9. JnnerösterreichischcS. Stab : Cilli.

10. Oesterreichisches. Srab : Mailand.
11. Lombardisch-VenezianischeS. Stab : Piacenza.
12. Galizisches. Stab : Brünn.

X. Kürassier - Regimenter.
1. Böhmisches. Errichtet 1768. Inh . : Kaiser Fer¬

dinand  seit 1835. Zweiter Inhaber : F. M. L. '
Eugen Graf Wratislaw  seit 1835. Stab:
Brandeis. Aufschl. dunkelroth; weiße Knöpfe.)

2. Böhmisches. Errichtet 1672. Inhaber: Franz
Josef d' Este,  Erzhzg., Herzogv. Modena,
Gen. d. Cavallerie, seit 1789. Zweiter Inhaber :
F. M-L. Josef Freih. Droste v. V i scherin  g
seit 1843. Stab : Lancut in Galizien. ( Aufschl.
schwarz; weiße Knöpfe.)

3. Oesterreichisches. Ereichtct 1768. Inhaber: König
Friedrich August  v . Sachsen seit 1836.
Zweiter Inhaber: F.M .L. Karl Gorczko ws-



k y v. Gorzkow seit 1838 . Stab : There-
siopel. ( Aufschl. duukelroth ; gelbe Knöpfe.)

4 . Niederösterreichisches. Errichtet 1672 . Inhaber:
F .M .L. Karl Freih . Mengen  seit 1836 . Stab :
St . Georgen in Ungarn . ( Aufschl. grasgrün,
weiße Knöpfe.)

5 .' Jnuerösterreichisches . Errichtet 1721 . Inhaber:
Gen . d. Cavall . Max Gras Auersperg  seit
1829 . Stab : Wessely in Mähren . ( Aufschläge
lichtblau ; weiße Knöpfe.)

6 . Mährisches . Errichtet 1701 . Inhaber : Gen . der
Cavall . Ludwig Graf Wallmoden - Gim¬
born  seit 1819 . Stab : Groß -Topolcsan in
Ungarn . ( Aufschl. schwarz; gelbe Knöpfe.)

7 . Böhmisches. Errichtet 1655 . Inhaber : Gen . d.
Cavall . Heinrich Graf Hardegg  seit 1820.
Stab : Pöcsvär in Ungarn . ( Aufschl. dunkel-
blau ; weiße Knöpfe.)

8 . Böhmisches . Errichtet 1618 . Inhaber : Gen . d.
Cavall . JgnazGrafHard egg seit 1831 . Stab:
Pvdiebrad .fAufschl. scharlachroth ; gelbe Knöpfe.)

(Bei allen Kürraffier - Regimentern sind die Röcke
weiß, die Pantalons lichtblau .)

XI . Dragoner - Regimenter.

1. Galizisches . Errichtet 1682 . Inbaber : F. M.
Erzhzg. Johann  seit 1795 . Zweiter Inhaber:
F . M . L. Johann Pi cca rd Ritter von Grün¬
thal  seit 1827 . Stab : Moor in Ungarn.
(Aufschl . schwarz; weiße Knöpfe.)

2. Ober - und Nieder-Oesterr. Errichtet 1701. In¬
haber : König Ludwig  v . Baiern seit 1825.
Zweiter Inbaber : Gen . d. Cavall . Ignaz Freih.
Lederer  feit 1815 . Stab : Mailand . ( Auf¬
schläge dunkelblau ; weiße Knöpfe.)

3. Galizisches. Errichtet 1683 . Inhaber : Erzherzog
Franz Josef,  erstgeborner Sohn des Erz¬
herzogs Franz Earl,  seit 1843 . Zweiter
Inhaber : F. M . L. Franz Graf Bigot de
St . Quentin  seit 1843 . Stab : Proßnitz in
Mähren . ( Aufschl. dunkclroth ; weiße Knöpfe.)

4. Jnuerösterreichisches . Errichtet 1733 . Inhaber:
Leopold  II . Großherzog v. Toskana , Gen.
d. Cavall . seit 1824 . Zweiter Inhaber : F.M .L.
Johann v. Nar bon i seit 1840 . Stab : Oeden-
burg . ( Aufschl. scharlachroth ; weiße Knöpfe.)

5. Böhmisches. Errichtet 1683 . Engen Prinz
v. Savoien.  Inhaber : Gen . d. Cavall . Jo¬
hann Freih . Mohr  seit 1814 . Stab : Reps
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in Siebenbürgen . Aufschl. dunkelgrün ; weiße
Knöpfe.)

6. Mährisches . Errichtet 1793 . Inhaber : Gen ' d.
Cavall . Karl Graf Ficquelmont  seit 1831.
Stab : Saaz : ( Aufschläge lichtblau ; weiße
Knöpfe.)

(Bei allen Dragoner -Regimentern sind die Röcke
weiß, die Pantalons lichtblau .)

XII . 6k6vsux - l6K .' 6r8 - Ne gimente  r.
1. Ober - und Niederösterr . Errichtet 1688 . In¬

haber : Kaiser Ferdinand  seit 1835 . Zweiter
Inhaber : Unbesetzt. Stab : Tarnow . ( Röcke
und Pantalons dunkelgrün , Aufschläge schar¬
lachroth ; gelbe Knöpfe.)

2 . Böhmisches. Errichtet 1758 . Inhaber : F . M . L.
Fried . Anton Prinz zu Hohenzollern - He¬
chingen  seit 1844 . Stab : Troppau . ( Unif.
wie Nr . 1 ; weiße Knöpfe.)

3. Galizisches . Errichtet 1718 . Inbaber F. M . L.
Paul Freih . Wernhard  t seit 1836 . Stab:
Nagy -Enyed in Siebenbürgen . ( Röcke weiß,
Pantalons lichtblau, Aufschl. scharlachroth , gel¬
be Knöpfe.)

4 . Böhmisches. Errichtet 1725 . Inhaber : F . M . L.
Alfred Fürst Win d i sch g r ätz seit 1835 . Stab;
NadkerSburg . ( Röcke u. Pantalons dunkelgrün,
Aufschl. duukelroth ; gelbe Knöpfe.)

5. Böhmisches. Errichtet 1640 . Inhaber : F . M . L.
Karl Fürst Liechtenstein  seit 1810 . Stab:
Wels . ( Röcke weiß, Pantalons lichtblau . Auf¬
schläge lichtblau ; gelbe Knöpfe.)

6 . Galizisches . Errichtet 1798 . Inhaber : F. M .L.
Simon Chevalier Fitzgerald  seit 1832 . Stab:
Gyöngyös in Ungarn ( Röcke weiß, Pantalons
lichtblau , Aufschl. dunkelroth ; gelbe Knöpfe.)

7. Italienisches . Errichtet 1814 . Inhaber : F . M . L.
Karl Freih . Kreß von Kreßenste  in seit
1840 . Stab : Kötskemet . ( Röcke weiß, Panta-
lonö lichtblau , Aufschl. karmesinroth ; weiße
Knöpfe.)

XIII . Husaren - Regimenter.
1. Errichtet 1756 . Inhaber : Kaiser Ferdinand

seit 1835 . Zweiter Inhaber : F. M . L. Emanuel
Graf Mensdorff - Pouilly  seit 1825.
Stab : Esseg. ( Czako schwarz, Pelze , Doll-
mans u. Beinkleider dunkelblau ; gelbe Knöpfe.)

2 . Errichtet 1743 . Inhaber : Erzhzg. Josef An¬
ton,  Palatin , F . M . seit 1795 . Zweiter In-
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Haber : F . M . L. Ferdinand Graf Zichy seit
1840 . Stab : Ujp6cs im Banat . ( Czako grapp¬
roth , Pelze Dollmans und Beinkleider licht¬
blau ; gelbe Knöpfe.)

3 . Errichtet 1702 . Inhaber : Erzhzg. Ferdinand
Karl  d ' Este , F . M ., seit 1793 . Zweiter In -.
Haber : Gen . d. Cavall . August Graf Becsey
v. Hainacökeö  seit 1829 . Stab : SäroS -Pa-
tak in Ungarn . ( Czako aschgrau , Pelze , Doll¬
mans , Beinkleider dunkelblau ; gelbe Knöpfe.)

4 . Errichtet 1734 . Inhaber : Alexander Ce-
sarewitsch,  Großfürst u. Thronfolger von
Rußland , seit 1839 . Zweiter Inhaber : Gen . d.
Cavall . Leopold Freih . G er am b seit 1839.
Stab : Grodek in Galizien . ( Czako lichtblau,
Pelze und DollmannS dunkelgrün , Beinkleider
grapproth ; weiße Knöpfe.)

5 . Errichtet 1798 . Inhaber : König Karl  Al¬
brecht  v . Sardinien seit 1831 . Zweiter In¬
haber : F . M . Josef Graf Ra de tzky seit 1814.
Stab : Lodi. ( Czako u. Beinkleider grapproth,
Pelze u. Dollmanns dunkelgrün ; weiße Knöpfe.)

6. Errichtet 1734 . Inhaber : König Wilhelm  1,
von Würtemberg seit 1817 . Zweiter Inhaber:
F . M . L. Ferdinand Duca SerbeNoni  seit
1840 . Stab : Brzezan in Galizien .( Czako schwarz,
Pelze , Dollmanns u . Beinkleider kornblumen¬
blau ; gelbe Knöpfe.) , ,

7 . Errichtet 1898 . Inhaber : F . M .L. Fürst Reuß
Heinrich  I,XIV . seit 1836 . Stab : Vicen¬
za. ( Czako grasgrün Pelze Dollmanns und
Beinkleider lichtblau ; weiße Knöpfe.)

8 . Errichtet 1696 . Inhaber : Gen . d. Cavall . Ferdi¬
nand Herzog Sachsen - Coburg - Gotha
seit 1828 . Stab : Zolkiew in Galizien . (Wie
Nr . 5. jedoch gelbe Knöpfe.)

^9 . Errichtet 1688 . Inhaber : Kaiser Nikola nS  l.
v. Rußland seit 1833 . Zweiter Inhaber : F .M .L.
Georg Freih . Wieland  seit 1833 . Stab:
Wien . ( Czako schwarz, Pelze und Dollmans
dunkelgrün , Beinkleider karmesinrotb ; gelbe
Knöpfe.)

10 . Errichtet 1741 . Heißt auf immerwährende Zeiten:
Friedrich Wilhelm  M . König von
Preussen.  Inhaber : Fried . Wilhelm
IV ., König v. Preussen seit 1840 . Zweiter In¬
habers . M . L. Friedrich v. Bretschneider
seit 1832 . Stab : Tarnopol in Galizien . ( Wie
Nr . 7, jedoch gelbe Knöpfe.)

11 . Errichtet 1762 . Szekler.  Stab : Sepsi -Szent-
György . ( Wie Nr . 1, jedoch weiße Knöpfe.)

12, Errichtet 1800 , Palatinal.  Inhaber : Erzh.
Joseph Anton,  Palatin , F . M ., Stab:
Klattau . ( Wie Nr . 6, jedoch weiße Knöpfe.)

XIV . Uhlanen - N eg  i m e nte  r.
1. Errichtet 1791 . Inhaber : Gen . d. Cavall . Karl

Graf Civ allart;  seit 1815,Zweiter , seit 1844
erster Inhaber . Stab : Pardubitz in Böhmen.
(Czapka kaisergelb, Kurtka und Beinkleider dun¬
kelgrün , Aufschl. scharlpchroth; gelbe Knöpfe.)

2. Errichtet 1790 . Heißt auf imttierwährende Zei¬
ten : Karl Fürst Schwarzenberg.  Inha¬
ber : F. M , L. Wilhelm Freih . Hammer¬
stein  seit 1840 . Stab : Arad . ( Czapka, Kurtka
und Beinkleider dunkelgrün , Aufschläge schar-
lachroth , gelbe Knöpfe.)

3. Errichtet 1801 . Inhaber : Erzhzg. Karl Lud¬
wig,^  M ., seit 1802 . Zweiter Inhaber : Gen . d.
Cavall . Wipp Graf Grüne  seit 1806 . Stab :
Görmend . ( Czapka und Aufschl. scharlachroth,
Kurtka nnd Beinkleider dunkelgrün ; gelbe
Knöpfe.)

4. Errichtet 1813 . Inhaber . Kaiser Ferdinand
seit 1835 . Zweiter Inhaber : F . M . L. Felix ,
Graf Wvy n a seit 1841 . Stab : Großwardeiu.
Czapka weiß , Kurtka u. Beinkleider dunkel¬
grün , Aufschl. scharlachroth ; gelbe Knöpfe.)

XV . Artillerie.

H,. Bomb ardier - Corps.

Errichtet 1786 . Stab : Wien . (Röcke schwarz¬
braun , Pantalons lichtblau, Aufschläge hochroth;
gelbe Knöpfe.)

L . F e l d - A r t i l l e r i c -- N e g i m ent e r.

1. Böhmisches. Errichtet 1772 . Inhaber : F . Z . M.
Herman GrafKünigl  seit 1822 . Stab : Prag.

2 . Niederöstemeichischeö. Errichtet 1772 . Inhaber:
F . M . L. Wenzel Sontag von So unenstein
seit 1844 . Stab : Wien.

3 . Mährisches . Errichtet 1772 . Inhaber : F . M . L.
Vincenz Freih . Augustin  seit 1835 . Stab:
Olmütz.

4. JnnerösterreichischcS. Errichtet 1802 . Inhaber:
F . M . L. Josef Simm  seit 1835 . Stab : Grätz.

5. Böhmisches. Errichtet 1816 . Inhaber F. M . L,



Nalalis von V er Wal d v - Br ' anchi ni seit
1840 . Stab : Pesty . ( Uniform dieselbe wie beim
Bombardier - Corps .)

6 . Feuerwerkö - CorpS.
Stabs - Station : Wiener -Neustadt . ( Uniform die¬

selbe wie beim Bombardier -Corps .)

XVI.  Genie - Corps.

u- Ingenieur -Corps - ( Besteht nur ) Nöckeu . Pan-
auS Stabs - und Oberoffizieren .) / talonS lichtbl.

b . Mineur -CorpS. Errichtet 1716 . ^Aufschl. kirsch-
Stab : Hamburg . ? roth ; gelbe

e. Sappeur -Corps . Errichtet 1760X Knöpfe.
Stab ; Bruck an der Leitha. /

XVII. General - Quartiermeister - Stab.
Besteht nur aus Stabs - und Oberoffizieren . Stab:

In Wien . ( Röcke u. PantalonS dunkelgrün , Auf¬
schläge schwarz; gelbe Knöpfe .)

XVIII.  Pionier - CorpS.

18L
, XIX.  Kriegs -Marine.

Stabs -Station : Venedig . ( Röcke u. PantalonS
der Offiziere dunkelblau . Aufschl. lichtblau.)

(Röcke und Panta-
Marine -Artillerie -Corps , s lons lichtblau;
Marine -Znfanterie -Bataillion , - gelbe Knöpfe.

! Aufschl. hellroth.
Marine -Genie -CorpS. Aufschl. kirschroth.

XX . Fuhrwesen - Corps.
Stab : Wien . ( Röcke schwarzbrauv , Beinkleider

u. Aufschl. lichtblau ; weiße Knopfe)

XXI . Gensdarmerie - Negiment.
Stab : Mailand . ( Röcke und Beinkleider dunkel¬

grün . Aufschl. rosenroth , gelbe Knöpfe.)

XXII. M i l i tär -Pol izei -Wache- Cor pS.
In Wien . Prag u. s. w. (Röcke u. Beinkleider hecht¬

grau , Aufschl. grasgrün , gelbe Knöpfe.)
In Venedig und Mailand . ( Röcke u. Beinklei¬

der dunkelgrün . Aufschl. kaisergelb, gelbe Knöpfe-)

Errichtet 1310 . Stab : Wien . ( Röcke u. PantalonS XXIII . Invalid  en.
lichthechtgrau. Aufschl. grasgrün ; weiße Knöpfe.) Invalideuhäuser sind in Wien , Prag , Pesty , Pa-
(Sert 1843 ist damit auch das Pontonier -Bataillon dua, Pettau u. Tyrnau . ( Röcke u. Beinkleider licht¬
vereiniget .) - hechtgrau, Aufschl. grapproth , gelbe Knöpfe.)

VIII.  Abschnitt.

Kurzgefaßter Staats - Schematismus der österreichischen Monarchie.
I . Der Hof . Hofstaat Sr . Majestät des

Kaisers.

Den Hofstaat bilden 'die 4 Hofstäbe, die 5 Hof¬
dienste oder Hofämter , die geheimen Räthe , die wirk¬
lichen Kammerherren , Truchsesse und Edelknaben,
endlich die 4 Leibgarden und die Hofburgwache.

Die vier Hofstäbe sind:
X . Der k. k. Oberfthofmeistcrstab,  mit

einem OLersthyfmeister , unter diesem Stehen:
a . Das Obersthofmeisteramt.
b.  Die Landesherolde.
e . Die Hofkapelle.
6. Die Hofärzte,
tz. Das Hofzahlamt.

s. Die Hofstaatsbuchhaltung .'
«-. Die Hof - Mobilien - Direktion.
k . Die Hofgärtner - Direktion.
i . Das Schloß -, Bau - und Gartenpersonale in Laren-

Lurg und Baden.

Ferner stehen unter dem Obcrsthofmeisterstabe
die 8 Hofdienste oder Hofämter nämlich:
l . DaS Amt des Oberstküchenmcister.
2 . // // „ Oberstsilberkämmerers.
3. ,/ „ „ Oberst - Hof - und Landjägermeisters.
4 . „ „ „ OberststabelmeisterS.
5 . Das Hofmusikgrafenamt . -
6 . Die Hofbibliothek.
7 . Der Oberst --Ceremonienmeister«



IST
8 . Das Amt des General - Hofbaudirektors,
endlich die sämmtlicheu Garden , und zwar:
1. Die erste adelige Arcieren Leibgarde ( auch deutsche

Garde genannt ) .
2 . Die ungarische adelige Leibgarde ( Nobelgarde ) .
3 . Die lombardisch- venezianische adelige Leibgarde,

(italienische Garde ) .
4 . Die Trabanten Leibgarde (ehemalige Schweizer-

Garde ) .
L. Der k. k. Oberstkäwmererstab,  mit

einem Oberstkämmerer , unter dessen Leitung stehen:
1. Das Oberstkämmereramt.
2 . Die k. k. Leibärzte.
3 . Die Museen , als : die Schatzkammer, das physika¬

lische astronomische Kabinet , die vereinigten
Naturalien - Kabinete , das Münz - und Antiken-
Kabinet , Die Gemählde -Gallerie , die Ambraser-
Sammlung , die Medaillen - und Prägestämp ^l-
Sammlung , endlich das technische Kabinet.

4 . Die Kammerfouriere , Kammerdieners , ANtekam-
merthürhüter , Kammerheitzer und Kammerherrn-
Ansager.

5 . Die Kammerkünstler , ( Kammervirtuosen ) , die
Oberste Hoftheater - Direktion und der Hofball¬
meister.

6 . Die Schloßhauptmannschaften und Schloßinspek¬
tionen.

6 . Der Obersthofmarsch allstab  mit ei¬
nem Obersthofmarschall , diesen sind untergeordnet.
a . Das Oberst - Hofmarschallamt.
d . Die Schatzmeister.
e . Die k. k. Hoffouriere.

v . Der Oberststallmeisterstab  mit einem
Oberststallmeister , unter denselben gehören:
a . Das Oberststallmeisteramt.
L . Die Edelknaben.
e . Die Hofthierärzte.
Z. Die Neitfchüler ( Bereiter ) , die Hofställe und

Hofgestütte.
e . Die Hof - und Kammerbüchsenspanner.
k. Die Leiblakeien.
A. Die Hofkünstler.
R. Die Hoflieferanten und Handwerker . "

Eine eigene , nicht zu dem Wirkungskreise der
Obersten - Hofämter gehörige Abtheilung bildet:

Die k. k. Patrimonial -, Avitical - nnd
Familiengüter - Administration,  welche
untergeordnet sind:
a) Die Hofapotheken - Direktion.
L) Die Direktion des Holzverschleißamtes.

e) Die Direktion der Lustgebäude und Garten im
Prater.

Oefterreichische Orden.
A. Riter - Orden.

1. Das goldene Vließ,  bloß mit Rittern , ge¬
stiftet 1430 von Philipp dem Guten , Herzog
von Burgund.

2 . Der militärische Marien - T h er  e sien-
Orden,  gestiftet 1757 von der Kaiserin Maria
Theresia , mit Großkreutzen , Commandeurs und
Rittern.

3 . Der königl . ungarische St . Stephans¬
orden,  gestiftet 1764 von der Kaiserin Maria
Theresia , mit Großkreutzen , Commandeurs und
Rittern.

4 . Der österr . kaiserl . Leopold - Orden,  ge¬
stiftet 1808 von Kaiser Franz I . mit Großkreutzen.
Commandeurs und Rittern des kleinen Krentzes.

5 . Der Orden der eisernen Krone,  gestiftet
1816 von Kaiser Franz I . mit Rittern der ersten,
zweiten und dritten Klasse.

6 . Die Elisabeth - Theresianische - Stis.
tung,  von der Kaiserin Elisabeth - Christina,
1750 gestiftet , und von Maria Theresia 1771
erneuert , mit Rittern.

L. D a men - O r den.
7. Der Sternkreuz - Orden,  1668 von der

Kaiserin Eleonore , Witwe Kaiser Ferdinand HI.
gestiftet , und 1788 erneuert . Von diesem Orden
ist die Gemahlin des regierenden Kaisers oder dessen
Witwe , und in deren Abgang die älteste Prinzessin
immer Großmeisterin ( Oberste Schutzfrau ) .

Auszeichnungen.
H.. Allgemeine:

1. Das Civil - Ehrenkreuz , für verdiente
Staatsdiener und Civil - Unterthandn , 1814 von
Kaiser Franz I. gestiftet. Mit 1 Großkreuz , dann
goldenen und silbernen Kreuzen.

2 . Die C i v i l-E h r en - ( V er d i enst >) M e d a i l ! e,
zur Belohnung verdienter Individuen beiderlei
Geschlechtes, deren Stand oder Verdienst nicht zur
Ertheilung eines Ordens geeignet ist. Von Gold
in drei Abstufcn: die große , mittlere und kleine
Verdienst - Medaille.



3 . Die Militär - TapferkeitS - Medaille,
von Gold oder Silber , 1788 von Kaiser Joseph II.
gestiftet.

L. Gelegenheit ! i che:
4 . Die silberne Ehren - Medaille der Wie-
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n er - Freiwilligen , von Kanser Fran : I.
1797 gestiftet . ^

5. Das  metallene - Armeekreuz , (Bronce.
Medaille , Kanonenkreuz ) , von Kaiser Franz I.
1814 für alle Theilnehmer an dem Feldzuge gegen
die Franzosen ( dem Befreiungskriege ) gestiftet.

IX . Alitherlmrg.

Kirchen -Ka'lender.
1. Stolgebühren beL Begräbnissen , Trauungen und Taufen.

für Wien , dessen Vorstädte und daö Erzherzogthum Oesterreich.
(Preise in Conventions - Münze .)

1 . Nach der Stol -Ordnung für Wien und dessen
Vorstädte , dann für Oberösterreich sind für die Kirche
folgende Gebühren ausgesetzt ( Patent vom 25 . Jän¬
ner 1782 und 20 . Jänner 1783 ) ;

a ) Bei den Hauptpfarren in der Stadt , zu St.
Stephan , St . Michael , und zu den Schotten
für das große Geläute 7 fl. , insbesondere
mit der Josephinischen Glocke 80 fl. ; für das
mittlere 4 fl. , für daö kleine 3 fl. ; bei einem
Viertel -Conducte 1 fl. ; bei dem Begräbnisse
eines Kindes unter 15 Jahren für das größte
Geläute 3 fl. ; für das kleine 1 fl. ; bei Ere-
qur'en , wenn solche verlangt werden , für daö
größte Geläute 6 fl. , für das mittlere 4 fl. ;
bei dem Begräbnisse eines Akatholiken 4 fl.
Bei den Vorstadtpfarren sind die Gebühren
für das Geläute ganz gleich mit jenen , die für
Niederösterreich überhaupt gelten.

b) Für das Bahrtuch sammt den dazu gehörigen
Crucisire oder Pfarrbilde 7 fl., das geringere
3 fl . , bei einem Viertel -Conducte 1 fl . , bei
dem Begräbnisse eines Kindes von 7 bis 15
Jahren , nach der Wahl deö Tuches , 2 fl. oder
45 kr. ; eines Kindes von 1 bis 7 Jahren
1 fl . 30 kr. Füp die Vorstadtpfarren gilt bei
Begräbnissen erwachsener Personen wieder die
Stolordnung für Nicdcrösternr 'ch; Lei Be-
gräbnissen der Kinder unter 15 Jahren gebüh-
ren immer nur 30 kr. Die ehemals den Zünften
zugestandene Freiheit , bei dem Begräbnisse

der Zunftgenvssen die eigenen Leichentücher zu
verwenden , ist in Oberösterreich als eine der
höchsten Stolordnung zuwiderlaufender Miß¬
brauch abgcstellt worden,

o) Für Schwarzbeziehung des Altars in den
Stadtpfarren bei Begräbnissen und Exeauien
mit ganzem Conducte 1 fl . 30 kr. , mit halbem
Conducte 45 fr . ; in den Vorstädten immer
nur 30 kr.

ck) Für die Bahre in den Stadtpfarrcn bei einem
ganzen Conducte 36 kr., bei einem halben Con-
ducte und bei Begräbnissen der Kinder unter
15 Jahren 30 kr . ; in den Vorstadpfarren bei
einem Viertel - Conducte 10 kr.

v) Für eine Grabstelle durchgehends 1 fl ., und
bei Kindern unter 7 Jahren 30 kr ; dagegen
bei Akatholiken über 15 Jahre 1 fl . 39 kr.

f) Für den Ornat kei Erequien in den Stadt¬
pfarren nach ganzem Conducte 3 fl . ; sonst

und in deu Vorstadtpfarren1 fl. 30 kr.
r? ) Für die Ausbreitung des schwarzen Tuches

und Aufstellung des Crucifireö mir Leuchtern
, bei Ereqm 'en , mit ganzem Conducte 3 fl . ;

sonst und in den Vorstadlpfarren 1 fl . 30 kr.
Ii ) Für den bedeckten Vctschcmmel oder Stuhl der

Brautpersoncn bei der Trauung zum Knie»
40 lr.

2. Nach der Stolcrdnung für Niederösterreich
außer der Hauptstadt Wien gebühren der Kirche:

s ) Für das ganze Geläute mit vier oder 5 Glocke»
A a
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3 fl. 30 kr. , mit 3 Glocken 2 fl. 30 kr. ;
bei einem Viertel -Conducte oder einer ge¬
meinen Leiche 30 kr. ; für das Auslauten au¬
ßer der Pfarre mit 4 Glocken 3 fl., mit 3
Glocken 2 fl. 15 kr. , mit 2 Glocken 1 fl. 30 kr. ;
für das Geläute bei Exequien , wenn solche
verlangt werden , 3 fl.

d) Für das schönste Bahrtuch sammt Crucifixe
oder Psarrbilde 3 fl. , für das mittlere sammt
Crucisixe bei einem halben Conducte 1 fl.
30 kr. , bei einem Vicrtcl -Conducte 1 fl . ;
bei dem Conducte eines Kindes von 7 bis
15 Jahren , für daS schönste 1 fl . , für das
mittlere 30 kr. ; bei dem Conducte eines Kin¬
des von 1 bis 7 Jahren , für das eine und
das andere die Hälfte'

es) Für die Schwarzbeziehung des Altars immer
nnr 30 kr.

6) Für die Bahre bei dem ganzen Conducte
1 fl ., bei dem halben 15 kr., bei dem Vier¬
tel -Conducte 10 kr. ; bei dem Conducte eines
Kindes von 7 bis 15 Jahren , 30 kr., von 1
br'S 7 Jahren , 10 kr.

e) Für eine' Grabstelle ohne Unterschied 1 fl. ;
bei Kindern unter 7 Jahren 30 kr.

1) Für den bedeckten Stuhl oder Bethschemmel,
dessen sich die Brautpersonen bei der Trau¬

ung zum Knien bedienen 40 kr.
Die Akacholiken müßen so , wie die katholischen

Ki 'chcnkinder die Stolgebühren an den katholischen
Pfarrer bezahlen . Der katholische Pfarrer , der auf
die Stolgebühren Anspruch hat , ist der ordentliche
S -elforger des Ortes , wo der Akatholik seinen Wohn¬
sitz hat , und nicht jener des Bezirkes , wo das aka-
Lholrscha Brthhaus gelegen ist. Die Akatholiken , die
nicht in dem Friedhöfe der katholischen Pfarre , in
"er . !! Bezirk ihr Pastor wohnt , begraben werden
wollen , haben gemäß der gesetzlichen Vorschrift,
außer der Gebühr , welche sie ihrem Pastor ver¬
tragsmäßig entrichten , die Stoltax ? doppelt , näm¬
lich dem katholischen Pfarrer , in dessen Bezirk sie
wohnen , dann dem katholischen Pfarrer , in dessen
Bezirk der Friedhof liegtf indem sie begraben wer¬
den , zu bezahlen ; indem es ibre freie Wahl ist,
daß sie nicht in dem Friedhofe der katholischen
Pfarre , in deren Bezirk sie wohnen , unter Beglei¬
tung des dazu berufenen Pastors beerdigt werden.
Leichenreden sind zwar bei den Katholiken gar nicht
mehr gebräuchlich, wohl aber bei den Protestanten.
Da die Leichenrede gerade die Handlung ist, welche

die persönliche Geistesanstrengung voraussetzt , so
hat die Stolgebühr für eine bei den Akatholiken
abgehaltene Leidenrede nicht dem katholischen , son-
dern dem akatholischen Seelsorger zuzusiießen.

Bei den Trauungen hingegen kann , wenn beide
Brautleute akatholisch sind, und also die Trauung
in dem kathosischen Bethause vorzunehmen ist, die
Bezahlung der Stoltaxe nur an den katholischen
Seelsorger Statt haben , in dessen Bezirk die «ka¬
tholische Braut wohnt ; nicht auch an den katholischen
Pfarrer , in dessen Bezirke das Bethauö liegt , aber
die Braut nicht wohnet ; wenn nur die Brant das
ordentliche Pfarrkind deö Pastors ist, folglich in das
Bethaus kommen muß , dem der Pastor vorsteht.
Ist die »katholische Brant kein Pfarrkind des Pa¬
stors , dessen Bethause sie sich trauen läßt , sondern
von einem andern Pastor nach ihrer eigenen Wahl
Sahin entlassen worden , so tritt das Recht des ka¬
tholischen Pfarrers ans gleichem Grunde , aus wel¬
chem selbes oben bei den Begräbnissen eem kotho-
lischen Pfarrer im Orte des BcthhauseS znerkannt
worden ist , ein , so daß in diesem Falle die Stol¬
taxe insbesondere an den katholischen Pfarrer deö
Bezirks , in dem die Braut wohnet , und auch ins¬
besondere an den katholischen Pfarrer , in dessen
Bezirk das BeLhauS liegt , zu bezahlen ist.

Die Meßner werden mit ihrem Rechte auf
^Stolgebühren von Akatholiken den Pfarrern gleich

gehalten , und haben diese Gebühren nach der Taxe
zu gcnüßcn.

Die in den Stol -Patenten auögesetzten Stol-
Gebührcn dürfen , in so weit sie seit dem Jakre
1799 nicht erhöhet worden sind , dom 1. Jänner
1820 angefangen in ConoentionS - Münze abgenom-
men werden . Die gesetzlichen Stvl -Ordnungen ha--
ben bloS zur Absicht, alle Mllkührlichen Forderun¬
gen abzustellcn. Da die Hintanhaltung willkührli-
cher Taxirungen bei der Abnahme von Stol -Gebüh-
ren nur dadurch erreicht werden kann , daß die
Stol -Ordnung von Jedermann frei cingesthen wer¬
den könne , so ist die Affigirung derselben an den
Kirchthüren besohlen worden , und wird dieselbe
auch in der Jedermann zugänglichen Sakristei an-
geheftet.

Falls in einer Filiale sich ein Friedhof befin¬
det , werden die Leichen alldort eingeseguet , wie auch
der Trauergottesdienst in der dortigen Kirche ge¬
halten.

Allenthalben werden Local-Gebräuche getroffen,
wovon die Stol -Ordnungen keine Erwähnung machen,



und wofür seit undenklicher Zeit nach der Oservanz ein
nie in Abrede gestelltes Entgeld entrichtet ipird ; z. B.
in der Hauptstadt Gratz , wenn ein OrdenSksnvent
einen Conduct begleitet werden ihm 6 fl. C. M.
gezahlt ; den begleitenden Armen und Spitälern
wird ein Geschenk auf die Hand gegeben ; auf dem
Lande sind bestimmte Stationen , öfters auch das
Hans , von wo die Leiche mit Conduct abgeholt
wird ; dafür ist die Geistlichkeit , das begleitende
Personale , die Kirche für die Requisiten , wie auch
für das Geläute zu bezahlen.

Aber alle Stol -Ordnungen kommen darin über¬
ein , daß es von der Willkühr der Erben abhänge,
das Begräbniß mit geringerem oder größerem Auf-
wande zu bestellen, eine beliebige Couduetsklasse zu
wählen , und sonach nur die für dieselbe bestimm¬
ten Taren zu entrichten . Wenn ein Eonduct ange¬
sagt wird , so ertheilt man den meistens Unwissen¬
den einen Rath zn standesgemäßen Begräbniss .-, zeigt
im Voraus , zur Beschwichtigung aller Beschwerde,
den Geldbetrag darsür an ; und wenn nicht erwie¬
sene Zahlungsfähigkeit oder eine annehmbare Gut-
stehung vorhanden ist , räth man zur Unterlassung
alles Unnöthign . Auch sollte man drn in vielen Or¬
ten üblichen Gebrauch einführen , daß außer dem
Falle einer VerlassenschaftS -Abhandlüng , die Leichen¬
kosten alsogleich nach der Function berichtiget wer¬
den ; denn je länger geborgt wird , desto schwerer
entschließt sich oft der Gläubiger zur Bezahlung.

Armen Personen , welche außer einem geringen
HauSgeräthe nichts hinterlassen , und deren Mittel¬
losigkeit durch ein obrigkeitliches Zengniß oder den
Richter des Orts bestätiget wird , sie mögen höher»
oder nieder » Standes sein , dürfen keine Gebühren
abgefordcrt , sondern die nöthigen Functionen müssen
aus christlicher Liehe umsonst verrichtet werden . Gänz¬
lich mittellosen Personen wird die Todtentrühe auf
Kosten der Gemeinde angcschafft. Den Betrag für
den Todtengräber sucht man nach Thunlichkeit hev-
einzubringrn.

Von den an natürlichen Menschenblattcrn ver¬
storbenen Kindern , welchen das öffentliche feierliche
Begräbniß versagt ist , sind öie gesetzmäßigen Lei¬
chengebühren zu entrichten , weil jene Verordnungen
nur die Bestrafung widerspänstiger Eltern , bezweckt,
und keineswegs dem Rechte des Pfarrers Abbruch
thun soll. Bei den , wegen Kränklichkeit von Kind¬
heit an ans ärztlichen Rath nicht geimpften , oder
nach überftandener Impfung an natürlichen Men¬
schenblattern verstorbenen Kindern findet die Einseg¬
nung wie bei andern Beerdigungen Statt; daher we-
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gen Verabreichung der Stol -Ge - ühren kein Zweifel
entstehen kann.

Bei Begräbnissen außer der eigenen Pfarre sind
die Taren der erwählten Klasse in beiden Pfarren zu
bezahlen . Ob jene Pfarrer eine Gebühr ansprechen
dürfen , durch deren Kirchspiel der Leichnahm geführt
wird , hat nach dem Kircherrrcchte der Gebrauch des
Ortes zu entscheiden. Landeöfürstliche Bestimmung
besteht hierüber keine.

Die Stol -Gehühren für das Ler'chenbegängr.r'ß
eines Verschuldeten , dann für das Leichenbegänguiß
der ihm Angehörigen Personen genießen die Begün¬
stigung , daß sie im Falle eines nachher auSgeöro-
cheuen ConcurseS in die erste Klasse gesetzt werden.

Jeder Pfarrer ist schuldig , über die wirklich ab¬
genommenen Stol -Gebühren . demjenigen , der sie be¬
zahlet hat , eine Bescheinigung auszustellen ; damit die
Obrigkeit in allen Fällen sich der geschehenen Ab¬
nahme versichern , insbesondere die Begräbnißkosien
in Vas Inventar cintragen , und Lei verkommenden
Beschwerden den Bestand oder Unbestand derselben
anzeigen könne. Diese Bescheinigung hatte vcrmög
Hofvecret vom 30 . März 1786 auf einen ungestem¬
pelten Zettel zu geschehen, da aber das Allerhöchste
Stempelpatrnt vom 5. October 1802 gleich im Ein¬
gänge alle bisherigen Vorschriften in Stempelsachen
als erloschen erklärt , so ist auch vorbenannteS De¬
kret außer Wirkung gesetzt : und so müssen also
derlei Bescheinigungen , als Quittungen , im Ver¬
hältnisse ihres Geldbetrages dem klassenmäßigen
Stempel unterzogen werden . Nicht stempelpflichtig
sind bloße Specifirationen ( in Hauptstädten li °ho-
graphirt ) ohne Bestätigung deü bezahlten Geldbe¬
trages ; wird aber diese Bestätigung darauf geschrie¬
ben , so darf das Datum der Urkunde, nach der
Amisprax 'S nicht älter als einen Monat sein , und
die Urkunde muß dem Stempel unterzogen werden ;
ein Geschäft , das man zur Sicherheit durch einen
vertrauten Menschen selbst besorgen soll.

Der Leichen-Conto wird gewöhnlich vom Pfar¬
rer , und zwar in drei Abteilungen : Gebühren für
die Kirche, die Geistlichkeit und vaS Dienstpersonals
ausgestellt . Sollte aber für die erste Rubrik ein
Kirchen-Vorsteher , für die dritte ein Meßner , chver
SchulUhrer einen Conto ansstellen , so muß dieser
von dem Pfarrer , der für die Uebertretnng verant¬
wortlich ist, coramistrt werden.

Theils znr eigenen Notiz , theils zur Vorwei¬
sung bei der canonifchan Visitation , müssen über
die Abnahme der Stol -Gebühren Verzeichnisse ge¬
führt werden.



X. A v t >1e i l « N-.

Wirt h schafts - Kalende r.
I. Abschnitt . Der Haus -Oekonom.

Goldene Lehren für Küche und Hauswirthschast.
von seinem Bedienten eine Menge von stark riechenden
GciSblate aus den Hecken pflücken ließ . Dieß ward
bei seiner Ankunst auf seinen Befehl im Schlafzim-
rem l'n ' 6 Wasser gesetzt . In der Nacht erwachte der
Mann , und war fast im Ersticken , konnte kaum spre¬
chen , und hatte Mund und Nase vom Geruch und
Geschmak deö Geiöblattes voll . Er würgte sich und
rief einige Male : „ Caprifolium !" Seine Frau öff¬
nete Thür und Fenster und warf die Blumen auf
die Straße . Die frische Luft gab dem Manne Linde¬
rung , allein er fühlte eine Mattigkeit und eine Art
von Lähmung der Zunge , die zwei Tage anhielt , ehe
er völlig genesen war . Zwei junge Leute schliefen in
einem lichten , nicht zu großen Zimmer , worin ein
Pomeranzenbaum stand . Mitten in der Nacht gingen
zwei von den Blüthen völlig auf . Die beiden Schla¬
fenden erwachten unter einer großen Angst , wollten
aber einander nicht stören und hielten alles Mögliche
aus , bis die Betäubung so überhand nahm , daß
Einer den Andern wecken wollte , und nun riefen sie
um Hilfe . Mit der geöffneten Thüre , in deren Nähe
das Bett stand , merkt der Eine Linderung , springt
taumelnd aus dem Bette , macht alle Thüren auf
uno erräth bei dem ihm nun auffallenden Geruch der
Orangenblüthe die Ursache . Deu Baum wird also,
nachdem man die aufgegangenen Blüthen bemerkt,
aus dem Zimmer gebracht , frische Luft gegeben , und
so vergingen in kurzer Zeit alle Beängstigungen und
Schwindel.

11. Abschnitt . Der Blumen - und Gartenfreund.
Ersprießliche Nathschläge für Blumenzucht , Gemüsebau und Obstkultur in eigenen Gärtchen , nebst Mis¬

zellen aus der Gartenbaukunde.
1 . Neme und schöne Blumen . In der Lon - Zoll langen Stengel hübscher purperrother Blüthen

doner Gartenbau ' Gesellschaft wurden in den Sitzungen hat . Diese Pflanze stammt aus Guatemala , wo sie
des Jahres 1843 mehre neue Pflanzen vorgezeigt , von Skinner gefunden wurde und wo die schönsten in
z. B . eine Lmelin kuxeMens , die einen über fünf Schluchten aus Felsenriffen hervorwachsen . Einige der

1. Schädlichkeit der Blumen in  Zim¬
mern.  Diese wird durch folgende Thatsachen hin¬
länglich bewiesen . C r emo N erwähnt eines Bischofs
von Breslau , der von den Ausdünstungen der Ro¬
sen erstickt wurde , und Triller  berichtet , daß ein
junges Mädchen an einer Erstickung vom Veilchen¬
duste starb , und daß eine Gräfin Salm  durch einen
glercheri Zufall ihr Leben verlor . Im Jahre 1754
erwachte zu London eine junge Dame , die mit ihrem
Mädchen in einem mit Blumen angefüllten Zimmer
schlief , mit einer schrecklichen Beklemmung , und Hütte
kaum noch so viel Kraft,  das Mädchen zu rufen,
die sich noch nicht so ermattet fand . Diese stand auf
und öffnete rasch das Fenster , doch konnten sich beide
nicht eher wieder erholen , bis sie alle Blumen zum
Fenster hinaus geworfen hatten . Eine junge Dame
zu Toulouse,  die ihr Zimmer mit Blumen aus¬
zuschmücken Pflegte , wäre im Frühling 1780 ebenfalls
bald ein Opfer ihrer Lieblingsneigung geworden.
Ihr Schlafgemach war voll Hollunder ( spanischen
Flieder ) , der bekanntlich einen starken Geruch auS-
strömt . Dieser hatte die Lufi ^ so sehr angisüllt , daß
sie kaum noch Kraft genug 'gewinnen konnte , um
ihrer Kammerfrau zu klingeln , so betäubt war sie,
und erst , nachdem die Kammerfrau die Fenster ge¬
öffnet und den Hollunder hinausgeworfen hatte , kam
die Dame wieder nach und nach zu sich.

Förster  erwähnt eines Mannes , der auf das
Land reiste , unter Wegs den Wagen halten und sich



Pflanzen haben 22 Zoll hohe Zwiebeln und 4 Ellen
lange Blüthenstengel mit 22 Blüthcn . Durchschnittlich
beträgt die Zahl der Blüthen zwischen 7 und 15 . Ein
Herr Glendinning sandte eine schöne LrIo8le ;mon
buxitoliusi ein und schrieb darunter : „ Es ist dieß eine
der schönsten Pflanzen , die wir haben , und ste kann
zu jeder Zeit , im Winter zur Blnthe getrieben werdeu.
Ihre schönen , dunkelgrünen Blätter , ihr niedlicher
Bau , nebst den reichlichen , schneeweißen wohlriechenden
Blüthcn machen sie interessant . "

2 . Die Keimkraft d eö Samens durch
Einweichung in eine Salpeter an flös u ng
zu befördern.  Eine neuere Nachricht aus Nord-
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amaeika wurde , wenn sie wahr wäre , bestätigen , daß
die Einweichung von Samen in Substanzen -Anflösun-
gen , welche die Keimung befördern , zu großen Resul¬
taten führen könne . Ein Einwohner von Reading in
Pensylvanien macht bekannt , er habe Wälschkorn in
eine Salpeterauslösung eingcweicht und damit fünf
Reihen seines Ackers bepflanzt . Neben diese » fünf
Reihen habe er 25 Reihen mit dem gleichen , aber
zuvor nicht eingeweichten Wälschkorn bepflanzt . DaS
Resultat sei gewesen , jene fünf Reihen hätten eine grö¬
ßere Ernte gegeben als - die fünfundzwanzig , auch
seien Körner der ersteren nicht wie die der letzteren
vom Wurme verdorben gewesen.

XI . A b t h e i l 11N g,

UnLer ha l Lung s - K s l end er.
I. Abschnitt . Der Anckdoten -Frennd.

Sammlungs - Kasten zwerchfellerschütternden Lachpillen und Witzmirturen.

1 . Jemand fragte , wie es nur gekommen , daß
das Nheinlied von Nik . Becker , welches bekanntlich
mit der Strophe anfängt : „ Sie sollen ihn nicht
hab « u,  den freien , deutschen Rhein , u . s. W. , " in
dem unpoetischen und rein kaufmännischen Städtchen
F . — so lebhafte Sensation erregen konnte ? — „ Das
ist leicht erklärbar, " entgegnete ein Anderer , „ weil
gleich in der ersten Zeile die Worte : „Sollen"
und „ Haben"  Vorkommen.

2 . In einer lustigen Gesellschaft , welche mcj-
stentheils aus Hagestolzen bestand , wurde die son¬
derbare Frage gestellt : „ Ob auch Frauenzimmer in
den Himmel kämen ? " — Die ein junger Verehrer
des schönen Geschlechtes sogleich dahin beantwortete:
„Daß sie wohl in den Himmel kommen müßten , da
sich so viele Engel unter ihnen befänden ." — Einer
der Hagestolze aber versicherte , er welle das Gegen-
theil aus der heiligen Schrift beweisen , denn es
stehe in der Offenbarung Johannes : „ Es ward eine
Stille im Himmel bei einer halben Stünde . " —
So lange könne aber ein Frauenzimmer in Gesell¬
schaft mit anderen ihres Geschlechtes unmöglich schwei¬
gen . Der junge Frauenlob wußte hierauf nichts
Weiteres zu erwiedern , als : „ Bei Gott ist Alles
möglich . " —

3 . Als die Bürgerschaft einer kleinen Stadt,
dev Minister ihres Fürsten auf das Beste fetirt hatte,

belobte sie dieser mit den Worten : „ Brav , meine
Herren , das nenne ich Anhänglichkeit an den Mo¬
narchen ; Weine , Speisen , Musik und Feuerwerk
waren vortrefflich , ich werde es zu rühmen wisse» ;
Sie haben Alles gethan , was Sie schuldig waren ."
— „ Ja Ercellenz !" antwortete der Bürgermeister in
herabgestimmtem Tone : „ und wir sind noch Alles
schuldig , was wir gethan haben . " —

4 , Ein eben zum Doktor graduirter Student
sandte von der Universität in einem Briefe die Rech¬
nung über die Promotionskosien an seinen Vater , in
welcher auch 100 fl . C . M . für Wein zum sogenann¬
ten Doktorschmaus vorkamen . Der Vater hierüber
erzürnt , setzte sich an den Schreibtisch und schrieb in
der ersten Aufwallung Folgendes als Antwort an sei¬
nen Sohn zurück.

Hochcdelgeborner , Hochgelehrter Herr Doktor,
Hochgelehrter Herr Sohn!

Meinst Du , verfluchtes Champagner - Gesicht,
daß mir das Geld auf den Bäumen wächst ? Ich und
deine Mutter trinken jungen Landwein bei Tische,
und Abends in dem Rathökeller trinke ich keinen
theureren als zu 16 Groschen , und Du , Gelbschna¬
bel , säufst nicht nur Champagrer , sondern um hun¬
dert Gulden auf ein Mahl ? Wenn Du Schurke in
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den vier Wochen , die Du zur Einrichtung Deiner - 9 . Ein Schillernder eines Tages nicht in die
Angelegenheit noch dort bleiben willst , dir beikom - Schule gekommen war , entschuldigte sich bei seinem
men läßt , wieder einen solchen Schmaus zu geben , Lehrer damit , e§ sei zu Hause ein Familienfest gewe-
drehe ich Dir den Hals um , sobald Du nach Hause sen , das ihm abgehalten hätte , und antwortete auf
kommst . ' die Frage des Lehrers : „ Was war denn das für ein

Uebrigens bleibe ich mit schuldiger Hochachtung Familienfest ? " — „ Mein Vater hat Schweine abge-
Ew . Hochedelgeborner , meines hochgelehrtesten Herrn
gehorsamster Diener und Vater

N . N.
5 . Ein Dorfrichter äußerte : „ Bei unserem

Herrn Amtmannn geht es zu , wie in einer Küche,
er rupft  uns , und wir müssen ihn dann noch
spicken . " —

6 . „ Wäre ich doch ein Kupferstich an der Wand,"
äußerte ein leidenschaftlicher Trinker . „ Warum das ? "
— Fragte ihn sein Nachbar : „ Weil der immer ein
Glas vor sich hat,"— war die Antwort.

7 . Als ein Wucherer und ein Dorfbader Arm
in Arm spazieren gingen , sagte einer der Vorüber¬
gehenden zu seinem Nebenmanne : „ Diese beiden
sind gleich einem Straßenräuber , denn ihr Losungs¬
wort ist : Geld oder Leben !" —

8 . Bei einer Soiree hatte ein Bedienter zufäl¬
lig einen Elegant gestoßen ; „ Ochse !" schrie dieser
erzürnt , „ kannst du nicht Acht geben ? " — Verzei¬
hen Euer Gnaden, " erwiederte der Bediente sehr
gelassen , „ es geschieht za öfter , daß Einer den An¬
dern stößt . " —

1!. Abschnitt . Knri
1 . Großartige Kleinigkeiten

Franzesco Alunus  aus Ferrara , welcher
im 15 . Jahrhunderte lebte , brachte Kaiser Karl V.
auf den Räume eines Krentzers ohne Abkürzung:
das Credo und das erste Kapitel des Evangelium
Johannis geschrieben dar , worüber der Kaiser so von
Bewunderung hingerissen wurde , daß er das Kunst¬
werk einen ganzen Tag ohne Unterlaß betrachtete.

Kallikrates,  ein griechischer Bildhauer des
Alterthnms , verfertigte einen Wagen aus Elfenbein,
der so klein war,  daß ihn der Flügel einer Stuben¬
fliege bedeckte, und elfenbeinerne Ameisen , im ähnlich
verkleinerten Maßstabe , deren Glieder man deutlich
unterschied.

Ein englischer Künstler brachte der Königin
Elisabeth ein Stückchen Papier von der Größe eines
Nagels , auf welchem die 10 Gebothe , der Glaube,
das Vater unser und der Name der Monarchin nebst

stochen . " —
10 . Ein Fiaker bemerkte , daß ein Schusterjunge

sich hinten auf seinen Wagen gesetzt hatte . Da hieb
er mit der Peitsche zurück und rief zornig : „ Willst
du runter , Spitzbube , es sitzen ohnedicß schon viere
d' rinnen !" —

11 . In einem Wiener Gasthause ließen sich
mehrere Gäste Stockfisch bereiten , und bestellten die
Portionen beim Wirthe selbst . Dieser hatte ein etwas
schwaches Gedächtniß , und um keine der bestellten
Portionen zu vergessen , überzählte er die Gäste,
mit dem Finger auf sie deutend nnd zu sich spre¬
chend: einer , zwei , drei , vier , fünf Stockfische.

12 . Ein Glückespilz , der durch Lieferungen und
andere Spekulationen zweideutiger Art , vom Bedien¬
ten zum reichen Manne geworden war,  sich aber als
solcher sehr aufgeblasen betrug , wurde von einem an¬
gesehenen Manne , den seine Aufgeblasenheit ärgerte,
einst gefragt : „ Ich habe Sie gekannt , als Sie noch
hinten auf den; Wagen standen ; sagen Sie mir doch
wie Sie hinein gekommen sind ? " — „ Dicht am
Rade vorbei !" — War die Antwort.

osi  täten - K ab Lnet.
dem Datum standen . Der Künstler ließ sein Werk
durch ein Paar ebenfalls von ihm verfertigte Vergrö¬
ßerungsgläser , betrachten.

Girolamo Fala,  ein italienischer Geistlicher
aus Calabrien , hatte in erhabener Arbeit ein Werk
auögebauen , welches die ganze Leidensgeschichte
Christi darstellte , und in einer Haselnuß eingeschlos¬
sen werden konnte . Derselbe verfertigte auch ein Wä¬
gelchen von der Gaöße eines Weitzenkorncs , in wel¬
chem man einen Herrn mit seiner Dame , den Kut¬
scher und die Pferde deutlich unterschied.

2 Merkwürdige Prophezeihungen.
Katharinen von Medicis  wurde prophe¬

zeit , daß St . Germain sie würde sterben sehen.
Sie vermied seitdem sorgfältigst , in die Nähe der
Stadt St . Germain zu kommen ; starb jedoch in
Gegenwart eines Geistlichen , Namens St . Germain^
der sie zum Tode vorbereitete.
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IH. Abschnitt . Unterhaltung für müßige Stunden.

Kurze Geschichten , und Novellen , Sagen und Märchen die sich gut lesen lassen.
Mann seinen kleinen Tod . — Auf eine ähnliche Art
kam Drusus Pompejus , Claudians Sohn , um . Er

Die zwölf  M a za rin  s . Die zwölf Edel¬
steine dieses Namens wurden dem König Ludwig XIV.
Von dem Kardinal Mazarian vermacht . Sie sind fast
alle zwölf von gleichem Gewicht und gleicher Schön¬
heit ; der National - Konvent konnte unter allen Mo¬
narchen Europas keinen Käufer für sie finden , selbst
der Sultan schlug cs ab , sie zu kaufen . Unter dem
Direktorium wurden sie in Holland versetzt , Buoua-
parte löste sie wieder ein , sobald er zum ersten Konsul
ernannt Wörden war . Sieben davon funkelten später
in seiner Kaiserkrone und die fünf andern strahlten in
einem prachtvollen Halsband von Solitärs , das Jo¬
sephine bei ihrer Krönung trug.

Seltsame Todesfälle.  Ein reicher Prasser
der Vorzeit fand eine Unterhaltung darin , eine große
Perle in die Luft zu werfen und sie mit den .vermuth-
lich nicht kleinen Ohren anzu -fangen . Einmal aber
nahm sich die -Perle die Freiheit , zu tief in das an¬
sehnliche Gehör -Organ zu dringen , dergestalt , daß
sich ein Geschwür erzeugte . An diesem fand der große

hatte den Ernfall , eine Birne in die Höhe zu schleu¬
dern , um sie mit dem Munde aufzufangen . Die miß¬
handelte Frucht aber rächte sich und der junge Herr
mußte ersticken . — Tarquinius Priscus mußte einer
verschluckten Fischgräte halber den Geist aufgeben . —
Tbeodorich , König der Gothen , erblich bei ledigli-
cher Betrachtung eines Fischtopfes . — Der Tod des
Konsuls Fabius war ein Haar in der Milch . — Durch
Fliegen , die ihnen in den Hals geriethen , starben
zwei Päpste , nämlich Anastasius H . und Adrian IV . —
Während er dissimulirte , verschied der Kaiser TiberiuS.
während er schrieb , der große Plato . — Vor Durst
verschied der eben so große Thales im Schauspiel.
Palömon , gleichfalls ein wackerer Philosoph , starb
bei dem Anblick seines Feigen fressenden Esels,
Verrius bei dem eines häßlichen alten WeibeS . — -
Philemon der Syrakusaner , PhilistuS aus Nicäa,
Polycratus aus Naros lachten sich zu Tode.

^ IV Abschnitt . Möthsel
1. Nät h s e l.

Auf des Aethers blauen Wogen
Kommt ein Jüngling hergezogen,
Rofturoth und Lilienweiß.
Alles eilt auf Weg und Stegen
Froh des Himmels ' Sohn entgegen;
Ihn flieht nur ein ernster Greis.
Tausend Jubellieder schallen,
Wenn des Jünglings Blicke strahlen,
Jedes Herz ihn freudig grüßt.
Zum Altäre wie zum Grabe
Bringt er seine Opfcrgabe,
Lust und Schmerz sein Arm umschließt.

und C h a r a d ett - M a Ha z i N.
2. N ä t h s e' l.

Mitten unter meinen Brüdern stehend,
, . Immer gleichen Schritts -mit ihnen gehend,

Auch in jeder Rücksicht ibnen gleich,
^ Wird mir doch im Deutschen Reich,

Gleich, als wenn ich andern Stammes wäre,
Nicht des gleichen Namens Recht und Ehre.

Auflösungen.
1. Frühling . 2. Mittwoch , denn diesem wird nicht

Wie den andern Wochentagen , das Wort „Tag " angehängt^

V. Abschnitt . Döbler und Bosco im Kleinen.
Stückchen aus der Gauckeltasche.

1 . Wasser in Papier zu kochen.  Wenn 2 . Papier überm Licht unverbrenn-
man ein Blatt Ppier nimmt , und rund herum auf - bar zu erhalten.  Man hält das Papier mit bei-
öiegt , daß es einen aufrechtstehenden Rand bekommt den Händen straff angezogen über ein Licht , und
und das Wasser nicht ablaufen kann , sodann Wasser bläst von oben stark darauf . So lauge man nun mit
hinein gießt , und eö übers Licht hält , so wird das dem Blasen anhält , kann das Papier nicht zu bren-
Wasser sieden , ohne daß das Papier brennt . nen anfangen.





Jahrmärkte
i », den  österreichisch kaiserlich königlichen Erblonden.

Oesterreichische Jahrmärkte.
Wien.

1. Montag nach Jubilate , 2 , den Tag nach Aller¬
heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.

Leopo l dftadt vor Wien hält auf Margaretha
ernen Markt , der 14 Tage dauert.

Korne u bu r g.
Der 1, am Montag nach Oculi , der 2, am Loren-

zitage , nebst Reif - , Faß - ui>d Binderwaaren-
Markt ; fällt Lorenzi am Sonntag , so wird der

^ Markt am Montag darauf gehalten ; der 3, den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebst
Pferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomastage . Alle Freitag
lft Kornermarkt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wirv er den Donnerstag vorher ge¬
halten . Auch wird am 3. Mai die Prämienver-
theilung für die von ärarischen Hengsten abstam-
menden schönsten Hengst - und Stuten - Fohlen,
und zwar eines zu 20, eines zu 15 , eines zu 10,

Dukaten im Golde , ohne Unterschier
des^ Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber dei
3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien-
vertherlung am 4. Mat.

Allentsteig , 1, am Freitag nach Mariä Heim¬
suchung; 2, am Freitage nach Egpdi.

1, am Montag nach Lä'tare , der
2, am Montag nach Michael » .

Aschbach im V. O . W . W . 1, am Faschingmon¬
tag ; 2. an rZlonani ; 3, an Lorenzi ; 4. anMartmr.

d. Z . 1, am Montag nach Josephi,
2 , am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3, am
Montag nach Philipp Barth , nebst Faß - , Reif-
und oinderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne-
hln auf einen . Montag , so wird denselben Tag
der Markt gehalten . Der 4. auf den 2. Novem¬
ber , am Allerseelentage ; jeden Donnerstag ist
Korner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
ds?ser Lage ein Feiertag , so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag

Baaden,  i . nach Cantate , 2, nach Mariä Geburt.
Bockfluß,  1 , am Faschingmontag ; 2 . amLoren-

zttag.
Böh m i schk r u t , 1. Montag nach Mariä Licht¬

meß Pferdemarkt , Dinstag der rechte markt-
2, an Johann v. Nepomuck ; 3. Lorenzi , Tage
vorher Pferdemarkt . Alle Mittwoch ist Wochen¬markt.

Leptha,  1 , am Tag Urban ! ; 2, an
sgydi ; 3, am Katharinatag . Auch weiden am
8, mar die Prämien für die schönsten Hengst¬
und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zwei
zu 10, und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde,

ohne Unterschied deS Geschlechtes verth-M . Fällt
aber der 8 . Mai an einem Sonn - oder Feiert
tage , so ist die Vertheilung und der Pserdemarkt
den nächstfolgenden Wochentag.

Drosendorf,  1 . DinStag nach Judika ; 2, an
Johann v. Nepomuk , fällt dieser an einem Sonn-
tag , so ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag darauf der rechte Markt ; fällt Joh . v. Nep
am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her;  3 . DinStag nach Nosenkranzfest ; 4. am
Thomastag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt.

Dürnkrut,  1 , am Montag nach dem 3. Sonn,
tag nach Pfingsten ; 2, am Barbaratag , fällt
dieser aber an einem Sonntag , so wird der
Markt folgenden Montag gehalten.

Edtstors,  am Pfingstdinstag.
Eg genbürg,  der 1, am Dinstag nach dem La-

tare -Sonntag , und Tags zuvor der gewöhnliche
Pferd - und Viehmarkt ; der 2, am DinStag nach
dem Dreifaltigkeits - Sonntag , und Tags zuvor
der gewöhnliche Pferd - u. Viehmarkt ; der 3, am
Dinstag vor Matthäus im Herbstmonat , TagS
zuvor ein Faß - und Holzmarkt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3. Adventsonntag,
und Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt - Alle Mittwoch wird allda Wochen¬
markt gehalten . '

Engersdorf (groß ) , am Florianitag , fällt
aber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf.

Enzersdorf,  Stadt , 1, an Philippi und Jakobi,
fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwoch gehalten , 2, am.
Mittw n, Barth . Biehmkt 1, d 2. M ttw . im März,
der 2, den l . Mittwoch im November.

Ernstbrunn,  1 , am Tage vor Mariä Lichtmeß,
2 , an Maria Magdalena , 3, an Martini , alle-
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pfer-
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten.

F a l k enst e in , 1, am Faschingm . ; 2, am Simonit.
Fellabrunn (Nieder -) , 1, ain Samstag vor

dem 4. Sonntag in der Fasten ; 2, am Dinstag
nach Pfingsten , 3, an Bartholomäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor.

Feldsberg,  der 1. am Montag nach dem Palm¬
sonntag , der 2, am Montag nach heil . Dreifal-
tigkeit ; der 3. Montag nach -j- Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopoldi ; der 5. am Thomastage.

Föhrnbach,  unweit Horn , Leinwandmarkt ., an
Michaeli.
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Gars,  unweit Horn , 1. Dinstag nach Pfingsten.
2 . Barthol . 3. Tag nach,Stephani . Alle Montag
Viehmarkt-

Gaunersdorf, t.  am Tage vor Mariä Lichtmeß;
2, am Markustag ; 3, an Bartholomäi , nebst
Holz - uno Faßinarkt ; 4. am Andreastag . Alle
Donnerstag ist Körner - und Viehmarkt , und alle
Jahrmarkt Pferdemarkt.

Gföhl,  unweit KremS , 1, an Philipp u. Jakobi;
2- an Vitus ; 3- an Bartholomäi ; 4. an Andreas.
Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStagS der Markt.

G münd  t , 1, an Philippi und Jakobi ; 2 , an Su.
sanna ; 3 an Mariä Opferung.

GöllerSdorf,  der l . am Samstag vor St.
Veit ohne Vormarkt ; der 2, am Tag St . Mat¬
thäus , den Tag zuvor Faßmarkt.

Grein,  der 1, an Philippi und Jakobi ; 2, am
Egyditag ; 3- am Montag nach Matthäus.

Guntersdorf,  1 , am Montag nach Oculi nebst
Pferdmarkt ; 2, am Montag vor Bartholomäus,
nebst Faßmarkt.

HadreS  im V . U. M . V. 1, am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3- am Montag in
der Quatemberwoche tm September Faß - und
Reifmarkt.

HaugSdorf,  der 1, den Tag nach Peter und
Paul den 30 Juni ; der 2, den 9. September,
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3, am Tage
Leonardas den 6 November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage der Markt.

HauSbrunn,  1 , am Montag nach dem schwar¬
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2, am
Tage VituS den 15. Juni ; 3, am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Viehmarkt . Fällt aber Rosa¬
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vor-
her Viehmarkt , und Montags darauf der rechte
Markt.

Hausleiten,  i . am Donnerstag nach Judica;
2 , am 9- November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pferd - und Haarmarkt . Fällt der
9. November Sonntags , so wird am 10. der
Vor - und am 11, der Jahrmarkt.

Heid e » reichst ein,  1 , am Montag nach Mar¬
garetha ; 2, am Montag nach Michaeli ; 3, am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen¬
markt , fällt aber an solchem ein Feiertag , so
wird der Wochenmarkt am nächsten Werktag ge¬
halten.

Hohenau,  der 1, an Josephi ; der ? . an Kreuz-
Erfindung ; der 3, an Bartholomäi ; der 4. an
Martin Bischof.

Hohenruppersdorf,  der 1, am Montag nach
Cantate ; 2 , an Mariä Heimsuchung ; 3, an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber ^
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tags
darauf der Jahrmarkt.

Hohenwart  im V . U. M . B . , der 1- Dienstag
nach Judika , Tags vorher Pferd - , Vieh - und

Holzmarkt ; 2, am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und Holzmarkt , und
Dienstag der rechte Markt gehalten.

Hollabrunn (Ober -) , der 1, jedesmal am
1. Dienstag im Marz , Tags vorher Pferdemarkt.
Der 2, am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal-
rikusmarkt genannt , ohne Vormarkt ; der 3, an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4. am
St . Andrätag , Tags vorher Pferoemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
fallen , so wird allezeit Montag der Vor-  und
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt.

Horn,  der 1. Dirnstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2, am
Georgitag ; 3- am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd-
uno Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt gehalten ; 4 . am Martinitag , fällt dieser
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬
nerstag ist Wochenmarkt.

Jps,  der 1, nach Reminiscere ; 2, nach Cantate;
3, am Montage nach Laurenzi.

Kirchberg am Wagram,  der 1. Dienstag vor
Mariä Himmelfahrt ; 2, am Faschinudinstag.
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt.

Kirchberg am Wald,  der 1, am Mittwoch vor
Ostern ; 2, am Ulrichstag ; 3, am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4. am Mittwoch vor dem Christtag.

Klosterneuburg,  ver 1, am Montag nach
Frohnleichnam ; 2, den Tag nach Leopoldi.

Krems,  der 1, acht Tage vor und nach Jakobi;
acht Tage vor und nach Simon und Judä;
Tags vorher Pferdemarkt , und am Donnerstag
nach Ostern ein Pferdemarkt.

Laa,  der 1. Dienstag nach heil . 3 Könige , Tags
vorher Pferdemarkt ; 2, am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , Tags vorher Pferdemarkt;
3 , am Dienstag nach St . Veit , Tags vorher Pfer¬
demarkt ; 4. am Dienstag nach Augustini , Tags
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Letzterer darf,
wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5. am DinStag
nach Elisabeth , Tags vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Elisabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen
Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oderDiens»
tag dieser Marktzeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und Tags daraus der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle
Samstage Körner - und Viktualienmarkt.

Langau , Markt,  der 1, am 1. März ; 2, am
8. Juni ; 3, am 7. Oktober ; 4 . am dritten
Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Viehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sonn¬
oder Feiertag ein, so wird an den nächst auf*



einander folgenden zwei Werktagen, und zwar
am ersten der Vieh - und am zweiten der Jahr¬
markt abgehalten.

Langenlois,  der 1, im Februar am Donners¬
tag nach Dorothea ; 2, im August am Donners¬
tag nach Laurenzi ; 3, im November am Don¬
nerstag nach Leonhardi . An diesen benannten
Tagen sind die Hauptmärkte , und am nächst¬
folgenden Freitag immer Nachmarkt . Alle Mon¬
tag ist Wochenmarkt für alle Körnergattungen,
Holzwaaren und Victualien.

Lasse e.  der 1, am Donnerstag nach Lätare;
2 , am Theresientag ; allezeit Pferd - und Vieh¬
markt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag,
so wird der Markt am Montag gehalten.

Linz,  der 1, am Montag nach Ostern ; 2, am
26. August . Jeder dauert 3 Wochen , und wird
insgemein der erste der Oster - , der zweite der
Bartholomäi -Markt genannt . ^
Ludweis (unweitSieghards ) , der 1, an Gre¬
gori , den 12. März ; 2, an Floriani ; 3, den
Montag nach Egpdi ; 4. am AndreaStag . Den
Wochentag vorher wird jedesmal Viehmarkt ge¬
halten.

Mailberg,  der 1- am Montag nach Valentin
im Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn-
tag , ohne Vormarkt ; 3, am Dinstag nach Bär,-
thvlomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , und
Nachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 am
Martini , ohne Vormarkt , fallt aber Martini an
einem Sonntag , so ist der Markt den Tag darauf.

Mailsauer,  der 1, am Johann Nepomuceni-
Lag ; der 2 , den Tag nach Leopoldi ; sollen aber
diese an einem Sonntage fallen , so wird Mon¬
tag darauf der Vormarkt und Dienstag der rechte
Markt gehalten,

March egg ( Stadt ) , der 1, an Johann der Täu¬
fer ; 2. an Egpdi : 3, an Hubertus den 3. Nov.

Markersdorf (Ober -) , fällt der Markt am
St . Katharinatag den 25 . November.

Mautern,  jeden Mittw . Viehm . Sollte aber ein
Feiertag eintreten , so wird er den Tag zuvor gehalt.

Miste l dach , der 1, am Montag nach Jnvoca-
vit , der rechte Markt ; der 2 , in der Kreuzwoche,
am Montage der rechte Markt , und allezeit Sam¬
stag vorhero Pferdemarkt ; 3 , am Tage vor Mi¬
chaeli Pferd - und Faßmarkt , am Michaelitag
selbst der rechte Markt , so aber Michaeli an
einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor¬
her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf
der rechte Markt , der 4. am AdventS-Montag,
Samstag vorher Pferdemarkt.

Mölk,  der 1, an -i- Erfindung ; 2, am Dienstag
nach Eraudi ; am Kolomanitag . '

Mödling (unweit Wien ) ; der 1 am Gründon¬
nerstage ; 2 , am Montag nach Frohnleichnam,
3, am Egyditag , und 4. am Nikolaitag.

M u g e l , der 1, am Tag Floriani ; 2, am Tag Nikol
N 'eudorf näch  ft St aa  tz , der 1, am Tage Jo¬

sephi den 19. März ; der 2, an Magdalena , der

22. Juli; 3, an Matthäus, den 21. Septemb.;
jedesmal Tags vorher Pferdemarkt . Trifft einer
dieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag,
so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag,
der Pferdmarkt aber den Samstag zuvor gehal¬
ten werden.

Neustadt,  der 1, am Montag nach Mariä Him¬
melfahrt ; 2 am Montag nach Matthäi.

Orth (Markt ) , der 1. amMoytag nach Eraudi;
2 , am Michaelitag . /

Popsdorf,  der 1, am Montag nach heil , drei
König ; 2, am Montag nach Jubilate , Samstag
vorher Viehmarkt ; 3, am Montag nach Joh . der
Täufer ; 4. am Montag nach Egpdi ; 5. am Mon¬
tag nach Allerheiligen . Fällt aber an einem dieser
Tage em Feiertag , so wird der Markt am näch¬
sten Werktag gehalten.

Pu l k au , der 1, am Tage vor Mariä Lichtmeß;
2, am D/enstag nach Eraudi ; 3, am Michaelirag;
4. am Dienstag nach dem zweite » Adventssonn¬
tag . Einen Tag vorher ist allezeit Zug - und
Schlachtviehmarkt , und vor den letzten 3 Jahr¬
marktstagen auch Holzwaarenmarkt Fallen aber
diese Jahrmarktötage an einem Sonntag , so wird
Montag darauf der Vormarkt , und Dienstag der
rechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einem
Montage , so ist Dienstag darauf der Vor - und
Mittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeß
auf einen Dienstag , so ist Montag vorher der
Vormarkt und Mittwoch darauf der rechte Markt.
Fällt Michaeli an einem Montag , so wird an
diesem der Vormarkt , und am folgenden Diens¬
tag der rechte Markt gehalten.

Rabe ns bürg;  der 1, am Montag vor Pfing¬
sten ; der 2, an Helena , den 18. August ; 3, an
Katharina , den 25 . November . Fällt einer dieser
letzteren an einem Sonntage , so wird der Markt
am Montag hernach gehalten.

Nadlbrunn;  der 1, am Donnerstag nach Oculi,
Mittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt , 2, am
Donnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorher
Pferd - und Viehmarkt . Fällt Allerheiligen am
Mittwoch , soist Dienstag vorher Pferd - und Vieh¬
markt , und Donnerstag darauf der rechte Markt-
Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so ist
Pferd - und Viehmarkt die folgende Woche am
Mittwoch , und am Donnerstag der rechte Markt.

Raggendorf  unweit Bockflüß. Nur ein Jahr¬
markt am Simon und Judätag.

Rap S , der 1, am Josephitag ; 2 , am Pfingst-
' DinStag ; 3, am Laurenzitag ; 4. am Simoni-
j tag;  allezeit Pferd - und Viehmarkt . Sollten

aber diese Tage an einem Sonntage fallen , so
> wird der Markt am nächsten Werktag gehalten.
Retz , ( Stadt ) der 1, am Dienstag nach dem neuen
' Jahre ; 2, am Josephitag ; 3, am Philippi - und
! Jakobitag ; 4. am Laurenzitag ; 5 . am Dienstag

nach Namen Mariafest , Tags zuvor allzeit Pferd -,
> Vieh - und Faßmarkt . Sollte aber einer dieser

i! Markttäge an einem Samstag oder Sonntag fal-i B b *
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le», so wird den Montag darauf der Vormarkt,
und am Dienstag der rechte Markt.

Göschitz , der 1, am Tage Johann und Paul den
26. Juni ; 2, am Tag Rosalia den Septem¬
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt,
und Dienstags der reckte Markt gehalten.

San c t Marcin, (nahe bei Horn ) an den drei
ans einander folgenden Samstagen vor, und am
Samstage nach Christi Himmelfahrt.

S an c t Pölten,  der l . am Dienstag nach Ne-
minisoere ; 2, am Sebalditag Auch werden am
13. Mai die Prämien für die schönsten Zöllen,
und zwar eines zu 20 — zwei jedes zu 10 — und
Mer jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf das Geschlecht vertheilt . Sollte der 13. Map
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
dre Verkeilung am nächsten Werktage gehalten.

Schweinbarth (Groß ) , der t . am ' Montag
^ ? " ? Een Fgstenwoche ; 2, am Pfingstdinstag
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt.

S -eefeld,  der erste am Jakobitag ; der 2, wird
i ' mer  am Katharinatag gehalten.

Sieghards (groß «) , der 1, am Montag nach
Mathias ; 2, am Montag nach Vitis ; 3, am
Montag nach Bartholomäus ; 4. am Allersee
lentage.

Sieghardskirchen,  V . O . M . Ä ., der 1, den
12. März , Tags vorher Viehmarkt ; der 2, am
Dlns âg nach Pfingsten ; 3 , am 22 . November,
Tags vorher Viehmarkt . Fällt der 12. März oder
der 22. November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstag
der rechte Markt.

Sitzendorf;  der 1, am Donnerstag vor Ostern,
Tags zuvor Pferd - , Vieh - und Holzwaaren-
rnarkt ; 2, am Pfingstdinstag , Vornittag Holz-
und Viehmarkt , Nachmittag der rechte Markt;
3, am Bartholomäitag , Tags vorher Holz - und
Vrehmarkt ; 4. Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haa ^markt.

Speisendorf;  der 1, am Donnerstag vor Geor¬
gi ; 2, am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3, am
Tage Nikolaus.

Gtetteldorf;  der 1, an St . Veit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2, am Tag vor Mariä Geburt;

a rin ata g , Tags vorher Pferdemarkt.
Fallt Maria Geburt am Montag , so wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Veit und Katharina an einizm Sonntag , so
wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt . "

Stinkenbrun (Ober -) , der 'l . am Samstag
vor dem schwarzen Sonntag ; 2 , am Samstag
nach Laurenzl , Vormittag Faß - und Holzmarkt
8 «llt seM einem Samstag,
so ist der Markt am nächstfolgenden Samstag.

Stockerau,  der 1, am Dinstag nach dem Palm¬
sonntag ; 2 , an Johann der Täufer ; 3, an Mi¬
chael; , wenn diese an einem Dinstag fallen,

sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebst
einem Pferdmarkt an den Vortägen . Alle Mon.
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , sa wird derselbe am nächstfolgenden
Dienstag gehalten . Auch >st alle Mittwoch Vieh¬
markt,^ fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , so
ist der Viehmarkt am folgenden Donnerstag.

Straß,  der 1, an Gregor den 12. März ; der 2,
an Ludmilla den 16. Sept . ; allezeit Vormittags
Holz - und Viehmarkt Nachmittags allgemeiner
Waarenmarkt . Fallt aber einer dieser Tage auf
einen Sonntag , so wird der Markt am Montag
darauf gehalten.

Stronsdorf.  der 1 am Pauli Bekehrungstag,
Tags vorher Holz - und Viehmarkt ; 2. Montag
nach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3.
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt,
der 4. am Gallustag . Tags vorher Holz - u Vieh¬
markt . Fällt Pauli Bekehrung oder Gallus na
einen Freitag , Samstag , Soirntag oder Montag,
so wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬

tag , der Vormarkt aber am Montag gehalten,
sulz, (obere , der dasige Katharinamarkt wird

jederzeit den Tag nach Leopoldi gehalten , außer
er fällt an einem Samstag , so wird er den Mon¬
tag darauf gehalten , also ist der 1.am Sieben¬
schmerzenfreitag ; der 2, am Tage nach Leopoldi.

Tulln,  der 1, am Dienstag nach Florian , Tags
vorher Roß -u.Viehmarkt ; der 2 am Laurenzitag;
3, am Dienstag vor Simon und Judä , Tags
vorher Roß - und Viehmarkt . Alle Dienstag ist
Körnermarkt.

Ul r i chS c t , an Udalrikus den 4 Juli ; ( gewöhn¬
lich Dulrep genannt ) .

U l ri chs k i r che n, der 1, an Philippi und Jakobi;
2, den Tag nach Maria Empfängniß.

Zartberg,  am Montage nach dem 2. Sonntage
iMiserie ) nach Ostern , fällt an diesem Tage ein
Feiertag , so ist der Markt den nächlst darauf fol¬
genden Werktag . e
aidhofen a . d. Thepa,  1 . PaueiBekehrung;
2. Philipp ; und Jakobi ; 3. Micha , li.

W eickendorf  im Marchfeld , der 1 am Montag
nach heil Dreifaltigkeitsonntag ; dr 2, am Eli-
fabethtag.

Zeickersdorfa.  Wagr . der 1. Dienstag in der
Kreuzwoche ; 2. Dienstag nach Egidy ; alle Mon¬
tag rst Wochenmarkt.

Zeickerkschlag,  der 1, am Dienstag nach dem
3. Februar ; 2, am Dienstag nach dem 4. Mai;
3, am Dienstag nach dem 24 August ; 4 . am
Dienstag nach dem 11. November ; sollten diese
Tage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , so
wird der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo¬
chentage abgehalten . Am Vortage eines jeden
Jahrmarktes ist Viehmarkt.
i e i t e r s s e l d, der 1, am Tag Pauli Bekehrung;
2 , am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aber
diese Tage an einem Sonntag fallen , so wird
den Montag daraufder Vormarkt , und am DienS-



tag der rechte Markt , allzeit Pferd - und Vieh-markt. *
-? e,r 1, am Montage nach Iudika , 2, an

Maria Heimsuchung ; 3, an Nikolaus.
Vol k e r s dorf,  der 1. Pauli Bekehrung ; 2. Mon¬

tag nach dem schwarzen Sonntag ; 3, an Maa-
dalena ; 4 . am St . Colomanitag . ^

8ulle « sdorf,  der 1 Montag nach Mariä Licht¬
meß ; 2. Samstag nach Georgi ; 3 . Montag nach
Ggpdi ; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen,
oder am nächstfolgenden Montag . ' ^

19V
W u z lbmr g am Rochnsberg, a. d. March bei An.

gern , der 1 , an Sebastiani ; 2 , am Rochustag.
Zistersdorf,  der l . am Montag nach MZeri.

Jakobitag ; 3, am Montage nach
Mang Geburt : 4. am St . Nikolaustag , allzeit
den Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt . Trifft aber
ein Markt am Montag , so ist Samstags vorher
ch!n'marlt ^ Viehmarkt . Alle Samstag ist Wo-

^ ^ ^^ bl ' der l am Dienstag vor Fastnacht;
7' aul Pstnastvicnstag ; 3 , am Kreuz ErhöhungS-
tag . Allezett Tags vorher Pferdmarkt.

Steyerrsche , Karntuerifche und Krainerische Märkte.
G r ätz, der 1, am Montage nach Lä'tare ; 2, am

St . Egpbitag. Jeder Markt dauert 3 Wochen
hindurch.

C i l l h, der 1, am Augustinitag ; 2Dam Andreastag.
6 ei stritz in Untersteper , der l . am Pauli Bekeh-

rungsta 'g ; 2, »m Laurenzitag ; 3, am Tage Si¬
mon und Juda.

Feistritz  in Obersteper, am Montage in der
Kreuzwoche.

St . Florian,  der 1, am Montag nach dem ersten
Quatember ; 2. Montags nach dem Palmsonntage -
3 , an Floriani ; 4 .m ontag nach dem Drevfal-
tigkeitssonntag.

Fronleithner,  der 1, an Rochus ; 2 . Montag
nach Michaeli . "

Fiirstenfeld,  der l . am zweiten Montage nach
Weihnachten ; 2 , am Montag in der Kreuzwoche
nebst Viehmarkt ; 3. Johann der Täufer ; 4 . Augu-
snnuö : 5. Montag nach Allerheiligen ; 6. Mon-
rag nach Nikolaus.

der 1, am Tag nach Himmelfahrt
Christi; 2, am Nrsulatag.

Kapfenberg,  der 1, am Sonntag nach Ostern
2. Montag nach Oswald , ( Mar . Schnee ) .

Klagenfurth,  der 1, an Philippi und Jakobi:
2, am ff Erhöh . Jeder dauert 4 Wochen.

Knittelfeld,  der 1, am Tag nach Fronleich¬
nam ; 2. Sonntag vor Martini . ^ " v "

Laibach,  den ff am 25 . Jänner durch 3 Tage,
auch Pferd - und Viehmarkt ; 2 , den 1 Mai durch
l4 Läge ; 3, des ersten Tag nach Petri und Pauli;

14 Täge ^ Wung ; 5. am Elisabethtag durch
Leoben,  der 1, am Jakobitag ; 2, am Andrcas-

tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt.
Marburg,  der 1, am Samstag vor Mar . Liebt-

meß ; 2 , am Tage nach,St . Ulrich ; 3, am Ur-
saiatag.

der 1, am Tage nach Himmelfahrt
Ey ^ sti ; 2 am Tage nach Maria Himmelfahrt.

- ! n r z z u sch l a g, der 1, am Tag nach Kunegunde,
Tags vorher Viehmarkt ; 2 , am Montag nach
Maria Geburt : 3, am Theklatag Viehmarkt allein.

N e u m a rktl,  der 1, am Montag nach heil . Drei-
faltigkettsonntag ; 2. Montag nach dem Skavu-
lierfest ; 3, am Pidreastag . ;

Prugg,  der 1, am ersten Sonntag in der Fasten'
2 , am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern .
3 , am Montag nach Martini.

S a d k e r s b u r g, der 1, am 3 Montag vor Fast,
n " E ; 2 - am Pfingstdienstag ; 3 am Leopolditaq.
Zoll  ach , der 1, am heil . 3 Königtag ; 2 den 10.

September.
Veirelburg,  der 1. Montag nach Maria Licht¬

meß ; 2. Montag nach dem Quatembersonntag in
der Fasten ; 3. Montag nach Dreifaltigkeitsonn,
tag ; 4. am Montage nach dem zweiten Sonn-

Frohnleichn.am ; 5. Montag nach Anna;
6. Montag nach Egydi : 7, den 15. September;
der 8. Dienstag nach Allerheiligen ; der 9, den
15. Dezember.

'indischgrätz,  der 1, an Pauli Bekehrung
2. Dienstag nach Pfingsten ; 3, an Jakobi.

Böhmische und Mährische Märkte.
Prag,  der 1, in der Mitfasten , 2, am St . Wen-

zeslai . Jeder Markt dauert 3 Wochen . An Jo¬
hann der Täufer Weltmarkt durch 5 Tage mit
Einschluß 8er Zahltage . Die übrigen Wollmärkte
bleiben wie sonst.

Al er 0 Witz , der 1, am RochuStag , 2, am Mon¬
tag nach St . Katharina . ,

Altstadt,  der 1, am Montag nach St . Georgi,
2, am Katharinatag.

A l t r e u sch, der 1, an St . Veit , 2, am St . Eal-

lustag , beide aber auf Flachs , Krämereisachen
und allerhand Vieh und Pferd.

Bistubitz,  der 1, an Matth . Np. ; 2, den Tag
nach Pem und Paul ; 3, an Wenzeslai ; 4. an' Barbara.

Brünn,  der ff am Montage vor dem Aschermitt¬
woche ; 2, den 3. Montag nachdem Pfingstmon¬
tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt ; 4. am
Montag vor Mar . Emvfa'ngniß . Jeder Markt
dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltage und
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der Diehmärkte vor der Stadt an den ersten
Jahrmärktstagen . Den Handelsleuten sind immer
3 Tage vorher zum Auspacken und Verkauf im
Großen gestattet.

Altbrii nn , der 1, am Montag nach Quasimodo-
geniti ; 2, am Montag nach Magdalena ; 3, am
Montag nach Simon und Juda.

Budweis,  der 1, am Montag nach heil. 3 König;
2, am Sonntag nach Frohnleichnam; 3, an
Martini . .

B u dwitz , der 1, am Dinstag nach heil. 3 Komg;
2, am Dinstag vor Christi Himmelfahrt; 3, am
Dinstag nach'St . Egydi ; 4. am Dinstag nach
St . Gallus.

Chrudim,  der 1, am zweiten Samstag m der
Fasten; 2- nach 1- Erfindung; 3, den Tag nach
Maria Himmelfahrt ; 4. am Barbara.

Grußbach,  der 1 Neujahr ; 2. Philipp Jakobi
3. Laurenzi; 4. Mariini . „

Höfling,  der 1. Montag nach heil. 3 König;
2. Montag nach dem schwarzen Sonntag ; 3. Mon¬
tag nach Philippi und Jakobi ; 4. Montag nach
St . Michael. „

Hoft e r l i tz, der 1. Dienstag n, Serag . ; 2. Dienst,
nach Rogate ; 3. St . Maria Magd. ; 4. am St.
Ludmilla; 5 am St . Katharina.

I gl a u , der 1, am Donnerstag vor Stanislar;
2. Donnerstag vor Johanni : 3, den Donnerstag
nach Ludmilla; 4. Donnerstag nach Katharina.

Ja i spitz , der 1, den zweiten Montag nach St.
Jakobi majoris ; 2 am St . Nikolai-Tag.

Jaro  m e ritz,  der 1, am St . Valentini ; 2, am
St Margar ; 3. St . Matthäi Evang ; 4. St ..
Martini.

und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen
Pferd- und Viehmarkt; 2. Montag nach Eantat;
3 den ersten Montag nach Pfingsten; 4. auf
Matthäi Evang. ; 5. auf Lucia.

Cr um au , der 1, am Montag vor Cyrilll und
Methudi; 2, am Philippi und Jakobi ; 3, am
St . Anna ; 4. am Martini.

C za s lau,  der 1, am Montage nach Mltfasten,
2, nach dem Sonntage Jubilate ; 3, den Tag
nach Peter und Paul.

Daleschitz.  der 1, am Pauli Gedächtnißfeier,
2, am Leopolditag. -

DatschiH,  der 1, am Donnerstag nach Remlms-
cere; 2 Dienstag nach Laurenzi: 3. Dienstag
nach Francisci Seraphin ; 4. Dienstag nach

D ? rn ĥ olz,  der 1. Montag nach heil. 3 König,
2-Montag nach Oculi ; 3. Montag nach Jubilate;
4 Montag nach Bartholomäi , 5 Montag vor
Briaitta . Samstag vor dem 1. Julimarkt ist
Pferdmarkt, und jeden Mittwoch ist Wochenmarkt.

Eger,  der 1, an Mathäi ; 2. Frohnleichnam.
Eibenschitz,  der 1, Fastnachtmontag; 2, nach

Urbani ; 3. Dienstag nach Laurenzi; 4. Montag
vor Wenzeslai ; 5. Montag vor Nikolai.

Erdberg,  am St . Jakobi majoris.
F r a in , der 1 am St . Florian : ; 2, an St Anna;

3. St . Matthäi : 4. Aller Seelen , am Samstag
vorher Viehmarkt- ,

Frattinq , der 1- am  Tage des Hell. Fabian und
Sebastian ; 2, am Dienstag in der Charwoche;
3- Dienstag nach Margarita ; 4. Dienstag nach
Egydi: 5- Dienstag nach Katharina, allezeit Pferd-
und Viehmarkt. ^ ,

Gava,  der 1. Montag vor dem Palmsonntage,
2 Pfingstdienstag; 3. Egydi ; 4 Andrä ; und
Pferd , und Viehmarkt der 1, am Donnerstag
vor Zudica ; 2 am Donnerstage vor Pfingsten.

Großbitesch,  der 1 am St . Brigitte ; 2, am
St . Francisci Serthanowitz ; 3, am Markus
Evang. ; 4. -i- Erhöhung

Köni  g g rätz,  der 1, am Mittwoch in der Fasten;
2, am Mariä Geburt.

Kostet,  Stadt , ( böhmisch Podiwin) der 1, am
Pauli Bekehrungstagenebst Pferdmarkt; 2, an
Philippi und Jakobi ; 3, am Dienstage vor Peter
und Paul ; 4. am Jakobi maj. ; 5. Dienstag vor
Michaeli : 6. an Katharina nebst Pferdmarkt.
Sollte aber der 1. 2. 4. und 6. Jahrmarkt an
einem Samstag oder Sonntag fallen , so wird
solcher am Dienstag hernach gehalten. Wochen-
markt alle Montag.

K ruß b ach, den 1, am Laurenzrtag; 2, am Mar¬
tini , und alle Samstag Wochenmarkt.

Leipnick  der 1, an Pauli Bekehrung; 2, rn der
Frohnleicbnams-Oktav ; 3. Montag nach Mana
Himmelfahrt ; 4. am Tag St . Galli : 5. Dienst,
vor Katharina, nebst Pferd- und Viehmarkt zwei
Wochen nach einander in der Fasten von Mitt¬
woch bis Freitag , so auch die andere Wochen
nach Reminiscere auch zwei Wochen nacheinander
von Mittwoch bis Freitag.

L e i t m er i tz, der 1. Montag nach Sexagestma,
2. Montag nach Cercate; 3. Montag nach Mar-
Himmelfahrt ; 4. Montag nach Katharina.

Litschau,  der 1, an Georgi ; 2. Jakobi Apostel;
3. an Kolomanus. , ^

Li t t a u , der 1, am Dienstag nach Pauli Bekeh¬
rung ; 2. Dienstag nach Judika ; 3, am Pfingst¬
dienstag; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5. am
Nikolaitag. , . „ „ .

M i s l i bor i tz, der 1. Montag nach -f Erfindung,
2. Dienstag nach St . Egydi. , ^ ^ .

Mißlitz,  der 1, am St Flonarn ; 2. St . Egydi-
Nikolsburg,  der 1. Dienstag nach Fabian und

Sebastian ; 2, anch Lätare; 3 am Pfingstdienst. ;
4. Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nach
Maria Himmelfahrt; O Dienstag nach Wenzeslai,
7. Dienstag nach Martini . .

Ollmütz,  der 1 in der Oktav der Hell. 3 Kvi-ige,
2. Montag vor Georgi ; 3, am dritten Montage
nach Johanni der Taufer ; 4 . am Mont, nach
Michael.



Pardubitz , der 1. Mittwoch nach Lichtmeß;
2 Kreuzwoche; 3, den Tag nach Viktorie.

Pilsen , den 1, am ersten Monag in der Fasten;
2, nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi;
4. nach Martini.

P roßm  e r itz, der 1. Montag in der Charwoche;
2. Montag nach Egydi; 3, am Thomastag.

Proßnitz,  der 1. Montag nach Mitfasten, acht
Tag vorher Pferd- und Viehmarkt; .2. am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3. Montag vor
Himmelfahrt Christi, den Tag zuvor Pferd-- und
Viehmarkt; 4. den Tag vor Corp. Christi;
5. Simon und Zndä.

Nauchowan,  der 1. St . Veit ; 2. Egydi.
R ausenbruck,  der 1, am Osterdienstag; 2, auf

St Bartholomäi.
R außnitz,  der 1. Montag nach Josephi ; 2. Mon¬

tag nach heil. Dreifaltigkeit. ; 3, am Bartholomäi.
4. nach Francisci.

Sch aff a , der 1, am Dienstag nach Cyrilli Me-
thudr; 2, am St . Veit ; 3, am Bartholomäi

S chattau,  der 1, auf Sebastiani ; 2, am Pfingst-
dienstag; 3, am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr; 4 den Dienstag nach Martini

Schiltern,  der 1, den zweiten Dienstag nach St.
Georgi ; 2 Dienstag nach Maria Himmelfahrt;
3 Dienstag nach Elisabeth; 4. Dienstag nach
dem heil. Christtag.

Teltsch,  der 1. Dienstag nach Pauli Bekehrung;
2, am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pfingstdiens-
tag ; 4. nachSchutzengel; 5. Dienstag nach Martini.

Tesche n, der 1, am Osterdienstag; 2, den ersten
September.

Trebitsch,  der 1, in der Mitfasten; 2, am Bar-
tholomat.

T " .showitz,  der 1, am Osterdienstag; 2, am
Michaelitag. "

Tro pp au , der 1 am ersten Februar , dauert 14
Tage ; 2, den ersten Mai, dauert 18 Täge ; 3, den

ersten August dauerst 14 Täge ; der letzte den 1.
November dauert -18 Täge, allezeit Viehmarkt.

Unterthanowitz,  der 1. Moutag vor Egndi;2, an Lucrä. '
>ei h m ist Utz , der 1, am Dienstag nach Maria
Himmelfahrt ; 2 am Mariä Opferung.

W l sch au , der 1 am Montage nach heil 3 König;
2. Montag nach Epr^ i ; 3. Montag nach Phi-
lippr und Jakobi ; 4. Montag nach Margar . ;
m « .sttstg st Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen, jeden Jahrmarkt Tags zuvor Pferd-
nnd Viehmarkt auch alle Mittwoch und SamstagWochenmarkt.

»olframitz,  der 1, an Pauli Bekehrung'̂ . Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli.
>0 l fr a m s ki r che n, am Bernharditag.

-ola bl n g s , der 1. Montag nach heil . 3 Könige,
st Moutag nach Judika ; 3. Montag nach Dreif.
4. aus Matthäi ; 5. an Elisabeth ; jederzeit Pferd-
markt. Sollten die drei letztern an einem Sonn¬
tag fallen, so wird der Markt immer den Mon-
tag darauf gehalten.

-ouaim,  der 1, am Derotheatag ; 2. Dienstag
uach Okuli ; 3, am St . Georgi ; 4. am Johann
der Taufer ; 5. Donnerstag nach Mariä Geb. ; .
6. am Simon und Juda ; 7. Donnerstag vor
Mar . Empfängniß Allezeitt vorher Pferd - und
Viehmarkt und alle Samstag Wochenmarkt. Soll¬
ten Dorothea, Georgi , Johann der Täufer oder
Srmon und Judä an einem Freitage oder Samst.
fallen, so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf.

vstnd keine Pferdmärkte.
Zwitawka,  der 1 Montag nach dem Neujahr;

2. Montag nach Georgi : 3. Montag nach Ja-
kobi; 4. Montag nach St . Gallus . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten.

Ungarische und Siebenbürgische Märkte.
^bf/urg , der 1, in derWocheum den 3. März ; Bogdan,  der 1, an Anton Einfiedler; 2, an Mar-

Woche Johann der Taufer ; 3, rn der kus ; 3, an Johann Enthauptung ; 4. an Clemens.
Woche Erzengel Michael; 4. in der Katharina-
Woche.

Ofen,  der 1, an heil. 3 Könige ; 2, an Adalbert;
3, an Margaretha ; 4. an Michaeli.

Arad,  der 1, am 1. März ; 2, an Petri -Ketten-
feier; 3, am 4. November.

St . And rä bei Ofen,  der 1, an Petri -Ketten-
feier; 2, am Donnerstag nach Lukas; 3, am An¬
dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt.

Bart selb,  der st. an Petri Stuhlfeier ; 2, an
Johann der Täufer ; 3, an Egydi; 4- am Tho
mastag.

Bösch nächst Preßburg,  der 1, am Namen
Jesu-Fest; 2, an Gabriel ; 3, an Philipp und
Jakob ; 4. an Verklärung. Christi; 5. an Simon
und Judä.

5. an Ursula ; 6. an Agatha.
^ ^ " sta.dt , der l . am Frohnleichnamsfest; 2, an

Allerheiligen.
Debrezin;  der 1, an Anton Einfiedler; 2, an

Georgi ; 3, an Dionifii.
der 1, an Pauli Bekehrung; 2, an

Philippi und Jakobi ; 3, an Verklärung Christi;
4. an Allerheiligen, allezeit vorher Roß - undViehmarkt.

D tose g;  der 1, an Pauli Bekehrung; 2. an Su-
sanna ; 3, am Palmsonntag ; 4. am Pfingstsonnt.

^ Aarra Magdalena ; g. an -j- Erhöhung7-, an Allerheiligen; 8, an David.
^stkrsegg,  der 1, am Neujahrstag ; drei Tag

vorher Pscrd - und Viehmarkt; 2. - - -
3, an Egydi; 4. an Andreas. an Vitus ';



so«
Ep eries , deri . am Karolustag; 2. Heil. Drei¬

faltigkeit ; 3. Laurenzi ; 4. Andreas
Erlau , der 1. Paul Eins . ; 2. Pankratius ; 3, den

7. Juli ; 4. Egpdi ; 5 . Michaeli.
Freystadtl,  der 1, am Pauli Bekehrung ; 2. am

Lätare ; 3. Philippi Jakobi ; 4 . Pfingstsonntag;
5. Petri und Pauli ; 6. Laurenzi ; 7. Michaeli;
8 . Allerheiligen.

Fünfkirchen,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2, am
Pfingstsonntag ; 3. Stephan König , allezeit zwei
Tage vorher Biehmarkt ; 4. am Katharina , nur
1 Tag vorher Viehmarkt

Gat sch, der 1. Vitus ; 2. Apostel Theil ; 3 , am
Palmsonntag ; 4 Maria Himmelfahrt ; 5 . Egy-
dius ; 6. Emeritus , TagS vorher Viehmarkt;
7 . Katharina ; 8. Lucia.

Grau,  der 1. Maria Lichtmeß; 2. Urbani ; 3. Mar.
Magdalena ; 4. Allerheiligen.

G r o ß - S cha l l a , der 1. Mittwoch nach Namen
Jesu Fest ; 2. Mittwoch nach Aschermittwoch, drei
Tage vorher Viehmarkt ; 3. Mittwoch vor Pfing¬
sten; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5. am
Mittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Täge
vorher Viehmarkt ; 6. Mittwoch nach dem heili¬
gen Christtag , 2 Täg vorher Viehmarkt ; 7, am
Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Viehm.

G roß war d ein,  der 1. Heil 3 König ; 2. Fa¬
schingmontag ; 3 Palmtag ; 4. Pfingstmontag;
5. Egpdi ; 6. Franz Seraph

Güns,  der 1. Pauli Bekehrung ; 2. Jnvocavit;
3. -Lätare ; 4. Sonntag nach h. Dreifaltigkeit;
5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi;
8. Ursula.

Hermannstadt,  der 1 Montag nach heiligen 3
Könige ; 2. Dienstag nach Anoocavit ; 3. Dienst,
nach dem Palmsonntag ; 4. ch Erfindung ; 5. am
ch Erhöhung

Aa schau, derO Fabian und Sebastian; 2 am
Frohnleichnam ; 3. Maria Himmelfahrt ; 4. an
Elisabeth

3, den 25. März ; 4. Quafimodogeniti ; 5 heil.
Dreisältigkeitssonntag ; 6. am Johann d. Täuf . ;
7 . Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 9 - Bartho-
lomäi ; 10. Matthäi ; 11. Lukas ; 12 MarOni.

K re mnitz , der 1, den zweiten August ; 2, zu
Michaeli

Modern,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2 Misericord;
3. Sonntag nach Heil . Dreifaltigkeit ; 4. Sonn¬
tag nach Bartholomäi ; 5. Matthäi ; 6. Martini.

Oeveuburg;  der 1. Jnvocavit ; 2. Philippi und
Jakobi ; 3. Margaretha ;„4. Elisabeth,

Papa,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2, den 25 . März;
3, heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4. Maria Heim¬
suchung ; 5. Maria Himmelfahrt ; 6. Mar - Geb . ;
7. EmerikuS ; 8. Maria Empfängniß.

Pest , der 1. Josephi ; 2. Medardus ; 3. Johanni
Enthauptung ; 4. Leopoldi.

Poesing,  der 1, an Seragestma ; 2, am Oster¬
dinstag ; 3, am Pfingstmontag ; 4 . an Maria
Magdalena ; 5. an Augustinus ; 6 . an Franz Se-
raphicus ; 7, an Katharina.

S a l a e g e r s e g , der 1, an Valentini ; 2, am Palm¬
tag ; 3, an Philippi und Jakobi ; 4. am Pfingst¬
sonntag ; 5. an Maria Magdalena : 6 . am Sonn¬
tag nach Mariä Geburt ; 7, an Simon u. Judä;
8, am Andräitaz.

Stuhlw eissen  b ur g,  der 1, an Jnvocavit;
2, an Georgi ; 3, an Johann der Täufer ; .4. an
an ' Barkholomäi ; 5 . an Demetrius.

Temeöwar,  der 1, an Neminiscere ; 2, am
Sonntag vor Michaeli.

Tok a p , der 1 am 25 . März ; 2, an Johann der
Täufer ; 3- Anna ; 4. Matthäus ; 5. Thomas;
6. Demetrius.

Tprnau;  der 1, an Vinzenzi ; 2, an Jnvocavit;
3. Georgi ; 4. Vitus ; 5. Jakob ; 6. Sonntag
nach Mariä Geburt ; 7. Simon u . Judä ; 8. Ni¬
kolaus.

Agram in Croatien.
^ i Der . 1, ist am 10. Juni ( nämlich der große Mar-

^ o ' ^ garethcnmarkt ) und auch Pferd - und Viehmarkt;
Allerheiligen , 3 am Drei a,tllgkertesonntag . > ^ 2, ist am Tage St . Stephani , König in Un-

vorher M -hm- tt , I L -Äam  L - " - ' - '
tharinatag . Krakau rn Weftgalrzren.

Klausen bürg,  der 1. Gregor ; 2. Ant . v . Pad ; Der 1, vom 10. bi-S 31. Jänner ; der 2 , vom 6.
3. Laurenzi ; 4. Allerheiligen . bis 20 . Juni.

Ko morn,  der 1. Philippi und Jakobi; 2. Petrp Lemberg in P "le «r.
und Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4. Andreas . Ist nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3

^Körmend,  der 1, Maria Lichtmeß; 2. Gregor ; König , und dauert 4 Wochen.

Anmerkung.  Auf allerhöchsten Befehl Seiner k. k. Majestät müssen alle jene Jahrmärkte,
welche an einem Sonn - oder gebotenen Feiertage fallen , und nicht schon besonrere Bemerkungen
beigefügt find , am nächsten Wochentage abgehalten werden , da die^ Abhaltung derselben an diesen
erwähnten Tagen , dee Heiligung nicht .angemessen ist.

Auch diene zur Nachricht , daß , wenn ein oder die andere Ortschaft , welche ein Jahrmarkts -Pri¬
vilegium besiht, und die Bekanntmachung desselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche und
richtige Anzerge immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.



Monat Jänner 1827. Einnahme.

fl. kr.

Ausgabe.

"fll



Datum.











Monat July 1827. Einnahme.

fl. kr.

Ausgabe,

fl. kr.



Datum.
Einnahme.

^ n
Ausgabe.Monat August 1847 .;










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Monument Sr. Majestät weil. Kaiser Franz I. auf dem Franzensplatze in Wien
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Festrechnung / Sonnen- und Mondesfinsternisse
	[Seite]
	[Seite]

	Himmelszeiten / Charakteristik des Jahres 1847
	[Seite]

	[Kalendarium und historische Begebenheiten]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	I. Abtheilung. Geschichts-Kalender
	[Seite]
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	II. Abtheilung. Belehrungs-Kalender
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	III. Abtheilung. Witterungs-Kalender
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	IV. Abtheilung. Gesundheits-Kalender
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	V. Abtheilung. Küchen-Kalender
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	VI. Abtheilung. Erinnerungs-Kalender
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	VII. Abtheilung. Geschäfts-Kalender
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Stämpel-Tabelle
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Verzehrungssteuer-Tarif
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Seite 116
	Tabelle für die Stückzahl-Berechnung beim Kauf und Verkauf
	Seite 117

	Gewichts-Berechnungs-Tabelle
	Seite 118

	Gewichts- / Gold-Agio-Tabelle
	Seite 119

	Gesetzliche Scala über den Cours der Bankozettel
	Seite 119

	Interessen-Tafeln
	Seite 120
	Seite 121

	Reductions-Tabelle
	Seite 122

	Tabelle, die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf das ganze Jahr einzutheilen
	Seite 123

	Münz-Tabellen
	Seite 124
	Seite 125

	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	VIII. Abtheilung. Auskunfts-Kalender
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	IX. Abtheilung. Kirchen-Kalender
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	X. Abtheilung. Wirthschafts-Kalender
	Seite 188
	Seite 189

	XI. Abtheilung. Unterhaltungs-Kalender
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	[Kalenderblätter mit Einnahmen- und Ausgabenspalten]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


